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"Weiteres zum Zlug von „Bep: 
pelin 3.“ 


Kriegsminifler amlsmüde ? 


Befud Berliner Stadtväter in 
Wien. 


Bahmnnglüd in Salzburger Alpen for 
derte aht Menfchenleben. 


130 Ertruntene Bei ungartihen Hohfluten! 


Berlin, 1. Juni. Soeben hat aud) 
das große Lentluftiiff „SL“, meldes 
in Deannheim-Rheinau von der Jirma 
Schütt⸗Laͤnz geoaut wurde, jeinen 
erſten Dauerflug gemacht, der von 
Mannheim nach Karlsruhe und zurück 
ging und volllommen erfolgreich ver— 
lief. u 
Dieſes Luftſchiff iſt größtenteils 
aus Holz gebaut, doch ſind die Teile 
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ift zum Chef des „Sicherheitsdienftes“ 
der Hamburg-Amerifanifhen Dam-= 
pferlinie ernannt worden. 

Dies ift befanntlich ein neuer Po- 
ften, welcher erft auf die „Titanic“ 
Kataftrophe hin geihaffen wurde und 
bon herborragender Wichtigkeit ift. 
Der Vorfteher diefeg Dienftes ift in 
erfter Linie für die Yührung ber 
Dampfer diefer Linie, im Hinblid auf 
die Sicherheit der Inſaſſen, verant— 
mortlich, jteht alfo über dem Kapitän; 
und es heißt, daß er ganz nach feinem 
eigenen Urteil, aljo auch ohne Rüdficht 
auf das Direktorium der Dampferge- 
felihaft, feine diesbezüglichen Verfü- 
gungen treffen fünne. 

Auf der Genefung. 

Profeſſor Humperdind, der be— 
rühmte Iondichter, melcher jchmer 
franf gemejen, ift in bedeutend gebej- 
fertem Zustande von Rom heimgefehrt, 
worüber jich feine vielen Beiwunderer 
ehr freuen. 

Dr. Rathenau, der Generaldirektor 
der Allgemeinen Glettrizitätsgejell- 
ichaft in Berlin, mußte jid) einer Ope- 
ration unterziehen. Nach den lebten 
Nachrichten beifert fich aber jein Zu: 
ſtand jegt anhaltend. 

Wiener offizielle Gaftfreundfchaft. 

Der, türzlich zurüdgetretene Berli- 
ner Oberbürgermeifter Kirfchner und 
andere Vertreter der Stadt Berlin ge- 
nofjjen den eriten Tag ihres Wiener 


mit Stahl und Aluminiurs fejt ver | Bejuchs jehr. Sie nahmen im deutjchen 


bunden. Seine Kapazität tt 120 
Zentner, und ed hat brei Gondeln. 
Die Motor: entmwideln 520 ‘Pferdes 
träfte. 

Ueorigena ift nur eine der Gonbo= 
Ien für Baffagiere beftimmt; die beiden 
anderen müjjen Motore tragen. - 

Auf den (in ber „Abendpoſt be⸗ 
richteten) glänzenden Erfolg des neuen 
Luftſchiffkreuzers „Zeppelin Nr. 3 
(von Graf Zeppelin perſönlich gelenkt) 
dei ununterbrochenem Fluge von Fried⸗ 
richshafen am Bodenſee nach Hamburg 
werden die deutſchen Militärbehörden 
auch einen, ſchon vor längerer Zeit in's 
Auge gefaßien Plan ausführen, nam- 
lich: eine Reihe Luftſchiffmanöver auf 
dem Meere, zunächſt verſuchsweiſe, zu 
veranſtalten. „Zeppelin Nr. 3“ ſoll 
dazu verwendet werden. 

Von Kreuzerbooten und Torpedo⸗ 
booien geleitet, ſoll dieſes Luftſchiff 
von Hamburg nach Bremen und Kiel 
fliegen und dabei über denjenigen 
Zeil der Nordfee freuzen, welcher im 
Kriegsfall von der größten 
ftrategijcher Wichtigkeit ift. E3 ift zu 
erwarten, daß man in England ben 
Verlauf diefe3 Experiment? mit nicht 
geringerem ntereffe verfolgen wird, 
ala in Deutichland! 

Das deutfche Kriegsbepartement 
glaubt jet an bie Zeppelinluftſchiffe 
wahrſcheinlich ſtärker, als je. 

Verſöhnung gilt noch für fraglich. 

Der Prinz Ernſt Auguſt von Cum—⸗ 
berland, melcher, wie jüngſt gemeldet, 
nach Berlin kam, um im Namen ſeines 
Vaters, Hauptes vom Welfenhaus. dem 
Kaiſer für ſeine Teilnahme anläßlich 
des jähen Automobiltodes des älteſten 
Sohnes vom Cumberländer zu danken, 
wurde nebſt ſeinem, ihn begleitenden 
Schwager Prinz Max von Baden in 
das Potsdamer Neue Palais ein— 
geladen und wohnt wahrſcheinlich der 
Potsdamer Frühjahrsparade bei. (Er 
iſt auch Leutnant im bairiſchen Erſten 
Schweren Reiterregiment.) Nachher 
wird er die Stätte jener Automobil» 
tragõdie, in der Nähe von Frieſack, 
beſuchen. 

Die Zeitungen beſprechen ſämtlich 
biefen erften Beſuch eines Mitgliedes 
der früheren hannöverjchen Königs» 
familie in Berlin, refp. in Potsdam, 
mit großem Sntereffe, — aber in 
Beamtentreifen ift man nicht geneigt, 
diefenı Bejuch eine bejondere politifche 
Bedeutung beizulegen und eine endliche 
Ausföhnung bes melfifhen mit bein 
Hohenzollern’fhen Haufe zu erwarten. 
Man meift vielmehr darauf Bin, dak 
der Befudh mahrfcheinlih nur den 
Karakter einer Höflichkeit habe und bie 
politifehe Lage unverändert laffe, — 
tmenngleidh Manche hoffen, baf; die alte 
Vitterkeit der Welfen doch fo langfam 
dahinſchwinde. 

Heeringen ſoll ſein Amt ſatt haben. 

Die klerikale „Schleſiſche Volks— 
zeitung“ will aus verläßlicher Quelle 
erfahren haben, daß der Kriegsminiſter 
General v. Heeringen ſich entſchloſſen 
habe, nach den Herbſtmanövern ſeinen 
Abſchied zu nehmen und ſich dann in 
Wiesbaden niederzulaſſen. 

Indeß iſt die Meldung noch mitVor— 
ſicht aufzunehmen: Nach dem Zuſam— 

menſtoß, welchen der Miniſter im 
Reichstag mit Abg. Erzberger und an— 
deren Zentrumsführern über dieDuell- 
frage gehabt, iſt vielleicht bei dieſer 
Miltellung des genannten — übrigens 
ziemlich angeſehenen und mitunter 
nicht ſchlecht unterrichteten — Blattes 
„der Wunſch der Vater des Gedan— 

kens.“ 
Kriegt den Kronenorden. 

Kapitän Rebmann, der belannte 
früßere Flottenattache des deutſchen 
Botſchafteramtes in Waſhington, traf 
in Berlin ein; und der Kaiſer verlieh 
ihm den Kronenorden dritter Klaſſe 
und teilte Kapt. Retzmann der Flotten⸗ 
"ation Kiel zu. . 


Admiral erhält Bapagpoften. 
i tet Gouber» 


Botichafteramt ein Frühftüd ein und 
machten einen vergnüglichen Ausflug 
auf ven Semmering. Das mar nad 
dem, jchon erwähnten Empfang durd 
den Kaijerfönig Franz Kojeph. erner 
gedachten ſie auch, das „Volksbildungs— 
heim“ zu beſuchen, — aber der Wiener 
Magiſtrat ſtrich dieſenBeſuch vomPro— 


gramm, da in manchen Kreiſen eine 
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feindliche Stimmung gegen dieſes 
„Heim“ herrſcht. 
Opfer unglücklicher Verwechslungl 


Frau Fluſſer und Frau Elsner von 
Prag, Beides Gattinnen von Hotel— 
beſitzern, wollten ſich einer Kur mit 
X-Strahlen unterziehen, und ſie ſoll— 
ten ſich darauf vorbereiten durch Ein— 
nehmen von Bariumſulphat, — ſtatt 
deſſen aber nahmen ſie Barium— 
karbonat! Frau Fluſſer ſtarb 
bald, und auch Frau Elsner liegt hoff— 
nungslos darnieder. Die Letztere iſt 
eine Schweſter der berühmten Schau— 
ſpielerin Irene Trieſch. 

Die unglückſelige Verwechslung war 
durch die Fabrik verſchuldet worden, 
zu deren Direktoren die Gatten der 
beiden Frauen gehören. 


Feuerpanik in einer Kirche. 


Zu Teplitz in Böhmen brach in einer 
Kirche während des Gottesdienſtes 
Feuer aus. Eine wilde Panik bemäch— 
tigte ſich der Anweſenden, und Alle 
ſtürzten den Ausgängen zu. Einund— 
zwanzig Perſonen wurden ſchwer ver— 
letzt, und ein Kind wurde totgetram— 
pelt. 

Das Feuer ſelbſt war nicht ſo be— 
deutend und konnte bald gelöſcht wer— 
den. 

Schlimmer Zugzuſammenſtoß. 

Ein furchtbarer Bahnzugzuſammen— 
ſtoß ereignete ſich in den Salzburger 
Alpen, auf der Almbachklamm, 
koſtete acht Menſchenleben. Zwar fonn- 
ten die Verunglückten noch lebend aus 
den Trümmern gezogen werden; aber 
ſie verſchieden bald nachher. 

Außerdem wurden noch 40 Perſonen 
mehr oder minder ſchwer verletzt, und 
mehrere dieſer werden wahrſcheinlich 
nicht mit dem Leben davonkommen! 


Beſuche zweier Balkankönige. 


König Ferdinand von Bulgarien, 
nebſt Gemahlin und dem Kronprinz 
Boris, traf in Wien ein und bleibt 
zwei Tage beim Kaiſerkönig Franz 
Joſeph. 

Nächſten Samstag erwartet der 
Kaiſerkönig auch einenBeſuch vom Kö— 
nig Nikolaus von Montenegro. 

Noch immer ſchreckliche Hochflut! 

Die ungariſchen Hochfluten haben 
noch nicht nachgelaſſen und bedrohen, 
nach den neueſten Meldungen, auch ein 
Teil der Hauptſtadt Budapeſt. 

Im Komitat Temesvar ſind allein 
130 Perſonen ertrunken! 

Ganze Dörfer ſind zerſtört, und die 
Felder ſind weithin verwüſtet. 

Sieger im Schachturnier. 

Im Internationalen Schachturnier 
zu Budapeſt ſiegte der Franklinſchach— 
klub von Philadelphia über den Man— 
hattanſchachklub von New York. Die 
Reichhelm'ſche Trophäe geht daher nach 
Philadelphia zurück; es wird jedoch 
von Neuem um ſie gekämpft werden. 
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Der Aufſtaud auf Kuba. 
Selbft die Weiber in einem £ager von 
Soldaten abgefchlachtet. 


Havana, 1. Juni. Oberft Balienta 
bat die Aufftändifchen bei Santiago 
nad) einem den ganzen geftrigen Tag 
dauernden Kampfe gefchlagen. Beim 
Bergwerk zu Daiquiri fam e8 zu einem 
Scharmüßel; die Bergleute ftellen jett 
die Arbeit ein. Der PBlantagenbefiter 
Wheeler, ein Amerifaner, ift von den 
Aufftändifchen behuf3 Erpreffung von 
Löfegeld aefangen genommen morben. 
Als Luis Gomez jich hier heute nad 
Santo Domingo einjchiffen molite, 
murbe er ald DVerjchmörer verhaftet, 


auch; zivei hohe Regierungsbeamte mur- 
" ben heute eingeftedt, | | 


und 


Chicago, Sonntag, den 2. Duni 1912, 


Die fozialen Kämpfe. 
Weitere Ausdehnung des Wem Morfer 
Kellnerftreit. —Uud das „Delmonico‘ 
betroffen, u. f. w. 


New York, 1. Juni. Heute Abend 
find auch die Aufmwärter des berühm- 
ten „Delmonico“ in den Ausſtand ge— 
treten, — und zwar mitten im Diner! 

Ungefähr zur felben Zeit verließen 
alle Kellner im „Hofbräuhaus”“, am 
Broadway, ihre Pläße. 

Die Streitführer behaupten, daß 
jeßt fchon über 3000 Leute im Ganzen 
ausftehen. So ziemlicd; jedes große 
Hotel und Reftaurant in Manhatten 
bat darunter zu leiden. 

Die einzigen bedeutenden Hotels, 
melche heute Abend noch ein vollitändi= 
ges Kellnerperfonal hatten maren: 
„Ri“, „Savoy“, „Netherlands“ und 
„Anfonia“. 

(Später:) Die Kellner im „Nether: 
lands“ ftreiften ebenfall2. 

Die ganze Fünfte Apenue ift jebt 
bon dem Auzftande erfaßt, der rafch 
weiter um fich greift. 

Viele Hotel- und Reitaurationsleute 
jagen, fie würden lieber für immer zu- 
machen, als die Gemwerkichaft anerten- 
nen! Alle anderen Forderungen find 
fie zu bemilligen bereit! 

New Hork, 2. Juni. Ein Kramall, 
in welchem Detektiveg durchgehauen 
murben, und die Bolizeireferve heraus- 
gerufen werben mußte, bezeichnete ge- 
tern Abend den Kellneritreit, nachdem 
berjelbe auch in den hochfafhionablen 
Yirth Ave.-Diftritt getragen worden 
par, 

Die Streifer vom „Hotel Savoy“, 

neben „Ihe Netherlands“, hielten eine 
Straßenparade ab und murden aud 
dur GStreifer vom „Hotel Belmont“ 
berjtärft. Vom Trottoir aus fchrieen 
fie allen noch arbeitenden Kellnern an 
anderen Pläten zu, fich ihnen anzy= 
Ichließen. 
. Darauf verfuchten Geheimpoliziften 
in Zioil, zwei Streifführer zu verhaf- 
ten; zwei wurden aber niebergejchla- 
oen und 5oSs zugerichte. Ein dritter 
behauptete fich und hielt fogar einen 
Kellner feit, bis Polizeirefernen in gro- 
ber Haft den Schauplag erreicht hat= 
en. 

Die GStreifführer fagen, reichlich 
4000 Kellner und Köche feien jet am 
Ausſtande. 

Eine Streikerverſammlung in der 
„Bryant Hall“ erhob einen heftigen 
Proteft gegen die Xmportirung bon 
Negerſtreikbrechern. 

In der „Bretton Hall“ entdedten bie 
Kellner, daß die Gejhäftzleitung eine 
Anzahl Neger auf dem Dach des Ge- 
bäubdes verjtedt hatte, und ftreiften 
darauf fofort fämtlich. Die Gefhäfts- 
leitung rief dann die Neger vom Dache 
herab und ließ fie die Arbeit im Spei- 
jefaal fortjegen. ° 


Bereiten fih auf Kampf vor! 
Die Roofeveltdelegaten und der republifa- 
nifhe Nationalfonvent. 


Nem York, 2. Juni. Medill McEor- 
mid und die Mitglieder der Xlltmoifer 
Delegation, welche geftern die „Pilger- 
fahrt” nach Onfter Bay machten, geben 
zu, daß die Roofeveltvelegaten fich 
mehrere Tage vor der Konvention in 
Chicago verfammeln und eine gefchlof- 
jene Organifation für den Kampf ge- 
gen die Taftleute Schaffen werden. 

Sie haben Robert R. McCormid 
als Vorfigenden der Nationaltonven- 


tion ausgewählt und Fred GStereniy 
ala Sekretär. 


Piutmaßlihes Wetter, 
Rofenmonat bringt noch Rein rechtes 


Durftwetter, 


Wafhington, D. K., 1. Juni. Das 
Bundeswetteramt ftellt folgendes Wet- 
ter für den Staat Illinois am Sonn— 
tag und Montag in Ausficht: 

Schön und fühler am Sonntag. 

Montag ebenfalls jchön, mit ftei- 
gender Jemperatur. 

Indiana fol am Montag auffla- 
rendes und fühleres Wetter haben, am 
Montag Ihön; Nieder-Michigan am 
Sonntag Regenfchauer, dann aber 
aufflarend und meiterhin jhön und 
fühler; Ober-Michigan an beiden Ta- 
gen ſchönes Wetter; Wiskonſin ſchön 
und etwas wärmer am Sonntag, und 
am Montag ſchön. 

(Der Chicagoer Wetteronkel prophe— 
zeit:) 

Heiter am Sonntag und Montag, — 
aber vorher am Sonntagmorgen R e- 
genfhauer Kühler am Sonn: 
tag. Mähige nordmeftliche Winde am 
Sonntag, melde am Montag verän= 
derlich werben, meiftens aber meitlich. 

Das Thermometer der Chicagoer 
Mettermwarte zeigte Samstag Nachmit- 
tag um 2 Uhr 81 Grab, 3 Uhr 81, 4 
Uhr 82, 5 Uhr 83, 6 Uhr 83, 7 Uhr 
80 und um 8 Uhr 76 Grad. 

Die niedrigite Temperatur in 24 
Stunden, 64 Grad, herrfchte Samftag 
früh um 6 Uhr, die höchfte, 83 Grad, 
um 5 Uhr Abends. Durdfchnittstem- 
peratur 74 Grad, —12 Grad über der 
normalen Stuft für diefen Zeitraum. 

Der Wind erreichte feine höchſte 
Schnelligkeit, 16 Meilen per Stunde, 
um 11:25 Vormittags und fam vom 
Südweſten. Der Feuchtigkeitsgehalt 
der Luft betrug um 7 Uhr Vormittägs 
78 Grad, um 7 Uhr Abends 53 (ſtieg 
aber weiterhin wieder.) 

Oeſtlich vom Miſſiſſippi herrſchte 
og faft allgemein ſchone⸗ 


Weltfreik möglich 


Tür Seefiherheit und Intereffen 
des Seeleuteverbands. 


— — 


£ondoner Kellner 


Drehen einem neuen Arbeitergefeh 
eine Raie. 


Delcafie hat befte Ausfiht der nädhite 
Präfident Frankreichs zu werden? 


Italieniſche Flugzeugſpende. 


London, 1. Juni. Ein Mitglied vom 
Vollzugsrat des britiſchen National—⸗ 
verbandes der Matroſen und Heizer 
teilt mit, daß dieſer Verband die fol— 
genden Forderungen zur Grundlage 
einer, in dieſem Sommer zu führenden, 
weltweiten Kampagne für die Sicher— 
heit des Seeverkehrs und für die Ge— 
werkſchaftsintereſſen machen und nöti⸗ 
genfalls ſogar einen internationalen 
Streit zu ihrer Durchſetzung betreiben 
wird: 

„Eine vollſtändige Bemannung tüch— 
tiger Matroſen und Heizer für jedes 
Schiff. 

Keine gemiſchte, überallher zuſam— 
mengeraffte Bemannungen mehr; keine 
Laskaren oder Chineſen. 

Zulängliche Rettungsbootakkomoda— 
tionen für alle Paſſagiere und Ange— 
ſtellte. 

Keine zuſammenklappbare Boote 
mehr, nur hölzerne oder metcllene 
Boote von vollkommener Seetüchtig— 
fett. 

Ausfheidungpon Shnel- 
ligteit3 und NRetordfah- 
ten, melche das Leben von Paifagie- 
ren und Bemannung gefährden. 

Einführung von funtentelegraphi- 
[hen Apparaten auf jedem ozeanfah- 
rendem Schiffe, mit genügendem Ab— 
löfungsperfonal, um diejfen Dienft 24 
Stunden jedes Yaged ununterbrochen 
zu führen. 

Ein Ahtftundentag für bie 
Mannjcaften, und ein angemeifener 
Mindeitlohn.“ 

Die Beamten diefes Verbandes hegen 
nur wenig Hoffnung, daß die amtliche 
Unterfuchung der „Iitanic“-Kataftro= 
phe, fei e3 die amerifanifche oder die 
britifche, an die Wurzel der jebigen 
Uebel der Handelämarine greifen mer=- 
de. Dbmohl fie es für mahrjcheinlich 
halten, daß einige brajtifche Verord— 
nungen binfichtlich der Zebensapparate 
angenommen, und bie einen oder ande- 
ren Beitimmungen des obigen Pro- 
gramms gutgeheißen werden, weiſen 
fie darauf hin, daß beide Regierun- 
gen der Tzrage leiftungsfähiger Beman- 
nung nur eine fehr untergeordnete 
Stellung eingeräumt oder fie vollitän- 
big mibachtet hätten. Kolojjal, wie das 
„Zitanic”-Unglüd mar, fteht es doch 
faft in einer Klaffe für fich allein. Eis- 
berge find nur eine gelegentliche Be- 
drohung, und man fann, felbjt wenn 
fie häufiger, al3 früher, erfcheinen, 
burh entjprechende Wenderung der 
Yahrroute für die Ogeandampfer dieje 
Gefahr auf ein Minimum herabbrin- 
gen. Die Gefchichte der Seefahrt —io 
mird von diefem Verband meiter er- 
Härt — zeigt eine mweit größere Lifte 
bon Kataftrophen, melde durch Un 
tüchtigfeit, ala eine folche, welche durch 
außerlihe Zufälligteiten oder bloße 
Naturereigniffe verurfacht werden. 

„Aber es jcheint,“ fügt der obige 
Gemerfichaftsbeamte hinzu, „daß man 
tüchtige Bemannungen in der Handel3= 
marine gar nicht haben mill! Denn 
jie würden zu fojtfpielig fein. Divi- 
benden find eben für diefe Herren mwic)- 
tiger, al3 Sicherheit. Die Betriebäto- 
ften werben verringert, indem man 
Bemannungen aus den Schmußpdiftrif- 
ten der Seehafenftädte Europas und 
Afiers refrutirt. Alle möglichen her- 
gelaufenen ndiwiduen, Verbrecher 
frifch aus den Gefängnißzellen, Chine- 
fen und Lasfaren, unreine und frant- 
heit3beladene, werden zur Bemannung 
britifcher Schiffe ausgefucht, — mäh- 
rend zuftändige britiihde Matrofen 
bungern müffen, mweil fie einen ange- 
meffenen Lohn verlangen. Und nod 
mehr: Kaum ein einzige3 Schiff, dag 
aus britifchen Häfen ausfährt, nimmt 
eine numerifch genügende Bemannung 
mit, jodaß e3 betrieben werben fünnte, 
ohne den Leuten eine unvernünftig 
lange Arbeitszeit zuzumuten, mie fie 
tn feinem Gewerbe auf dem Lande ge- 
duldet werden mürde! Dies ift eine 
fehr ernfte Frage für die Sicherheit des 
Leben3 von Paffagieren und Mann- 
Thaften im Fall eines Unglüds! Mir 
werden diefer Frage fogar die Frage 
der Löhne unterordnen, obmohl unfere 
Leute notorifch Schlecht bezahlt werden, 
felbft unter der jegigen Gemertichafts- 
tabelle. Denn da8 ‘\ntereffe des ge- 


‚Jamten Publitums fteht uns nod 


höher, alö da3 unferer Unionsmitglie⸗ 
der als ſolche.“ 


Zum Beweis dafür, daß die britiſche 


leute auf die Tatſache hin, daß nur 2 
der 26 Fragen, welche von Sir Rufus 
Iſaacs, dem Generalanwalt in der 
„Zitanic“-Unterfuhung, urfprüngli 
aufgeftellt wurden, fich auf die Zu- 
fammenfegung der Mannjhaft und 
die Pflichten derfelben bezogen, und 
jelbft diefe zwei Fragen nur fo ganz 
obenbin berührt wurden, mährend jo 
ziemlich jeder andere Buntt, auch wenn 
er nur in entfernter Verbindung mit 
Schiffahrt jtand, eine erfchöpfende Er=- 
örterung erfuhr. 
Britifche-Arbeiterführer von ande: 
ren Gemwerten haben den Seeleuten ihre 
moralifhe Unterftügung in Diefec 
Kampagne zugefagt; auch berichtet der 
Sonderausfhuß, melher ernannt 
wurde, um jich mit den entjprechenden 
Verbänden in ausmärtigen Ländern 
zu verftändigen, daß jchon viele diejer 
jich bereit erklärt hätten, auf denfelben 
Forderungen zu beftehen, jobald das 
allgemeine Signal dazu gegeben mwerbe. 
* * * 


England hat ein neues, unter dem 
Namen „Shops Act“ bekanntes Gejeh, 
melches nicht nur die Arbeitsftunden, 
die zugemutet merden können, ein— 
Ihräntt, fondern aud; jeden Laben- 
hälter (in England bedeutet „[hop“ be- 
fanntlich jo ziemlich dasfelbe, wie in 
den Ver. Staaten „jtore”) zwingt, den 
Ungeftellten einen halben Feiertag pro 
Woche zu geben, — ob nun der Unges 
ftellte jelber e3 mwünfcht, oder nicht. 

Die Arbeitgeber erflären allgemein 
diefes Gefeg für fehr drüdend; bon 
den Angejtellten wurde e3 mit großer 
Befriedigung aufgenommen, — jedod) 
mit einer Ausnahme: diefe Au3- 
nahme find die Kellner Londoner Re- 
ftaurationen. Nach dem Gejeh gehö- 
ten auch die Rejtaurationen zu den 
„ſhops“. In den meiſten faſhionablen 
Kafes von London arbeiten die Kell— 
ner ohne Lohn, und in manchen Fällen 
zahlen ſie ſogar für das Privilegium. 
dort arbeiten zu dürfen. Durch den 
Halbfeiertag kommen die Kellner jede 
Woche um Trinkgelder, die ihnen ſonſt 
für ein Diner zufloſſen — mindeſtens 
— und ſie haben gar keine Luſt, ſich 
dieſe Einnahme entgehen zu laſſen. 
Nun, bis jetzt iſt ſie ihnen nicht ent— 
gangen: denn die Kellner ſind auf ei— 
nen verblüffend einfachen Plan verfal— 
len, dieſe Geſetzesbeſtimmung zu um— 
gehen, unter ſtillſchweigender Zuſtim— 
mung ihrer Arbeitgeber. 

Nämlich: Der Kellner nimmt ſich 
einen halben Feiertag, und es wird je— 
weils ein Erſatzmann für dieſe Zeit 
angeſtellt, — dieſer Erſatzmann iſt 
aber ein Kellner, welcher ſonſt an 
einem anderen Platze beſchäftigt iſt 
und eben für dieſe ſelbe Zeit ſich 
dort ſeinen „halben Feiertag“ genom— 
men hat! So geht dies rundum, und 
die Geſchichte macht ſich mit allſeitiger 
Einverſtändniß prächtig. 

” * — 


Die Entvölkerung der britiſchen In— 
ſeln wird nachgerade als eine ernſte Be— 
drohung der Zukunft des Vereinigten 
Königsreichs angeſehen, und gerade 
jetzt wimmelt die Preſſe von Auslaſ— 
ſungen über die große Zahl Emigran— 
ten, welche über Liverpool nach Ame— 
rika, reſp. nach Kanada gehen. Jede 
Woche gehen viele Hunderte weg, und 
nicht Eines kommt zurück, außer für 
einen Feiertagsbeſuch. Viele dieſer 
Emigranten ſind geſunde, ſtramme 
Mädchen, welche in ihren Heimats— 


dörfern keine Ausſicht auf Heirat ha— 


ben, während ihnen in Zirkularen von 
Auswanderungsagenten über die beſte 
Ausſicht auf beinahe ſofortige und gute 
Heirat in Amerika erzählt wird. 

Einer dieſer Agenten teilt mit, daß 
ſeit Beginn der jetzigen Saiſon mit 
einer einzigen kanadiſchen Dampfer— 
linie ſchon 8000 Dienſtmädchen und 
Farmarbeiter nach der Dominion ge— 
gangen ſind, und er ſchätzt, daß die 
Geſamtzahl auf allen Linien in die— 
ſer Saiſon bereits mindeſtens 50,000 
betragen muß. 

* * * 

Wer wird der nächſte Präſident von 
Frankreich? 

Mit Beginn des Jahres 1913 wird 
Fallieères ſeinen ſiebenjährigen Amts— 
termin ausgedient haben und ſich für 
immer in's Privatleben zurückziehen. 
Die Franzoſen ſcheinen ſich über die 
Perſönlichkeit ſeines Nachfolgers keine 
beſondere Sorge zu machen. In den 
Ver. Staaten wäre es etwas Anderes. 

Allem Anſchein nach will der jetzige 
Premierminiſter Poincare kein Kandi— 
dat ſein. Er iſt etwa 55 Jahre alt 
und erachtet ſich zu jung für ein ſolches 
„Opfer.“ Denn ein Opfer iſt es in 
Frankreich. Das Amt eines Präſiden— 
ten iſt hier nicht unähnlich demjenigen 
bes Vizepräſidenten der Ver. Staaien, 
und ein noch lebhafter franzöfifcher 
Bolitifer reift fich für dasſelbe fein 
Bein aus. Wer diefes Amt hier an- 
nimmt, hat mit bem politifchen Zeben 
und Ringen abzefchloffen und hat 
nicht3 mehr von ten Stimmgebern zu 
verlangen. Poincare, der fich noch fehr 
lebendia fühlt, hätte fpäter wielleicht 
aroße Luft für ein folches Amt; aber 
jet maq er e3 noch nicht. 

Der Arbeitsminifter Bourgeois, ein 
fehr tüchtiaer Mann, mwirb als eine 
Präfidentfchaftsmahrfcheinlichkeit oder 
doch möglichkeit anaefehen; aber ber 
ift wiederum ein Biächen zu alt und 
auch nicht bei beiter Gefundheit. Ca 
fönnte fehr Teicht fein, daß er e3, wenn 
man es ihm anböte, ablehnen mürbe. 

‚oße mirfl ift 


ds 
j 


Bierundgwangzigfier Jahrgang. 


Reifen und dergleichen, die alten und 
träntelnden Leuten nicht zufagen. 

Ferner wird der Senatäpräfibent 
Antoine Duboft erwähnt; aud das 
Kabinetsmitglied Doumer; fodann ber 
Er:Premier Clemenceau, dejfen Au3- 
fihten ala glänzend gelten, und nicht 
minder der frühere Auslandminiiter 
Pichon, der ebenfalls gute Ausfichten 
bat. Der gleichfall3 genannte Ader- 
bauminijter Pams ijt noch etwas zu 
jung. 

Unter allen möglichen Kandidaten 
hat mahrfcheinlich die beite Ausficht 
einer, deffen Name bis jegt am menig- 
ften erwähnt wird: nämlich der jegige 
Flottenminifter Delcafje, der 
vielgenannte frühete Leiter der aus 
märtigen Bolitit. m legterer Eigen- 
fchaft verfolgte er befanntlich eine 
„Schneidige” Politit gegenüber Deutfch- 
land; namentlich in dem Streit, mel- 
cher mit dem Vertrag von Algecirad — 
vorläufig — endete, und Deutichland 
verlangte damal3 jeinen Rüdtritt, und 
ranfreich gab nach, obmohl er formell 
im Gefolge eine3 parlamentarijchen 
Angriffs zurücdtrat. Deutfchland zeigte 
aber feine Beunruhigung, al3 er jpäter 
Flottenminifter wurde, und mwürbe [id 
mwohl auch über feine Ermählung zum 
Präfidenten nicht fonderlich aufregen. 
Sn Frankreich aber könnte ihm gerade 
feine Vergangenheit infolge der jekt 
wieder ftarfen chaupiniftifchen Be- 
megung jehr für die Ermählung zum 
Präfidentenamt zuftatten tonfmen. 
Seine Tüchtigkeit wird von feiner 
Seite bezweifelt; und er tft mittler- 
meile auch älter und ruhiger geworben. 

* * * 

Aus Rom wird gemeldet: Mit allem 
patriotiihem Enthufiagmus, deifen 
da3 italienifche Volt fähig tjt, hat e3 
foeben feinen Entichluß befanni gege- 
ben, daß feine Nationalfpende für 
die Anfhaffung einer größeren militä- 
riſchen Zuftflotte nicht eher abgeichloj- 
fen merden foll, alö biß ber Ertrag 
no ch höher gefommen ift, al3 derjenige 
der deutfchen und berjenigen der fran- 
zöſiſchen Luftzeugnationalfpende, — 
ja fo bebeutend größer, daß Ntalien 
dann die leitende Zuftflottenmacdht der 
Melt fei! 

Auch die Berichte über die Leiltungen 
italienischer Ylugmafcdhinen und Bal— 
lIonluftichiffe im Zripoliäfrieg - find 
ohne Zmeifel darnad) aufgebläht mor- 
den, um bdiefe Stimmung ftärfer anzu= 
fachen. 

Ferner erhielt diefer Enthufiasmus 
einen frifchen Antrieb durch die betref- 
fenden Stiftungen, melche bie fünig- 
liche Familie felber foeben gemacht hat. 
König Viktor Emanuel allein hat aus 
feinem Privatvermögen 100,000 Lire 
gegeben— genug, um fünf neue Flug= 
majcinen zu faufen — und die Köni- 
ginmutter Margherita hat 20,000 Lire 
für eine fechite „Lönigliche” Flugma= 
ſchine aefchentt. 

Die gefamte italienifhe Voltsfub- 
ffription für diefen Zmed beläuft fich 
jegt jchon auf 2 Millionen Lire, — 
und diefe Summe murde in meniger, 
ala der Hälfte der Zeit aufgebracht, 
melche erforderlih mar, um Beiträge 
bon gleicher Höhe in Deutfchland und 
Tranfreich aufzubringen. Auch mird 
angekündigt, daß die Jtaliener, die in 
anderen Ländern mohnen, befonder3 
diejenigen in den Ber. Staaten und in 
Südamerifa, fehr bedeutende Beiträge 
liefern merden. 

* - * 


Aus St. Petersburg berichtet man: 
Die ruſſiſche Baumwolleinduſtrie fühlt 
allmählich die Wirkungen der Auf— 
hebung des amerikaniſch-ruſſiſchen 
Vertrages. Es wird jetzt erſichtlich, 
daß die Entſchloſſenheit der ruſſiſchen 
Regierung, dem amerikaniſchen Druck 
hinſichtlich der jüdiſchen Paßfrage 
Trotz zu bieten, auch Handelsfeind— 
ſeligkeiten möglich macht. 

Für Rußland iſt der lebenswichligſte 
Artikel in jenem Handelsvertrag die 
Baumwolle. Daher ſchrie, als im Ge— 
folge der amerikaniſchen Aufhebung 
des Vertrages aggreſſive Vorſchläge in 
der Duma eingebracht wurden, die öf— 
fentliche Meinung im Verein mit Ba— 
ron Knop und allen anderen Baum— 
wollfabrikanten auf, daß Vergeltungs— 
maßnahmen gegen die amerikaniſchen 
Produkte Keinen treffen würden, als 
eben den ruſſiſchen Verbraucher! 

Jetzt iſt die Loſung ausgegeben wor— 
den, Rußland von der amerikaniſchen 
Baumwolle ganz unabhängig zu ma— 
chen. Was gewiſſe amerikaniſche 
Farmmaſchinen anbelangt, ſo kann 
Rußland nicht hoffen, ſich von dieſen 
ſo bald freizumachen — wegen der un— 
erreichten Qualität derſelben. Die 
Bauern und das regierungsgegneriſche 
Votum in der Duma ſtrichen auch 
Prämien für in Rußland gebaute Ma— 
ſchinen der nämlichen Art aus der be— 
treffenden miniſteriellen Vorlage, — 
aber im gemeinſamen Ausſchuß der 
Duma und des Reichsrates wurde die 
Prämienklauſel wieder eingefügt. 

Grundbeſitzer und Bauern könnten 
noch immer die Aufhebung der er— 
mäßigten Zolltabelle auf ausländiſche 
Maſchinerie zum Einhalt bringen. 
Aber jedenfalls ſind neue Werke zur 
Herſtellung ſolcher Maſchinerie in 
Riga, Kiew und anderen ruſſiſchen 
Städten, mit deutſchem und mit ruſſi— 
ſchem Kapital, geplant. 

Doch vor Allem werden die äußerſten 


Anſtrengungen gemacht, immer mehr 
einheimiſche Baumwolle anzubauen, ſo⸗ 


Hälfte aller Baumwolle, welche Ruf 
land jet benußt, auf 1,020,000 De 
insgefamt 3,500,000 Xcres beriefelte 
Ländereien in Ruffifchmittelafien ge 
zogen. Man mill aber dort noch fies 
Millionen Acres angeblich geeignete 
Landes, melche bis jet nicht beriefek 
find, dafür in Anfpruch nehmen. Dazi 
fommt noch die geplante Beriejelum 
ausgedehnter Tändereien im Kaulafız 
und in den Tälern des Bugfluffes um 
des Dniepr. Ferner find aud) Vorbereiz 
tungen getroffen, neue Bahnlinien zu 
Förderung diefer Kultur zu legen. © 
— A 
Auch Barmalee tot! 
Das neuefte Opfer der Sliegerei, : 
North Yakima, Wafh., 1. Juni 
Der bekannte Uviatiter Parmalees 
fand heute Nachmittag in einem Weroz 
planunfall feinen Tod! 15,000 Perfos 


— 


nen ſahen die Tragödie an. 
Parmalee ſtieg um halb 3 Uhr Nach 
mittags von der Rennbahn auf und 
mar zehn Meilen nordmärts geflogen, 
als ein Windftoß feinen Doppeldeder 
traf. Die Mafchine, die zur Zeit 2008 
Yuß oben in der Luft war, überfchluge 
fih und ftürzte wie ein Bleitlumpe 
zur Erde. E 
Man konnte den Cry des Aoiakiz 
fer3 von der Rennbahn aus bdeutlidg 
fehen; und Autos eilten jofort | 
dem Schauplate. &3 blieb jedoch ie 
ter nichts zu tun, ala Barmalees Leiche 
aus den Trümmern der Mafchine zi£ 
holen. : 
(Philip DO. Parmalee war ein ums 
mittelbarer Zögling des, jüngft ba= 
bingefchiedenen Wilbur Wright, und: 
einer feiner beiten Schüler. Er wat 
aud der Erfte, melcher einen de 
Thäftlihen Flug in einem Wer 
plan machte: denn er beförberte erfolge 
reich ein Kargo Seide von Dayton, DR 
durch die Luft nach Columbus, D., 52 
Meilen. Auch wurde ihm ein amerifaz 
nifcher Rekord für Dauerflug Zuges 
fprochen, ala er zu San Franzisfo Die 
obere Luftichicht über dem Gelfribges 
gefelde drei Stunden, 39 Minuten und 
48 Sefunden hin und her überquert 
Beim Fliegen in Chicago am IM 
Auguft 1911 erzielte er bie befte Ge 
micht3beförderungäleiftung; "er befürz 
derte daamals 458 Pfund). 
Zur Zeit, alö er aufflog, regte ſich 
gar fein Lüftchen! Er mar aber num 
drei ober bier Minuten in der Luft; 
ald das Schredliche fich ereigneiek 
Ohne Fimeifel war die Luftftrömung, 
melche feinen Tod herbeiführte, einer 
jener urplöglichen Windftöße, in melche 
fhon manchmal „Bogelmenfhen” gez 
raten find. Ein folder Windftoß bes 
Ttegelte auch das Schidjal Horfeys ziE 
208 Angeles. 3 
Unmittelbar ehe er nach North Yaz 
fima fam, mar Parmalee in Seatil® 
gemefen, zufammen mit Clifton Zur 
pin und dem Fallfehiem’pringer €. DE 
Morton. Am Dienstag rannte dorf 
kefanntli Turpins Mafchine in bie 
Zufhauertribüne hinein, wobei 2 Per= 
jonen getötet, und etma 20 verlieh 
wurden. Wegen der Koroneräunterfüz 
hung war Turpin noch in Seattle gez 
blieben, um Zeugenausfagen zu mas 
chen. 3 
Obmohl einer der jüngften Flieger, 
hatte Parmialee bereits die Gejchichl 
müde, — und er hatte fich geäußeri 
daß er fi nach dem neuen Chicae 
soer MWetifliegen für immer zurüds 
ziehen merbe! 3 
Paris, Frantreih, 1. Juni. Dee 
Aviatiker Colardeau wurde heute Rach⸗ 
mittag fehwer verlegt, und fein Paffaz 
Hier Roby murde getötet, ala 
AUeroplarn, in melhem fie am Flug— 
felde von Yupify aufg‘ siegen mare, 
aus einer Höhe von 500 Fuß herab« 
ftürzte! 3 
Waſhingtoner Nachrichten. 
Die Derlegung der Präfidenteninaugarae 
tion. 4 


MWafhington, D. K., 1. Juni. Dag 
Abgeordnetenhaus nahm heute Nahe 
mittag behuf3 endgiltiger Beſchlußſe — 
jung die Henry'ſche Reſolution vor 
wonach die Amtseinführung bed Prüs 
fidenten künftig nicht mehr am & 
März, jondern am legten Don 
im April ftattfinden fol. y 

Derfelben Refolution zufolge follen 
Mitglieder des Kongreffes in dem | ja 
nuar nad) ihrer, im November erfolgten 
Ermählung bereits ihre Sihe erhe tem, 

Auf Drängen feinerf5reunde im Ab 
georbnetenhaufe, hat Nebfielb be 
Brooklyn, N. Y., angekündigt, dap & 
geitatten werde, jeinen Namen bor dei 
demotratifhen Nationaltonvent & 
Kandidat für die Vizepräfidentichafi 
nomination zu bringen. 


Mafhington, D. K., 2. Juni. Brab 
leg (Rep.) von New York bradjte im 
Abgeordnetenhaufe eine gelur gen 
Vorlage ein, welche verfügt, daß Teims 
Perfon im Diftritt Kolombia (mit bei 
Bundeshauptftadt), Klapier, Phons 

taphen oder irgend ein anderes Wi 
— ſpielen darf, wenn— 
von den Geſundheitsbeamten ben 
richtigt worden iſt, daß das Ger uf 
frante Perfonen in der Nacjbarfı 
ftöre. 


- — Zu Bloomington, Jl., wurbe ei 
Pferdegefpann fcheu, welches vom’! 
14jährigen Paul H. Schmu 

ben murde; biefer murbe m 
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dert meit geichlei 
' die 





jeidung Nicht bevor 


alausſchuß beginnt dieſer 
mit Beratung der Kontefte. 


t des Ausſchuſſes hier. 


his jet find 228 Kontefte angemeldet. — 

4 David W. Mulvanes weifer Kat und 
Die Folgen feiner Yiichtbeachtung. — 
Die Kontefte ın den Südtaaten, _ 


De — politiſcher Kreiſe, 
1 bisher auf die Staaten rich— 
gie, in denen die Wähler dirett über 
fehfidentfhaftstandivaten abzujtim= | 
eh heiten, wirb ſich von dieſer Woche 
Chicago lonzentriren, wo von 
onneröien an ber republifantiche 
hsnalausfhhur über die zahlreichen | 
Monieite enticheiben wird, bie von ben | 
jeiben — gegen die Wahl 
on Delegaten anhängiq gemacht wor= | 
en find. Wohl wird vorübergehend | 
der eine oder andere Staat noch die | 
Mufmerfjarnfeit der Polititer auf fich | 
ji Dhio Hält morgen feinen res | 
ublitaniichen Stantstonvent in = | 
250 ab, der die beigeordneten Deleqa- 
en zum Nationalfonvent ermwählen 
End anmweifen wirb, fir ben einen oder | 
inbesen Stanbideten zu Stimmen. Xris | 
oa Hat einige Tage jpäter noch jedh; 
Delegoten zum Nalionalforvent zu er= 
wählen, und South Datota hält am 
ag eine direlte Vorwahl ab, in 
Bee bie Bepöikeruing über drei Präſi— 
entiihaftstanbidaien, Nosjevelt, L 
Wehe und Zajt, abilimmen ann. 
abgefeben von bieien borüberge- 
Menden Sricheinungen werben bie Vor: 
Banne in Chicago vor dem republifa- 
Bulen Nativnalausichuf; während der 
aiten Wochen die Augen aller Boli- 
Klee des Landes auf ich Ienten, ba 
Bon ihrem Ausgang abhängt, ob Theo- 
Moojevelt aufer venDelegaten, die 
er in direten Vorwahlen in den repu= 
Biltaniichen Staaten des Norbens er- 
eng hat, auch Delegaten aus den be- 
Morten Südftanten erhalten mird, 
Ein denen die von Präfident Tafts An- 
Bängern fontrolirte tepublitaniſche 
Maline das Heft in der Hand hat. 
228 Kontejte angemeldet. 

= Der Nationalausfhuh tritt am 

E Donnerstag im Kolifeum zufammen. 
Ber hat, wie Col. Harry 5. Nem, ber 
MBorfigende bes Vorbereitungs-Aus- 
Huffes, geftern amtlich erflärte, 228 
eontefte zu entjcheiden. Wie viele da- 
Bon Don den Unhängern ITheodore 
Moojeneltö eingebracht worden fin), 
onnte ober wollte Col. New nicht an= 
geben, doc verlautete, dak ungefähr 
160 Sike von den Anhängern des 
früheren Präfidenten in Anfprucd ge— 
nommen würden. Die Zahl der von 
TE Bräfident Iafts Anhängern ein: 
braten Konteite ift auf einige 

Ebierzig zu ſchätzen. 
© Dorhut des Nationalausfchuffes hier. 

Die Vorhut des republifanifchen 
Rattonalausfchuffes traf bereits ge- 
Hern hier ein. Sie wurde von Dapid 
MB. Mulvane von Kanjas und Pearl 
FE Wight von Louifiana gebildet. Mul- 
Spane gehört zur alten Garde im Natio- 
aalausihuß, die ftramm zu Präfident 
eZoft Hält. Wäre man ihm und fei- 
Enem mweifen Rat gefolat, jo wäre dem 
Be Präfidenten mande Schlappe erfpart 
Feblieben, und jein Vorgänger als 
" Bräfiventihaftstandivat überhaupt 
= kaum ins Gewicht gefallen. Eines der 
e Mitglieder des Nationalausfchuffes 
E = geftern ein Hiftörchen zum Belten, 
9 auf den politiſchen Scharfblick 
© Mulvanes, der das Geichäft feit Jah: 
zen kennt, ein aute und auf den der 
" Ratgeber und Vertreter des Bräfiden- 
ten ein jehr ungünftiges Licht mirft. 
= Dah die Kampagne des Oberhauptes 
Ber Nation es an politiichem Scharf: 
Bid überhaupt jehr hat fehlen Laffen, 
Baraud machen au feine getreuen 
 Uinbänger tein Hehl. Als im Winter 
Te ienten Jahres der renublitanifche Na- 
= keonalausfhu in Wafhinaton zus 
 fammentrat, um das Einberufungs- 
E iben für den Nationalfonvent zu 
en, dba8 jeitfeht, mie bie De 
 legaten erwählt werden folfen, 
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E Das gefcht duch 
 Eigema entflell, 


5 Husichlag Bis über br Ohren bededt, 
E zur Unlennilichteit entſtellt. Nach 
= Mierwächentlihem Grehrand) von Cu» 

» tiestra-Seife und - Salbe war das 

E: Belicht wieder glatt und rein, 


Er 


MAräblein Gilbert litt an Ecaema als 

wenige Moden alt war. Das Gefiht 

Ken wer mit wıunden Stel 

len bollttändbig bededt, Das 

lieine Rerlhen litt bieruns 

ter jurhtbar. Zu Unfang 

traten PBidel aui, die dann 

wurde Stellen 5ildeten und 

das Geſicht bis zuruntennt⸗ 

lichteit entſtellen. Wir lonn⸗ 

RR ten aba jelöft nit mehr 

RM eriennen. Das ganze Ges 

Bo tint fab einer Maffe rohen 

eelises abnlich. Wir muß⸗ 

ſen ſeine Händchen mit Lei—⸗ 

nenagder umwickeln, damit 

er fi nicht Tragen Fonnte, 

208 jurhtbare Juden ließ 
ihn nicht Ichlafen, 

„®ir Tonfultitten wei 
Merzte in Chicago, wo mir 
damals wohnten. Nachdem 
. bon biefenMlergten berihriebenen Medi« 

ohne irgend melde Relultate erzielt zu 
vetbrauht Hatten, lafen wir eine Wh» 

{ ber die Guticura-Heilmittel. Gofort 

- = Euticuea »« Seife und -Zalbe, und 

ter eie genau nah ben gegebenen 

ie faden fofort Befferung ein» 

b na vier Wochen batte das Find 
I 8 ceines und glattes Geſichtchen. 
ebes geſundes Kind haben jolite. 

ber den Tleinen Gilbert nad ber 

5 die Euticura-Hellmittel fah, war 

®r it jet drei Jahre alt und hat 

tobf Holler Haure, wie man ea felten bei 
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bielt fih David W. Mulvane von 
Kanjas fehr ruhig. Erft als alle Er- 
Örterungen beendet waren, erhob er ji 
und verlangte die Einfügung des 
Heinen MWörtchens „jegt” in ben Ent- 
mwurf, der mit diejer Menderung be— 
jagt haben würde, daß in Staaten, 
die jebt direfte Vorwahlengejege ha- 
ben, die Delegaten in Gemäßheit mit 
ben VBorfchriften diefer Gefee ermählt 
werben follen. Arthur 3. Vorys, Ver: 
treter de3 Staates Dbto und perfün- 
licher Vertreter des Präfidenten im 
Ausſchuſſe, bekämpfte den Vorſchlag 
Mulbdanes und drang durch. Die Fol—⸗ 
ge war, daß Staaten wie Illinois ge— 
raume Zeit ſpäter direkte Präſident⸗ 
ſchaftswahlgeſeze annahmen und De— 
legaten im Einklang damit erwählten. 
Wäre Mulvanes Vorſchlag durchge— 
gangen, ſo wäre die ganze direkte Vor— 
wahl in Illinois mit ihren verderbli— 
chen Einwirkungen auf andere Staa⸗ 


| ten, die Heute felbit die Anhänger bes 


Bräfidenten 
geworden. Die Frage hat gezeigt, 
daß der alte erfahrene Politiker 
Muldane im Reht mar, und daß, 
der politifche Neuling Worns, der 
jeine Stellung im Nationalausfhuß 
Präfident Taft verdantt, nicht fcharf: 
blidend genug mar. Freilih, aud 
feine politifche Geriffenheit hat Mul- 
bane in feinem SHeimatitaat Kanfas 
nit geholfen. Die Begeiſte⸗ 
rung für Col. Roofevelt hat ihm und 
feinen politifchen Verbündeten den 
Oaraus gemacht. Er muß im Natio- 
naltonvdent einem Lortſchrittlichen 
Pla madıen. 

Drei Deleaationen aus Konifiana, 

Pearl Wiaht von Louifiana, das 
andere Mitglied de3 Nationalaus- 
Ihufjes, das geftern hier eintraf, hat 
Sorgen eigener Art, die feine frühe 
Ankunft erklären. Sein Staat hat 
nicht weniger ala drei beigeorbnete De- 
legaten zum Nationalforvent angemel- 


zugeben, unmöglich 


| dei. Zivei davon find angemwiefen, für 


Präſident Taft zu ftimmen, während 
die Sritte von den Anhängern Eol. 
Rooſevelts abgeſandt worden iſt. 
Wight ſelbſt ſteht auf Rooſevelts 
Seite. Die Republikaner des Staates 
Louiſiana haben dem Nationalaus— 
ſchuß ſchon vor vier Jahren viel zu 
ſchaffen gemacht. Damals entſandten 
ſie zwei Delegationen, die „Lilienwei— 
Ben“ und die „Schwarzen und Brau— 
nen.” Eritere unter dem früheren Gou- 
berneur Warmouthb von Louifiana, 
„Sarpetbagger“ aus linois, vertra- 
ten die Republitaner, die nichts von 
Yarbigen mwiffen wollen, Zehtere das 
farbige Element unter Führung des 
farbigen Hafeneinnehmers Cohen aus 
Nem Drleand. Diejes Jahr find gar 
brei beigeordnete Delegationen im 
Yeld. ES ift daher nicht zu verwun- 
ee daß Wight frühzeitig zur Stelle 
iſt. 


Dringen auf Eile. 

Politiſche Kreiſe ſind der Anſicht, 
daß der Nationalausſchuß ſich ſogleich 
ans Werk, d. h. die Erledigung der 
Konteſte, machen und nicht vielZeit auf 
Vorarbeiten verſchwenden wird, wie 
urſprünglich angenommen wurde. Es 
hat den Anſchein, als ob die Kam— 
pagneleiter Col. Rooſevelts ſowohl wie 
Präſident Tafts eine Entſcheidung 
über die Konteſte ſo viel wie möglich 
beſchleunigen wollen. Beide Parteien 
haben ihre Klageſchriften fertig, die 
zum Teil recht umfangreich ſind. Ihr 
Inhalt wird ſorgfältig geheim gehal— 
ten. Sowohl Ormsby MeHarg von 
New Horf, als auch der frühere Bun- 
besfenator Charles Did von Obio, die 
Col. Roofevelt bezw. den Präfidenten 
in den SKonteften vertreten merden, 
werden morgen mit dem übrigen Stab 
der Hauptquartiere der Kandidaten in 
der Bundeshauptjtadt hier eintreffen. 
Beſonderen Nachdruck werden die An— 
hänger Rooſevelts, wie verlautet, auf 
den Konteſt in Miſſiſſippi legen. Die 
Vorgänge in dieſem Staat find nach 
ihrer Behauptung typifch für die in 
den übrigen Südftaaten, in denen bie 
bom Präfidenten und den Bundesbe- 
amten fontrolirte Mafchine die Kon: 
vente nah Gutbünfen geleitet habe, 
ohne ji um die Gegner zu kümmern, 
au wenn diefe in der Mehrzahl mwa- 
ten. Auf dem Konvent in Miffiffippi 
follen nad der Behauptung der Un= 
hänger Rooſedelts Schießeiſen eine be- 
deutende Rolle geſpielt haben. Sie 
haben für dieſe Vorgänge Zeugen aus 
dem Norden zur Stelle, welche die 
Vorgänge wirklich unparteiiſch beob— 
achtet haben. 

Ein bedeutſames Zeichen. 

Ein Umſtand gibt den hieſigen 
Anhängern des Präſidenten zu den— 
fen. Die Anhänger Col. Roofevelts 
laffen fi anjcheinend aar feine grauen 
Haare über die Delegaten aus den 
Süpdftaaten wachlen. Sie behaupten, 
fie hätten genügend Stimmen aud 
ohne die der Delegaten, deren Gihe 
angefochten merden. Aus guter 
Duelle verlautet, daß fie ohne ihr Zu- 
tun genügend Zufagen von Delegaten 
aus den Sübdftaaten erhalten haben, 
die jich bereit erklärt haben, für Col, 
Roojevelt zu ftimmen. Was den Aus: 
gang der Kontefte anlangt, fo rechnen 
fie, daß der Nationalausfhuß, auch 
menn er Col. Roojevelt jehr unfreund- 
ih gefinnt ift, nicht umbin fan, dem 
früheren Präjidenten die 20 Stimmen 
bon Zouifiana und die 40. Stimmen 
bon Terad zugufprehen. Die An 
hänger besPräfidenten behaupten, daß 
die Delegaten ald zu Sik und Stimme 
berechtiat erklärt werben follen, die 
in Konventen ernannt worben find, 
die von den Vertretern ber betr. Staa= 
ten im Nationalausfhuß, bezw. den 
Reitern der PBarteimafchinerie, einberu- 
fen worden find. Die Vertreter von 
Zouifiana und Teras im National- 
ausfhuß aber ftehen auf Seiten Col. 
Roofeveltd. Die Anhänger Roofevelts 
behaupten daher, daß, wenn die Taft 
freundliche Mehrheit im Ausfhur fich 
on ben ermähnten Grunbfaß halte, er 
in Zoyifiana und Terad nad) demiel- 
verfahren müffe, d. 5. 
Roofevelts anerkennen | 


Prozeffiren mil geiffinen. 


Zwietracht über Geldjadhen in ruj- 
ſiſchem Kirchenverein. 


aus. 


Geſchãftliche Machenſchaften. 


Derſuchten angeblich, ſich des National 
Inſpection Bureau zu bemächtigen. — 
John A. Ryerſons Wittwe klagt auf 
Verſicherungsgeld. 


Den Geiſtlichen einer ruſſiſchen 
Kirchengemeinde in Chicago, V. Ale— 
randroff, bezichtigt der Bruderbund 
zum Heiligen Nicholas von der grie- 
&hiich-fatholifchen Gegenfeitigen Unter» 
ftüungsgefellichaft in einem Einhalt3- 
verfahren, das geitern im Kreisgericht 
angeſtrengt worden iſt, des Verſuchs, 
die klägeriſche Geſellſchaft zu zerſtören 
und eine neue zu bilden; an letzterem 
Unternehmen verſuchen ihn nun die 
Kläger mit Hilfe des Gerichts zu ber- 
hindern. Laut der Klagejchrift ent- 
ftand vor etwa drei Monaten Zwie— 
fpalt zwifchen dem Geiftlihen und 
Mitalievern de8 Bruberbundes, meil 
diefe von jenem Abrechnung über vers 
fchtedene ihm anvertraute Geldbeträge, 
melche dem Bruderbunde gehören, ver: 
langten. 3 murden dann Antlagen 
gegen den Geiftlichen erhoben, und 
diefer wurde durch einftimmigen Bes 
Ihluß um $5 geitraft megen eines 
Mitgliedes unmürdigen Benehmen. 
Am 12. April wurde Pfarrer Alerans 
droff megen Nichtbezahlung der Mit: 
gliederbeiträge aus dem Bruderbunde 
ausgeftoßen. Seither foll er diefen von 
ber Kanzel herab heftig angegriffen 
und die Mitglieder ald Sogialiiten, 
Anardiiten und Mörder verjchrieen 
haben. Auch erhöben Aleranbroff und 
Pfarrer Kohanef, Präfident jener Uns 
terftügungsgefellfchaft, Anjprud auf 
die in der Eriten Truft & Sapingd 
Bant hinterlegten Gelder des Bruder: 
bundes. 

Angebliche Schiebungen. 

9. H. Raft, Präfident, und €. W. 
Rome, Agent des National Ynfprc= 
tion Bureau, merden in einem bon 
Dsfar Strauß, einem anderen Ugen- 
ten des Unternehmens, im Superior: 
gerichte geftern anhängig gemachten 
Einhaltaverfahren des Verſuches be- 
zichtigt, da2 Gefhäft zu untergraben 
und fich anzueignen. Der Kläger er: 
fuht daher das Gericht, Raft und 
Rome zu verhindern, da8 Eigentum 
der Firma aus den Gefchäftsräumen 
im Old Eolonygebäude zu entfernen; 
fie wollten angeblich ein andere3 Un- 
ternehmen gleicher Art gründen, und 
follen verjucht haben, den Sefretär de3 
National Ynfpection Bureau, €. ©. 
Meintyre, zu veranlaffen, mit ihnen 
gemeinfame Sache zu maden. Das 
habe Mefintyre aber abgelehnt. 


Klagt anf Derficherungsaeld, 


Frau Violet Ryerſon, Wittwe des 
Induſtriellen John A. Ryerſon, wel—⸗ 
cher durch einen Sturz aus dem drei— 
zehnten Stockwerke des Handelskam— 
mergebäudes getötet wurde, hat geſtern 
im Kreisgerichte die Mutual Life In— 
ſurance Co. von New Hort und die 
Phönix Inſurance Co. von Hartford, 
Konn., auf den Betrag der Lebensver— 
ſicherung des Gatten in beiden Geſell— 
ſchaften, je 310,000, verklagt. Die 
Zahlungsverweigerung wurde damit 
begründet, daß Ryerſon Selbſtmord 
begangen haben. In einer anderen 
Klage, gegen die Bankers Life Inſ. 
Co. von Des Moines, Jowa, wurde 
der Frau der volle Betrag der Verſi— 
cherung, 34000, von Geſchworenen in 
Richter Windes' Abteilung des Kreis— 
gerichts zugeſprochen. 

Sie kam ihm auf die Spur. 


Frau Marianna Lomonico bezichtigt 
in ihrer geſtern im Superiorgerichte 
eingereichten Klage auf Scheidung von 
Antonio Lomonico dieſen der Freund— 
ſchaft mit einer anderen Frau. Sie 
habe ihn im Februar 1908 in Muro 
Lucano, Italien, geheiratet; er ſei dann 
nach den Ver. Staaten ausgewandert, 
habe ſie aber nicht nachkommen laſſen 
und ihr in drei Jahren nur 830 ge— 
ſandt. Im letzten Dezember ſei ſie ihm 
daher auf eigene Koſten gefolgt und 
habe mit ihm drei Monate lang zuſam— 
mengelebt. In dieſer Zeit habe ſie 
entdeckt, daß er ſich mit einer Anderen 
abgebe; häufig ſei er Nachts gar nicht 
heimgekommen. 

Antonia Oſtrawski hat geſtern auf 
Scheidung von Stanislaus Oſtrawski 
angetragen, was ſie damit begründet, 
daß der Beklagte ſie wiederholt geſchla— 
gen, einmal auch zu Boden geſchleudert 
babe. Zur Zeit büße er wegen Tra—⸗ 
gend eines Revolbers eine Arbeits⸗ 
hausſtrafe von drei Monaten in Mil⸗ 
waukee ab. 

Ebenfalls mit Mißhandlungen wur⸗ 
de das geſtern vor Richter Brentano 


— 


81.00 Packet frei! 


Gibt — verblichenem Haar raſch die 
natürliche Farbe wieder, beſeitigt Kopfſchuppen 
beilt Haarausfall und Juden. Erzeugt neues 
Haar und macht das Haar bon Mann, Frau oder 
Kind fhmer und ihön glänzend. 


= — — — 


verhandelte Geſuch der Frau Mabel 
Corcilius um Scheidung von William 
Corcilius begründet. „Er war ſehr 
roh und wahnwitzig eiferſüchtig, hat 
mich verflucht, ſich betrunken, mich ge— 
ſchlagen und gewürgt,“ ſagte die Frau 


Aehnlich lautete die Klage der Frau 
Frances M. Colgrove, 7300 Harvard 
Avbe., über ihren Gatten, Fred R. Col⸗ 
rove. „Er verſuchte, eine Flugma— 
chine zü erfinden,“ erzählte die Frau 
bei der Verhandlung ihres Scheidungs⸗ 
en bor Richter Brentano. „Da= 
ei verbrachte er feine ganze Zeit; 
mandmal murde er wütend, und dann 
t er mich mißhandelt, im legten 
uni mir den linten Arm fhmarz und 
braun gejchlagen.“ 


— e 


Sind ſtreikluſtig. 


Gewandmacher der Nordweſtſeite 
erklären ſich für einen Streil. 


Die der Südweſtſeite tagen heute. 


Derfammlung in der Widerparfhalle er» 
klärt ſich nahezu einftimmig für Streif, 
— Die Werkitättenarbeiter der Bahnen 
ftimmen über Streif ab, 


Alle Anzeichen deuten daraufhin, 
daß der Streit der Zufchneider und 
Bejaparbeiter der Yırma Kuppenbei- 
mer & CEo., der Anfang legter Woche 
begann, in einen allgemeinen Streit 
der Gemandmacdher diefer und anderer 
Firmen ausarten wird. Eine Ausnah- 
me bilden nur die Arbeiter der Yirma 
Hart, Schaffner und Marz, die im 
Vorjahr nah einem langmierigen 
Streit, der viel Staub aufmirbelte, 
ihre Forderungen zum größten Teil 
durchgefegt haben. Daß die Stim- 
mung unter den Gewandbmadern ber 
Firma Kuppenheimer & Co. einem 
Streit günftig ift, beivies eine gejtern 
Nachmittag in der Widerpart Halle 
abgehaltene VBerfammlung der Ges 
mwandmacher, die auf der Norbmeitjeite 
der Stadt wohnen. Nahezu einjtim- 
mig fam ein Antrag zur Annahme, an 
den Streit zu gehen. Einen ähnlichen 
Verlauf verfprechen fich die Streif- 
führer von einer auf heute Nachmittag 
nah Zimas Halle, 18. und Loomis 
Str. einberufenen Berfammlung, mel- 
che für die Gemandmader der Süd— 
meitfeite beftimmt tft. Der geftrigen 
Berfammlung mohnten ungefähr 400 
Gemandmader bei. Eine ähnliche 
Zahl wird in der heutigen Verfamm- 
lung erwartet. Andere VBerfammlun- 
werden in anderen Stabtgegenden ab- 
gehalten werden. * 

Die Streiter behaupten, daß fie das 
Hauptaefchäft der Firma Kuppenhei- 
mer & Eo., an Franklin und Ban 
Buren Straße gelegen, bereit3 lahm 
gelegt haben. Sie beabfichtigen aud 
den Betrieb in den 12 Mertkitätten, in 
benen die firma arbeiten läßt, zu un 
terbinden. Insgeſamt kommen unge— 
fähr 2000 Gewandmacher, welche die 
Firma beſchäftigt, in Betracht. 

Eine zweimalige Verminderung der 
Arbeitslöhne der Zuſchneider und Be— 
ſatzarbeiter führte den Streit herbei. 
Dazu kamen dann noch Forderungen 
nach beſſeren Arbeitsbedingungen. 
Durchſetzung der letzteren Forderun— 
gen iſt in erſter Linie der Zweck des 
Gemwandmacherftreifd, der im Anzug 
iſt. 

Werkſtättenarbeiter ſtimmen ab. 


Werkſtättenarbeiter der Eiſenbahnen 
weſtlich von Chicago haben darüber 
abgeſtimmt, ob ſie unter den gegen 
wärtigen Verhältniſſen weiter arbeiten 
oder aber an den Streit gehen jollen. 
An Betracht fommen indgefamt unge» 
fähr 100,000 Xrbeiter. Die Stimm-> 
zettel ſind den Vollziehungsausſchüſſen 
der verſchiedenen in Betracht kommen⸗ 
den Gewerkſchaften eingeſandt worden. 
Das Ergebniß dürfte nicht vor Ab— 
lauf mehrerer Tage bekannt werden. 

Kellnerſtreik nicht zu erwarten. 


Ausſichten, daß der Streik der Kell— 
ner und Hotelangeſtellten, der in New 
Hort ausgebrochen iſt, auch aufChicago 
übergreifen könnte, ſind nach der Er— 
Härung von Mitgliedern des Kellner— 
ftandes nicht vorhanden. Die Verhält» 
niffe find Hier nicht fo mie in New 
Dorf, erklären fie. Außerdem würden 
fich Die Kellner den Verbienft nicht ents 
gehen Iaffen, der ihnen im Sommer 
bei den vielen Konpenten in Ausficht 
ftehe. 3 heißt, daß auch der Gene- 
paflub, der Verband berfellner, nicht3 
bon einem Streit mwiffen mill. 


— — — — 


Naubaufall im Laden. 


Der angebliche Täter nach "einem Moıd» 
verſuche ſchließlich überwältigt. 

Als L. A. Schnaper geſtern Abend 
in ſeinem Ellenwaarenladen, 1205 W. 
Chicago Ave., einem Runden, dem 22» 
jährigen Andrew Vehas, 722 Keith 
Str., mehrere Hemden vorlegte, ſchlug 
Vehas angeblich auf den Ladenbeſihtzer 
einen Revolver an und verſuchte, ihn 
zu berauben. Es kam zum Kampfe, 
der bis auf die Straße fortgeſetzt wur—⸗ 
de. Leutnant Loftus ſah von der nahen 
Polizeiwache den Ringkampf und 
ſchickte die Geheimpoliziſten Hays und 


JSanſon hin. Vehas ſoll nun verſucht 


reibt Euren Namen und Adreſſe auf bie 

va tirten Linien, fchneibet den Koupon aus und 
idt ihn an die 0i0 Eompany, 2752 Bofo 
Ide., Cincinnati, Obio. Mn 10 Eent3 in 
Briefmarten oder Silber ald Beweis, daß 
Ihr esernit meint, unb zur Dedung der Ber» 
KU 00 Madeh wire Euch) Infor Toftenfeet vor ah 
idt den 38 te. 


augelandt. & heu 


haben, Hays zu jhießen, Hanfon jchlu 
die Waffe zur Seite, und ber Schuß 
ging in die Luft. Der Täter wurde erſt 
nad längerer Gegenmwehr überwältigt. 


— — — 
Laden diebſtahl. 

Frau Jennie Schultz wurde geſtern 
u en in einem Allerhanblaben 
an State Str. von einem Hausdetektip, 
der fie beim Diebftahl t Seiben- 
blufe beobachtet Hatte, verhaftet. Als 
man bie $rau unterfuchte, fand man 
Kleibu b achen 


x 
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Baar oder auf leichte Abzahlungen zu ben liberalſten Bedingungen. 
Keine Zahlungen verlangt, wenn Sie krank ſind oder nicht arbeiten. 


Nr. 502 Grand Eis⸗ 
ſchränke — für 


Nr. 2 Automatic Eis⸗ 
ichränfe — für 


Dreffer — mie Abbilbung—mitfehr 
großem gejchliffenem Spiegel u. ges 
räumigen Schubladen — 
84.50 mert, für 


für 9.50 un 


14.50] 
17.50 


25.00 


—** ee Dreiierd 6.7 > 


Auf einer Auktion kauften wir eine 
große Partie von diejen prachtvollen 
: Stühlen zu einem mwahrhaftigen Spott» 
: preiß, und da ir jonit feine Veriwens 
!dung für diejlben Haben, verfaufen wir 
diejelben, jo lange der Vorrat reicht, 
für weniger ala die Hälfte ded regu- 
lären Preiſes. Dieſelben habenSprung⸗ 
federfiß und find mit grünem Denim 
oder Boiton Leder bezogen, > 95 
3.50 tert, jeßt nur für... we/e) 


Wir haben immer eine vollitänbige 
Auswahl von Gasfocdiherden, von den 
beiten Marten, auf Lager, und ein je- 
der Gaslochherd wird don uns koſten⸗ 
los aufgeſetzt und verbunden. 


Stewari Gaskochherde — 1 4.50 


aufmwärt3 bon 
17.00 


Neue Methode Gaskodh- 
derbe, auftwärt3 bon 


ir machen das geehrte Publikum darauf aufmerkfam, dat; diefe fpeziell jehr niedrigen 
Preife an diejen Artikeln blos Montag, Dienitag u. Mittwod) giltig find. 


Offen Abends bi 9 Nr; (Nitt- 
mwodi3 und Freitags bis 6 hr. 


Pa 0 
1 
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Slasihränte— aus dem beiten bier» 
telgejägten Eichenholg; eriter Klaife 


— Rolitur; o * 1 50 
18.50 


Glasidhrant — mie U 
bildung; au 


Ein Kochofen, in dem man gu fjeber 
»eit nach Belteben mit &a3 oderfch» 
en oder mit beibem gur jelben Beit 
ae u. baden fan, tft der rfaum 
und das Seal einer jeden ofrau 
eweſen; u. dieſes Wunder iſt in die⸗ 
& Dfen, wie Abbildung zeigt, zur 
irflichfeit getmorden. Allen en 
wird mit der größtenBereitwilligkeit 
ezeigt, wie bderjelbe arbeitet; bie 
i berjelbe 


500, 88.600 unbe... DO 


65.0 


North Ave.Furniture Co.! 


A. BOTSCHEN, Eigentünter. 


723-725-727 North Avenue, nahe Halsted Strasse. 


Befolute Fran. 


Nahın ihren ehemaligen, angeblich 
diebiihen Zimmerherrn jeit. 


Berurfahte einen Auflauf, 


Der Angefagte wurde der Polizei über 
geben. — Er beteuert feine Unſchuld. — 
Im Jähzorn. — Ging auf den Leim. — 
Ein unglüdliches Paar. 
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An Weit Indiana und N. ‚Elart 
Straße ftürzte geftern am Spätnad- 
mittag Frau Sarah Bromniell, Pr. 
1131 Wells Str., wie ein Blig auf 
einen Strahengänger los, padte ben 
Ueberrafchten, tlammerte fich mie eine 
Klette an ihn unb fehrie auß Leibes- 
träften: „Polizeil“ Im Nu mar bas 
Paar von einem Menjchenhaufen um- 
ringt. US nad) wenigen Augenbliden 
auch; die Deteftived Murphy und Rohr- 
hoff eintrafen, erklärte ihnen die Frau, 
daß ihr „Gefangener“, ber Lehrer 
Chriftopher Culln, früher bei ihr ge 
mohnt, aber vor Monatäfrift ihr einen 
Ched über $22 geftohlen, diefen flüfs 
fig gemacht und jich mit franzöſiſchem 
Abſchied empfohlen habe. Erſt jeht jet 
ſie ihm zufällig begegnet. 

Culln wurde verhaftet, in der Wache 
an Chicago Ave. eingekäfigt und unter 
der auf Diebſtahl lautenden Anklage 
gebucht. Er beteuert ſeine Unſchuld. 
Auf Befragen gab er zu, ein Lehrer zu 
ſein, weigerte ſich aber, ſeine Adreſſe 
oder die Stätte feiner Tätigkeit zu ver- 
taten. 

Im Suff. 

Als geitern Abend der 40-jährige 
Michael Gaelifh, Nr. 118.W. Huron 
Straße, angeblich betrunfen heimtehr: 
te, empfing ihn feine Gattin Barbara 
mit bitteren Vorwürfen. Wütend über 
die Gardinenpredigt, fehleuderte er. ihr 
ein Plätteifen an den Kopf. Sie bradh 
betäubt zufammen. In der. Annahme, 
fie getötet zu haben, eilte Gaelifh mie 
bon fyurien gepeifcht aus dem Haufe. 
Alz die von Nachbarn benachrichtigte 
Polizei eintraf, war er über alle Berge. 
Die Frau wurde nach dem Notfallhos 
fpital gefchafft und dort vom Ambu- 
lanzarzt Dr. U. 3. Newman ins Be- 
mwußtjein zurüdgerufen. Sie wird vor» 
ausfichtlich bald wieder bergeftellt fein. 

Plöglich geftorben. 

Bor feiner Wohnung Nr. 644 Me 
Madifon Straße bräch geitern Aben 
der 64jährige James Barry entfeelt 
zufammen. Man mutmaßt, daß er 
einem Herzleiven erlegen, ber Tob aber 
durch die Hite befchleunigt morben fei. 
Die Leiche befindet fich . 

Nr. 912 W. Mabifon Str. 
Dort wird auch der KRoroner ben übli- 
Inqueſt abhalten. ; 


ji. 


Größtes und vollftändigites Möbelgeihäft der Nordjeite. 


| Elart Straße, melbete der Polizei, ba geführt wurde, hatte die Verhandlung 


ein gewiljenlofer Gauner, der ji als 
Arzt auffpielte, ihr ald unfehlbares 
Huften- und SKatarrhheilmittel ein 
Bühshen Sand zum Preife von 50 
Cents aufgehängt habe und, als fie 
ihm einen Dollar gab, diefen in ber 
Nachbarſchaft zu wechſeln verſprochen, 
aber das Wiederkommen vergeſſen 
habe. Der Menſch habe einen ganz 
anſtändigen Eindruck gemacht und ſie 
durch ſeine marktſchreieriſche Beredt— 
ſamkeit faſt ſchwindelig gemacht. Ur— 
ſprünglich hätte er für das „Heilmit— 
tel“ einen Dollar verlangt, jet aber 
fhließlich, damit fie fich, mie er Jagte, 
bon der Vorzüglichteit des Präparats 
erit überzeugen und e3 empfehlen fön- 
ne, mit bem Preife auf die Hälfte her- 
untergegangen. Diefem‘ verlodenden 
Angebot hätte fie nicht miderjtehen 
können. 

Der Ambulanzarzt Dr. Alvin Helwig 
von der Wache an Chicago Ave. un—⸗ 
terſuchte das „Heilmittel“ und bezeich⸗ 
nete es als gemeinen weißen Sand. 
Der Verkäufer, ein etwa 50 Jahre 
alter, ſchwarzbärtiger Mann, hatte der 
Frau Cooper empfohlen, davon im Be— 
darfsfalle einen Theelöffel voll in 
einem Glaſe Waſſer zu nehmen. 

Die Polizjei hat ſich bisher vergeb— 
lich bemüht, des Gauners habhaft zu 
werden. 

Biſſiger Hund. 

Der dreijährige Cecil T. Lancaſter, 
Nr. 2629 Diverſey Couri, ſpielte ge— 
ſtern mit der fünfjährigen Joſephine 
McCormick, Nr. 2627 Diverſey Court, 
vor der Wohnung der Frau E. R. 
Dohl, Nr. 2625 Diverſey Court, als er 
von einer dieſer Frau gehörenden 
Bulldogge angefallen wurde. Ehe 
mehrere durch das Geſchrei des Kindes 
berbeigelodte Nachbarn den Hund ver: 
fcheuchen fonnten, hatte das Tier den 
Knaben in die rechte Hand gebifien. 

Gecil murbe nach dem an Southport 
Une. umb Diverfey Boul. gelegenen 
Sprechgimmer eines Arztes geihafft. 
Nachdem ihm dort die Wunde aus: 
gebeizt worden war, beförberte ihn bie 
Polizei nach der elterlichen Wohnung. 
Der Hund murbe fpäter eingefangen 
und im jtäbtifchen Pfandbftall unter- 
gebracht. 

War ein Zufall, 

Die Koronersjurg, die geitern den 
Inqueſt abhielt über ven Tod der am 
Yreitag in ihrer Wohnung, Nr. 2011 
Weit Adams Straße, an Leuchtgas er» 
ftidt aufgefundenen 3Ojährigen Frau 
Carrie Lam, gab ben Wahrfprudh ad, 
daß. bie Verftorbene das Opfer eines 
unglüdlihen Zufalls geworben if. 

Anfänglich Hatte man angenommen, 
daß Selbftmorb vorliege, Die bon 
ihrem Manne getrennt Iebenbe Frau 
war nämlich auf Veranlaffung von S. 
Ledman, Nr. 1118 ©. Paulina Str, 
bem Eigentümer einer Kraftdroſchke 
vor acht Tagen unter der Anklage ver⸗ 
haftet worden, weigern, für eine 

den rels 


Fred Weyerhauſer, geſtern Nachmit 
unter tlage der Fälſchung 


auf geſtern verſchoben. Als er von dem 
Ableben der Frau in Kenntniß geſeht 
wurde, ließ er den Fall vom. Gerichtäs 
talender ftreichen. 

Die Verhandlung vor der Koroners- 
jury ergab, daß Frau Lam feit länge» 
ter Zeit an Wfthma litt. Da nun 
neben ihrer Leiche ein nicht angezünde- 
tes Streichholg gefunden wurde, ſcheint 
die Annahme berechtigt zu fein, daß fie, 
im Begriff, Feuer zu machen, einen 
Brenner ded Gasherbes aufbrehte, 
dann aber, ehe fie das Streichholz an» 
zünden fonnte, von Atemnot befallen, 
in’8 Schlafzimmer gemantt, dort zu⸗ 
DE RONOEN und bilflos erftidt 
ei. 

Ende gut, alles aut. 


Am Gräberfhmüdungstage ging die 
17jährige Lilian Rice, Nr. 5543 Got» 
tage Grove Upe., aus. Als fie am 
Abend nicht wieder heimfehrte, mel- 
bete ihr Vater Ernft fie der Poliget ala 
vermißt. Geftern erfuchte er aber die 
Behörde, die Nachforfhungen einzu= 
ftellen. Er habe Freitag Abenb von 
feiner Iochter eine Depeche des n- 
halts erhalten, aß fie mit dem 24- 
jährigen Arthur Daley aus Laporte, 
Ind., nach St. Joſeph, Mich., durch⸗ 
gebrannt ſei und den jungen Mann 
dort geheiratet habe, Der Vaier 
möchte ihr jegt bo ihre im Ek 
ternhauſe zurüdgelaffenen Sachen nach 
Laporte enden. Die Depefche fei 
Arthur Daley und Gattin, geborene 
Lilian Rice, unterzeichnet. 


Bleibt ungefühnt, 


Der Tod der am 4. Mat einer 
berbrecherifchen Dperation erlegenen 
3ljährigen Frau Alice Wiltinfon, Nr. 
504 W. 63. Straße, wirb mahrfchein« 
lid) ungefühnt bleiben. Die Koronerd« 
jury, die geftern ben üblichen Ans 
queit abhielt, gab den Wahrfpruch ab, 
daß die Frau infolge der Operation 
an Biutvergiftung geftorben jei, er⸗ 
Härte aber gleichzeitig, nicht feftftellen 
zu können, wer befagte Operation volle 
zogen habe. 


— 


Silberne Hochzeit. 


Im Blackſtone Hotel wurde our 
AUbend die filberne Hochzeit von Ebimin 
G. Foreman, dem Präfidenten ber 
Yoreman Banking Company, und 
Sattin mit einem fFefteifen gefeiert, an 
welchem über hundert Angehörige und 
Freunde des Paares teilnahmen. Der 
Schmud des Speifefaales, die Speifes 
und die Tifchfarten waren in Silber 
gehalten. Die Gäfte erhielten Andenten, 


=——.— 


Kurz und Neu, 


* Die Leiter: und Gardinenſtreck⸗ 
rahmenfabritanten Holmquift & €o,, 
Weit 44. und Wallace Straße, 
ihren Buchhalter, den 28 


der An 


** 





Freigefprodpen. 


Frau Onim hat ihren Mann nicht 
erihjoljen, erklärt die Jury. 


Beriet fait Drei Stunden. 


Die Angefiagte wurde ohnmädtia, als fie 
den Wahrfpruch vernahm. — Ging mit 
ihrer Schweiter nah Haufe — Anwalt 
Scwis and jein Gehilfe. 


Frau Jane Taylor Duimn, die 
Shittine von Nojeland, melde der Er- 
ıordung ihres dritien Mannes, John 
„. Dumm, angeklagt war, ift gejterrt 
Kahmittag von den Gejchtoorenen in 
Michter Petits Gerichtsfor freigeipro- 
den worden. Die Gejhmorenen zogen 
jıd um 1:18 libr zur Beratung zu-> 
tüc und hatten jich zwei Stunden und 
52 Minuten jpäter auf den Wahr: 
jprud) geeinigt. 

Als die inhaltsfchmweren Worte: 
„Wir erflären die Angeklagte für un- 
j&uldig“ ertönten, wurde Yrau Quinn 
eynmächtig und würde zu Boden ge- 
falien fein, hätte Hilfssheriff John R. 
Durjo fie nicht in feinen Armen auf- 
gefangen. Ihre biäher Dur) den gan— 
zen Prozeß bewahrte Faſſung verließ 
fie vollſtändig; als der Freiſpruch ver— 
icſen warde, umarmte ſie ihre Schwe— 
flec, und dann ſchwanden ihr die 
Sinne. Wieder zu ſich gekommen, 
ſagte die Freigeſprochene ſchluchzend: 

„Ich wußie es. Man konnte zu 
leinem anderen Wahrſpruch kommen. 
Ich bin mein ganzes Leben lang das 
Opfer widriger Umſtände geweſen. 
Sa) hebe Das Verbrechen, defjen ic) an- 
geklagt war, nicht beganden, und die 
(Seihivorenen haben mir geglaubt. Ich 
i'n froh, dah ich nad) fieben Monaie 
langer Gefangenfchaft wieder frei bin.“ 

She Verteidiger, Y.Hamilton Lewis, 
fagte nur: „Ein anderer Wahrjprud 
war unmöglich.“ Hilfsſtaatsanwalt 
Lowes, der die Anklage vertreten hatte, 
enthielt ſich jdder Bemerkung über den 
Wahrip:ud. 


Die Sefhworenen fchweigen. 


Meder der Obmann der Jury, der 
Grundeigentumshändler N. F. Wil- 
itams von Evanfton, noch die übrigen 
Mitglieder mollten etwas über bie 
Zahl und dag Ergebniß der einzelnen 
Abjtimmungen verlauten lafjen. Ein 
Gerücht bejagt, daß drei Abftimmun- 
gen vorgenommen morden jeien und 
bei der eriten und zmeiten zehn Ge- 
ſchworene für Freiſprechung, zwei da— 
gegen geſtimmt hätten. Herr Williams 
ſagte, die Mitglieder der Jury hätten 
ſich Schweigen über die Vorgänge im 
Denn mn: gelobt, und andere 

ejchinorene bejtätigten das. 

Yrau Quinn ging nad) dem ?yrei- 
ſpruch ins Countygefängniß zurüd, 
um ihre Sachen zu holen, und begab 
ſich dann mit ihrer Schweſter, die bei 
leiner der Prozeßverhandlungen ge— 
fehlt hat, nach Hauſe. 

Der Cod Quinns. 

Quinn wurde in der Frühe des 2. 
November vorigen Jahres in feiner 
Wohnung, 11050 ©. Michigan Ape., 
im Bett erjchojjen, von einem Ein- 
brecher, wie Frau Quinn behauptet. 
Gemiffe Umftände aber in Verbindung 
mit den Todesfällen ihrer beiden erften 
Männer, Kohn McDonald und War: 
ren Iihorpe, führten zu ihrer Verhaf- 
tung. 

Anwalt Lewis ſagte ſpäter noch: 
„Obwohl ich mich über den Erfolg 
freue möchte ich doch feſtſtellen, daß 
cin großer Teil der Anerkennung da— 
für meinem Gehilfen Archie Guerin 
geböhrt.“ 

Anwalt Guexrin iſt ein Bruder von 
Webſte: Guerin, der von Frau Dora 
NMeDonald erſchoſſen wurde. Frau 
MNceDenald wurde wegen Mordes pro— 
zeſſirt, von Anwalt Lewis verteidigt 
und freigeſprochen. Später fand 
Archie Guerin in des Anwalts Büro 
Anſtellung und ſtudirie Rechtswiſſen—⸗ 
ſchaft. 


— — — — 


Ausſchau nach Srtrinken den. 


„Kerle Saving Patrol Aſſociation“ will die 
ganze Strandlinie bewachen. 


Die zahlreichen Ertrinkungsfälle am 
Seeufer haben Bewohner der nord— 
eſtlichen Stadtteile zur Gründung 
einer „Life Eaving Patrol Afjocia: 
Lion“ veranicht, welche vorläufig 32 
Mitglieder zählt. Die Gefelichaft 
voill barauf hinmwirten, daß jeitens der 
Stadt fomcehl mie von menfchen- 
freundlicher privater Geite eine Gin: 
rislung getroffen wird, derzufolge an 
>er gejamien 27 Meilen Tangen 
GStranblinie Chicagos den ganzen 
Sammer bindurd) erfahrene Lebens: 
zetteg, melde auch polizeiliche Befug- 
niſſe haben follen, nad Ertrintenden 
Ausſchau Halten follen. Charles E. 
Milroh iſt Präſident der Geſellſchaft, 
welche ſich inkorporiren laſſen will und 
geſtern durch einen Ausſchuß Erhebun⸗ 
nen über bie Ausführbarleit ihrer 
Pläne anſtellen tie. 


Suchte den Tod. 


Jennie Bernard ſuchte ſich in ihrer Zelle 
zu erhängen. 


In ihrer Zelle in der Wache an S. 
Clark Straße machte die angeblich aus 
Indianapolis, Ind., ſtammende, 25⸗ 
jähr. Jennie Bernard geſtern Morgen 
ben VBerjuch, jich zu erhängen. Sie,mar 
eben im Begriff, einen aus Streifen 
ihrer Bloufe zugedrehten Strid, bejjen 
Schlinge fie über den Kopf geftreift 
hate, an einer Querftange des Zellen: 
gitter& zu —— Zi 5 bon ber 
Shliegerin auf den Selbjtmorbverfud 
aufmerffam gemachte Poliziften fie 

Kampf über- 
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j und. ein 


Geſtrige Vereins feſte. 


Hoffnungsvolle E’nieıtung des Öfterreich 
ungarifchen Dolfsfeites. 

Fünfzehn öſterreich-ungariſche Ver- 
eine Chicagos haben ſich zuſammen⸗ 
getan, um heute und alle Jahre wieder 
ein großes Volksfeſt zum gemeinſamen 
Wohl und Beſten zu feiern. Als Ein- 
leitung wurde geſtern Abend in der 
Nordſeite-Turnhalle ein Konzert mit 
anſchließendem Tanzvergnügen gege— 
ben, und wenn der heutige Hauptteil 
den gleichenErfolg hat, wie das geſtrige 
Vorſpiel, ſo können die Veranſtalter 
mohl zufrieden fein. Ein überaus zahl- 
reiches Publitum füllte den Saal, an 
Tiſchen figend, nach gemütlicher deut- 
Tcher Weife, und genof mit demigröß- 
ten Wohlaefallen die Vorträge eines 
ausgezeichneten Drcheiterd, der GSän- 
gerjchaar, der Bioliniftin Edna Oberg, 
des Baritonijten Yojef Keller, einen 
bom Schubplattlerverein „D’ Wild- 
Ihüten“ ausgeführten Schuhplattl- 
tanz und die glänzende Feſtrede von 
Herrn Leopold Neumann. Gemaltigen 
Eindrud erzielten die Maffenhöre der 
Vereinigten Dejterreichifch-Ungarifchen 
Sänger unter Herrn Ernit Fr. Tamm, 
„Gebt Raum,“ „Hinaus zum Wald“, 
„An die Geduld“, „Abends“ und „Am 
Wörther See.“ Die Sänger trugen 
ftürmifchen Beifall davon, desgleichen 
Frl. Oberg für ihr prachtvolles Violin- 
jpiel und Herrfteller, der befannte So- 
lofänger, mit dem SZarenliede aus 
„yar und Zimmermann.” Die Kunft 
der Schuhplattler erregte ftarke Hei- 
matögefühle, gemifcht mit Bemunde- 
tung, und die beredten Worte des Feft- 
redners fielen auf fruchtbaren Boden. 
Der auf das jhöne Konzert folgende 
Ian; vereinte die Anmefenden noch 
lange in frober Stimmung. 

Heute Vormittag 10 Uhr findet ..n 
Umzug„mit zehn Schaumagen in der 
North Upe. und Umgebung ftatt, dann 
folgt das eigentliche MWoltafeft in 
Harms' Hain, MWeftern und Berteau 
Ave., für welches das Komite ein aus— 
gezeichnetes Programm ausgearbeitet 
hat. Maſſenchöre, lebendeBilder, dar— 
geſtellt von den Defterreichifch-Ungari- 
ſchen Landsmannſchaften im Natio— 
nalkoſtüm, Preiskegeln, Jahrmarkt, 
Wettlaufen, Sacklaufen und viele an— 
dere Volksbeluſtigungen ſollen Herz 
und Geiſt erheitern. Herr Leopolb 
Saltiel wird eine Feſtrede halten, und 
damit der gute Humor geweckt wird, 
ſollen ein feuriger importirter Ungar— 
wein, echtes Pilſener Bier und die be— 
ſten hieſigen Getränke das ihrige tun. 
Auch für gute Küche und importirte 
Virginia-Zigarren iſt geſorgt. — Der 
Eintrittspreis iſt im Vorverkauf auf 
nur 25 Cents für beide Tage feſtge— 
ſetzt, 530 Cents an der Kaſſe. Einiritis— 
karten ſind bei allen Komite- und Ver— 
einsmitgliedern zu haben. 

Das Ganze ſteht unter der Leitung 
der folgenden Herren und Damen: 
Charles Hedl, Präf.; Anton Sommer, 
Qizepräf.; Louis Alle, Setr.; Alex 
Scerihel, Schagm.; D. Kollmer, 3. 
Lindner, 3. Madalla, B. Müller, 8. 
Manojlom, |. Bendid, Wm.Fifcher, U. 
Koft, U. Firtfh, IH. Winkler, N. Do- 
nis, Fr. Hehn, 3. Thomiffer, St. 
Hartler, %. Dürnbed, H. Branden- 
burg, U. Schönher, M. Feilinger, J 
Schneider, A. Meyer, 2. Laub, M. 
Meſter, J. Scholnay, J. Preiſinger, 
Frau A. Fiſcher, Frau A. Fallmeier, 
Frau C. Weber, Frau M. Kamin, 
Frau A. Ebner, Frau R. Gerlach, 
Frau A. Koſt, G. Fritz, J. Pfendner, 
G. Daniel, 3. Scheun, P. Kauten, B. 
Dieg, %. Rolaritfh und M. Diet. 

Die Vereine, melche das Fefi ver— 
anftalten, find: Srantenunterftü- 
Bung3= und Fortbildungsverein der 
Deutſchungarn, Oeſterreichiſch- Unga— 
riſcher Geſangverein, „Stock im Ei- 
ſen“, Geſangsſektion „Stock imEiſen“, 
Banater Junger Männerchor, Eiſen— 
burger Männerchor, Deutſchöſterrei— 
chiſcher Frauen-Krankenunterſtü— 
tzungsberein, Ungarländiſcher Natio— 
nalitäten >» Krantenunterftügungsper- 
ein, Deutichungarifcher Arbeiter-Män- 
nerdeer, Ungarländifcher Nationalitä- 
ten Krantenunterftügungsverein, 
Defterreihiich =» Ungarifcher Militär- 
Krankenunterſtützungsverein, Sieben— 
birger Sachen = Kranfenunterftü- 
bungsperein, Südungarifcher Damen- 
chor, Reuter Liedertafel und Eifen- 
burger Kranfenunterftügungsperein. 

Deutjcber Unterftütsungsbund. 


Vor zwanzig Jahren murde zur 
Pflege der Gefelligfeit und der deut- 
Then Sprade und für Unterftügungs- 
zmede der Deutiche linterftühungs- 
bund aegründet. Vor 5 Jahren fahte 
er au in Chicago Wurzel;, die erite, 
am 9. Februar 1907 gegründete Sef- 
tion hatte achtzehn Mitgliever. AYebt 
bat der Bund 20,000 Mitglieder; in 
Chicago allein adhthundert, die fich 
auf zehn Gefktionen verteilen. Der 
Bund untergält zwei Unterftügungs- 
fajjen, eine, welche einfache Lebenäper- 
fiherung bietet und verhältnigmäßig 
menig Mitaltedver, aber ein Kapital 
bon $76,000 befigt, und eine Kran— 
fen= und Sterbefaffe; deren Vermögen 
ift $700,000, und dazu gehören falt 
alle Mitgliever. Diefe Kaffe bezahlt 
nach zehn Jahren die einbezahlten Bei- 
träge mit fech& Prozent Zinfen zurüd 
und gewährt dem Mitgliede dann Ge- 
legenbeit, von Neuem beizutreten. Die 
Angaben wurden gelegentlich der feier 
des zwanzigjährigen Beſtehens des 
Bundes ſeitens aller hieſigen Sektio— 
nen in der Mozarthalle an der Cly— 
bourn ve. geftern Abend vom Prä— 
fidenten des ?yeftausfchuffes, Herrn 
Adam Arnold, in einer Anfprache ge- 
macht, in welcher er die Entmwidelung 
und die Zmede bed Bundes fchilberte. 
Etwa die Hälfte der Mitglieder find 
Frauen. Ym Verlaufe der Feftlichkeit 
trug Herr Hermann Schönftein feine 
humoriftifche Dichtung „Der Tchöne 
Heinrich“ und fonftige Sachen vor, 
auch andere Künftler auf dem Gebiete 
des, fomifchen Vortraged und des Ge- 
fanged trugen zur Unterhaltung bei, 


tüdhtiges Orchefter  fpielte, 


| mar ein reiht guter. Die 


gen-maren bon den Herren X. Arnold, 
DB. Miel, Dito Fetting, John 8. Keil, 
K. Müller, H. Pottner, D Blod, M. 
Gallet, H. Winfel und U. Paliewig 
getroffen morben. 


Hobenzollernloge der Hermannsihweiterr, 

Recht aut befucht war die erfte Feſt— 
lichkeit, ein Frübjahräfrängchen, mel- 
ches die am 27. April gegründete Loge 
Hohenzollern Nr. 23 der Hermanns 
ſchweſtern geftern Abend in der Schil- 
lerballe an der Wells Str. abgehalten 
bat, und zu den 35 Mitgliedern find 
nody mehrere neue binzugelommen. 
Der Gemifchte Chor der Sübfeite, der 
Gemifchte Chor Fidelia, Frau. Luife 
Matichte, Sopran, und andere ftimm- 
begabte Sträfte erfreuten die Anmefen- 
den mit jchönen Vorträgen, großen 
Beifall fand auch die Verloofung von 
allerhand prächtigen Sachen. 
Frauen Marie Strich und Elabet Kern 
hielten mohlaufgenommene Anfpra= 
hen, und natürlih_ murde aud flott 
getanzt, kurz die Hohenzollernjchme- 
ftern fönnen mit dem Ausfall der Teit- 
licheit wohl zufrieden fein. Den An- 
orbnungsausfchuß bildeten die Frauen 
M. Strid, Käte Hol, Luife Schment, 
Luife Matfchte, Alice Herman, Johan: 
na Hollmann, ranzista Lehmann, 
Lite Hufer, Roja Köhn und Unna 
Fiſcher. 


— — — 


Auf der Spur. 


Die feuersbrunft vom 22. Mai in Burn» 
ham das Werf von Brandftiftern. 
Die gleich anfänglich gehegte Mut: 
maßung, daß die Fyeueräbrunit, welche 
am 22. Mai in dem Vororte Burnham 
gemütet hat, da3 Werk von Branpditif- 
tern gemejen, jcheint jich wirklich zu be= 
ftätigen. Der Brand war in einem al- 
ten Schulhauje ausgefommen, melches 
bon of. Opfemwicz in Pullman getauft 
morden war. Der Käufer ließ e3 nad 
Burnham ichaffen, in der Abficht, es 
in Verbindung mit feiner Wirtfchaft 
als Ianzhalle zu verwerten. Als der 
alte Kajten noch unterwegs mar, tam 
nächtlichermweile darin Teuer aus, mel: 
des nicht nur ihn zeritörte, fondern 
auch mehrere MWohnhäufer, und ver- 
Ichiedene Menfchenleben gefährdete. 
Man entdedte in den Ruinen des 
Schulhaufes verfchtedene Gajolintan- 
nen, und e3 ijt meiter ermittelt wor- 
den, daß die Spriße der freiwilligen 
Yeuerwehr von Burnhbam unbraud: 
bar gemacht morden war, fo daß fie 
nicht zur Befämpfung des Brandes be- 
nußt werden fonnte.Geftern fand unter 
dem Vorfig von U. A. Bach, dem Aifi- 
ftenten des ftaatlihen Brandinjpet- 
tord, eine erjte öffentliche Zeugenver- 
nehmung jtatt. E3 wurde von verfchie- 
denen Perfonen angegeben, gewifje 
Prohibitionzfanatiter hätten gedroht, 
daß Opfemwit nie Gelegenheit erhalten 
mürde, au8 dem alten Schulhaufe eine 
Zanzballe und ein Schanklofal zu ma- 
hen. Die Unterfuhung wird nädjften 
Donnerdtag fortgefegt werden. 


— 


Wen trifft die Schuld! 


£ofomotivheizer gelegentlih eines Zus 
fammenftoßes verletzt. 


ALS geitern Abend eine von dem 
Lofomotivführer Yohn Sladef und 
dem SHeizer Jojeph Kotara, Nr. 1257 
W. 72. Place, bediente Rangirlotomo- 
tive über einen MWeichenftrang auf ein 
an Stewart Abe. und W. 47. Str. ge- 
legenes Geleife fuhr, auf dem. eine 
Reihe Güterwagen ftand, prallte eine 
andere Lofomotive gegen diefe Wagen 
an. Gie fehten fi in Bewegung, und 
die hinterften Wagen rollten gegen die 
erjtermähnte Lotomotive und zertrüm- 
merten das Steuerhäuschen. Bei diefer 
Gelegenheit erlitt Kotara Duetichun- 
gen und Schrammen. die feine lleber- 
führung nad de Englemood-Hofpi- 
tal notwendig machten. Sladet tft un- 
berjehrt geblieben. 


— — 


Kindliher Unpveritand, 


Trat in den Pfad eines Kraftwagens und 
“ wurde überfahren. 


An Weit 57. Str. und Wentmorth 
Une. trat gejtern Abend der neunjähri- 
ge Robert Evans, Nr. 156 W. 57. 
Str., in den Pfab eines von dem 
Eigentümer, dem Leichenbeftatter 2.9. 
Lanyon, Nr. 415 ®. 65. Str., felbit 
bedienten Kraftmagens und murbe von 
diefem über den Haufen gefahren. Der 
DVerunglüdte, der mit leichten Ver- 
legungen dapongefommen ift, befindet 
fih in der elterlichen Wohnung in 
ärztlicher Behandlung. Yanhon wurde, 
da er nach Anficht der Polizei den Un- 
fall nicht hatte verhüten fünnen, unbe- 
belligt gelaffen. 


— — — 


Junibräute. 


Als ein beſonderer Vorzug gilt es 
bekanntlich den jungen Amerikanerin⸗ 
nen, im Monat Juni in den Eheſtand 
eintreten zu können. Geſtern, am 1. 
Juni, ſind nicht weniger als 151 
Trauungslizenſen ausgeſtellt worden, 
und es würden deren wahrſcheinlich 
noch mehr geworden ſein, wenn des 
Samstags wegen die Kanzlei nicht be— 
reits um 1 Uhr geſchloſſen worden 
wäre. Am 1. Juni vorigen Jahres 
war der Andrang ebenfalls ein außer⸗ 
gewöhnlich ſtarker, aber es wurden doch 
nur 144 Lizenſen ausgeſtellt. 


Der Automobilrichter. 


Mie berichtet, erhält unfer Stabtge- 
richt jegt eine befondere Abteilung für 
Autler, die am Saufeloller franten. 
Oberrichter Olſon Hat geftern zum 
borfigenden Richter biefer Abteilung 
Herrn Hugh R. Stewart ‚ernannt. 
Diefer wird nun den Sommer hin- 
durch jeden Nachmittag Gericht halten 
über Berfonen, welche angellagt mer- 


den, die Fahrorbnung, verlegt zu ‚ha= 


Die | 


Gewerbekommiffen. | 


Soll von der Stantslegislatur ge- 
ichaffen werden. 


Berihmelzung von Behörden. 


Eine Erweiterung der Befngniffe — Er: 
neute Angriffe auf die Eriftenzbered 
tigung des Stadtgerichts. —Die langen 
Butnadeln. —30jähriges Jubiläum. 


Der Kommiffion zur Unterfuhung 
und tunlichiten Abftellung der Urbeit3- 
lofigteit iit geftern von ihrem ‚Unter- 
ausıhuß für beffere Verteilung ber 
Arbeitsgelegenheiten auf die verſchiede⸗ 
nen Jahreszeiten ein längerer Bericht 
orgelegt worden. An der Spike des 
Ausſchuſſes ſteht der bekannteSchlacht⸗ 
hausmagnat Edward Tilden, der Be—⸗ 
richt iſt indeſſen vornehmlich von 
Herrn W. H. Cruden ausgearbeitet 
worden. Von einer Veröffentlichung 
des ganzen Berichts iſt vorläufig noch 
Abſtand genommen worden, da ein 
Mitglied der Kommiſſion, Herr Jas. 
H. Bowman, verſchiedene Einwände 
dagegen erhoben und befürwortet hat, 
daß man über einige Punkte die An— 
ſicht des ſtaatlichen Fabrikinſpektors 
und des Kommiſſärs für Gewerbe— 
ſtatiſtik einhole. Der Bericht empfiehlt 
die Einrichtung einer ſtaatlichen Ge— 
werbekommiſſion, die aus fünf Mit— 
gliedern beſtehen und ihren Sitz in 
Chicago haben fol. Diejer. Kommif- 
fion follen die Obliegenheiten übertra- 
gen werben, melche jegt das Büro für 
Gewerbeſtatiſtik, dasFabrikinſpektorat, 
die Schiedsbehörde für Streitigkeiten 
zwiſchen Unternehmern und Arbeitern 
und die ſtaatlichen Arbeitsnachweiſe 
erfüllen. Es ſollen ihr in verſchiede— 
ner Hinſicht größere Machtvollkom— 
menheiten eingeräumt werden, als die 
aufgezählten einzelnen Behörden ſolche 
jetzt haben. Der Bericht empfiehlt fer— 
ner Verbeſſerungen in der Einrichtung 
des ſtädtiſchen Nachtaſyls und Ein— 
richtung eines ſolchen Aſyls auch für 
Frauen und Mädchen. Der ſchon ge— 
nannte Herr Bowman nimmt an dieſer 
letzten Empfehlung ſehr großen An— 
ſtoß. Durch ihre Annahme, meinte er, 
würde die Stadt ſich ein ſchlechtes 
Zeugniß ausſtellen. Herr Cruden, der 
auf dem einſchlägigen Gebiete genau 
Beſcheid weiß, verſicherte, die Ein— 
richtung eines öffentlichen Nachtaſyls 
für Frauen wäre dringend geboten. 

Angriffe auf Stadtgericht. 

Im Superiorgericht und im Kreis— 
gericht ſind geſtern weitere Klagen 
angeſtrengt worden, welche auf Ungil— 
tigfeitserflärung der Atte abzielen, 
durch melche die Staatslegislatur im | 
Jahre .1905 das Chicagoer Stadtge- 
richt gefchaffen hat. Am Superiorge- 
richt tft Die betreffende Klage von den 


— — — — — — 
— — — — — — — 


Shapiro angeſtrengt worden. Die 
Beiden, welche gemeinſchaftlich ein 
Schneidergeſchäft betreiben, ſind im 
Stadtgericht verurteilt worden, einer 
gewiſſen Sophia Kaltraitis, die in 
dem Geſchäfte der Kläger zu Schaden 
gekommen iſt, 8500 Schmerzensgeld 
zu zahlen. Die Natur des Verfah— 
rens, welches mit ihrer Verurteilung 
geendet hat, ſchließt eine Berufung 
gegen das Urteil aus. Ihr Anwalt 
ſucht ſie nun vor der Unannehmlich— 
keit des Zahlens zu bewahren, indem 
er nachweiſen will, daß das Stadtge— 
richt nicht exiſtenzberechtigt ſei. Die 
Legislatur, führt er in ſeiner Eingabe 
aus, habe niemals endgiltig mit „Ja“ 
und „Nein“ über die betreffende Akte 
abgeſtimmt, auch habe dieſe vor ihrer 
Annahme der geſamten Körperſchaft 
nie vollſtändig im Druck vorgelegen. 
Im Kreisgericht erneuert der frühere 
Konſtabler und jetzige Anwalt Louis 
Greenberg einen Angriff auf das 
Stadtigericht, welchen er vor einigen 
Monaten im Intereſſe von K. B. 
Czarnecki und Beatrice Greenberg ver⸗ 
geblich verſucht hat, nunmehr im In— 
tereſſe eines gewiſſen Bernard Loeff. 
Dieſer möchte um die Notwendigkeit 
herumfommen, ein auf $560 lauten- 
des Zahlungsurteil zu begleichen, das 
im Stadtaericht gegen ihn ermirkt 
worden ift. Wie der Rechtäbeiltand 
von Fintelftein & Shapiro, fo bean 
ftandet auch Greenberg die Umſtände, 
unter denen die Stabtgerichtdatte fei- 
nerzeit angenommen murbe, ala nicht 
im Einklang ftehend mit einfhlägigen 
Beitimmungen der, Staatäperfaffung. 


Die lanaen Butnadeln. 


Verichiedene Befchwerben, die neuer: 
dings mieder von Leuten eingelaufen 


' find, welche durch zu lange Hutnabeln 


zu Schaden gelommen find, haben den 
Polizeichef veranlaßt, anzuordnen, dap 
die fogenannte Baulerordinanz durdh= 
geführt merbde. Diefe Verordnung, 
feinerzeit angenommen auf Betreiben 
bes feither verftorbenen Ald. Hermann 
Bauler, fieht Drdnungäftrafen vor für 
Frauen und Mädchen, deren Hutnadeln 
um mehr al3 einen Zoll aus der Krone 
ihrer Kopfbebedung herporragen. 
“ Drrifiajäbriges Jubiläum. 

Sn der St. Pauläfiche findet am 
nächſten Freitag die jährlihe Schluß- 
feier der Anftalt zur Ausbildung von 
Kindergärtnerinnen ftatt. Damit wird 
die Anjtalt eine Feier ihres 3Ojähri- 
gen Beftehens verbinden. Sie ift fei- 
nerzeit mit Hilfe der inzmwifchen ein- 
gegangenen Schulbehörde von Koot 
County organifirt worden, al3 Unter- 
abteilung de3 damaligen Lehrerfe- 
minar3 von Coof County, aus dem 
inzmwifchen das ftäbtifche Lehrerfemi- 
nar geworben ift. Dr. John %. Eber- 
hart, der damals Präfident, und Herr 
T. €. MMillan, der’ damals Selre- 
tär de Countyfchulrat3 mar, werben 
der Yubildumsfeier beimohnen. 
dJener. Ankergrund. 


Kirstlichen Haf 
geſtern in 


Herren Leopold Finkelſtein und Henry | 


Amerikas grökler Seidenverkauf segiunt Montag 


Halbjährlider Berkauf hodfeinfter importirler und einheimifdyer ſchwarzer und farbiger 
SZeidenſtoffe — 190,000 Jards — zur Hälfte und einem Drittel der regulären Preiſe. 


Es ſind unvergleichliche Werte und deren große Menge macht dieſe Offerte von Seidenſtoffen zu einem Er— 
eianiß, das im Retail ſeines Gleichen ſucht. Selbſt Damen, die eine ganze Anzahl von Meilen von hier ent⸗ 
fernt wohnen, werden dieſen Verkauf nicht verpaſſen, denn ſie taten dies ja auch früher nicht. Und die Da— 
men von Chicago werden erſt recht in großer Anzahl erſcheinen und einen Beweis von der außerordentlichen 
Wichtigkeit dieſes Gelegenheitverkaufs ablegen. Die Sortimente ſind noch größer als in den früher ſtatt— 
gefundenen Räumungs-Verkäufen und noch beſſer in Bezug auf Qualität, was ſie um ſo begehrter macht. 
Erſter Floor, Wabaſh Ave., und Baſement. 


Bartie Nr. 1 


Reiter von 35 Seibenftoffen 
Refter von 38c Seibenftoffen 


Refter von 4öc Seibenftoffen 
Reiter von 50c Seibenftoffen 


Bartie Nr. 3. 


Refter von 68c GSeidenftoffen 
Refter von 75c Seibenftoffen 


Reiter von 8öc Seidenftoffen 
Refter von 1.00 Seidenftoffen 


Bartie Nr. 2. 


18c 


Refter non 50c Seibenftoffen 


Refter von 58c Seidenftoffen 


Refter von 68c Seibenftoffen 
Reiter von 75c Seibenftoffen 


28c 


Partie Nr. 4. 


38tc 


Refter von 3öc_Seidenftoffen 


Reiter von 1.00 Seibenftoffen 
Refter von 1.25 Seidenftoffen 
Reiter von 1.50 Seibenftoffen 


48c | 


Darunter befinden fich doppelt liegende Satin Charmeufe, Crepe Meteor, Erepe de Chine, Satin Mouffelines, 
ı einfache und Marquifettes-Novitäten und Chiffon Voiles, Chiffon-Taffeta in fchillernden Farben, Epingle und |. 
| Ernftal Seide Foulards, Pongees, Shantungs und eine ganze Anzahl von anderen hübjchen Seidenftoffen. 


| 

| 

| Befter von importirten und einheimifden ſchwarzen und farbigen Seidenftoffen und Satin 
bilden eine befondere Attraktion im Bafement. 


Alle die beliebten Seivenftoffe find hier zu finden, mie prachtvolle Satina, Brocades, farbenmechfelnde Tafs 
| fetad, Erpjtal Seidenftoffe, ECrepe de Chine, Foulards, Pongees, Shentungs, „Zub“ Seidenftoffe, Meſſa— 
lines u. j. w., und zwar zu einem Bruchteil ihres regulären Wertes. 


Nefter von Seidenftoffen zu 38c und weniger haben wir in unferem Sparfamfeits3-Baiement zum Verkauf. 
Reiter zu 38c bis 68c auf unjeren Bargain-Ladentiihen auf dem eriten Flur, State Str. 


ders den vom Calumetfluß abgeziveig- 
ten Untergrund angefehen, welchen die 
Iroquois ron Co. als Privatbelig 
beanjprucht und auffüllen laffen will. 


— — — 


Lichtſterns großer Gewinn. 


Der Weizenmakler A. J. Lichtſtern 
bezeichnete geſtern die kürzlich von ei— 
nem engliſchen Morgenblatte gebrachte 
Meldung, daß er an Maiweizen 
$1,000,000 oder mehr verdient habe, 
für erfunden. Er würde mohl gerade 
ohne Berluft daponfommen, fagte er. 
Die Meldung überrafchte neulih um 
fo mehr, aldö man mußte, daß Herr 
Lichtftern jeit fat einem Jahre die 
Hand auf 8,000,000 bis 12,000,000 
Bufhela Weizen hatte, deffen Tyeithal- 
ten ihn bedeutende Summen, bis zu 
$250,000 in einem Monat, gefojtet ha= 
ben fol. 3 fol an Maimeizen über- 
haupt wenig verdient worden fein. 


Saufte aufs Pflaiter. 


Ein von dem A5jährigen Peter Jad- 
fon, Nr. 932 Orleans Str., bediente 
Wuhrmerf ftieß geftern Nachmittag an 
PB. Daf und Drleans Str. mit einer 
Elektriſchen zuſammen. Die Pafja- 
giere wurden unjanft burchgerüttelt, 
die Tenfterfcheiben de3 Straßenbahn: 
wagen3 zertrümmert, der Wagen jtarf 
beihädigt. Nadjon faufte auf das 
Pflajter. In der Poliklinit, wo er 
Aufnahme fand, wurde feitgeitellt, dat 
er jchwere Quetfchungen und einen 
Beinbrudh erlitten hat. 


— r 


Die Sonde angejickt. 

Im Badezimmer ihrer Wohnung, 
Nr. 3117 Fulton Str., wurde geftern 
Morgen die S5jährige Frau Mary Joe 
Weber an Leuchtgas erftidt aufaefun- 
den. Der Tod jchien jehon vor Stun- 
ben eingetreten zu fein. Die Frau war 
anjcheinend aefund gemejen und hatte, 
fo viel man weiß, feine Sorgen aehabt. 
Der Koroner wird fich bemühen, feitau- 
ftelen, ob Selhftmord oder ein :m= 
glüdlicher Zufall vorliegt. 


— — — —— 


Vom Kampfhahn angegriffen. 

Auf dem Hofe der elterlichen Woh— 
nung, Nr. 8802 Escanaba Ave., wurde 
geſtern der Zjährige Stanley Paczon 
von einem Kampfhahn angegriffen 
und, ehe den Knaben Mutter den Hahn 
terfcheußen konnte, von dejien Sporen 
übel zugerichtet. Der Kleine befintet 
fi in ärztlicher Behandlung. 


Tragt fein ee 
Bruchband. 


Nach dreißigiahriger Erfahrung erfand ich einen 
Apparat für Männer, Frauen und Kinder, 
der Bruch heilt. 


Koftet nichts zu verfucen. 


Wenn Ihr beinahe alles andere berfucht habt, 
Iommt zu mir. Wo andere feblihlagen, erziele 
ih meine größten Erfolge. Ehidt nachſtehenden 
Koupon beuts und ih fchide Euch meine freies 
Bub über: Bruch und. deffen sau weiches 
meinen neuen Apparat zeigt ımd die reife umd 
Namen don vielen Leuten angibt, die gebeilt 
wurden. Augenblidlihe Linderung, wenn alles 
andere feblihlänt. Beachtet: ih gebe keine Zal- 
ben, lein Geſchirr, feine Liigen. 

& verfhide ihn auf Probe, um zu beweiſen, 
dab alle was ih fage, wahr ift. Urteilt dann 
felbft, und wenn hr mein Buch neleien -babt, 
werdet hr ebenfo entbufiaitiih fein mie die 
Hunderte bon meinen Patienten, deren Bricfe 
Ihre au deien lönnt. Füllt den freien Roupon 
aus und fhidt ihm heute. E3 iit der Mühe 
iwert, ob Ihr meinen Apparat berfucht oder nicht. 


Freier Informationd-Koupon. 
C.E. Brools, 250 StateStr., Marfball, Mich. 
Bitte Ihiden Sie mir per,Boft in einfahem 


er 
umf volle Auslunft über ten Appa⸗ 
rat far bie Heilung von Brud. * 


‚|| dort — —— und ſich 


Kraftwagen auf Bürgerfteig. 


Zwei Kinder an Afhland Avenue verlegt. 
— $ahrt über aufgedrehte Brüde. 


Um einem Kraftwagen von Dr. E. 
Soloman, 1050 N. Afhland Ape., aus- 
zumeichen, welcher von der Habdon in 
die Afhland Ave. fuhr, lenfte S.Siwen- 
fon, 1349 Ihorndale Xoe., geitern 
Abend feinen Kraftwagen auf ben 
Bürgerfteig.. Zmei fleine Mädchen 
wurden gegen einen Zaun gejchleudert 
und verlegt; die zmölfjährige Sabdie 
Shyer, 1028 N. Afhland Upe., erlitt 
Quetſchwunden am rechten Arm und 
rechten Schentel, auch wurde ihr rechter 
Fuß zermalmt; die elf Jahre alte 
Mary Koßklewsti, 1014 N. Afhland 
Ave, erlitt fchmere Quetichmwunden. 
Beide wurden heimgebradit. 

Bor ihnen gingen Brjela YJantoms- 
fi, 20 Jahre alt, 1028 Nord Afhland 
Uoe., und die etwas jüngere Emilie 
Uliaz, 1626 Nord Afhland Ave. Diele 
retteten fich durch einen Sprung. Dr. 
Soloman veriprad, für allen Schaden 
aufzufommen, fein Fahrer, B. Wein- 
ftod, und Smwenfon wurden daher frei- 
gelafien. Lebterer verfichert, daß 
MWeinftod jehr jchnell fuhr. 

Iroß des roten Warnungslichtes 
und des Glodenfignals raften geitern 
Abend fünf anjcheinend betruntene 
Männer, die Sperrfette durchbrechend, 
mit einem Kraftwagen auf die Brüde 
an der Late Straße, welche gerade auf: 
gedreht wurde. Brücenwärter Yojeph 
Wagner jchloß fie fchnell wieder, um 
einen Unfag zu verhüten. Die Leute im 
Kraftwagen fuhren an Polizift Me: 
Guire ſo dicht vorbei, daß er zur Seite 
fprang, fie ladhten ihn aus und ver- 
Ihmanden in der Duntelheit. Die 
Lizensnummer de3 Wagens murbe 
nicht ermittelt, 

An der Nord Clark und Weit Erie 
Straße wurde fpät geftern Abend ein 
etwa 50 Kahre alter unbefannter Mann 
beim Abfteigen von einem Straßen- 
bahnmagen von dem Motorrade des 
adhtzehnjährigen Arthur Kohle, 3547 
Sheffield Ane., überfahren. 

Er erlitt einen Bruch des Schäbel3 
und des linfen Beines, auch Braufchen. 
Der BVerunglüdte liegt befinnungslos 
im Countphofpitale. Kohls wurde ver- 
haftet. Er beftreitet, daß feine Yahr- 
geihmindigfeit 40 Meilen die Stunde 
mar, mie Jeugen ausfagten. 

— —— — 


Vom Flugfelde in Cicero. 


Mar £illie und Katherine Stinfon mad 
ten Piobeflüge. 


Auf dem TFlugfelde in Cicero wurde 
geitern das vom Aero Elub of Yllinois 
feftgefegte Programm lüdenlos abge- 
midelt. Die Glanznummer war iie- 
derum die Beförderung von Briefen 
durch die Flugpoft. 

Mar Lillie, der nebit Paul Stu> 
densfy und Henry Tounnier als Flug- 
poftbote vereidigt worden ijt, unter- 
nahm geftern den erjten Probeflug. 
Nachdem er mehrere Male das Trlug- 
feld umfreift hatte, landete er und er- 
Härte dann, dab Wind und Metter 
den Fliegern äußerſt günſtig ſeien. 
Bald darauf ſtieg die 17jährige Luft— 
ſchifferin Katherine Stinſon, mit 
Lillie als Paſſagier, in einem Wriaht— 
ſchen Zweidecker auf. Das junge Mäd— 
chen, das noch niemals allein eine 
Fahrt gemacht hat, wird ſich voraus— 
fichtlich demnächſt auch zu dieſem Wag— 
niß entſchließen. 

Man mutmaßt, daß der 18jährige 
Flieger“ Farnum T. Fiſh, der kürz— 
lich nach Milwaukee fuhr, heute von 


an der 


| 


| 


unterjtüßt wird, weil derfelbe ü 


Eendtih gefunden. 


Die fünf Kinder von Frau Lona 
Negel, 1413 Datdale Ape., die mit ih» 
rem Vater vor einer Woche verfchwan- 
ben, wurden geitern im St. Joſephs— 
MWaifenhaus in Milmaufee entdedt, wo 
ihr Vater fie untergebracht hatte, Von 
ihm jelbit fehlt einjtweilen noch jebe 
Spur. Frau Nebel wird heute nach 
Milmaufee reifen und die Kinder zus 
rückholen. 


— —ñ 
Fürchtet Tollwutgift! 
Milwaufeer Doftor behandelt fih a 
felbft. 


Milwautee, 2. Juni. Befürditend, 
daß er das Tollwutgift in fi aufges 
nommen habe, während er das Gehirn 
einer, daran geftorbenen Kae fezirte, 
traf Dr. Georg E. Ruhland, der ftäb- 
tifche Bakteriolage, in aller Ruhe Vor— 
bereitungen, fich nach der Pafteurfchen 
Methode zu behandeln, ohne irgendimel- 
hen anderen ärztlichen Beiftand im 
Unfprud) zu nehmen. Sorgfältig beob- 
achtet er jebt alle Symptome der her⸗ 
anfommenden Krantheit* 

Wie er mitteilt, "ftirbt ein Kanin- © 
chen, melches er mit Giftftoff von ver " ° 
Kate impfte, jet unter furdtbaten ; 
Qualen dahin. h 

Bom Bafeballfelde. 


„American League” 

Chicago, 1. Juni. Ym heutigen 
Wettſpiel ſiegten die Chicagoer 
(„White Sox“) über die Philadelphier 
(Athletics“) mit 6 zu 3. 

St. Louis, 1. Juni. Mit 8 zu 2 
fiegten die Wafhingtoner Heute über 
die St. Louifer („Bromn3“). 

Detroit, 1. Juni. Die Detroiter 
gewannen das heutige Spiel über die - 


New Horter („Honters“) mit 9 zu 


Eleveland, 1. Juni. Die Clevelander 
blieben heute Sieger über die Boftonee 
(„Red Sor“) mit 9 zu 2. % 

„Rational League” 

Philadelphia, 1. Juni. Die Pills 
burger befiegten heute die Philabelphier 
(„Bhillies“) mit 7 zu 5. 

Brooklyn, 1. Juni. Mit 7 zu 3 
fchlugen die Cincinnätier heute bie 
Brooklyner. 

New York, 1. Juni. Die New 
Vorker („Giants“) beſiegten heute die 


St. Zouifer („Cardinals”) mit 18 


zu 4. * 

Boſton, 1. Juni. Die Chicagoer 
(.Cubs“) ſiegten heute über bie 
Boſtoner mit 7 zu 5. 


—— ——— — 
Soldaten trieben fie aus! 


Die fretifhen Deputirten in der griedjie 
fhen Kammer. i 


Athen, 2. Juni. Die kretiſchen Ab⸗ 
geordneten, welche durchaus darauf bes 
ftanden, in der griechifchenParlamentds 
fammer zu jigen, murden geftern Nady= 
mittag von Truppen hinausgeworfen, 
und zwar auf Befehl der Mebrheits- 
führer der Kammer. — 

Es wird ihnen keinesfalls geſtattet 
werden, ihre Sitze zu behalten, bis 
über die Gefeglichteit ihrer Erwäh- "7 
fung entfchieden ift. — 

(Sowohl die türkiſche Regier 
wie die griechiſche ſelbſt, erhoben 
die Erwählung von Abgeorbneten de 
Inſel Kreta zum griechiſchen Pe 
ment Einſprache.) * 

— Samstag Nacht wurde il 
Havana, Kuba, gemeldet, daß bi 
Negerrebellion hauptjählich vonD! erſt 
Jane, einem reichen Plantag beit 3 
— 


bei der lubaniſe 
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f TeLermon, }Priae Exchange 1498 Main.. 


38 Second Class * 
af Maren 3, 1879. ” 
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"9 Gral, Saptie (eubrnen Chucuahı I 
ber: THE ABENDPOST COMPANY, 
t*Gebäude, 101-103 $. Filth Ave. 
Ede Monroe Etrüße, 
% = ILLINOIS 


Automatic 53-356. 


May 34, 1899, 
Post Office at C Unois, under Act 


— — — — — 


enilhält unter 


Zur Rilchfrage. 


Die neue ſtädtiſche Milverordnung 
anderm eine Beſtim— 


miung velche die Eiſenbahngeſellſchaf⸗ 
- sten verpflichtet, Dafür zu forgen, daß 
"die Mil während des Transports 
- nit wärmer wirb als 55 Grad Yah- 


E megrad zu bringen. 
= Da die Eijenbahngefelichaften Tünf- 


E tenheit, bezm., wenn jie bei ber Ablie- 


erung duch den Farmer eine höhere 
Zemperatur hatte, jie auf diefen MWär- 
i Das bedeutet, 


= Hiabin zur Beförderung der Milch 


— 


Kühlwagen benutzen, oder ihre jetzt für 
dieſen Zweck benutzten Wagen mit 
Kühleinrichtungen derſehen müſſen, 


und das koſiet natürlich Geld. 


Die Frage iſt nun und nur, wie 
viel wird es koſten und wer wird es⸗be⸗ 
zahlen. Richtiger, wer wird es zu— 
nächſt bezahlen, denn daß auf die 
Dauer, hier wie überall und immer, 
die Verbraucher die Mehrkoſten werden 
tragen müſſen, darüber läßt ſich heut⸗ 
zutage doch kaum mehr ſtreiten- 

Die Eiſenbahnen ſcheinen jedenfalls 
entſchloſſen, die Unkoſten der Küh— 
lung nicht zu tragen, und auch, unter 
allen Umſtänden bei der Koſtenberech⸗ 
nung nicht zu kurz zu kommen. Sie 
ließen geſtern durch ihre Vertreter vor 
dem Unterausſchuß des Stabtrataus- 
ſchuſſes für Geſundheitsftagen, wel⸗ 
cher die Milchfrage“ unter ſich hat, 
erklären, die von der Milchordinanz 


> berlangte Kühlbaltung, bezw.Rühlung 


der Milch während des Transports, 
werde die Transportkoſten um rund 
I0 für jeden Wagen erhöhen. Außer⸗ 
dem würde es für ſie recht umſtändlich 
ſein, die entſprechenden Einrichtungen 
zu treffen und die Wagen in vor⸗ 
ſchriflsmäßiger Weife zu kühlen, aber 
*fte würben jelbjtverjtändlich dem Ge- 
feße entiprechen und jenes tun — 
wenn die Farmer die Koften bezah- 
Ien! 

Don den Farmern haben wir jchon 
früber gehört, daß fie gern bereit find, 
allen Anforderungen der Stadt an bie 
Milh und Milchlieferung zu entipre- 
den und dem Gefeke in jeder Weiſe 
nodhzulommen, menn die Verbrau- 
cher bereit jind, die dadurch bedingten 
Mehrkoften zu tragen, bezm. die 
Stadt jelbt fie jchadlos halten mill. 
Daraus dürfen wir jchließen, daß Tie 

h mehr oder weniger: gern bereit 
" M werben, die erhöhten Frrachtkoften 
a zahlen, wenn fie die Gemißheit 
erhalten, fie in Yorm höherer Preile 
wieder zurüdzubelommen, bejonbers 
dann, wenn fie noch ein wenig drauf- 
ihlagen fünnen. Da die Gejunbhelt3- 
beamten die Durchführung der KRühl- 
betorbnung, wie aud ie der andern 
mebr oder weniger foftenverurfachen- 
den Beitimmungen ber neuen Drbdi- 
nanz für unerläßlicd; notwendig et- 
Yären, jeint e8 jomit ziemlich gewiß, 
dab der Milchpreis für Chicago nicht 
uniefentlich in die Höhe gehen wird. 
Denn wenn die Eifenbahnen auch ganz 
bedeutend braufgeichlagen haben mer= 
den, ala jie von $10 pro Waggon 
Mehrlojten reden ließen, jo wird jich 
doch eine Erhöhung der Koften nicht 
beftreiten Iafjen und ed jcheint, wie 
f&hon angedeutet, durchaus ficher, daß 
weber die Bahnen no die Milch 
bauern fich werden bereit finden laf- 

„ biefe auch nur teilmeife zu tragen, 

iben jteht jchon jeit langem der 
Sinn nah M eh r— denBahnen nad) 
einer Erhöhung der Fradıtraten, aud 
für Milh, und den Milchbauern nad 
Erhöhung ihrer Profite aus ber 
Milbproduktion, bezw. Lieferung. 

Mit der Ausficht auf warmes MWet- 
ter, haben wir die allerfchönfte Aus- 
ficht auf erhöhte Milchpreife und man- 
er Hausfrau und Mutter kleiner 
Kinder mag bei dem Gedanten baran 
recht ungemütlih zu mute merden. 
Böfe Sorgen mögen ihnen auffteigen. 
Sorgen um ben Geldbeutel und 
Ihlimmere Sorgen um die Kleinen, 
für die ja die Milch die Hauptnahrung 
Bilbet und zwar im heiken Sommer 
ganz beſonders, und die durch ſchlechte, 
dber minbermertige Mil chmeren, 
Gefahren auögefegt werden. Denn bie 
Rebenahaltung ift jo mie fo jchon 
teuer genug und man glaubt — ob mit 
Recht oder nicht, das fei dahingeftellt 
— nit fo recht daran, daß bie neue 
Drbinanz und ber höhere Preis au 
auverläffig gefunde, gute Milch für die 
Kleinen fihern werben. Ein Jeder ift 
aufs Sparen aus, wenn das auf Ko- 
fen Anderer gefchehen kann, und die 

mer und die Eifenbahnen bilden 

über feine Ausnahme von der Regel; 
auch kann die Gejunbheitäbehörbe To 
wenig „überall fein“ und „Alles“ mii- 
fen, iwie bie Stabt, und e# joll ja ſchon 
dageweſen jein, daß ähnlie und an» 
dere gut gemeinte und für’5 allgemeine 
Mohl erdbachte Beſtimmungen ſehr 


- Bald nur mehr „der Form halber“ und 
um Schein befolgt, pratiiich aber zu 


toten Buchftaben wurden. So fragen 


Die Beforgten: Gibt’3 denn nichts an- 
exe, Sichereres, menigftens für ben 


Bedarf der kleinen Kinder, zuverläf- 
2 ute und gefjunde Milch zu be- 
n? 


= Wielleicht, vielleicht aud nicht. So 


einfach und leicht, wie da& Her- 
terrollen von einem Baumftamm im 
fafjer, wird bie Sade nicht fein; 
er möalich jcheint fie doc — biel- 
eiht! MWenigftens follte alled verfucht 


bi8 jet noch nicht gefehehen. So hat 
man, beifp., noch feinerlei Verfuch ge: 
macht, den Gedanken durchzuführen, 
ben letztes Jahr fein Geringerer als 
unfer früherer Gefundheitälommiffär 
Dr. Evans anregte und der, wenn da3 
Gedächtniß nicht täuſcht, von der 
Preſſe und, ſo weit dieſes ſich darüber 
äußerte, auch dem Publikum ſehr bei— 
fällig aufgenommen wurde. „Wir ver⸗ 
bannten die Kuh aus der Stadt —jetzt 
ſollten wir ſie zutücktrufen aus der 
Verbannung!“ So ſagte damals Dr. 
Evans und dann führte er überzeu- 
gend aus, dab e3 doch eigentlich fehr 
töricht fei, jeßt noch an der Verban- 
nung der Kub aus der Gtabt feitzu- 
halten, nachbem die verhältnigmäßig 
Heine Stadt zu einer riefig großen 
wurde und die Verhältniffe Fi fo än- 
derten, dab die Zurüdberufung der 
Kuh aus ihrer Verbannung auf das 
Land mwahrjcheinlich mwejentlich beitra- 
gen würde zur befriedigenden Löfung 
einer der mwichtigften und fchmierigiten 
Fragen der Großitadt, der: für die 
Heinen „Kinder paffende und gefunde 
Nahrung zu beichaffen. Er permied 
dbamal? auf die Iatfadhe, daß viele 
Taufend Pferde innerhalb der Stadt: 
grenzen gehalten werben, obgleich biele 
doh auh Raum beanfpruchen und 
Pferdeftallungen nicht gerade zur Ber- 
Thönerung der Stadt dienen oder al3 
Duelle von Wohlgerühen angejehen 
merben fönnen, und fragte, ob die Ge- 
fundheit und das Leben der Taufende 
Säuglinge, bezm. Säuglinge fein fol- 
lender fleinen Kinder EChicagos, nicht 
wertvoll genug fei, ähnliche „Opfer“ be= 
anfpruchen zu fönnen, wie die Jind, 
die vollig miderftandslos den Ge 
Tchäftsintereffen gebracht werden. Dr. 
Evand meinte, menn mir fo vielen 
Zaufend Pferden Pla und Unter- 
halt innerhalb ver Stadtgrenzen ver=- 
ſchaffen konnten, jo follte es auch mög- 
lih fein, etliche taufend Kühe unter- 
zubringen, und ein paar taufend Kühe 
würden jchon genügen, die für die fin- 
ber nötige Milch zu ftellen. Darüber, 
dat folche, hier in Chicago gemoltene 
und zeitig abgelieferte Milch beifer 
fein würde, ala die Milch,; die wir von 
meither beziehen, fonnte nach den da- 
maligen Weußerungen bes Doftors 
fein Zmeifel bejtehen, und da3 Tann 
mohl auch nicht im Ernfte bezmeifelt 
werben. 

Die Anregung zu feinem VBorfchlag, 
menn man von einem Vorjchlag reden 
darf, mar damals dem Dr. Evans ge- 
fommen au3 dem Vorjchlag einer qu= 
ten deutichen Frau, doch das Beifpiel 
ihrer Heimatftabt Frankfurt am Main 
zu befolgen und, mwie’3 dort gefchieht, 
fo hier in den Parks Kuhheerden zu 
halten und dem PBublitum gegen einen 
mäßigen Preis fuhmarme Mil zu 
verfaufen. Diejer Vorfchlag fand da= 
mal3 bei der Lintoln Park » Behörde 
piel Anklang und e3 war die Rede da= 
bon, „nächltes Yahr“ einen dahinge— 
benden Verſuch zu machen. Auch die 
Preije fchien den Gedanten zu billigen 
und wer etwas hoffnungs- und phan= 
tafiereich war, jah im Geifte fhon auf 
den breiten Rafenflächen des Lincoln 
Parks und der anderen großen Parts 
Heerben breitgeftirnter Rinder meiden, 
hörte das tiefe Hlangvolle Muh, genoß 
den Duft der... der... Kubftallun- 
gen und freute fich all des Schönen. 
Mütter ſchwächlicher, oder leidender 
Kinder ſahen ihre Kleinen ſchon präch— 
tig aufblühen infolge des Genuſſes 
kuhwarmer friſcher Milch, die ſie ihnen 
nun bald würden ſtellen können, und 
die Herren Beſitzer von Schuhputzer⸗ 
ſtänden längs der Grenzen der Parks 
berieten ſchon die Raten, die ſie für 
das Putzen kuhduftender Schuhe und 
Stiefel berechnen würden. 

Es war ein ſchönes Träumen, das 
damals angeregt wurde; aber es kam 
ganz anders. Denn aus den Kuh— 
heerden, bezw. Milchereien in den Parks 
wurde ebenſo wenig etwas, wie aus 
der von dem Dr. Evans angeregten 
Zurückrufung der Kuh aus ihrer länd— 
lichen Verbannung in die Stadt — hier 
wie dort wurde auch nicht der kleinſte 
Verſuch gemacht, und doch erſcheint ein 
Verſuch durchaus geraten. 

Es kann ja natürlich keine Rede da—⸗ 
von ſein, die Parks der Viehzucht, 
bezw. Milchgewinnung, zu überweiſen. 
Statt der Tauſende, die nötig ſein 
würden, die Nachfrage nach Milch für 
kleine Kinder zu decken, würden wohl 
nur Hunderte Kühe gehalten werden 
können. Aber dieſe würden dafür 
auch der Schönheit der Parks nicht viel 
Abbruch tun und deren Beſuch keinem 
vernünftigen Menſchen verekeln, und 
es wäre doch eben die Gelegenheit ge— 
geben, für Kinder, die ſolche beſonders 
nötig haben, friſche, kuhwarme Milch 
zu bekommen, bezw. Müttern, die die 
Mühe nicht ſcheuen, ermöglicht, ihren 
Kindern beſonders Gutes zu tun. 
Wenn ſtarke Nachfrage nach ſolcher 
Milch eintreten ſollte, dann würde ſich 
wohl auch das Privatunternehmen 
daran machen, den Gedanken des Dr. 
Evans auszuprobiren, ſofern das ge— 
ſtattet wäre, und es iſt wenigſtens noch 
fraglich, ob das nicht geſchäftlichen 
Erfolg bringen würde. Jedenfalls 
will es ſcheinen, als müſſe es billiger 
fein, das Futter in die Stadt herein⸗ 


zuſchaffen als die Milch unter den Be— 


ſtimmungen, die nötig ſcheinen, ſie rein 
und zuträglich zu erhalten und — wie 
gern würden Chicagos Gartenfreunde 
für das ausgezeichnete Nebenprodukt 
der Milchwirtſchaften einen ſehr guten 
Preis zahlen, wie würden unſere Gär— 
ten und Gärtchen herrlich blühen und 
köſtlich duften — Dank ihm! 
— — — 


Eine Frau— ein Lurus? 

Bei einer Fürzlichen Verhandlung 
in einem unferer Gerichte wurde von 
einem Anmwalte der Verteidigung bie 
etwas Iniffliche Frage dem mohlmei- 
fen Richter zur Entfheibung vorgelegt, 
ob eine Gattin zu den Bebürfniffen 
des täglichen Lebens gehöre oder den 
Luxusgegenſtänden zuzurechnen ſei. 


— 


Allen Ernſtes über 
rage Hi ehe Del, da 


— 


recht einig zu werden vermochten und 
vom Hundertſten ins Tauſendſte dabei 
famen. Der Anmalt, der die Frage 
aufgemworfen hatte, behauptete mit ber 

ttnädigfeit eines eingefleiſchten 
Sc daß eine Gattin nur ein 
Zuru3 wäre, den.er fich troß feines gu=- 
ten Einfommens 3. B. nicht geftatten 
fönne, während ber gegnerifche An- 
malt fich durch diefe fühne Behauptung 
in feiner Würde al3 fünffacher Yami- 
ltenvater bitterlich gefräntt fühlte und 
franthaft zu „beweifen“ jucte, daß 
eine Frau zum täglichen Leben bez 
Mannes etwa ebenfo gehöre, wie das 
tägliche liebe Brot. Der weife Richter 
— in einem jolden Falle ift befannt- 
lich jeder Richter mindeftens ein zei: 
ter Salomo — fraßte Tich bebädhtia 
hinter den Obren und entfchied dann 
zum Gaudium bed verlammelten 
Publitums, daß feiner der Anwälte 
im Rechte fei. Denn eine rau fei 
ebenjo ein Qurusgegenftand, mie eine 
Notwendigkeit des Lebens. Sie fünne 
aber bei Abjchluß einer Ehe ganz wohl 
eine Notwendigkeit für den Diann fein, 
damit er in ein geregelteres Zeben hin- 
einfomme, fich jpäter aber unheimlich) 
fchnell für ihn au ala teurer Zurus 
erweifen. Ebenfo könne aber aud) eine 
Yrau, die für den anfänglich im Ueber- 
fluß lebenden Mann zunäcdhjt‘ bei der 
Eheſchließung ein Luxusartikel gewe— 
ſen, ſich ſpäterhin für ebendieſen Mann 
als eine Notwendigkeit erweiſen, — 
nämlich wenn ſie ihm auch im Falle 
der Not treu zur Seite ſtehe und ihm 
helfe, auf den Trümmern der alten 
eine neue Exiſtenz aufzurichten. Vor 
dieſer wahrhaft ſalomoniſchen Ent— 
ſcheidung mußten beide Anwälte ver— 
ſtummen. Denn ſie mußten zugeben, 
daß der Richter damit den Nagel auf 
den Kopf getroffen habe. 

Der Durchſchnittsmann wird zwei— 
fellos ſich auf den Standpunkt ſtellen, 
daß ihm, wenn er in die richtigen Jahre 
gekommen iſt, die Gattin, die mit ihm 
Freud und Leid durchkämpft, eine un— 
bedingte Notwendigkeit iſt, um das 
Leben nicht nur genießen, ſondern auch 
verſtehen zu können. Der wahre, echte 
Mann arbeitet ja ſchließlich doch nur 
für ſein Heim, für ſeine Familie; ohne 
ſie wäre ihm das Leben eine öde Wüſte, 
durch die er einſam und verſchmachtend 
in endloſer Mühſamskette wandern 
müßte. In der Begründung eines 
glücklichen Heimes, ſei es auch noch ſo 
klein und ärmlich, liegt ein erhebend 
großer Gedanke: Die Erhaltung und 
Fortpflanzung unſeres Menſchenge— 
ſchlechtes. In unſerem Heim konzen— 
trirt ſich unſer eigenes Gefühlsleben, 
unſer ganzes Denken und Sein. Un— 
ſer Heim bietet uns die trauliche Zu— 


fluchtsſtätte, in welcher wir uns nach 


des Tages Laſten und Mühen flüchten 
können zum Ausruhen und zum 
Schöpfen' neuer Kraft und Begeiſte— 
tung für die Mühſeligkeiten des All— 
tags. Hier ſind wir Herr und Sklave 
zugleich; unſer Wort gilt und doch 
unterordnen wir uns freudig den 
Wünſchen unſerer Lebensgefährtin, 
denn wir haben das zuverſichtliche Be— 
wußtſein, daß ſie es ehrlich und treu 
mit uns meint. Weil ſich gerade jene 
Ehefrauen, die dem Manne wirklich 
das ſein können, was er von ihr erwar— 
tet und erträumt, allein von der An— 
ſchauung leiten laſſen, daß ſie eine 
Notwendigkeit des täglichen Lebens 
ihres Gatten ſind, — geradeſo, wie 
auch der Gatte es in ihren eigenen Ge— 
danken, in ihrem eigenen Alltagsleben iſt. 

Gar manche Mädchen, beſonders hier 
auf amerikaniſchem Boden, begehen 
bei ihrer Eheſchließung den gro= 
ßen Fehler, daß ſie ſich dem Manne 
überhaupt und auch dem Manne ihrer 
Wahl gegenüber geradezu als ein höhe⸗ 
res Weſen betrachten und ſelbſt in ſich 
einen Luxusgegenſtand fehen, der nur 
dazu da ift, fi bon dem Gatten im 
Schmeiße feines Angefichts den fchön- 
ften Rahmen, die foftfpieligfte Faffung 
geben zu lafjen. Anbetend foll ver 
eigene Gatte vor biefer Sorte Frauen 
auf die Knie nieberfinten, foll fein 
Selbitgefühl und feine Selbftahtung 
fih von ihr mitleidalog in den Staub 
treten laffen, joll einzig und allein ihr 
Sklave fein, den fie an jich Ioden 
mag mit unmwahren Zärtlichfeiten oder 
mit den Füßen treten fann, gerade mie 
ed ihre Herricherlaune ihr eingeben 
mag. Wenn jener Mann, ber eine 
Frau als Notmwendigfeit in feinem täg- 
lichen Leben braucht, ein folhes Mäd- 
hen, das fich felbft für einen foftbaren 
Luxusartikel hält, durch einen unglüd- 
lichen Zufall in die Ehe nimmt, fo ift 
das Unglüd fertig. Anftatt fich zu er- 
ganzen und fich gegenfeitig anzuziehen 
und ineinander aufzugeben, mie es in 
einer harmonischen Ehe der Fall fein 
Toll, werden jich bie Karaktere abſto— 
Ben, wird Unfrieben und Unzufrieven- 
heit eintreten, und entweder ein 
Schreden ohne Ende ober ein Ende 
mit Schreden muß die notwendige 
Holge fein. Das Mädchen felbft Hält 
bie Entjheidung in feiner Hand, ob 
es dem Manne die Notwendigkeit des 
Lebens fein will oder nur der feelen- 
lofe, gleißende Lurusartifel, dag Meib 
ohne Gefühl und PVerftändnig in der 
prunfhaften, fhmudüberfäten toftba- 
ren Hülle Und bevor ein Mäbchen 
fih nicht darüber Mar geworden ift, 
mas es jich jelbit von feinem künftigen 
Eheleben dentt, bevor e3 ferner nicht 
jelbjt die Ueberzeugung gewonnen hat, 
daß fie dem künftigen Gatten wirklich 
fo zur Geite zu ftehen vermag, daß er 
felbft fie als bringende Notwenbigteit 
für fein ganzes fpäteres Leben, bis der 
Sähnitter Tod fie trennt, zu betrachten 
vermag, bevor ein Mäbchen fich dar- 
über nicht vollftändig im Reinen ift, 
wäre ber Abichluß der Ehe ein Verbre- 
hen — an fich felbft fomohl, wie auch, 
am Manne, der dem Mädchen feiner 
Wahl feine ganze Zufunft und fich 
felbft mit feiner Freiheit zu opfern ge= 
willt iſt. 

Der große Fehler der amerikaniſchen 
Mädchenerziehung ift ed, daß ben 
jungen Mädchen diefer —**— 

bevor ſie ins 
— 


nn ee 
tigen Frau, 


ben fi die Mehrzahl der Männer 
heutzutage nicht zu halten vermögen, 
wenngleich fie die beite Abficht dazu 
haben‘ mögen. Wa8 lernt unfer 
Durchfchnittamädchen der . modernen 
amerilanifchen Zeit? Sich felbft von 
Kindheit an zu bewundern und fi) al3 
ein höheres MWefen zu betrachten! Man 
findet in allen Klaffen unferer Bevöl- 
ferung zahllofe junge Mädchen, die 
aus den heimifchen vier Wänden Hin- 
ausdrängen in die großen Gefchäfte 
und in die Büros, um fich dort dureh 
leichte Routinearbeit nicht3 anderes zu 
erfaufen, alö ungebundene T5reiheit, 
befonders Freiheit von den ſchwierige⸗ 
ven Arbeiten der Haudhaltung, bie jie 
willig den abgearbeiteten Händen der 
Mutter überlaffen, der Mutter, die 
weit eher ein Anrecht auf ein ruhiges 
Leben ohne Haushaltsarbeit hat, als 
das junge Mäbchen, das bei der Mut- 
ter Jernen fol, wie e3 fich jelbft einmal 
das fpätere Heim geftalten follte. 

„sch gehe ja ind Geihäft und ver» 
diene!”, fo lautet die billige Ausrede 
Zaufenber, ehntaufender junger 
Mädchen, um fi um die Haußarbei- 
ten und die Küche herumgubrüden, 
Und menn fie dann jpäter por den 
Traualtar treten, dann verftehen fie 
wohl, fich die garten, arbeitäungemohn= 
ten Fingerchen zu manikuriren, aber 
feft anzupaden im täglichen Zeben mit 
feinen Haushaltsforgen verftehen fie 
nicht. Und viele werben, felbft bei gu= 
tem Willen, fcheitern, meil ihnen bie 
erforderliche Grundlage dafür fehlt, 
eine Notwendigteit im Leben ihres 
Mannes zu werden. Erziehung ber 
Mädchen zur Ehe, — daß follte in un- 
feren Lehranftalten, im Haufe bei den 
Eltern, turz überall der Mahnfprud 
fein, denn gerade in ihr haben mir viel- 
leicht das befte Mittel, um ber mehr 
und mehr um fich greifenden Cheiiber- 
drüffigfeit der Männermelt ein Ende 
zu bereiten. ©&o fehr ein jeder Mann 
bereit ift, der Yrau im allgemeinen 
und ganz befonderd der von ihm er=- 
mählten und bevorzugten Ritterbienfte 
zu leiften, — freudigen Herzend wird 
und fann er ed nur dann tun, wenn 
die Frau ihm felbft nichts anderes fein 
mill, als eine treue, ihm notwendige 
Stüße im Kampfe ums Dafein, — 
nicht aber ein Lurudartifel. 

Englands Gefundheitswode. 

In England hat foeben die erfte 
nattonale Gefundheitäimnche mit einem 
großen Erfolge geendet. Die Veran— 
Italtung ging von „Agenda Club” aus 
und bezmedte eine volfstümliche Pro- 
paganda für die zwei Grundgefeße der 
Reinlichkeit und der frifchen Luft. Die 
Moche begann mit Hunderten von Pre- 
digten in den Kirchen aller Selten und 
Slaubensbelenntniffe und brachte täg- 
ih in allen Schulen, BVereinen und 
Verfammlungshallen allerlei Fragen 
der häuslichen und der öffentlichen 
Gefundheitäpflege zur Diskuffion. Yı 
150 Städten und Dörfern murden 
täglich Vorträge über die primitioften 
Einzelheiten der Grnährung, ber 
Säuglingapflege und der Alltags 
bygiene gehalten und nach dem gemal- 
tigen Zujpruch zu urteilen, hat der Ge— 
dante ber Gejundheitämoche einen gro= 
Ben Sieg errungen. m nächjiten Jahre 
foll die Propaganda in nod) viel grö: 
Berem Stile erfolgen und da die Ver- 
anftalter die bemährten Mittel aller 
englifhen Sozialteformer, nämlich 
flatternde Fahnen, mirbelnde Trom- 
meln und puritanifhe Schlagmorte 
nicht zu verfchmähen fcheinen, jo hat 
die Geſundheitswoche alle Ausficht, 
eine nationale Inftitution zu werden. 

In derfelben Woche hat eine neue 
Interpretation und Ermeiterung der 
Elubagefege in zmeiter Lefung das 
Parlament paffiert und da hat es fi 
wieder einmal gezeigt, wie problema= 
tifch eigentlich all diefe geräufchnolle 
Sozialreform ift. E3 handelt fich in 
diefem Falle um den jahrzehntelangen 
Kampf gegen den ftetig wachſenden 
Altoholismus und die Verwaltungs 
behörden follen durch die neue Elub- 
Bill die Ermächtigung haben, all jene 
Clubs zu jchliegen, die nur mehr oder 
meniger verfappte Afyle für den mehr 
oder weniger „ftillen Suff“ porftellen. 
Die Regierung hat nämlich feit Jah— 
ren große Summen darauf berwandt, 
beftehende Bar-Lizenzen abzulöfen und 
da find an all den Orten, mo „Public 
Bars“ aufgelöft wurden, minbeftens 
ebenfoviele private Club3 erftanden 
und zwar waren bie Gründer die freuz- 
vergnügten „entfehädigten“ Befiger der 
ehemaligen Bar-Lizenzen. In der par: 
lamentarifchen Distuffion über Ddiefe 
Yrage find natürlich von den Altohol- 
freunden altoholfreundliche, von den 
Altoholfeinden altoholfeindlihe Sta: 
tiftifen zu Yage gefördert worden und 
da ift denn auch das hübfche Wort des 
alten Lord Beacondfield aufgeflattert, 
demzufolge e3 drei Arten von Lügen 
gebe; Lügen, verdammte Lügen und 
Statiftiten. Wie dem auch immer fei, 
all die puritanifchen Maßnahmen ge: 
gen den Alkohol werben im allerbeiten 
alle ven Trunf ar den häuslichen 
Kamin verlegen und den aufrichtigen 
Spzialreformer quält fchon feit Ian- 
gem bie Frage, mas denn eigentlich 
Ihlimmer fei: der Stammplaß in der 
Bar, oder das Whistywandfchräntchen 
zu Haufe. 

Neben den Schmerzen der PBurita- 
ner ließen fih in ber Geſundheits— 
woche auch die fonftigen Qamentationen 
anberer Xpojtel vernehmen. Die einen 
wollen die Menfchheit durch das Schla- 
fen bei offenen ?Fenftern, die anderen 
dur Fonfequente Pflanzennahrung 
und bie britten Durch „Mehr Zagss- 
licht” erlöfen. Einig find all diefe 
mebizinifchen, religiöfen und fozialen 
Geltierer nur in der fulturlofen Prü- 
berei dem Gejchlecht gegenüber. Nir- 
gend& wirb an dem Geelen- und Flör- 
petheil joviel herumgeretiet - wie in 
England, und wenn mar — 
Diesfeitd fich über 


äbchen nn ganz u 
mußt, einen Zurusartifel zu machen, 


f ot t * it. > 
Bie Countyämter. 
Borfteher tun dem SKreisrichter- 
tolegium ihre Winjhe hınd. 


— —— 


Aus dem Geſundheitsamt. 


Sterblichfeitsrate im Dergleich zur Dors 
woche zurücdgegangen, aber höher, als 
Ende Mai vorigen Jahres. —Manda- 
musverfahren gegen Zivildienftbehörde. 


Bis auf Koroner Hoffman, Bor: 
fteher Abel David vom Grundbuhamt 
und Vorfteher Chad. W. Bail von der 
Kanglei des Kreisgerichts haben jämt- 
liche Wbteilungsporfteher der County- 
bermwaltung bereit3 dem Wunjche des 
Kreisrichter » Kollegiums entfprochen, 
ihre Wünfche bezüglich der Stärke des 
Hilfsperfonals, deffenAnftellung ihnen 
erlaubt werden fol, jchon jet einzu= 
reichen, flatt erft im November. C8 
fol nämlich genau feftgeftellt werben, 
melche Anzahl von Hilfsträften in den 
perfchiedenen Abteilungen wirklich be- 
nötigt wird, bezm. ob fich da& Arbeits» 
foftem nicht vereinfachen unb dadurch 
billiger machen läßt. 

Vorjteher Walfh von der Kanzlei 
de3 Sriminalgericht3, der gegenwärtig 
42 Hilfsarbeiter beichäftigt, möchte 
deren Zahl um einen vermehren. Er 
perfichert, daß an dem Syftem, nad) 
melchem bei ihm gearbeitet wird, Tich 
nicht das geringite verbefiern lafle. 

Vorfteher Bidwill von der Kreisge- 
richtäfanglet glaubt mit jeinem jebigen, 
63 Mann Starten Perfonal au im 
nächften Jahre ausfommen zu können. 
Der gleichen Anficht geben Sheriff 
Zimmer, der im ganzen 514 Unterge- 
bene bat, und Vorfteher Smeiter von 
der Kanzlei des Countygerichts Auß- 
drud, melch’ leßtgenanntem ein Per: 
fonal non 28 Köpfen unterfteht. Auch 
der Ranzleivorfteher des Nachlaffen- 
fchaftsgerichts, Herr John U. Cerven- 
ta, glaubt mit den 60 Mann, bie er 
jet zur Verfügung hat, in Zukunft 
ebenfall8 ausftommen zu fönnen. 
Countyſchatzmeiſter O'Connell erſucht 
um Erlaubniß, 105 Arbeitskräfte, die 
bisher nur aushilfsweiſe im Counth— 


ſchatzamt beſchäftigt wurden, feſt an⸗ 


zuftellen, ma3 ihm ein fländiges Hilfs- 
perfonal von 216 Mann geben würde, 
Sterblichkeitsftatiftif, 

Nah dem Ausmeife des Gefund- 
beitäamtes find in voriger Woche 24 
Todesfälle weniger gemeldet morben, 
ala in ber Bormoche, aber 30 mehr, 
ala in der entjprechenden Woche des 
vorigen Jahres. In der WRubrif 
„Lungenentzündung“ zeigt ji im Ver— 
aleich zur Vorwoche eine Abnahme um 
30 Sterbefälle, docdy war deren Zahl 
um 8 höher, al3 in ber legten Woche 
des Mai 1911. Die nachftehende ver- 
gleichende Tabelle enthält weitere An- 
gaben über die Gefammtzahl der Xo= 
besfälle und deren Verteilung: 

a Hei 
1912 1912 
Gefamtzahl der Todesfälle 600 


Jährliche Sterblichleitärate, 
fi 1000 der Bebvöltlerung..13.1 
en: 


Juni 
1911 
540 


13.7 12.7 
7 


4 
1 
Keuchuſten 4 1 
Dipbtberie 8 


Lungenentzündung ..... . 

Digrrhocale Araniheiten (bei 
indern unter 2 Jahren)... 43 

Geburtöfehler und ünfäle.... 


70 bi3 80 \ 
Ueber 80 Ja 

Neue Fälle von anftedenden Kranf- 
heiten find im Laufe der Woche 890 
gemeldet morden, darunter 104 Diph- 
theriefälle, 219 Fälle von Scharlad)- 
fieber und 250 Falle von Mafern. 

Mandamusgefuch eingereicht. 

Ein Mandamusgefuh gegen die 
ſtädtiſche Zivildienſtlommiſſion hat 
ein gewiſſer Michael N. Coghlan ein— 
gereicht. Er will die genannte Be— 
hörde zwingen, eine Prüfung abzuhal— 
ten für Bewerber um Anſtellung als 
Koniroluhraufſetzer im Waſſeramt. 
Er ſagt, es ſei eine derartige Prüfung 
ſchon ſeit ſieben Jahren nicht mehr ab— 
— worden, und die betreffende 

nmärterlifte jei völlig erjchöpft. 

—— —— 


Vom Büchertiſch. 


Durch die Wüſte. — Von H. 
Sienkiewicz. Verlag Benziger Bro— 
thers, New York. — Der bekannte pol⸗ 
niſche Romanſchriftſteller, deſſen Werke 
ja auch in deutſcher Sprache die weite⸗ 
ſte Verbreitung fanden, verſucht ſich in 
dem vorliegenden Buche als Jugend— 
ſchriftſteller und zwar mit beſtem Er— 
folg. S. hat es verſtanden, in ſeinem 
Buche dem jugendlichen Verlangen 
nach aufregenden Abenteuern und Hel—⸗ 
dentaten im Kampfe mit wilden Tie— 
ren und wilden Menſchen in vollſtem 
Maße zu entſprechen und dabei nicht 
nur alles Abſtoßende und Demorali⸗ 
ſirende zu vermeiden, ſondern, ohne je— 
mals auch nur im geringſten in den 
Predigerton zu verfallen, unaufdring⸗ 
lich und beinahe unmerklich auf jeder 
Seite, ſozuſagen, wahre Sittlichkeit 
und Tugend zu predigen. Daneben 
finden ſich prächtige Schilderun— 
gen der eigenartigen Naturverhält⸗ 
niſſe und -Erſcheinungen im Nilgebiet 
und in den Wüſten und Dſchungeln 
Mittelafrikas, ſowie ihrer Bewohner — 
und auch das alles ſo geſchickt in die 
ſpannende Erzählung eingeflochten, 
daß der Gedanle an abſichtliche Beleh⸗ 
rung niemals rege wird. 


14jährige 
genieurs 


22 * 


m ber Gejchichte find ber 
Sohn eines polnifchen. An 
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New | 


WORLDS FINEST A} 


STAR CABARE 


\USEMENT RESORT 


Beginnt | 
Montag! 


in dem neuen $125,000 Rafino-Gebäude. 


Seht die Tango, Whirlmind, Apache und Texas Tommy in ihren originellen 
Aufführungen. —10 erfter Klaffe Baubevi lle-Aufführungen—10. 


Speift auf 
den fühlen 
Teraſſen! 


LA (rosormeıs) FREI 
GIACONDA 


Sippobrome 
ift voll von 
Fröhlichteit. 


in dem neuen 
Partier Garten. 


Do das Bersnügen bie Oberhand führt. 


englifchen Direktorß der Sanalgefell- 


[chaft, die zur Zeit des Mahdiaufftan- 
dei, AFurz vor dem alle Khartums, 
unter UAnmendung von allerlei Lüften 


bon einem verräterifhen arabifchen ' 
Diener und mehreren Arabern und 


Sudanefen aus Yayım el Mebinet 


entführt wurden und einem ber Emite | 
des Madhi, deffen Frau und Finder 


fi in Kairo in den Händen der Eng- 


länder befinden, ala Geifeln zugeführt | 
werben follen. Nach einer vielmöchigen ' 
ungeheuer befchmwerlichen und gefahr= ' 
vollen Reife auf Kameelen durch bie 
die kleine Karamane | 


Wüſte, langt 
in Khartum an, dad mittlerweile dem 


Mahdi fordert den „Stafh"Tarkomsti | 
Der : 
Mahpdi fordert ven „Stufch“ Tartomali 


fürchterlihe Zuftände herrfchen. 


auf, zum mwahren Glauben überzutre- 
ten, der fleine Pole ift aber tapfk und 


glaubenätreu genug, fich beffen zu mei= | 


gern und wird fchließlich mit feiner 
Begleitung meiter gefhidt nad Ya- 
fhoda, mo der Emir, dem er mit der 
tleinen „Nel“ 813 Pfand dienen fol, 
meilt. Bon Falhoda geht die Sude 
nach diefem meiter füblih. Unterwegs 
gelingt e8 „Stafch“ das einzige gute 
Gewehr in feinen Befig zu befommen 
und feine und der kleinen Nel Ent» 
führer und Peiniger zu erfchießen. 
Dann ftrebt er mit Nel und einem 
jungen Neger und einem Negermäbd: 
hen, die Sklaven der Erfchoffenen ge- 
mwefen waren, meiter fübmwärt3, in ber 
Hoffnung, die Küfte zu erreichen oder 
do Hilfe zu finden. Die wird ihm, 
ald er fich an der Spige einer Kara 
mane von mehr ala 100 fchrmarzen 
Kriegern mit diefen zufammen dem 
Verburftungstode gegenüberfieht. Den 
Schluß bildet die glüdliche Wiederver- 
einigung bes jungen Helden „Stajch“ 
und feines Schüglingg „Nel" mit 
ihren bochbeglüdten Vätern. 

Ein gutes Buch, dag aud Ermad- 
fene mit großemfintereffe lefen fünnen. 
Preis $1.50. Von -deutihen Bud) 
bandlungen zu beziehen. e 
Naturwiſſenſchaftl.— 
Techniſche Volksbücherei.— 
Herausgegeben von Dr. Baſtian 
Schmid. — Zwei neue Hefte: „Bilder 
aus dem Vogelleben“ und „Der ge— 
ſtirnte Himmel“. Beide reichlich und 
gut illuſtrirt und intereſſanten leicht— 
verſtändlichen Inhalts. — Von deut⸗ 
ſchen Buchhandlungen zu beziehen. 

— — — 


RPerſonalnachrichten. 
TEEN 


— Ser Matthem Freres und 
4656 N. Elarf Str., zeigen an, da 
Vermählung ihrer Tochter Marie mit 
Herrn John Francis Nilles am kommen» 
den Mittmoh Morgen um zehn Uhr in 
der Kirche Dur Lady of Lourdes, Alhland 
und Leland Abe., vollgogen wird. Irl. 
Ehriftine Freres, Schweiter der Braut, 
wird bei der geier die Ehrenjungfrau 
fein, und rl. Unna, eine jüngere Schwe» 
iter, Brautjungfer. NE Brautführer 
mwird ein Freund des Bräutigams, Herr 
Michael Thurnes, unterjtügt von Herrn 
Nikolaus Frifh, amtiren. Die Meine os 
fephine Nilles, eine Nichte des Bräuti— 
gams, wird die Ringe tragen. Pfarrer 
X N. Parry wird die Trauung vollgie⸗ 

en, die Muſik ſteht unter der Leitung von 
Herrn Gabriel Katzenberger. Ein Quar⸗ 
tett und Frl. Anna Aller als Soliſtin wer⸗ 
den mitwirken. 


Antiquariſche Bücher! 


Wir üͤbernahmen zum Verkauf eine moderne 
Bibliothet, enthaltend Romane allereriter Auto- 
ren, fomwie gute Zeitfchriften- Jahrgänge. Die Düs 
er find gut erhalten und überaus billig. 


A. KROCH & CO,, 
59 Oft Monrve Strafe. 
Ktoifden Wabdald und Midiaan AWenus. 


rau, 
die 


Todesanzeige. 
reunden und Belannten die **8 Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Tora Wiſchman 
im Alter von 70 Yabren, 10 Monaten und 14 
Zagen am 1. Juni um 5:30 Morgens geitorben 
iſt. —— vom Trauerhauſe, Dienstag, den 
4. QYJunt,prägid 11: Uhr Vorm. mit Kuiſche 
nad dem Bahnhof an 40. Str, und Halſted Str 
und mi der Grand Trumt Bahn nach Noum 
Greenwood. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Auguſt H. Wiſchman, Gattin. 
Guſtav 9., Elizabeth, Dfga, Anguita, 
Unna, Gefchwiiter. 


riftus ift mein Reben, 

erben ift mein Gewinn, 

em tu’ id mich ergeben, 
Mit Breud’ fahr’ ih dahin. 


Todesanzeige. 
reunden und Belannten die trauri 
I ba unfere liebe Mutter — 
Katherine Blettner 
(geliebte Gattin des berftorb. dv 
am Donerstag, den 30, Mat, ui ee 
im Alter von 75 Jahren geftorben tft. Beerdis 
gun am Sonntag, 2. ni, um Uber 
adm., bom ee 1810 ®. 14. Str, 
nad dem Waldheim-Friedhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
George H., Aunuft_G., Frederick W. 
fir, Varel 
0. 
a vhia —2 Kinder. 
a de8 Fortuna rauenderein und ber 
Prinz Heimrih i fefafon 
Gerste: deovold — im Alhland 
a., im Alter bon 77. Jahren erbi am 
et ben 5. um 9 Ubr Botm > on 
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EXPOSITION 


Western, Belmont, Ciybourn und Roscoe 


Unfere Bejuder: | 


Die riefigen Menfhenmengen, bie am Ord- 
Berihmädungdiage und Samstag nah Ri- 
verview Tamen, beweiien über jeden Zwei⸗ 
fel dah um foldhe 

| Riefige Menichenmaifen | 
nadı einen Bergnünungdpart van der Größe 


Riverviews Hi tehen, ben Beiuchern bart 
in einen Beronhanngäsert von der Grüße 


| Das Beite der Welt | 


Dielen Nachmittag: 


Lehte Lufilchiffahrt 


bes berühmten liegers 
'”JIMMIE“‘ WARD | 
Dielen Nahmittag: 
Schreyer — 
Leap Thro’ Space 


Die „Specd‘-Köngin in 
Motorrad- |motar- 

==) Wettfahrten |prome 
Speziell angefcht für heute Abend 


RAY SEYMOORE 


Beſitzer des Welt-Rekords; Meile in 
36 4:5 Sekunden. 


4. Pißnik u. Sommernachtfei 


mit Breistegeln und Bolldbeluftigungen bed 
Gegenfeitigen Unterftügungsperein 


Deutsche Wacht 


Sonntag, den 9. Juni 1912, 
im Ercelflor Part, Irving Park Boulevard. — 
Anfang 1 Uber Nah. Eintritt 25e die Barfon. 
25m,2,Bin 


— 


Zweites großes Picknick 
und Sommernachtsfeſt, veranſtaltet vom 


Chicago Stamm No. 286 


Unabhängiger Drden der Rothmänner 
in Benerd Grone, KGalifornia Ave, 2 8 
fübfih von Irving Part Blod., am Sonntag, 
2 ze 1912. Zidet3 25 @ ®erion an ber 
Kaſſe. - mat12,26,in2 


10. grohesPiknik u. Preiskegeln 
veranftaltet vom 


Thüringer Damen: Berein 


im Eurefa Barf, Ede Bernard Str, und SIrching 
Part Plod., Sountag, den 16. Juni 1912, Eins 
teitt 250 @ Perfon. Anfang 2 Uhr Nadhm. Echte 
lag. Allerlei — 

n2, 


Der wag: fpieft wie 
halfige 
in feinem 

toultühnen 
Heute 


Abend 


im 


Thüringer Bratwürſte am BI 
haltungen für Groß und Klein. 


TIROLER HEIMAT 
729. North Avenue 
Gropes Soinmerfeit! Samstag und Sonntsg 
Nadimittag und Abends: Konzert und Tanz. — 
Echtdeutſches DOrceiter u. Alpenfänger-ftonzert. 


Achtung, Wirthe! 
Verlaugt Angebote 8 1er De 
Piente von 32 LKogen des Ordens Mutual 
Protection am Sonntag, den 11. Auguit in 
arm's Barf, Weltern Ave. und Berteau St. 


2 ebote find bid sum DB. Juni zu fenden an 
&. Del Becdio, 1522 Malonic Temple, ; 
aſon 


Stoegers Delikatessen 
357 W. Madison Strasse 


äwiihen ber Brüde und Marlet Str. 
Die beiten importirten und einheimifchen Wurft- 
waaren fowie alle Sorten Käje ftetd an Hand. 
Hormel3 Schinten und Labton Speck unſere 
Spezialität. mat31,in2 


Berlangt: Männer, den Betrieb und bie 
Yultandhaltung von Automodilen und 
otor-Raitwagen: zu lernen 
Bir haben mit den größten Automos 
Bilfirmen in Chicago - Kontrafte aba 

n zur Lieferung tüdtiger Leute 
ebienung ihrer neuen Kait- und 
affagter:Automodile. Sole borge 
aus-Unterriht ode 
lt ftubirt 5 
wir Gtaatöligend - unter bem 
neuen wert 0 tantiren. Gcäreibt ober 
ſprecht vor. ngt Büchlein „E*. 
STANDARD MOTOR CAR CO. 
8822—24 W. North Ave. 
« 11,25 


—— —— — — 
Gute Erfolge in der Behandlung aller 
chroniſchen Krankheiten. 


Dr. Lindlahrs Sanitarium 


für Noturfer und Ofteopathie. 

525 Nikland Bud. Tel.: Monroe 2246, 
Down Town Dffice und Bebandlungsräumes 
39 Weit Adams Str, 

den täglih außer Freitags, im 
PR 523 Adlon En ei 1 Ubr Bor» 
mittags; 39 Welt Adams Etr., von 2 bid 4 Uhe 
NRahmittags. Freie Literatur auf an 


— — 





Te SE FE ERBE 3 SA ER EnReR er 3 


"Diele Möbel Bargains find sr Kredit 
zum Berlauf in unjeren 3 Läden 


Solch aukerorbentlich niedrige Preife; fol unge- 
wöhnlich liberale Bedingungen; fol großer Kre- 
. bitz kauft fonftwo Fein Stüd Möbel, ehe Ihr nicht 
vorher die von uns offerirten Werte geichen habt. 


Wir ftatten 4 Zimmer vollftändig aus für 


Aunnge Ehepaare! 


Bedin: 
gungen: 


S 


lid 


monat» 


Echter bedrud: 
ter Linoleum, 
in Tile- und 
geblümten Mus 
tern, 2 Yards 
breit, Preis, per 

wadrat-Yard, 


51.00 die Woche Fauft Ddiejes 


Bett: Davenport 


Eine Bewegung Bett - Tavenport, mit 


rotirendem Sib. 


Dreſſers 
6.75 u. aufm. 


Sad Geftell ift maifiv_im Entwurf, aus biertelsgefägtem - Galden 


Daf oder Mahagoni. 
Dabenport aus. Ein einziger Handariff herivans 
delt e3 in ein beauemes Bett boller Größe, mit 
Eprungfedermatrage, 


$13. 85 


@tüble, 
59 
nd 
auf, 
Ete Leder Bor Sig Ehzimmer. 


ftü ble; maffives "1.9 


biertelgefägtes 
Erzimmer- 


Eihen; Preis 
"Edte aeg 
viertelgefägt. 
Golontat Entwurf 2 


@tühle; 
de .00; wesien ver, 45 


in € 
Echte a Slipſi ⸗ 
tühle; ſehr ftarf —— — 


tertelgefägt 52 s 75 


fves. 4.50 3 
Rafen- 


bant, 
jteigen, ee ar 59€ Au 


{22.50 weiß email. 
firter Snow Sing 
Eisihrant 


514.75 


maffide Iuftdichte 
Züre und Dedel — 

; tadelloſe Luft⸗ Zir⸗ 
a Iulation — 314.75. 


Bedingungen: 
50€ per Wode. 


| Sammelt Webers | 
Trading Stamps 


dein Pi 
4833-35-37 | 
South Ashland 
Avenue 


Beigt ba8 größte und feinfte 
ganer vngn Möbeln u. Defen 
auf ber Sübdfeite. Anderthalb 
Blods fühlich von 47. Str. 


jerte, 


Sub ee 


Für Mufiffreunde, 


Konzert bon Ehriitine Nielfen. — Geralbine 
Sartar in Berlin. — Strauß’ „Feuerdnot“ in 
Budapeft und Prag. — Drceiterbunb ber 
Sanfeltädte. — Bachfeft in Bethlehem. — Die 
Verdifeier in Barma. — Zum 100. Geburtä 
tage Flotomß. 

Ehriftine Nielfen, eine zehnjährige 
Klavierfpielerin, welcher ungewöhnliche 
Begabung nadhgerühmt wird, tritt am 
fommenden Mittwoch) Abend in einem 
Konzert in der Kimball Halle, Wabaih 
Aoe. und Jadfon Boul., auf. Sie 
wird dad „Ampromptu Nr. 3“ von 
Reinhold, „Hochzeitstag“, Opus 65, 
Nr. 3, von Grieg, Chopins „Etüde Nr. 
5 und Walzer“, Dpus 34, Nr. 1, 
Liszt „Ungarifche Rhapfodie Nr. 2“, 
Mosztomstis „Walzer“, Opus 34, Nr. 
1, und, im ®erein mit ihrer Zeh 
rerin, Pauline Tappert, Mendelsfohnz 
„Rondo Brillante”, Opus 29, fpielen. 
Der Eintriti ift frei. 

* * “ 


Yriß Lehner, der befannte Kompo- 
nift, hat den bereitö mit Erfolg aufge: 
führten Schmant „Die Vergnügungs- 
reife” von Frik Friedmann-?Freberich 
mit Mufitnummern verfehen. Das 
Stüd wird als Gefangspoffe an einer 
eriten Berliner Bühne in diefem Som- 
mer zur Aufführung gelangen. 

* * * 


Geraldine Farrar hat ihr Gaſtſpiel 
an der Berliner Hofoper begonnen. 
Die gefeierte Sängerin der Metropo- 
litan⸗ Oper in New Dort, melche in 
Berlin einen großen Krei3 von Be- 
mwunderern-hat, trat zuerft in „Maba- 
me Butterfly” auf. 

” * * 

Dr. Kunmald, der ehemalige Diri- 
gent be3 Berliner Philharmonifchen 
Orchefters, ift nach Berlin abaefahren. 
Dr. Kunmald folgt dem an ihn ergan- 
‚denen Rufe nad) Cincinnati, wo er 
als Nachfolger Stotomstys Leiter der 
Symphonie-Konzerte wird. 

* * * 


Richard Strauß' „Feuersnot“, die 
in der vergangenen Saiſon wieder an 
verſchiedenen deutſchen Bühnen erſt⸗ 
malig gegeben wurde und auch bereits 
in engliſcher und franzöſiſcher Sprache 
in Szene ging, wird demnächſt auch in 
ungariſcher und böhmiſcher Sprache 
zur Aufführung gelangen. Das Kö— 
niglich Ungariſche Opernhaus in Bu⸗ 
dapeſt und das Böhmiſche Landes- u. 
Nationaltheater in Prag werden die 
„Feuersnot“ in der bevorſtehenden 
Saiſon zum erſien Male ungariſch be- 
ziehungsweiſe tſchechiſch zut Darſtel⸗ 
lung bringen. 

* = * 


Die Orcheſter der Vereine Hambur⸗ 
Be und Lübeder Mufikfreunde, fomwie 
& Zus Bremer Philharmonijchen 
Hanfea- 


Sieht während bed Tages 


$1.00 per Woche bezahlt dafür 


faufen bdiefen 6 Fuß» 
nein 
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Maſſives Piedeſtal, geſchnitzte Klauen—⸗ 


Eßzimmerſtühle 59e und hoher. 
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für viedeſtal für dieſen 
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Phonebeſtell. aus⸗ 
geführt. Nur 
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Kunden. 


Dffen Montag, Dienstag u. Donnerstag bis 9 Uhr. 
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‚BEF 


541-43-WESTNORTHAVE. 


Offen Samftags big 10 Uhr 


| Gtärfe von 150 Mufitern in jeder ber 
brei Städte ein Konzert für die Or- 
ı hejterpenjionstaffen der drei Gefell- 
ſchaften veranſtaltet. Das erſte Kon— 
zert findet in Hamburg unter Leitung 
von Joſe Eibenſchütz ſtatt. 


* — 


In Bethlehem, Pa., fand Freitag 
und geſtern ein Bachfeft ftatt, daS ber 
Leitung Dr. %. Fred MWolles, dem 
Dirigenten des aus 200 Stimmen be- 
ftehenden Bachchors, unterftellt ift. Die 
forgfältigften®orbereitungen maren ge= 
troffen worden, das ?yeft zu einem Er 
eigniffe bon fünftlerifcher Bedeutung 
zu geitalten. Dur unermüdliche 
Proben bat der Chor die volle Höhe 
feiner Leiftungsfähigteit erreicht; ala 
Soliflen waren gewonnen: Sopran, 
Frau Mary Hiffen de Moß; Contra— 
Alto, Frau Gertrude May Gtein- 
Bailey: Zenor, Nic. Douty; und Baß, 
Frank Grorton. Des orcheitralen 
Zeils nahm fich ein aus Mitgliedern 
des Philadelphia Orchefterd beftehen- 
bes Orchefter an. 


= 


Verdisfzeier. Das Programm der 
großen Feitlichkeiten, die im fommen- 
den Jahre zu Ehren des hundertſten 
Geburtstages von Verdi in Parma 
ſtattfinden werden, iſt jetzt in ſeinen 
Grundlinien feſtgeſtellt. Im Theatro 
Regio werden als Feſtvorſtellungen 
die Hauptwerke des Komponiſten un—⸗ 
ter Mitwirkung der bekannteſten ita— 
lieniſchen Künſtler in Szene gehen. 
Campanini wird dirigiren. Zu Feſt⸗ 
aufführungen ſind bis jetzt in Aus— 
ſicht genommen: die Erſtlingsoper des 
Meiſters „Oberto Conte di San Bo— 
nifazio“, ſodann „Nabucco“, „Aroldo“, 
„Zrabiata”, . „Der Maskenball“, 
„Aida“, „Dibello” und fchließlich ber 
„Halftaff“. Am Theatro Kamen wird 
das große „Requiem“ in Szene gehen 
und im Teatro Reinach foll ein neues 
Schaufpiel von Sem Benelli feine 
Uraufführung erleben; der Dramati- 
fer arbeitet gegenwärtig noch an dem 
Merk, das in Stoff und Anhalt die 
Jahrhunder feier von Verdis Geburt 
anklingen läßt. Die Feſtlichkeiten wer—⸗ 
den von einer Reihe großer Ausſtel⸗ 
lungen begleitet. Im Giardino Pub⸗ 
lico wird auf einer Fläche von 15,000 
Quadratmetern eine große retrojpef- 
tive Ausftelung italienifchen Theater- 
mefend erftehen mit Gzenenbilbern. 
Den Höhepuntt der Feier wird bie 
Enthüllung eines aroßangelegten und 
prunfvollen VBerbi-Denfmals „bilden, 
das von dem Bildhauer Ettore Kime- 
nes gejchaffen worden ift und bie Ein- 
weihung des Berbi-Saales, an bem 
noch aeatbeitet wird und ber nad) fei- 
ner Vollendung einer der fhönften 
Konzertfäle Jtaliens bilden fol. 


* 


* * 
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| liche Komponift der beiden Opern 
„Stradela“ und „Martha“, Hatte 
ı türzli) feinen hundertſten Geburt3- 
‚ tag. Seine flüffige melodifche Erfin- 
dung, die fich meijt an der Oberfläche 
hielt, hat ihm um die Mitte ded vori- 
gen Jahrhunderts eine breite Popu- 
larität verfchafft, und noch heute be- 
raujht mancher Igrifche Tenor fich 
und feine Zuhörerinnen mit Lyonels 


Paradeſtück: „Mag der Himmel euch 
vergeben!“ 


Friedrich v.Flotow wurde als Sohn 
eines mecklenburgiſchen Rittergutsbe— 
ſitzers in Teutendorf geboren und war 
zuerſt für die diplomatiſche Laufbahn 
beſtimmt. Aber ſein muſikaliſches 
Talent wies ihm den Weg: er ſetzte 
ſeinen Willen durch und ſiudirte in 
Paris Muſik. Am 30. Dezember 
1844 war in Hamburg die Urauffüh— 
rung von „Aleſſandro Stradella“, am 
25. November 1847 tkam an der Wie— 
ner Hofoper „Martha“ zur erften Dar- 
ftellung, die feinen Ruhm überall ver» 
breitete. Eine Zeitlang mar Flotom 
Intendant des Hoftheater8 in Schive- 
tin, Anfang der fiebziger Xahre über: 
nahm er die Bewirtfchaftung feines 
päterlihen Gutes Zeutendorf, fiedelte 
aber 1880 nach Darmftabt über, : mo 
er. am 24. Yanuar 1883 ftarb. 


In der „Neuen Zeitfchrift für Mu: 
fit“ teilt Dr. Adolf Kohut einige per- 
fönliche Erinnerungen an Ylotom mit. 
Der Komponift erzählte ihm gelegent- 
lih von den feltjamen Zufälligkeiten, 
die manchmal beim Finden eines glüd- 
lichen Gedankens mitwirken. 

„Als ich die „Martha“ ſchrieb, 
plagte ich mich lange vergeblich, ein 
paſſendes Hauptmotiv für das Spinn—⸗ 
quartett zu finden. Es ſollte ein ſehr 
lebendiges, leicht flüſſiges und dabei 
für die Oberſtimme dankbares Thema 
ſein; mehrmals hatte ich's verſucht, 
ſtets wieder verworfen, weil ich fühlie, 
daß es nicht das rechte ſei. Da lag 
mein Skizzenbuch aufgeſchlagen und 
ich blickte auf eine ſentimentale Melo— 
die, die ich mir einmal als Geſan 
ſtelle für einen Tenor notirt Bolt. 
Uergerlich nehme ich das Buch, fpiele 
die al „Andante cantabile” gedachte 
Stelle in fehnellem Allegrotempo her- 
unter und — fiehe da — das geſuchte 
Motiv zum Spinnquartett war gefun- 
ben.“ in der Tat, menn man biefe 
Er die erfolgreich im Allegro- 
tempo durch die Welt gina, langfam 
unb mit mobifizirterBegleitung jpielt, 
erhält man eine ganz artige, gefilhl+ 
volle Geſangsſtelle. 

Flotow tomponirte faſt immer am 
Klavier: „Eines Tages“, ſagte er, 
„Tuchte ich ein Thema, das recht popu⸗ 
lär und leicht faßlich wäre. Stunden⸗ 
lang plagte ich mich mit einem Gedan⸗ 
fen, änderte, Dos daran, fpielte und 
fbielte ae ‚ enblih, wie 
beim & zu 


13 ai. 0 ci 
un 

ließe, fand - 
endlih auf und madte einen Gan 
buch Hans. Da börte ich lie 
aus ber nıeinem Arbeitäzimmer vis⸗ a⸗ 
vis liegenden Küche die Stimme mei⸗ 
ner Köchin, die das Thema, mit dem 
ih lange herumerperimentirt Hatte, 
deutlich vor fich hing fang. Nun war 
ich im Llaren! Das Thema mwirb po- 
pulär! rief ich, eilte and Klavier und 
fchrieb e3 jo auf, mie es die Köchin 
fang. Und e8 wurde populär!“ 

* * * 


Das jährliche Konzert der Chapel'⸗ 
ſchen Mufitfchule, Direktion Yofef 9. 
Chapef, findet am fommenden Freitag 
Abend in der Aubitorium Recital Hall 
im Aubitoriumgebäube, Eingang an 
Wabaſh Ape., ftatt. 


xotalbericht. 


— ——— ——— —— e — — — 
Der Sonnenpriefter vor Demficdhter 


„Otoman Zar Adufht” BHanifch erflärt 
ſich für ſchuldlos. 

Zum erſten Male ſeit der Aus— 
hebung ſeines „Sonnentempels“, an 
Lake Park Ave. ſtand geſtern Otto 
Haniſch oder „Ottoman Zar Adutſht“ 
Haniſch, wie er ſich als Verkünder der 
Sonnenanbetung, des „Mazdaznan⸗ 
tult3“, zu nennen beliebt, vor ben 
Schtranken des Bundesgerichts, Sein 
Anwalt, James R. Ward, redete über 
eine Stunde lang zuguniten der gegen 
bie Anklagen vorgebrachten Ein— 
wände, doch es nutzte nichts. Als er 
fertig war, erklärte Richter Carpenter, 
daß die Antlagen orbnungs= und bor= 
Ihriftsmäßig aufgefegt und mohlbe- 
gründet feien. Nachdem die Einwände 
ſomit abgetan waren, wurde Haniſch 
vor den Richter gerufen und von die— 
ſem gefragt, ob er ſchuldig oder nicht 
ſchuldig ſei. 

Ich bin nicht ſchuldig,“ erwiderte 
Haniſch mit ſchwacher Stimme. Pro⸗ 
zeſſirt kann er erſt im Herbſt werden, 
da viele ältere Fälle erſt zu erledigen 
find. €3 liegen brei Granbjury- 
anflagen gegen ihn bor, zwei ftüben 
fih auf angebliche Ueberfendung bon 
Schriften, darunter das Bud „Innere 
Studien“, an ein Mädchen in Broof- 
field, Mo., während bie britte all» 
gemeiner gehalten if. Sie mwurbe er- 
hoben, nachdem der Vater des Ange: 
Hagten, Richard €. Hanifh, ein in 
ärmlichen Verhältniffen in Milmaufee 
lebender greifer Mufiter, angeblich be= 
zeugt hatte, daß fein Sprößling fei- 
neöweg3 in Perfien geboren und in den 
der Religion des Zoroafter gewidmeten 
Klöftern erzogen morben fei, wie er be- 
hauptet, fondern in ber großen Gee- 
ftabt Leipzig das Licht der Sonne er- 
blidt habe. 


—1+0 ——— 
Dummer Scherz. 


polizeiambulanz von einem „Witbold’ 
umfonft mobilgemadht. 

„Schiden Sie eiligjt Poliziften, in 
Nr. 4846 Eouthport Ave. it eine 
Menge Leute tot”, lautete eine Tele- 
phonbotfchaft, melche Sergeant Bud- 
ley °geftern in ber Sheffield Avenue- 
Bezirkswache erhielt... Mit galop- 
pirenden Pferben fuhren der Ambu= 
lanzarzt und fieben Poliziften drei 
Meilen meit nad) der bezeichneten 
Stelle, aber nur um zu entdeden, daß 
„Nr. 4846 Southport Ave.” ein Teil 
ded Bonifatiusfriephofes ift. 


Detektive, melche verjuchen, ben 


„Spahbogel“ zu entbeden, haben feitge- 
ftelli, daß die geiftreiche Meldung aus 
ber Apothefe an Halfted Str. und Ful- 
lerton Une. gelommen if. Der Apo- 
thefer fonnte aber nicht angeben, mer 
das Zelephon zur bewußten Zeit be- 
nubt bat, 

=—-1 ° 9 — ——— 


Unter fhiwerer Anklage, 


Auf Grund ihres Geftändnifles 
Grandjury übermwiefer. 

Harry Yaloby, Benjamin Nadolaty 
und Ihos. Bromand wurden geftern 
auf Grund ihres der Polizei abgeleg- 
ten Gejtändniffes von der Koroners— 
jury, Die den Inqueſt abhielt über den 
Zod des am Abend des 28. April in 
ber Wirtfchaft Nr. 2534 Southport 
Une. erſchoſſenen 28jährigen John 
Angel, Nr. 3258 Southport Ave., 
unter der auf Mord lauienden An— 
klage den Großgeſchworenen über—⸗ 
wieſen. 

Die Angeklagten hatten auch geſtan⸗ 
den, kurz vor dem Morde zwei Kraft⸗ 
zu überfallen und beraubt zu has 

en 

Broman tiberrief geftern fein Ge- 
ftändniß. „Ich babe gelogen,“ fagte er, 

„als ich behauptete, zur Zeit des Mor: 
bes in der Wirtfchaft gemefen zu fein. 
SH war im Bett, und weiß nicht3 bon 
des Manne8 Ermordung. 

Safoby und Nabolsfi mieberholten 
aber ihr Geftändnik und blieben dabei, 
daß Bromand ihrSpießgefelle gemefen. 
⏑⏑—— 
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Kleine Anzeigen. 


VBerlangt: Männer unb Anaben. 
(Unzeigen under diefer Rubrik 1 Gent das Bert.) 


Ber erlangt: Mann für arbeit; $15 monat» 
Ib a anee; alles frei. 1964 — Ade. 
Rofebil ffo 


Verlangt; Guter Wagenihmi 
berät 038 


erde td 0 
sie J. —— nneñ. 286. Sara Ei — 


fafomo 
Berlangt: Erftllaffiger 


tbier; guter Lohn 
und ftetige Arbeit. 1264 3 Sincolt Sir. oh 
Potomac Ave. 


fafonmo 


Verlauf 
b Bed 
ncorp., 
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768 Milwaulee Wpe, 
fafo 


der 
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Eyringsd. Tri 
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Verlangt: Schloſſer. 
Berlangt: 


Mann = Farml 
=. 


Ungart d 
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—* Mann, * 
—— 
2 Divifton 7 1. or. 


Sonntag, mon mh Rang Ze Ei: 


—— * 
Uhr — E 


(Hngeigen unter Diefer Musrit 1 Gent Das Wort.) 


Berl: Ana * 16 eg 
verliehen Stellungen —* per» 
manente Anftellung; a 


Be neh | 


genheit, 
gen in ber Sitie 
Ahr. 
Company, 


urm. 10: 
—2457 & 
State und Ban Buren, ® 
und Jackſon Blod. 


— — —— 
« —5 — gt: — —— —** 
uſtellung; gute 
der Office bes Supt.> I" ns ar 
Vormittags 10:30 Uhr 
Rothſchildé« — 


State und Ban Buren Strafe, Wabafh 
Avc. und Jadion Blub. 


Berlangt: Nadtmä gie 
erfabrener. Mu englifeh ſprechen und leſen 
De prima Referenzen aufmeilen —— 
gie: in ohment Office, 6. Bloor, 
. Vormittags, 
Ma 4 > 5 FR : y r 


rs, 
State und Madifon “er 


Verlangt: Junge Männer, über 1 Jahre, das 
Bulneiben don feinen Männerfleidern au er» 
ernen. Ausgezeichnete Gelegendeit, ein profitabs 
les Handwer gu erlernen. —— Arbeit das 
anze Jahr. Guter Lohn während der Lehrzeit. 
ntwortet in Englife. Adr.: ©. 673 Abendpoit. 


Keine FKoften, wenn nicht untergebragt! 50 
Mafchiniiten, Boilermalers, Iinners, 25 Gr 
terd und Cabinetmaferg, 50 Köche und © 

»Rorterd, 500 un nicht angegeben. Rad 
ragen: American Cmplapment Aflociation, 
i Weit Waflbington Etr., zw. Clark u. Dearborn, 
Berlangt: Hausmann, Älterer Mann, 
—— a — gutes Heim. 1340 Wa 
ngton Boulevard. 


Verlangt: Ehubmader. 2832 N. Clark = 


Berlanat: Müller, einer mit Renntuiifen im 
Gewürsmablen bevorzugt. Angghze der Erfah⸗ 
rung und des Lohnes an Adr.: M, „55 Abdvoſt. 


Berlanat: Buchhalter, der maliſch ſpricht; - auch 
um folleftiren; nur erfahrener Mann. Zu_er- 

ragen: Einger | Surniture Eo., 512 North Übe. 
"Berlangt: "Bloder an Kanamapüter. Ehicaao 
Hat Bleadherh, 105 N. Babaih Ave., 5. Floor. 
Berlannt: Zuverlaſſiger deuifch » englifeher 
DOperator-Mıfchiniit (Model ir. 5), auh ein 
eder ;wei Iage am Kalten auszubelfen. fofort 
fir dauernde, aute Stellung (Union, oder_ wil: 
lens beizutrefen). BEP Puͤbliſhing Co., Sioux 
Balls, Sud⸗ Dalota 


Verlangt: : 2ehrling über 16 Jahre, im Ma- 
fhinenihop; gute Gelegenheit, um das Geſchäft 
au erlernen, Gänge und fih_fonit allgemein 
nützlich zu maden. Repnolbs Electric, 631 Weit 
Jackſon Boulevard, 2. Floor, 


— — 


Verlangt: Erfahrener Ugent ober tü tiger 
Fuhrmann für Lilör-, Wein und Bier:Geichäft. 
Brudmann & ( & €o., 3438, Halfte Sir. 


‚Verlangt: Sau —— für Hotel, 
macher. Mittags anzufragen. The 
Nord Elarl Eiraße, 


.—- 


gi uter Betten» 
fhland, 322 


Berlangt: Deutider Gärtner und Chauffeur, 
verheiratet, für Michigan, Muß gute ——— 
—J— Frau im Haus zu arbeiten, wenn nötig. 

röblirte Zimmer frei. Adr.: M. 35 u - 

o 


Verlanat: Suderläffiger, ehrlider Mann, 51 
Sabre alt, verheiratet, fuht Stelle als Mächter 
in irgend einer Fabrif. Hat Erfabrung. Alles 
Nähere mündlid. Mr. Ludiwig Better, 7330 
Elahton Eourt, m Barl Station. 


Berlongt; Singewonberter tunger Mann für 
Farm in Michigan, DO. Schwarz, Fruit⸗ 
port, Mich. 


Verlangt: Anitändiger fleißiger Junge mit et- 
was Xalent im Zei BER, um die Landichafts- 
malerei au erlernen. . Matt, Weftern Picture 
Srame Co... 17—21 or '23. Etr. 

Berlangt: Ein Mann mittleren Alters für 
Office und Engros-Lager, melder Baier 
beit von $1000—$2000 ftellen Tann, bei 

orteur, Vatentinhaber bon auten Staple⸗ * 

heiten. Adr.: M. 44 Abendpoft. 


Verlangt: Berfäufer für Chicago ıumb andere 
Städte, um das beite und billigfte Obft-, Hitb- 
ner- und allgemeines Farmland im Weftlichen 
Michtgan zu berfaufen; gute Bezahlung. Aus» 
tunft&blicher neltefert. 

Hart, 909 — 79 Weit Monroe Str. 


Berlangt: Sarrloge.Delgerpeiter, Jahresſtel⸗ 
lung. Stevens Auto Shop, N. Clartk und Mont« 
rofe Abe, 


Berlangt: Tüchtige, fpradlundige Männer al3 
Berißetungbanenien, Guter Berbienit; dau⸗ 
ernde Gtellung Carl Sauer, 1437 Unith 
Building, awiihen 8 und 9 Uhr a 

odido 


Verlangt: Mann für Arbeit A Qumber-Pard 
und Kiftenfabril. Anzufragen: 900 N. Sanga» 
mon Straße. 


Carpenterd3, Millwrigbht3, Stunbde...... 
Maiihiniiten, Stunde 
Bladimith, Stunde . z 
Mälder, Michiaay u. „Biöfenfin. 
Di iamond German, Agen 
32 ©. Canal Eir., 2 2. Sloor“ 


Verlangt: "Weber. 


Verlangt: Wutcher. 1858 


ſomodi 
— S. Halſted Str. 


1856 3 Mohait Straße, 


Berlanat: Gateabäder, "ber wilfens # it anRolls 
u belfen. Sonnta Nachmittag zit erfragen: 
Bo . Chicago Avenue, 

Berlangt; 


Deutfher Mann für Bufineblund 
gu loden im Saloon und bartenden zu belfen. 
01 N. Union Str., Ede Lale Str, 


Berlangt: Bladlimith für Wagen zu repariren; 
ftetige Arbeit. Bilcoz 0., 3690 Milmaulee Ave, 
Berlangt: Carriage- olsaarbeit in Wagen 
Werlitatt. Trautmann Bros., 525 W. 39, Str. 
Verlangt: Schreinner. Math. Meher & Eo,, 
2021 N. Halited Etr, 


Verlangt: Guter Junge an Cales. 3216 ®. 
North Abenue. 

Verlangt: Guter Mann zum Uufwarten an 
Bufineblund, bon 11 bi3 1 Uhr. 528 Sherman 
&tr., nabe Sarrifon Str. 


Verlangt: Mehrere Tapezirer und Painters. 
Badgufzagen im Paint Store, 1917 ©, allted 
1—fon 


Verlangt: Etlide Wurftmadier und 2 Butcers. 
Sroehling & Heppe, 216 N. State Str. fafo 
Berlangt: Erfabrene Terra Cotta Breifers, 
45 Meilen von Chicago; guter Sr ftetige 
Arbeit. The American Terra Gotta & Ceramic 
€o., 2008 Beoples a3 Building. fafomo 


Beltanat: Suberläffiaer junger Mann als 
gitsfanitor. 4541 Woodlamn Abe, faf 


aſon 
Ein jonwer : zuge 
Adr.: 


weicher das 
af om 


Berlan 
Sobeln Beittept. ben 


Berlangt: „Stodman“ für Grocerg-Depart 
ment; ıruB eneiiih ſptechen 
Kı ‚"Saifleb und 20. Str. 


@selangt: Erfahrener Pichcle-Iteparirer. a 
Deden Av 27maiw& 


ein Bros 


Berlangt: Guter Blumengärtner und amei 
Heller für Gewächshaus. 4435 N. 40. Übe. jafo 


"Berlangt: Guter Belzarbeiter für natürliche 
Urbeit. Abdr.: 3. 497, Ubendpofti. midoſon 
—— ————————— —— 
Verlangt: Ein Grundeigentums⸗Agent; nur ein 
tüchtiger Fachmann möge vorſprechen; gute Ge⸗ 
F enheit für den rehten Mann. N Rad ufragen 
br Vorm. 5208 Chicago Üpe, dimidorfo 


"Berlangt: Erfahrene Uhrmacher. Bermanente 
Gtellun aa Guter Lohn. Müffen Referenzen ba- 
ben. De ra * — 8 bis 10 Vorm. bei 
Seard, Roe 2junim& 


Verlangt: Paperhanger. 816 R. Elarf Str. 
b fafon 


langt: Verkäufer für Bauftellen nahe 

var, ln brige Be u ‚faim leiht $50 mwöchent» 
ch verdienen. HÖ KRommtiffion. 

—* Adr.: S. 677 Bendpoft, jun1,2,3,4,5,7 


Berlangt: Sofort, 10 junge Leute, da3 
Fliegen 7 lernen. 1831 Belmont Ave, 


t: ungend für MafchineniHop und 
— >9malinz 


t: Sarmarbeiter, $30 vn Bone = nd 
a on 34 & Canal, Ei, 


— — — — — — — — — G r r — — 
Verlangt: Elektriler oder Mechaniler, der ſelb⸗ 
ftändig werben will, 2964 Lincoln be 


ma Indz 
ee ——— — = 


—! 


‚ Serren und Damen. onajden 
le derlä ie e ol tors 
nei unieren * "Be een öl leiß au en» 


gi id verdienen. North 

Eu et 6 io ie Ave, Sragt nah Mir. 

2inim& 

= u —— Katie Leute. Herren 

t einem neuen patentirten 

Sausdaltsaritel "ra Klin. 85-910 ——— 
u bis 12 


ttags = 1. Str., 
ebmt orte ve. Card 


Verlangt: Einige —— ‚für Kartoffel zu 
bauen in Wislonfin; nur Küuäfer bevorzugt. 
Ernte und Arbeitslohn —— Näheres bei 
N. Billor, 20382 Divifion Str., 1. Wloor, fo 


Berangt: et tholiſche Männer und Frauen tön» 
nen bon $15 bis $20 per Fu verdienen. — 
Racaufragen: 812 W. 26. ©t 


Verlangt: € Ein Ehepaar, welches Gelaprung in 
armarbeit befigt, 820 Churh Str. —* 
vIllinois. ſa fon 
“ Berlangt: Männer und rauen, um auf der 
arm au arbeiten: Lohn jeden Abend. Nebint 
Dgden Ave. Car bis 40. Abe., iteigt um auf W. 

Straße Car bis Dal Bart Ave. R. Leesley 

35 Oal Park Abe. und 22. Str. imaiiw£ 


Stellungen fuhen: Männer und Snaben. 


(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 

Gejuht: Deutiher Kaufmann, 38 Sabre alt, 
3 Monate im Lande, der aud Ihon eimas eng- 
lich fpricht, Sucht paliende Stelle, Apr: M, 46 
Abendpoit. 

Gefuht: Earpenter fuht Arbeit auf Holabhäus» 
fern, am liebiten auf dem Lande. Benderoth, 
1512 Qarrabee - Straße. i 


eſucht: Zuverlafſiger Mann ſucht Arbeit, 
eat im Baditeinmauern und Zimmerarbeit 
omwie allen deren WÜrbeiten, faın quch mit 
Pferden umgeben; gute Empfehlungen. Adr.: 
M. 41 Abendpoit. fomo 


Gefuht: Ein junger Mann, 20 Jahre alt, ſtart 
und lräftig, wünſcht das Rlumber Gewerbe zu 
erlernen, fpricht deutih und enaliih. Adr.: M, 
56 Abendpoit. 


Geſucht: Ein fräftiger junger er Mann, 21 1 Jabre 
alt, mit guten Empfehlungen, fpriht deutich 
und englifd, wünfht irgend ein gutes Gemerbe 
zu erlernen, veriteht mit Nertgeug und Mafchis 
nerie umzugeben. Adr.: M, Ubendpoit. 


Gefuht: Deutfher Mann und 


zwei Jungen 
fuchen Stelle. 1342 _Bafhburne Abe. 
Gesucht: Bartender ( (27), 


deutich, verheiratet, 
gute Empfehlungen, mödte guten Plas, Tag> 
arbeit. Arthur Sraf, 1845 & 


iqcoln Ave, 

Geſucht: Gute — Sand ı an Tates wünſcht 
ftetige Stellung, gute Dienhand, Südfeite bebor- 
saugt. Max Stief, 3127 Chield3 Abe, fomo 


Gefudt: Junger Mann, 21 Jahre alt, wünfct 
ftetige Arbeit auf einer größeren Yarm bei eis 
nem guten Fartner, nahe Chicago; hat feine 
Erfa tung, jedod Luft dazu ze fheut teine 
Urbeit. Jos. Kamer, 2347 W. ſomo 


Geſucht; Mann, vertraut mit Schreiner⸗, Ze⸗ 
ments, Röhrenlegers, Unftreicherarbeit, fucht ites 
tige Arbeit. Mm. Gretler, 1921 Cleveland Abe. 
————— — ———— — 


Geſucht: Bäcker, gut an Brot, Rols, Biscuit3 
und Stalfeeluchen, jucht jtetige Ürbeit. Telephone 
8504 Diverfey, fonmodi 


Gefuht: Deutiher Mann, verheiratet, mittles 
ren Alters, abfolut auberläffig und ehrlich, jucht 
Stelle als Janitor, lan mit NR umgehen. 
Gute Zeugniſſe. Udr.: M. 61 Abendpo 


Blace. 


fonmo 


Seiuht: Mann fuht Stelle als Sefellfafter 
oder Wärter für aiteren Herrn, beite Empfeh: 
lungen. Adr.: M. 45 Abendpeit. 


Gefuht: Junger Mann, 20 Jahre -alt, wünfcht 
ir end cin gutes Handbmerf zu erlernen. 1522 

obamt Straße. 

Gefucht: Sin Älrerer Mann, welcher KCarpen- 
ter⸗Arbeit, das Anſtreichen und Gartenarbeit 
veriteht, fucht leichte Beihäftigung. Adr.: U. 
503 Abendpoit. 

Gejudt: Ein I felbitändiger Cafesbäder 
fudt Stelle. 3125 &outhpor: ve, Blai 2. 

fomo 

Gefudt: 


Bartender jucht Stellung: fann gut 


8 
Bf Stadt-Erfahrung. Adr.: ©. 672, Abend- 


ljun,im& 


Gelugt: Engineer mit Ligen fudht Stelle; 
langjährige PBraris an Co X eu En⸗ 
eine, Eismalhinen, Dhnamo 2 gelernter 
Daft, auter Nepatiter. 1.  srafe Empfeh- 
lunge Adr DU. Schweinoha, 2116 Süd 
"a Dtenam be. fafomo 


Gejudt: Ein junger Mann, Zundhman, kann 
auch etivaS Bartenden, fheut feine Arbeit, fpricr 
deutih, ungariich, flawiich, polnifh und etwas 
englifd, drei_ Sabre im Lande, fucht Arbeit; 
nimmt aud Stelle auf dem ande an, 1014 
N. Hermitage AUde,, 2. Flat. hinten. fafonmo 


Gefudt: Ein guter Schildermaler — pe 
tige Urbeit. 8, 1011 Larrabee Sir., 2. 5 ol 1 
afon 


Stellung um Seluekiung aufaumar: 
Ernit Werner, 25 NR. May Str. ffo 


Gefuht: Junger Carpenter, 23 Jahre, fucht 
ftetige Stellung in Sabrit. Iried, 2901 Butler 
Straße. fafomo 


Gefuht: Erfahrener Bäder an Brot, Rolls 
und Gates judt Stelle. Nahaufragen 154 Ans 
biana Etr. fafon 


Geſucht; Erfte Hand Brotbäder fucht det 
Ürbeit. Abr.: S. 678, Abendpoft. a—di 

Geſucht: Siedlung fucht "elbftändiger Brot u. 
Gafe3bäder,. 851 N. Trumbull Ave. J. Jahna. 
t—mo 


Gefudt: Bäder dom Lande wünfht Stelle als 
—* oder dritte Hand an Brot und Rolls. 
Phone: Lawndale 141. frſaſon 


Geſucht; Tüchti gr deutfher Xifchler, Jette 
30, nicht englif fpreend, fuht Stellun 
möchte fi alS Carpenter einarbeiten; gicht: 
union. Garl Nitfchle, 516 W, Dipifion 55 
tafon 


Gefut: 
ten. 


Gefuht: Roh fucht Stelle im Caloon; feine 
Sonntagarbeit. Adr.: S. 663 Abendpoit. frfafo 


 Sefuct: Sletf@hauer- 8** ucht Stelle für 
zu en und Schlachte odonn Hrad- 
bosfn, 2744 Albany Str. 29mailm& 


Geiudt: Stelle von I enfirtem Stationarh 
Engineer, 20-jährige Erfabrun 


ſpricht deutſch 
und böhmifh. Adr.: S: 654 Benbpoft, 


mai1wæ 


Geſucht; Mann, 38—⸗ — tat Stelle ala 
Elepator-:Führer oder Wächter, fieht mehr auf 
ftetige Stelle al3 hoben Lohn. Adr.: F. 495, 
Abendpoſt. 20maiiwæ 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
MUrzeiren unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriten. 


Berlangt: Erfahrene Frauen um loſe 
Decken und Draperien zu nähen. Wäh— 
rend 4— ganzen Woche nachzufragen beim 
Supt., O. Floor, füdlich. 

Garfon Pirie Scott & Co, 

State und Madifun Straße. 
2—6in 


Berlangt: Lehrmäddhen für Kletvermaden und 
Zufchneiden. Nach 6:mwöhiger Lehrzeit Bezab- 
und. Auch er JRRSEREENE, Doman, 1352 
N. Clark Str., 1, Blat, fafo 


unge Mädchen über 16 in Baby- 
. 2445 Lincoln Abe, fafon 


Verlangt: 
unterzeug-Fabri 


Berlangt: Erfahrene e Anopflohmagertnnen und 
Sanbnähderinnen, um da3 Knopfiohmaden 3.4 
GENE: — bei: 


Marz, 
"320 Weit * Slonzoe Errabe ° 


frfafon 


Verlangt: Erfahrene MaihinenOpera» 
t0r8 an Männerhemden; Jährlihe Stet- 
Iungen für gute Arbeiterinnen. 

She Herzog Fabriken, 
Throop, Congreß und Harriion Stra e. 
mi — ſon 


Berlangt: Lehrmädchen an Männer— 

hemden. Lohn wahrend der Lehrzeit. 
The Herzog Fabriken, 

Throop, Congreß und Harriſon ** 

mi ſo 

Verlangt: 5 Berläuferinnen für beriütsbene 

—J——— und 5 chen über 10 Jahre 

fie, It, 2 Heincm Drama müffen etmas eng» 


Ay "Bros, Halfted und 20. Su 


— Ein  Mäden 1 Delitatelfenftore. 
Nachzufrägen: 7280 Nachm. 1 Oſt 58. Str, 
28mat,im& 


Handarbeit. 
: Starles um en ober 


BE für 
en, 2 Wells 


® 
Urb 


kt 24 der 
u "Heim; Empfeh 


oulebard, 


Verlangt: 


Gut 


—— * 


m 


usarbeit in Ilein 


Ear. 
Verlan 

arbeit; 

Evergree 


Verlan 


allgemeiner S 
lungen; Meiner Lohn. 
Vofter Ape., 


at: 
n Ubde,, 
at: Junge 


wood Abenue, 


Berlan 
beit. 


gt: 


gan Sauare, 


unge3 Mädchen 
ne Bilde: 3 


Apart. 


Verlangt: Erfahrene Köchin, 
Böhmin oder Wienerin — 


oberer 


I walden; 
„, Anzufcagen mi 
Su 


Mädchen für allgemeine Haus 
Rumrid, 3074 Palmer Square nahe 


— Hu 


Verlangt: Ein gutes mann u bau 
germwater 


6350 N. 


Verlan 


handlung und guter Lohn 
dorgezogen. 


Mädchen für Hausarbeit. 2034 
Sideman 


Junges Mädchen für Baby au 


Verlan 
Halfted 


Berlan 
auffichti 
einem 3 


Verlangt: ve 
um zwei Kinder zu beauffiätigen. 807 za € 


Avenue. 


Verlangt 


Hermitage Ave. 


gt: 
167 


gt: 


Str, 
at: 
en; 
art. 


tlein 


Mä 


Mädchen für 


Ze. 


tif einge 
Dit Ohio Str, 


e Familie, gutes Heim; 


Mıs. Elınan, 1326 S. Kedzie 


dihen bon 13 bid_ 14 9 


: Frauen und Mädchen 


für 
tene Ste fanden in der Stadt und dem 


Cole, 


"Berlangt: En 


die etwas engliih fprehen 
Seine Pläte,. Kommt heute nad ber 
Einployment Agench 441 W. Lale — 


= Floor. 


Verlengt: — das 
eine ee ide: 


und Io 


640 Wriabtmoud un 


en lann; 


Elart Str. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: 


oben. A. 


151 


Dreßler. 


Engliſch in Heiner pam 
allgemeine Hausarbeit in Heine 9 
feine Wäfche; Empfehlungen. VE 


Junges Mädchen, [tg 


rei 


ve., Dat Bart, ner Wabifon ı Str. Zimt 


—— — — — 
ausarbeit. Gute 


Ind Ai 


iebe 


Er 


unbe 


ondt 


4 &, Albanh ge 


ach 


Verlangt: Mädchen für all 2 
mit oder ohne Wäfche; gute 


Er. 


Abe., 
Sırabe. 


Berlangt: 
Hausarbeit; 
2. F 


lat. 


Verlangt: Erfahrenes deutſches 
junge 
verlangt. 


für 2 


— 


Verlangt: 


„ nabe Evaniton 


Berlangt: Eine Rödin für einfaches 
einem Heim für Urbeitermäbden. 


460 B 


Tüchtiges M 
«€ 


nbder; 


arıy) Ave., nahe on; Deferen * 


Abe. 


twacdiene. 


uter Lohn 


'rag 


5; &te., 4 
fat 


—** 
— 


— 


J 


1: 


Er 


mmergebeit ritel 
Blod Ruhr von, L 


mat, im. 
Tüchtige deutfhe Ham { 


einem Wittwer — 
Abends oder Sonntag 1782 W. 


"Sallı 


al 


4134 80 
nahe Grand »Bivd,, awifhen 41. 


9 
2 
— — 


üben all 
545 Sr 50: 


as 


—— 


liſch ſprechend Mädden it 
allgemeine . beit = Selltens 1 i 


den Eommer aufs Land zu geben. * MN 
e., Apt: 3. 


gan Up 


Berlangt: Erfahrene Waitreb. giettee 
Cafe Albert, 


7 die 
Straße. 


Verlangt: 


beit, 


Verlangt: Erfahrene a nn zweite 


Cafe Albert, 704 W. 


Mädchen oder Frau mi 
ters, um im Laden zu helfen und 
Leichte Arbeit, guter Lohn. 


Woche. 


©. State Str, 


Berlangt: 
ausarbeit. $6 Lohn. 


meine 
Golumb 


Verlangt: 
— Hausarbeit 
in Familie. 3516 Grand Blvd., 1. 


Ein 
a Er 


Det 


104 ® 


Madifon Str, 


erfabrenes m en für 
Su 
Zelephon: Rogers 


ariihes Mäd 


a 6 toden 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hai 


3457 W. 


Verlan 
ladt, 5 5 


Ein Küchenmädchen. un «u. ti 
31mai,im 


518 Afblan 


Chicago Ude 


nd Boul. 


Bar 


his 


J— Dior 


Oct, 


gt 


ür — 


aTg 


>A 


lat. fai 


arb 


ſales 


“ 


vH 


anıt; 


NL, 


“Berlangt: nat: Mädd en für allgemeine Hausar 


3633 


Verlangt: 
leine Wäſche; 


Verlangt: 


Verlangt: 
Hausarbeit: 


te& Ed. 


nad 4 Uhr bei Dirs. Good, 2120 ——— 
uul 


Verlangt; 


für auf’ 


Vorzuſprechen 2086 Steveland Abe. 


t: Junges dbeutiches Mäde 
en. So Perry Etr., Ede 


„Sertangl 
aufzupaf 


N. 


Springf 
Zelepbon: Jrving 1734, 


Unerfahrenes Mädchen für Teich 
— nach 


field Ade., 


Winthrop Xbe., 2. 


Ju 
Flat. TI 


Ein 
s Land; 


4527 Ellis Abe. Tele 


ges Mädchen für allgemel 


el. Seeley 3149. 


friſcheingewandertes 
5 Lohn, 


————— Ein Mädchen für allg 


arbeit in einer _Bäderel. 
Weſt Dibiſion St S 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; Hein 
bet Sonnenſchein. 


milie, 
2. Slat. 


Berlangt: 
Hausarbeit im Mildgeichäft. 


Germantia®ßerm 


Ae 


ka North Ude. 


Verla 


u. fonft. 


— 


Berlanat: Jun 


arbeit; 


n 


olches 


ua in = a 


tt. 


Itere3 Mädchen 


A, 
ie le 


es Mädchen fi 
a3 Nadts ae Hau 


nabe — Stt E 
28mailn 


“a 


Eine gute Köhin für allgen 
Zembarbett, fowie ein zmeite3 Mäb: 
Lohn Anzufragen: 


hen. F 


> in Samtlie; tleines damp 


gehe! 


LItO 


— 


4744 Prairie 


DD. 


aute Behandlung. — 
ute —3 


J 


* 


—* 


* 


— F 
—— int 


w. 


fann, bevorzugt. 3841 Jadjon Blod., . 5a; ia. 


Stellungen juhen: Frauen und Mä 
(Ungeigen unter diefer Rubril 1 Centda# 


Geſucht: 


lleiner 


engliih. Mäßiger Lohn. 


Familie. 


Slournoy Str. 


Geſucht: 


Sabre altem K 


nabe Chicago, Hausarbeit, Kochen 
en berlangt; gute ® 


Drufar, 


_ Gefucht: 


leiner 
1542 


— Kind. 
Str. 


Geſu 
ausar 


t: Deutſches —** 2 


eit und 


Stellun 


Aeltere deutſche Frau ſ 


en und 
eine Wä 


Kann lo 


235 verhelxatete Frau⸗ 


nd. wunſcht Vlag n 
ieland Siraße. 


bie 


ochen Rat 


en: Zilmund, 1114 ®. 


Geſucht: 
ſten als 


Be 


Geſucht: 


madplä 


Geſucht: 


machpiũ 


re 


747 
Zwei 


Be. 


Be. 


Deutſch 


Sb mern 


EEE 


DE Ten 


ober 


©Str., vorne, oben. 


Geſucht: 


1961 Burling Str 


Geſucht 
in’3 Haut. 


5.8 


Deuside 


Deuiite, Sra 


aushälterin_ fucht 
nten, unten. 


1019 


Unterridt. 


704 Dendle Se ae 


Rz 


— 


etc. Not dhtg 


array 


Aeolleie über na 


net Stelle 


* 


—— 


J— 


Br 


nn 


un. 


— 


(Anzeigen unter diejer Mubrit 2 Genis wm ‘@ 


Engliide © — 
für Herren und —— 8 
Leren, Schreiben; 


ens. Genaue Grtiärungen In 
tif don geprüften ame Reßtern 
kamen Bea 8 Anton Stellu 
nton 


es fine t,_aud 
geist, au Sons 


ehabllden englifgen ® 
Le vr n in und aubes d 


tbo 


faufm. ng 
ch 


715 Ro 


2 


Datum rri 


Bio Abendpoft. 


Engl, Spradu 
An | 


RaSale 


tereiät. 


er Biano 
1456 Belmo 


nterricht fi. 


North 4107, 


— 


u. 


Ta 


2 





ana nannte men en nn nenne 
Dr ER 


sungs - Wegmweifer. Möbel, Hausgeräte nf. ———— Bu vermieten. — | ____ Weidäftögelegenbeiten. | ndeigentum und Oäufe: | _ Grundeigentum und Gäu — | . und Sie. 
“ Exryofifise. — Miikie (Uingeigen unter diefer Rubrif 2 GentS daß Wert.) (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) | (Minzeigen unter dieier Rubeit 2 Cents da) Merk) pri Be h } | dingeigen unter biefer Rubeit 9 Gmmts Dub Mer 5 
’ pradtvolle Möbel unferer 36 Bim- | Zu dermieten: In Edifon Heiner Qaden, Ed»Lad Norbiette. RER Norbiwektiette. Eüdwertieite. E 
te Gitd, — mer Reildena, 3201 Midigan Ave, mülfen 10- | gesienet Die Barbi Delit tet Bf Ä 
er * ateſſen⸗ und leichter Groc oh v— italan! 
ee Bra | 3. A — pain, In Nenner, Beiden, Kai | fa ST an ak ans age ie ee Stüee © 
uorld,” ( ä 4 > ‚Bimnier 3 Baar, nad Be | in rton nen &00 
Wodern — ment g$t5 Te 976. Oipinipeibaueniiue Ir ch: | Too Aonturrend: Golon Wait Jal | nur 4400 mu periaufen, nas Pappeie mer; gt | Kurmare" auf der daten Lot; ide bes mul. Hünf Gents“ Saprgeld nıt Der Douglas Werk 
sen: » e ‚ { Dies abrgeld nıit ber 
—— & En —* —— — Northimeitern-Ba nette wohnung für tleine $amilte; wenn ge» — febr ——————— en. Rt u berfäufen oder vertaufen: Für fhulden- ! Hodhbahn und 2 ©tr.-Stroßenbahn.- 
— * * ou —— a rk er e Lindenberger in Edifon Bart oder bet 9. Sreund, | wünfcht, nehme aud die Hälfte in monatlidyen Straße gelegen, mit Front an Groß Bari, umd — Bauftelle oder fhuldenfreie Cottage — Ein 
ni, Spei — —— a — ———— — en tes Anh Som nur A Dlod von der PBaulina und Lincoln | Aweitödiged Brid mit hohem Bafement, —— a ame tödige u 5 
" a . d £ 5 ⸗ * nu 
— ** —— eflingbetten) ; Zu vermieten: Schöne belle Sedd-Biminer- | tag den ganzen Bormittag. ge © I Ber ne a — Ave —— X tler "und bezahlt. ment-Fußboden "Gas. und "ele —* ; 
52500, für ungefähr ben Roftenpceiß der Gold: | Midi oh 7 Cirabe, Sake Gramı | 1907 Dito Str., de Yoben 3 ge ne (Alleiniger Agent.) Tafo | Preis 91200, iehe modern eingerichtet; Preis $4400. 
rahmen. Unſere Bribataßemälbe allerte ift eine ; £ n . von Welmont Üine. — — a Fe TEEN rn Ten 


9 tan Boulebdard. | 
Amard Barten.— RintergartenStonzert. | d ö i S s u berf . t teinfrontgebäube, 3 neues zmweiftödiges awei 6-Bimmer mober- Dreiftödiges Brid » Ylatgebäube, 
: x — Statuen m dee oe Ber. Zu vermieten: $7.50 — 8 Lleine Zu verlaufen: Schubreparaturfhop mit les 8 Slanien: 8 nes‘ — und 4-Zimmer Stuffo Bünf- und 6-Zimmer 


. $ er, Toi⸗ ' glaıs, 7, 8 u. 8 Zimmer, fehr preiömwert; ein Simmer © Und verichiebe —— 
eleftriihe Lampen, viele orientaliihe Teppiche, U, x ming-Dafdine Dutfit, wegen Ubreife, Billig. od dom Lincoln Bart; Yurnacebetzung. Alles | Bungalow, Furnaceheisung, Lot 30x125, Strabe erjhiedene andere gute R agen; 
. _ (ljortjegunn von der 5. Geite.) eine Berbinen — 9x12 Bllton Weinet ein Yine Gace- Radau A 1664 yReizofe nr. 16-, Monirofe Blod. fomo | Nähere beim —— Flur, 2621 Hamp- | Benflaftert und bezahlt; Preis $7500. —— — 7 ur amei Biods bom ber 
— Biebe fale, Ubren, Spiegel, Bafen “ - : a * den Court, nahe Deming Place. sehe J —— ri u ec — — 12, > 

1.2 T ‘ #, s x g ‚ . ’ . gute 

Perſonliches. und Abe dB Bi 5 3:30 Uhr. Wertaufe . * anagemiete 6-Bimmer Ylat, Bad, Gas, fobibe pälerlaben; gute Gegend, berfaufe — bis u bertaufhen: $12,500, 48 Fuß Lot an Lin. Steinfundament, Dal Zrim, Yurnaceheisung, mmt beraus und überzeugt Eud). 
unter diefer Rubrit 2 Gents das Work) | Geaenitand einzeln. — Brivatbaus, 3201 | —— 1 118 Badiwaate; 


umjtändehalber fehr billig. | coln, durdacehend bis ar A Ude, mit | Kot 36x134; Straße gepflafteri und bezahlt. 
— Michigan Abenue. 27mailw& Zu vermieten: 4 untere Srontalunmner, Zotleı | Radaufragen: 1044 R. California Avenue. — | Store und $ 
— Soffelts Magen⸗Tabletten, tr. 


immer oben an Lincoln e., | Preis $3000. Car! A. Ear!fon, Cigentümer, 
A und Gas, $9.00. 1807 Zabhlor Verlaufe ebenfalld DeliveryAutomobil für $350. | Store und Due 4:3immer Ylats an Southport 48. Apenue und 22. Straße. 
5 ! = ⸗ —— — 
fammengejest nah dem Verfahren des ommt! Cebt meinen unübertrefflih beque 


Ave. John Heim, 3148 N. Afbland be. Zwei Jahre altes Bridhaus auf Steinfunda- Rihard Warnte, beutfher Wgent 
Br = I rrahr men Porch⸗Lehn⸗ und Shrofngftubl aus Stahl Zu vermieten: Helles PVorderflat, 4 Zimmer Zu verlaufen: Moderner Confectionery-, Cis- | (Ulleiniger Agent.) fafon at get —— Zimmer, Ofenheizung. — a ———— 
tarzers Sebaitian Kneipp. Ein jicheres, | und Canvas. Mar _Heher, 2411 Burling Str., | uno Bad, ar — ‚ Heine Samilte; $i5 den | raym-, Zigarrenftore; gute Gelegenheit; Woyn- | —— —— — Zu verfaufen: Zweiſtockiges Frame auf Bric 
es Heilmittel für Magen-, Leber» | Nabe Ede Halited-Zullerton-Lincoln. Monat. 1363 Cleveland Ave. Nacdaufcagen | simmer dabei. 2903 Diverfey Abe. — gu us u ee & 8 7-Bimmer moberne Refidens auf Steinfunda, ! und Steinfundament, 4 Watd: großer & al 
ind Nierentrankheiten, Kopficdmerzen, & u nebenan. DE z Lot: : nr 2 25 monatli einiließ- | Men, Daft Irim, FSurmaccheisung, Lot 30x125, | $4100. — 2%ftödiges Srame auf Steinfunda- 
r ; ut erhaltener Finderwagen zu verlaufen. Theater, belebte Rachbarſchaft, ſchönſter Platz ‚2400 Saar und $28, us is 935 ment, 3 late, $3700, milffen b 
Blähungen. Banenlatarrh, | 2338 Nord Datien five. | „gu sermieten: lat mit © Deilen ee | 36,Xot, auf Monteote‘Seiebdaf: werllie Siabt 
App gteit; vorzügliches Blutreini⸗ ad md Bord, , aud Store mit Wohnzim- | Imeinigleit-der Partner; großer Bargatn. Fragt J nn . Sieb har got | 3657 Armitage Ave. : 2 
er u verfaufen: Guter Ro ,‚ fehr Billig. — BB 5 Ave. N = ® — Uhland Abenue. ſaſo en Zimmer Reſidenz, Ofenheizung, Lo 
ungömittel. Preis: 200 Tabletten, $1; oe Stand Bipenue, — febr Billig ee 2338 Zullerton Ave, nahe | nad Mr. Cevfartb, Zimmer 80, 39 W. Adams , — 
30 Tabletten 50c. Beitellungen per BPojit 


= -— | 765x125; Preis $3500. Te a te ee ee ee 
—— - | - unangemessen | Etrabe. Zu verfaufen: Nur $4350 für fhönes, gro Su netiauten: BOK12E- ZuE wie Bit lat. 
; u berfaufen: N rtiſch. ieten: 3 Slatgebäude, drei 5-Simmer- und amei 4. z Drei Jahre altes zweiltödiges. Bridhaus, amet , gebäude und Bafement, 1123 Sud Whipple Str., 
Prompt ausgeführt. Drugijten fünnen ſel⸗ PR N. Rebate PR a U Bob, Oiociter los, Siiete 917. 2142 3 ge: Zu berlaufen: Gandy- und Kurziwaarenladen, mer, an "Flether ei nahe Racine Ge are &-ölmmer Slatd, Bad, Gas, Porzellanihrant, | balber Blod nördlih dom Douglas art 

ge beziehen von Peter Ban Schaad & land Abenue. ’ Billig, wenn fchnell gelauft. Paffend für Jung» | $500 Baar und $50 monatlih einihließlih Zin- Ofenheizung, Lot 50x125; »Breis Zu verfaufen: 5 neue Cottage, armifhen 30 
es 118 Weit Late Str. Zubereitet von Zu verlaufen: Möbel von 5 PBimmer Flat, te , } 1 3 on en. 


ab fafon —— — ı und 31. Str. an 40. Court. Leichte 
Bilder, Buffet, Stühle, Eisbot eic. chleu⸗ u, mit 0Dd * * J echs Zimmer moderne Reſidenz, Georgia Pine un 
hicaso. Agenten verlangt. bere fofort. 608 Belmont A A 


und billigiten 
af Hüte 


E rer ober teres Ehepaar; Schule in der | fen. John Hetm, 3148 N. Aihland Ave, 
. #%. Hnfielt Sons, 549 North Ave, | Kugs, Barlorfuit,” Upright — —— ano, u bermieten; Bimmer, Küche und’Bad, alles ‚2949 Belmont Übe. 
J * Trim, Dfenheigung, Sot 560 126vreis 33000 
haltung. Doman, 1352 N. Clart ©tr., 1. Ylat. Bu verfaufen: Lundroom, Desplaines Str., Bu berfaufen: Nur $3800 für fhönes grobes . ‚ — 
mai7,didofafon,im | Elarf 29matim& fafo | Eue afbington. Billig, wenn fofort genom» | 5 ı. 6 Zimmer Frame latgebäude, mit fon Neun Meilen von State und Mabtfon Straße 
Y u 2 E i „ı - J 
Ä verlaufen. be : e i $500 Baar umd leichte monatlihe Abzahlungen. | Pens, Dal Trim, Furnaceheigung, Lot 30X125, | Acre Lonen 
a ec - - ach 1758 Romabıe Um. BId —8 Ein gutes, alteß, jelt 22 Jabren eingefügries | JOD Heim, 3148 3. Mbland Üvenue. | Fe; Preis $4000. | > 
. 8. 9. an, ? „Te e. afo - s ⸗ : s 
— —⏑ ⸗- Acht Zimmer moderne Refidenz- Georgia Pine —Reicher, Idiv Boden— 
: MU Bier große Zimmer, billig. | Sabre Fegfe und billige Miete bat, fugt einen en Irim, Surnacebeisung, Aapbaltittahe, ganz be: | G er, (divarzer Bo 
Dayere> un Bement-ürbeit, Refielichen na | 2086 Mincoln ine en und Walämafahr, | 2246 Lincoin übe. — — Wittelsfügenten,” guter Ger | „ad „zertanfen: Mur $2100 Tür Ihöne STE '® ee - 7 ee 
reuti —— NRäuderhaus innen, S. Zu vermieten: Neuer, heller Store, mit ober Stal!, nabe zwei Carlinien. Nur $300 
’ as . ‚ 8 fafo ' ei 4 Hurnace | Etraßenbabhntvagen. 
B — beftebel obn Heim, 3148 N. Alhland Abe. eizung, Edflot 40x125, Straße gepflaftert und | Konımt beraus und Befichtigt fie; nur noch 
Immen- u. Außen Painting, Decorating, Paper: Bianos, wuſikaliſche Juſtrumente. a RE fafon | . 3u derfaufen: Aleine Bäderei in guter Nach- s : v einige übrig au dem obigen eh 
— gut, bill 9. — 5 Zum, ”. (Unzeigen unter biejer Rubrik 2 Gents das Wort.ı BEE ge ca BE Bazidaft, billig. Gute Breife. 2027 Indiana Bu verfaufen: Nur $5250, bübfches 2—4 Zim- nz —Tiit Basıgelb———— 
— — 56 und Center Abve., paſſend für irgend ein Ge⸗ * ſerungen einſchl. neues Concxrete⸗Fundameni; ent, fünf und ſes⸗ Zimmer, Bad, Caundrhtubg, | fteigt ab am der Raßerane-Station, 
b eg Rarrabee —— tofiete $15. 281d Sheffield Abe —— = d 4 3 Flats, Miete $21 M af Irtin, Zurnaceheisung, Asphaltitraße, ganz ua — ns, Ugent Berwyn sn 
nder. arrabee $75. € i —— — J | un Zimmer Wlats, Miete $21_per Monat; | = m, uurnacebeizung, Nspha . ia. 2 8, . , R 
14mtdtdofoim | Zelephon: Graceland 6514. h au vermieten: Schönes, helles &-Bimmer giat, a. oder Halle dabei. Adr.: Di. 60 Abend diefe Lot bat 30 Fuß Front an PBaulina Str. bezahlt; Lot 37%Xx125;. Preis $5500. SIpfon® 
een 2. #loor, $19. 1321 Hudfon Ave. alo I 
t mit ben Beften Maſchinen; Wir liefern Piano an verantwortlidde Leute | _ I. 3 . Alpland Av h 
4 ! JS is zum Herbſt. Wenn Üano aufrieden- Zu vermieten: Officeraum mit Empfangsraum⸗ Zu verlaufen; Vollſtändige Ausſtattung eines eim, 3148 R u une RE... aadlt; nur $1800. _ Sübhner- und Gemüfe-Barmen. 
a a ectanien Seine; fin Btfrer cſ— un SEITEN le on elehrertlen 
elephbo et, ü ; f 5 p : 
Sofrfondt* - TE FR U 7 ERBBR modern- eingerichtet: Miete $60 monatlich; NRreis | Ment, Zementbafement, Laundrätubs, fehs und | ee 
Zu berfaufen: Fajt neues Allordion, doppelte Zu vermieten: 1 oder 2 Zimmer, Billig, gut | ” $6200; $2500 Baar, Reit Abzahlun : fieden moderne 14c Fab 
at,2jun { 
—— {er er An 2. Slat, nabe Belmont. ſo oulevard. dofafon | rei, Eirh Ligend, guter Laden, feuerfiheres Bes | — en ie 
4 { \ 1 u bermieten: , | Teil baar, Reft auf Zeit. Adr.: M. 20 Abend-@) wuod, Dal inifh, neu deforirt, drei Blod3 zur Bridbaus, Furnacebeisung, Dat Irim, Lot 25X |  Nebmt Yurlington-Eifenbahn im Union-Bahns 
a a. SS ER | ES TE Rate Ping | 1190 Biene Ten Sentran ae, | Pt — | aan 


i | Borftädte. 
a : fretbafement, Bad und Gas. Bedingungen: | , Fünf Jahre alte moderne act Zimmer Refi» ' 
1öunft erwünft über den Aufenthaltsort | Zu Einrihtung von 7-Bimmer men. Ubr.: IR. 49 Mibenbpoft. 
: fafon Vedingungen: $25 Baar — $10 monatlid. 
nn 9,9,16in | — Zu vermieten: Dept. -Wagrendhaus in der Stadt, welde lange 
—J 125 Fuß Lot mit bier Zimmer Cottage und | dablt; Preis 82700. müſe· Farm 
tSmann, welder $7000— 10,000 Cafh und > ‚SuBß 3 —9 3 — Nur 10 Minuten zu geben au Bahnzügen oder 
Redzodt, 1269 74. Place = | obne Wohnung; gute Gelhäfislage; Ice gie gute Referenzen hat. Adr.: M. 42 Ubendpoft. leihte monatlide Abzablungen, Feine moderne 7-Zimmer Refiden 
e., Ede eaahlt. $3400. 
— — 7: mer Flataebäude, Bad, Ga und neuelte Verbei- Sieben Jahre altes Bridhaus auf Steinfunda- Nehmt Burlington-Tabrnzüge im Union Depot, 
$35 laufen größten Columbia Blatten-Grapho- Zu vermieten: Großer Store, XIransferede, or Ylatgebäu e Verbef sea 3 | R 
afomo Zu Taufen gefudt: Suter Saloon mit Buft- Diiete $29 per Monat und Hinterbaus bat 3 a3, eleftriihesticht, Mantels, Rorzellanichrant, 2 n, Sheldon & Go, 
EN, : 500 Baar, Reit Ieidhte Zablungen. Aob Sn 
Betifebern gereinig i u r 3 8 m eine Ede 62%x125, Asphaltitraße, ganz be» — Ber w y — 
giue und reelle Arbeit. rg toftenfrei 
e. Sl. Privileg. Zimmer 53, 39 W. Adams Straße, : —— x 
innen. 1427 ®. Madifon Etr. . 5 a . Weines zweiſtödiges auf acht Steinfunda»- |! — Zum Preife von $50 per Lot, $2 per Yuß— 
. ; — zeugt b. Nachaufragen: 2142 Eleveland Abe. Jrame, amel 6. umb atei 4-Zimmer {latö; 2 ge i ’ * * Ru 
* * —— =. item: BER tor ** — 8. Eigen» beaablı Reese —— Straße gepflaſtert und Neun Meilen — State und Madiſon Straßze. 
r end er Art oder Reihe mit Stahlſtand. 3111 dg00d traße, it : ärbe- ü : 1339 $ Ave. 23,25,2 . Breis k g geld, 
ee nr 8 8 16, | gelegen für Nleidermagerin. 1448 Monteofe | Bu _berlaufen: Reinigungsanftalt und Bärde- | tümer: 1339 Barry Üve 25,20mai > | | Bedingungen: Sa Nase Mo msnatlit, fün-10 
T, 8 ber, 54 EB. Banbo — — — zum —— bäude, feltene Gelegenheit für guten Mann, Zu verkaufen: 7 Zimmer-Refidenz in Rabensd« af Barl: Modernes aweiltödiges je 5 Zimmer Lots 
i er elegen» en, beite Baar» 
Gel de > an Dradtbo bof nah LaVergne Station (20 Min. Yabrt). 
ober, Str dBo—fon | — —— monatlid. Eigentümer. Ndr.: M, DO. 411 Abend» 


TSaden Sheldon& En, 
—— f -- — Du verlaufen: Candy⸗, Zigarren⸗ und Notion⸗voſt. 26fpfon* 3500.00 Baar Taufen eine neue moderne fie- | A. U. Adams, Agent. La Bergne, IH. 
u > ftitellung ihres Leidens ei- i Bu bermieten: 6 und 7 Zimmer Slat3, mit | Etore. Preis $300. Gute Baundrh-Office. Guter | - — — — — den — Refidenz, ‚Surnaceheisung, Dat 29mafon® 
3 Delete Eh _ Bes — > Pianos zu verlaufen oder zu vermieten | Dampfheisung, nabe Garfield Part, Miete $30. | Pla für ältere Leute. 411 W. Elm Str. Zu verlaufen: Rur 2250, Düpfee große: 3e m;.Lot 50x125; Preis $1000. eg 
Sie dat. anfelon birelt von der Yabrik in’S Haus. Buih & 0 00: RER SER. — Zu verfaufen: Kleine gutgebende Bäderet Henn 820 monailic, einiäließlih Sinfen Nabe Guftan ®. Freetc, 5208 Chicago Abe. Zimmer aus, &as, Heißtwalferheizung, 4 cre 
— —— — — — | Gert3 Bians Co. Babril, Office und | gu vermieten: Nettes, fühles 4-Bimmer lat, | wegen Todesfali in der Samilie. Mdr.: M. 43 | Lincoln Ave. und Diverfeh Diop. Schlüffel in | __ Sonntags offen. ftfafon | Kot, Barn, Ordard, alles — — 
es 91.20; Bufriedendeit garaniizt. | Berkanfsranın Weed und Dayton Straße. | nur $12; fhönes, Tühles 5-Simmer: Slat, nur | Abendpoft. der Office von John Heim, 3148 N. Afhland e 1 — une Ds —— — 
t, 1245 Reifen Sir. 5meididojonim | Miete $8.00 per Monat. 20feb*E | $l4. U. White, 6917 Stoneh Island be. —m | !foeae. fafon | W * ſt Irvi VPark Bargains! | lifh am James Toohey, Downers Grobe, II. 
— — — — — — — 28mat,im® | Zu verlaufen: VBarbierftube, 4 Stühle, ift nohd | —-—— en a an eite gut gebaute Hünfer anf leichte | au » u ’ 
—— Ealeimining zu mäßigem Preis. — h ee N 000, Hüb 2 u Zu verfaufen: 2-ftöd, Yramehaus, Steinbafe 
ablatch, 142 low En, nahe Galfteo. _Tafo Spitering Baby, Grand Mano, beamtnoles A ee Immer eit-Slatgehäube: Bad und Was ——— —— ———⏑⏑ 
Balls Ste in An Altenheim geben wollen, fen 920 vericfeudern. Muc famtliche Sröbel une Zimmer und Board. 1 —— — er Fe Ge ——— d. Gray Schule. Sadton Boulevard und Belolt Abe. 5 Cents 
n Sie —— und oe eff S is rer 26 Zimmer Refidens. 3201 Michigan Ave, : Zu verlaufen: ein möblirtes 12-Zimnter | babnftation: Reit „Straigh 3immer, Fahrgeld, Garfield „Q” uß_bom Eigentümer 
—— reſſe an "ala am? (Uinzeigen unter diefer Aubrit 2 Gents das Wort.) | Huus, permanent bejegt. Ciniommen_$110; Anleihe. John Heim, 3148 N. Afbland Ave. Fahrgeld, ir 


Dee $50; lange Leaie. Preis $850. Seitene | ”” re ES re | mit 22 zz : Seitenwege, —— —— ——— —* —— oh. 
— u vermieten; Reine, helle Schlafzimmer in het 2 3 u berfaufen: Neues zwei 5-Zimmier islat- | Cewer, Wajler, Ga3, 33 Yu Lot...H2300 | Kommt und Tebt es, irgend eine bernünfiige DT 
Bapesbanakın, Matntins, Getfkmining, eritlaf. | „En, Tode Stadtplalte, hupferne Bahfatien, 26 beutf@rameritanifger Samille, and ausbal | Cr serdeit. S4UB Gatumer ide, od | „Aude, Koniterfundament; alles Hariholgber 4 Bimm J r, —— cc 
— 4016. JJ3 Sadge garantic. Bei Deibarbis, 735 Milan, | wliltoemen ' 20 Filmen ne Koad. 20 More | a etlaufen: Seiner ———— De Due kur Slamerdale-Slation ober Clart Ste. Gars, | BEOBE Attic, Bad, Sideboard, Maple 
- ee e., nabe cago Ave. m Ze . . eigene Xeafe auf 5 „Jahre, Wliete $30; Xizens | I 7. i —RD 1 — Sier find fie! Helme, $300 Anzahlung, Reit 
beit Eurtis Straße. 7 , | Ungefähr am 15. Jumt fertig; nur $500 baar, | Flur, Lot 67Xx103 Fuh Hier Tin ! Heime, na . 
Deutice fzeue Endet. Oüfmeruugen 25 GIS. | "mr g7G Gapiner Brand. Un: | m — ——— — Bel, Tee gadlungen. Jo6n Heim, 145 Be. mie Tiete: 92500 umb aufmärtß: Rotß. 8200 
ingewachiene Nägel. UBL, 21 @. Ban Buren ze 1a ee monatlid, bei Groß, 1549 Zu dermieten: Dann fiedet gute Heim. 305 | Ube., Ede North Ave. .  AINan enue. aron : 


> 3 
ot 67 ; . } Theo. © itei 
29matimt e North Ave. Imatim? | Starr Str., nahe North Ave. Visa Zah 4 —— —ñ— L x103 Fuß, Bad, große At PBarf. Theo. Lobitein, 7207 W. 12. Straße. 


x. 


gu verfaufen: Yaus mit 14 möblirten Zim- | „Umftände zwingen mid, mein 11-3immer | fie, nahe der neuen Grayidule. 52550 | Sonntags offen. —— 
„Remmbagre-Arbeiten; reelle, Billige, genau . Hu bermieren? Möblirtes Zimmer mit _Bap, | Mern. 446 ®. State Str. Geeignet auch iS Aoominahaus. bei 9300 iz i > Zimmer, Senufinteisten. 
£ Hlenbe eh, Boftbeftellungen. an upL, | Pferde, Wagen, Hunde, Bög-! m. j. w. an nur foliden deutfhen Heren. $2. Webel, Berfaufe Dilchoefeäft, 7 Kannen, Fran Min, | Zablung biliig u verkaufen, 3. I. Schulge, 1331 Brid Gottage, Zement-Bajement, 64 md: ee 
nn : i mai,imE | (Ungeigen unter biefer Rubrik 2 Gents das Wort.) A Abe., awiigen Speffield Ave. | ‚unperger, 325 ©. katlin Str. I rlomomi | La Calle Ave. fafomo | Bad, Gas, — —— Garmnols. „Dion —— a 
N, Srieblander’s Collectin nch. 7— ——— , Wus wegen Abreiſe ſofort verlaufen, faſt neue 8 — * —— rer 20 
&tablirt 1898. — 54 Weit Randolph Str Bu berfaufen: Bruteier von feinen importirten 2 Wuß verlaufen: Mein 13-3immer Roomintg- suB Wegen ADr ‚ 5 und 5 Zimmer, auf 30 Fu Lot säunt; 10 Minuten von Goblebille, Michigan. 
— igen Leghorns, ausgezeichneter Legeſtamm. Zu vermieten: Noh_ einige Bimmer Bei | Haus, f Ei z „16 Zimmer Brid Cottage, Furngceheizung, an ‚ ‚ 
" Epesielle Raten für Wholefale-Befhähte, Aorpo, | farbig 2454 Yinslie © | Witte. 9708 Haltied Gt us, fehr gutes Einiommen, vei einer Anzag 
: Ei fowie Ment-Rollelttonen. Sontratte, 1 für 15. 2454 Winslie Sir., nahe Lincoln tttme. 2708 Halfte t., oben. 
a 


ER 


. i £ 46 Mcres mit Stall und Corncerib au em 
lung, biuig. 1331 Xa Sale Une. jafome | Srabley Place, nabe Lincoln Eive., Tür ur Zement-Bafement, Bad u. Gas. .$3750 | Sand: Haus fteht gegenüber der Shtobe: (hie: 
Emmen udn, jeber Hit gemagt. Bolae — —— Deutfe Srau münfgt R ie. 2712 Zul tauf Sal —— — * 5 Alımmer Refidenz an Grace, nabe Lin Bedingungen: $300 bis $500 Baaz,ber _ = e Sratlon Pine © a ee Bar- 
® eutfde Yrau münfht Roomer. ⸗ Zu verkaufen: Saloon, deutſche achbar⸗ en‘ ’ E : reft an der Station Pine Grove. — Beide Far—⸗ 
251bfondibo Verlaufe guten Berded-Wagen, $25. 612 ®. | ton Str., 2. Floor. — Idan: guter Plag für einen —8 Ey coln, — —* und Gas, wenn fofort ge | Reit er » men liegen etwa 18 Meilen öftlih bon South 
Sagt und, was Jhr bauen wollt, wir fagen | 26. Straße. ——— | aufrogen 1657 Narrabee Str, kue Eugene —— Urea Sincein Tin. ee vefter&jan zur Haben umd 16 weitlih dom Ralamazoo, Pic. 
— "Sa en u Bl ne Bargain: Raffehunde, Bolton Terrier, Hündin Bermiete möblirte Srontsimmer, mit Bad, $2, | SIT. fio - - i : 1ER 9. Dessiupn Cie. Ien von Gblago: febr gutes ae Er 
lung.  Darlepen und Pläne opme Kommiffion. | „gun: Maflehunde. Bolten Terrier, Sündin. | 2116 Sremont Straße. — > Dreiftödiges Saloongebäude mit Ylats und Zweig Office: Irving Bark Bonlevard m. | Area — 
je bauen egira tvarme Gebäube; 1Tjährige Ex 2 ei niit Zu, berlaufen: Gutaahlendes Reftaurant in | ; IR s g 5 ‚ 
ung, Allılon Contracting Go. 3 % Dear, | Midigen Ude. Zel.: "Enlumet 2076. fafon | Zu vermieten: Großes, Iuftiges Simmer für Rorip Shore Borftadt. Mdreile: ©. st. 702 Sorte al yeumlatıt: Üinssibner Bertauft um — | ee oe Abe 5 Kb ee ee fü 
1 ö— —— —— — — — nz E 4 pori, N ’ IL 2 ı  Laffen Sie Ihre Farm bei mir eintragen für 
tz. Tba*2 u verlaufen: Weiße Pubel-PBuppies, Billig. — 2 Herren, 88 die Woche. 800 Wisconſin — u en: ne u ——— - — | fopnellen Verlauf. Keine Sandfarmen öftih von 
1000 . Leavitt Stee. omo * a vertaufen: Gutzahlender Fleifherladen mir | 276 Soutbport ve, Zei, Linc ° Zu verfanfen: Für Baar oder auf mo- | Brand — — * — 
E Finanzielles. Su bverfaufen: Belundes Wblicferungspferd, | „SU vermieten: Schönes, grotzes möblirtes Boongmern und aihinerie; big wein 10 | Gefuct für fofortige Käufer, 2» und 3ftödige | natliche Abzahlungen, Brick- und Frame⸗ s s . N 
BE @inseigen unter Diefer Rubrit 2 Cents das Wort | Ziigod; Thatibilig. 2014 Dodcoe Str, obeı, A — en Slatgebäupe auf, Der Norpjeite: Gerläufe in drei | Gottages und Flatgebäude; auf breiten | blen 
Bu leihen gefuht: Yunges Ehepaar wüniet I — 


ze De abgefwloffen. Aug. Torpe, 820 Rortb Me, | Atem in Subbivifion an 42. Abe. u. 2. Esturfion am 4. Juni 1912 nadı 
J iben: 35.00 md u verfaufen: 6 Jahre alte, 1350 Pfund Zu vermieten: Schön möblirtes Zimmer und u beriauien: Saloon, auie Zrandlexede, —,e —ñ - | Str., und an 56. Ave. und 22.Str. Breife | der deutichen Yarınfolonie Elberta, Bald- 
B 200 *. ee „35,09, högentticeSuchtgaplung. h — 2 —5 u Er u. = — einen Herwu, Privatfamilie. 716 Mel —— jür jungen Mann. Ädreſſe: Bi En Gutes Brid und Srame 2—4 Zimmer Ylatge- | pon $1675 bis $6000. Auch 30 und 33 | win Gountn, Nla., im fonnigen Süben am 
R, frfon . ctorh, elmon . 


bäude, 1425 Barry Ave. gelegen. Xorpe, 820 s s — *“ 
KUbenue. a —— verfaufen: — Yiorth Mbe., aeiniger Agent. frfafon | Buß breite Lot3 in diefen Subbivifions m. | Golf von Merifo. Gutes Land, Waller 
Bu berleiben, auf Wrunbdeigentim: $1000 bis wi 


ei I‘ D — ——— — 44 Neres weftlih von 56. Ave., bis 64. und Klima; 850 deutſche Familien bezen- 
78i0,0000. 23. Krueger, 5829 &. Marfdfield Ave u beffgufen: Yaft neuer Imkubator, billig. den gutes Seim wit allen Bequemlidteiten und Notions-Store, nahe drei Schulen; franfheits: 2* F 3 
Br. . ; ; fffafon 


r — = u verfaufen: Modernes 4itöd. Brid-Beihäft?- i © . i - fünf; 
mifon | 4840 Cortland Str. uter Jübbeutiger Koft, bei aeintegenver grau, | Malber. 1504 Zeit 51. Str. nahe Larlin * oe Ale eignet für Wutcerger | Aus Zwiſchen 16. und 26. Str. gen e3; 2 bi3 3 Ernten im Jahre: fühl im 
uſtine Str. 


Schule wird jetzt an 599. Ave. und Sommer, warm im Winter. Gin Bara- 
häft, $18,000. Torpe, 820 North ibe. di mai we Neue Schule wird jett ı 1 ommer, w Binter. Gin ® 

5 ww taufen: 50 Zug. und allgemeine Ar» 2 : j - —- | 18. Str. gebaut, und die Metropolitan | dies für Leidende; freie Neife für Käufer, 
" Bu-leihen gefut: $500 auf Meines Property, m. Der . u bermieten: Schönes, großes Frontzimmer, Bu berfaufen: Cd-Grocery:Store; gute Ge: Sefhäftsgebäube, Zftöd., ift 1321. N. Clark s 3 

—— — —— oil, feparater Eingang. eis aeile Omrage, | legendeit. 5300 Bilden Sır. tafon | &ie, gelegen, au bertaufgen für tieineres Ge, | Vohbahn (Touglas Part-Zweig) wird | Näheres bei 8.0.d.2ed, 


| 
8 —— ne Arten Bierbe Ten zn Firmen | Kincoln Park, Zu berianfen: 7 fchön möblirte Zimmer, fehr Biaaeee. SER, SR ER nn "730 ee = — in — — | Agent 
$ ee n Tau enommen. en Sonntage Sf. | — — — — — — — —— — 2. 2 5 i ; 
ee ehe rivatleuten, 81200 | Gtrauß, 1559 Wiilmautee be. — | Nog einige Wonzders gefuct, Srantfurter an | Die 1020 R Giart Str., Ziat & Taron oe oo ee rohe at | Sommer beginnen. | Simmer 4, Kemder Yuilbin 
Ubendpoft. - . * che. 11683 Wells Str.2. vloor, rechts. 25maein —— Gelegenheit! Wlter, gut einge = — ner. 8 £ | 


A 2 % 
Zu verkaufen: 100 Pferde, gut für Stabt- und führter Buagı Sped und Hübnerdaus. 1939 31. Str, | BrantKirhman, 3149 W. 22. Str. | Ede North Avenue und Haliteb Strafe, 
Erite Hnpotdeten, Geld su berieiden Lanbarbeit, wiegen von 1100 bi3 1800 Pfund; 


garen, Ctationery- und horo d3 weitlich von Afhland Ude. mais,25jul ige: £ £ * 
leih Mreife bon $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe Beite Farm » Peniton — fehr geeignet für | Supply Store, wegen Strantyeit preiswert zu — ö. weit & ; b ER es — un ae =. u — 
EU. Boes, 30 R. LaSalle Str. Tel. Main 8618, | gegeben. 1258 N. Pauline Etr., nabe Milmau, | [Habe Berfonen —— mäßige Breite, Schreibt | verlaufen. Lange Keafe. 2642 Kincon Avenue. | North Edgewater erfter Klaffe 2-‘lat Brid, 5 N. N EEE Verkaufe Billig, 30 Ucres in ZentralWistön« 
E n1 ee Ade., gegenüber Mieboldts und Doellers Wird. Yountes, B⸗Line FSarın, yolland, Weich. fafo —6 Zimmer, durdiveg Golden Dat Irim, Gabis im fafonfeim fin, unter leichteften Bedingungen; Stall und 
Dept. Stored. Mar Tauber. 24in®*Z inifrion 


—— i theis : — — 8 3; fein Sand. Gute deutiche Nachbar» 
N . Bu verlaufen: Candy Store, gute Wohnräume, = eenee Cnrane, ee ” Seht! Hier * Gebäude, müffen Billig für fhaft: — Meilen von Stadt mit Hochſchue, 
gu bermieten: Qimmer für gg“ Senttehuns —* gegen ür einen Jcecream Bu fome | Car  u.Lafe. Miete $960 das Jahr. Breis $7300 von 82500 —— En A und guter Berdienit. Adr.: Sried. Seller, Kid. 
2 — 7 | und an einzelne Herren. Wirs. Locus, 1i 2 ..12. Str. mi = 9 j , 5 en. + | Late, in. v 
Gelb lei a Geſchaftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. Salle Une. 2 fafomo : ' ⸗ sec > 1222 Rormoob Ave. Eigent —— — Er fie, a re u An nn. ann N en ® 

e zu berleiben auf bebautes ober « di Rubrit #8 das t —— —ñ — — — — Zu vertaufen: Butcher Shop; habe 2 Geſchäfte. —— Bimmer Brick Couage au A . Mer eine gute Farm faufen till, mit ober 
bebauenbes Ehicagoer Grundeigentum, in Be» — — — Beet.) Bu vermieten: &roßes, helles Zimmezs; nahe | Bet: Lage. 6326 * Clart Sir. ſſo Bädereigefhäftsnebäude, Hftöd., mit Store — hohe Baſements für Flats nahe ohne 6 unter guten Bedingungen, Iprede 
bon 2000 zu aufimärts, au ben ttiedrig» Store⸗Fixtures / Store-ftrtures! drei Straßenbahnlinien. 2218 Bahlon Sit —6 und 2 Inmer Modnungen, nabe Gin» | Hohbahn. Ebenfalls 6-Zimmer und Bad, Frame» 


aubarlebenm eine Speziali — jafon | Saloon mit Reitaurant, swifhen großen Sadti- | bauen und Nord LT ce 
ne Spestalität, _ ! Fi aſon n grotzen Fahri⸗ ö — 3037 Wrightwood Ave. enten verbeten 
al Eitate Dept, union * 5 a 2 ehr Mars - fen, 60 Düttagelfen täglich ferbier, elefttiiches Torpe, 820 North Ave. maiw£ | Gebäude, an Ro&coe nahe Eliton Üve., und Ca» 8 6 
tets, Groceries, Zigarren» u. Delifateffenftored Bu vermieten: Zimmer, mit Bad; feparater | Piano; ganze Linrihtung für Kühe und Saloon. — —3— * Seht! 
peweſen. vertauft Southvort nahe Clybourn, zwei 2⸗Flat Gebäude Lotten, einige mit urnaces. a! . Zu berfaufen: 40 Acres arm, nahe Grand 
rooms, furz für irgend ein beitehendes fafon | fehr billig. Udrefiire: 2628 W. 26. Str. und Cyttage bermietet für $696; Ihr lönnt e3 Sriedrid Walter, Eigentümer, faf Haben, Mic., 
en auf aweite Hy | Gefhäft, dann wird es von®orteil für Euch fein, 


Er 


> @elb verleihen zu _5 Progent en auf 
gules Setfat Grundeigentum, 1000 Bis 
h . Zorpe, 820 North übe. ao Bi 


x 


5 — — —— Refidengen 
| | = o 
ee. Ei 18, Ördceri, Yiogetem u. De 3 — fornia Abe. nahe School Str., alles breite mo 
ITmat,im,2 | Rugmaderläden u. Schneiderläden, — Eingang; biltg.. 646 Wels Str., 3. Floor. gigentümer nie im Gelcäit se ee Fe 
u, nes aus, über 100 


. große Apfel⸗ 
de., Ecke La Verlangt: Oeſterreich riſche Boarders mairwæ —— weniger. als VA. da gm. —— 2 2722 Flether Straße. aſo bäume, ee = Abzahlungen. V. Ehler, 
trabee bei mir borzufpredhen, weil ich 40%, billiger ber» erlangt: Wellerreihrunga DE Dar reger erg argıind; Paar oder zahlung. A. Riebandt, nn en PU an enue. 
16m3*# Taufe als == —— häft in € Dcaso. 2043 Yremont ee Ylat 2. {omo Bu verlaufen: Gute Schubreparaturwerlitatt, 2756 Souibport de. Tel.“ Kincoln 7757. fefafo | $150 Anzahlung, $10 monatlih und Binfen, — m nn 
Speziell: PBiersig Meatmarket-Eintihtungen, | — — — — — hyegen ploblicher Abreiſe billig. 4143 W. Late laufen, 5 Immer Cottage. d Binf Zur verlaufen: Billigfte und beſte Frucht- 
Baeenedanm Sons Bant& Truft — 5 Soda-Fountains allerneueiten Mufters, Verlangt: 2 Roomer oder Boarder, 3045 | Etrabe, fafomo $25.00 und Binfen monatlid Taufen Haus in | $200 Anzahlung, $12 monatlid um Zinfen, | Hühner: und allgemeine Karm-Länderelen im 
ompanh auf Abaahlung. Seminar Abe. ffo — — — — — Edgewater, mit 2 Wohnungen, jede 6 Zimmer. faufen 6-3immer Cottage. d inf Weftlihen Michigan. isreie® Büchlein. Rund» 
Örundeigentum umb zum I. Mansdbad, — Zu berfaufen: Saloon, Iransfer-Ede, Miete | Brodfuehrer, 118 N. LaSalle Str., im, 509, | $300 Anzahlung, $20 —— und Zinſen. reifefchrfarten. Leichte Abzablungen. Schtet für 
Sta: Sinstuß, Xelepdon: Montoe 1260. 628 3. Halftes Str. Bivei gemütlide Männer finden gutes Heim | $00; Preis $800; Einnayme $35. 3158 . fafomo laufen ein 2-i$lat Gebäube. ] Npplifation. — Hart, Eigentümer, 909 — 79 
— Ohlcagper Beundelgerhum zu ö—— — — — — — Bi —— Leuten, feine Kinder. 912 Resten vort Ülbe. fafo : * — —â— ek — len Weit Monroe Str., Chicago. 
m_äu Rauft Eure Saden-Einritungen bei Straße. afomo - — ıt berfaufen, wegen Adreife: Belte Gelhäfts- Ri nd »Irim, . Bi . Bert ae 2 RETTEN EBENEN 
Rorboktede Glart umd Banbolph oh, r ulius ® ende En Bäderei zu verlaufen, Storetrade, neuer ed in Rogers Bark Örocerh umd Meat arlet —— — nn Sigtured | Bu derfaufen oder bertaufen: eine Yarım 
sil® Madifon und Peoria Straße, u PM - — a a ps = — * — — Bertaufs- und für Spotbete. Broel (ade ——— mit ET —— Lit; Konfretbafement und | ;n Digigan, s15 per 1 3. ,S- Lamfhe, 219 
> ei Bnnt t etiva 40 Cents am Dollar an eren Mann, er ne eim fudt, be rund: Zu viel Zrubel für ledigen Wann. t.: | Waffer- und Quftbeigung. tore3 un ats, ö . Cü earborn Str., Zimmer 20. 
Be Den Rouueifton; feine Ad ale Euren Biene Firture3 eriparen. Witte. 951 Flether Str., 1. Ylat. fafon | ©. 866 Ubendpoft. dofafon | 80 Kb Lot. dcs 20,000. Steine beilere Ra- 2 kei Armitage Ave. Ear Biö 44. Ude, gebt | ____-__ — 
0 e Bergögerung. Vinleiden neue und gebraudte — — — —— | pitalsanlage. Dies iſt Grundeigentum, welches nördlich 1 Nord 44. in Michigan. 140 Acres fchönes wellenförmiges 
rt und ut 9 —— täbten; Breife die abfolut niedrigiten in Chicago. u_bermieten: Einfahes möblirtes Zimmer Verlaufe fhönes Nefort-Hotel,. Adr.: Jofeph | fhnell im Werte fteigt, und obiger Vreis iſt be⸗ Zuetell, 2201 Nor — ' j» | Zimber-Cand mit 2 Acres Obftgarten, Wiefen, 
500. ©. Fa TC Ge Pa ufriedenbeit „yarantirt, bei Privatfamilie. Laufendes Waffer, Dampf» | Johann, Spring Lale, Mid. frfafon | deutend unter dem mirfliden Werte. Wm. -ima 12 Acres fifchreiher Lafe (alle Arten): Ihöner 
. . ne D., . ıtroe 001 Bi3 911 Weit Madifon Straße. beiaung, Ausfiht auf den LXincoln Park. 2120 —- | Sride, 6801 N. Clark Str., Ede Pratt. fafo trans 10 monatfid und Rinfen, 1 Tlag für Sommer-Refortd, Tleine Geflügelfar- 
26fbeæ Telepᷣbon: Monrtoe 1712. utex R. Clark Str., 2. Flat. fafo gi gerpuien:, Bin wetee gangbarer Buider- ee ee — $150 — 210 Muenat & und Binfen, Taus men bee Dolkan ‚asaule en, 33 Meilen, Ye 
—Erft : 0 t den halben preis, wegen Zodesfall. — Zu bverfaufen: Haus un tten, av 8 u . n epot: liegt zwiſchen vielen Sommer Reſorts; 
hf bebautes ———— u vertaufen; Erſter Klaſſe Icebox, Counters, u bermieten: Zimmer, nebſt Koft, Bab, bei | 3416 SFullerton Ave. frſaſon 4 vafement; moderne Flats, Bridgebäude, 8200 2 ah * 812 — und Zinſen, $25 ver Acre, das dreifahe mert; Hälfte An— 
fh derleiben 4 er de = elping, Regifter, Bult und andere Leine Ar» | Wiener Yamilie; gegenüber vom Unton Bart. wei Stallungen; guter Bargain. 2630 Racine une 260 Co — d ini sahlung. Mar Jrrgang, 2351 W. 20. Straße. 
k ey En 8 : 6 gun en. | tifel, Diefelben werden billig verkauft an die | 1449 Ogden Abe. midojafon Zu faufen gefuht: Gutgehendes Schneiderge- dive., 1. Ylat. fafon | $300 Anzahlung, monat und Binien, 
— ı 555 ttb Sfbe en RN rihtigen Leute. 5013 ©. Afbland Ude. — — — — ——— — ſchaft, Nordſeile beporzugt. Offerten mit reis- faufen ein 2⸗Flat Gebäude. 


B Room mm u £ D & modern: California 
-— oarder oder Roomer, nteblide3 Zimmer mit | angabe an U. 589, Abendpoft. frjafon 500 te Anzahlung, Reit unter leiten Bes tefe Gebäude find durchaus modern; Eichen- 
14ap*2 Bu verlaufen: Gute Gabor. geeignet für Yro» | Bad und tdellofer Koit. 2334 Fein Ude., nahe — Zus I a l 

T 


: : . k im; Nor, | Ertragreihe3 Farm, Obit- und Alfalfa-Land, 
————— | Hingungei, taufen 9 Zimmer Bridvefidenz, 2035 | Dals-Sußböden und Zrim; baben goniole, Bor | relamert in Galif ie ren 
e : > : ä E nioranl, Plate Rail, Combinatton Fiztures, | Treiswert in Saltfornten zu babe, 

3 Fc — prompt = —— — Anauftagen: ir Armitage Abe. mifafon de —— Gutgehendes — Halfted Str. Auguſt Torpe, 820 — as und eleltriiches Licht; Konfretbafement und | Auskunft: ®. I. Preim, Moopland, Cal. 
; t, Real en. Leichte Bedin, Vermiete fhön möblirtes Zimmer, warmes | ——— Bement-lours, 2 19mat-16in,fom 
5 Pe” tigage Eo., 32 ans Baffer, Zelephon; aud an Dame, billig. 1251 Zu verlaufen: Gutzahlendes Hotel, Dining- 8 

€. 


J 
9 


Nordweſtſeite. üetell, 4101 Fullerton Avenue. — 
Nãhma ſchinen, Bicheles u. ſ. w— LaSalle Ave., nahe vibiſion Str. irfafon | room eingeichloffen. 1522 Adams Str. 29malınk Michigan, Jarm-Land! — C 


27mai* i rt Band 
— — — — m — — ige. Bu verfanfen: In Weit Irving Parl, für ale Wetretdearten;: die Erde tt fchmwars, 
5 eigebeten en! ing, — di. (Engeigen unter biefer Wubrit- 2 Gents das Wort.) u bermieten: u Srontgimmer mit Bad, Zu verkaufen: Gutgehender Saloon in Lale | 46 Acre Lotten in unjerer Supdinilion. — Bu verlaufen: Billig, Ein Yramehaus, zwei 5 | Riedland, Tanalifirt und rein; ferti h —— Des 
% ⸗ nn — —ñ ñ — —ñ— 1 
— — —— 250. Me Sabrllate bon Drop Head Näbmalhinen, | 3 Kim. — 


39 Wells Sr, Bien. „Deutliche Dub, (ameblt * —B— Sehe Lot hat Leitungswaffer, 125 bei Bimmer lats, — —8 Bafement, Barn, | arbeiten. 2 Meilen bon der Bahn on. Ges 
imai*2 | 85 und aufwärts. Cultan, 3249 Lincoln Mb 31mai1w achzufrag gen 


0 Zub Lot, Gehe auf die Farm. 1616 North | fundes Klima und Waffer. Wir verlaufen per 

E | Glart Str. 29maiim& | 125, $775 und aufwärts $50 haar, $10 yrlnafteib Une, felafem | 50 Dee un De SO De ee 

ES au verleißen oBnd Rommiflton bon Bl Aot*2 Verlangt: Moomer oder Boarde 5 it — — — — er Monat. Koeſter & Zander, 143 North 

@elb zu verleihen obhnẽ Kommiſſion von Pri⸗ = nd a ; per nat. — ⸗ 5500, 2⸗Flatgebaude, 5 und 6 Zimmer, Brick, Geſchirre, Wagen und Pflug zu Marktpreifen, 

‚Örumbeigentum auf ber Norbivefts ale — ——— 35 —— ————9 > ee | Dearborn Str. Zweigoffice: Milmaufee 2 40 in Los, Obio Str. und St. Louis Ave, | Zeit 20 Jahre. Anzahlung $400. 1. Ezkurfion 

u —— 2 Kaufd- unb Berkaufsangebote. - yalr-Geihäft, 530709 ©. Alhland Ave.; beite | Ave. und Yrving Bart Ylud. ——— 9. Shrit. 20meiımd | gm.&. Zum und Dann Toben Inieiinan zur © be 

£ verleihen Geld auf Grundeigentum und (Uingeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) — * a Setzen oder Damen, in El nader (ir den at Tl Yo offen. ae 2 ED Fe Zu —— Re a BA 18, — —— ——————— et = 

en au niebrigiten Binfer. Offen Mon» u berfaufen: 4 gut erhaltene Atnings für — en ze Mrd. U. - 28mailmt Bu verfaufen: Hübfhe 6 Zimmer Cottage, gut a er ae: Richard Lo“e, | Co. (mot incorp.), Zimmer 19—20, 219 &üd 

 eilwantee — a ir — ©. Hartinig, 1520 —J — 2 a — ee A ———— — 3 — TNoo W. 20 Str. 2. Slat. fetafoıt | Deardorn Str., Chicago, IN. fafo 

. Stt., 2. aſon — Fu He u o eisen fe eeeee 2 

ta Etr. 101a*2 Geſchäftsteilhaber. angene hmer Nachbarſchaft, wegen Todesfalles Neues 2ſtödiges Brickagebäud Zu verkaufen: In Crivitz, Wisconfin, aus⸗ 
— ———— — — — — — reiswürdi zu vertaufen. Na aufragen: 4215 Zu verlaufen: Neue? gige Ageheude, ichneter Bob tes af biet 

: it ı , - d nite ezeichnete en, gute abgebiet für 

Zu mieten gefucht. (Ungetgen unter diejer Rubrik I Gents das Wort.) Br Avers Ade., nahe Eliton Ave., Irving Barl, — —— Farmprodukte. Hier wachſen alle Sorten Ge⸗—⸗ 


———— 

R : Rechtsanwälte. TFT Yemen 

Heiratsgeſuche. Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da3 Möchte mi) mit $1000 an einem Geichäft bes - | und nur 10 Minuten von Logan Square Hodh« | freide fomie SHafer,- Corn, Gerfte, Klee, Mus 

muter Diefer Rubrik 3 Cents das Merk (Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das MWart.) (Ungeig R f Bopt.) teiligen, wo feine Erfahrung nötig oder leicht | & a lg veoin Susertene Dex Sa babn Station; Preis $6800: $1000 Baaranzads bai, Melonen, Kartoffeln etc. Das Land liegt 

SE Tine nie unter ec Dolen) — — vn en Oh Mtehgpenner Mann mi | 44 Cietnen it Abe: Di. 50 pibenbbot.___ | Wedduns. — veee vee e eß— 

. r eren € ün ırtes Zimmer —— — — — —— r e 5 ‚ . a0: > enge : 
beiratögefuh: Junger, gebilbeter, ftrebfamer Dentiher Advofat und Notar, einer alleinftehenden rau Offerten unter Adr.: Partner. Sude Geldmann, um mein Patent, ses > —5* * = — 2032 Divifton Etr., nahe Rode, Ebicage. 
‘ * Fußboden und Waſcheinrichtung im Baſement. faf 
—— — ————— Be kr fee 25 N. Dearborn Str., 7. Slur, ©. 681 Abendpolt. u rd a eo 4720 MeRean Ave. Eigentümer am Plage. Bu verfaufen: Noch eins bon den 1}4ftödigen 

un —F — ehe ee ) . Adr.: M. k 

er, junger, gefunder Dame, zamwed3 jpä- Alle Nehtsiachen auf Daß Beite beforgt. 

rg 


| ö fafo | modernen 6-Bimmer Häufern, 2332_N. Tripp a ift eine@tel eit wicflich autes & 
ürbi 0 Zu mieten gefudt: Junger Mann miünfcht ö —|l._. Ave., fertig zum Cinzieben; Tletne Anzahlung, er eine elegenbeit, mir { arm» 
Haie in Korreipondenz zu_treten. Nicht Nordieitenffice: 555 North Ave. Bimmer und Board in guter _Deuticher oder Alt etablirtes Geihäft will fih mit $25,000 Bargain! 7:Bimmer us, Brifdafement, Melt Bi; Gndtteben. Kriedric Schepler, Eigen | > F — rn 
bo en ; —— — und Ecke Larrabee Str. Bee messer Familie. Adr.: * 48 —— en a —— Alley:2ot 535x183, Stall. 3940 Yanffen be, titmer, 2246 Nord Sawher Ave. frfafo cre3 auägefuchten Landes in ! 
miih -großer E einung beboraugt. ermös . A en endpoft. omo t, t u j ! 
it Bebingung. Briefe in deuti Abends 7 bis 9 Sonntags 10 big 12, 2 


—-. 


— — — — — mit —tönen | — ⸗ñ —ñ ⸗— * — u a un 
ober eng» : ca, $3000 daran beteiligen fann. Geft. er» — a u berfaufen: An SFrancidco Ave, nabe ichen und beitem Marlt in W ; 
ebentuell mit Bild. Nichtpaffendes gebt 2 10apjX Suche fehr Heine Cottage zu mieten, 3—4 | ten unter Adr.: ©. 688 Abendpoft. I Zu verfaufen: 2034 N. 41. Übenue, nabe RM Bonl., ein zamwernudtiged Bridgebäude; —— n geven dur * ng un 
aurüd. Strengite Verihwiegenheit gegeben Banner & 8 Fr ange immer. Preisangabe im erften Brief. Abdr.: — — | Yrmitage Ade., moderne 6-Zimmer Cottage mit | 5- und 6-Simmer Wohnung; Lot 30x125; iur | 2 - un Karel t an 59.9 2, —* 
berlangt. Antworten erbeten unter Adr.: g egman, . 680 Abendpoft. Verlangt: Partner —F ‚gutgebendes 5c Thea» | Efeinfundament, Rot bepflanzt mit Bäumen und naceheigung; gute »achbarihaft; $1000 Baar, | 25, * pen n_ * —— 6 ie 
uw Mbeubyolt. beutihe Abvofaten. ter, Einlage wird mict fihergeitelt, trägt 10% | heinzeben, Straße aspbaltirt und dafür bezahlt. | Reit monatlih. Chad. B. Ott, 2451 Milmaufee fice offen Sonntag — 
Herz (89), in guter | Peamisieen in allen Gerichten. Hedits. Men. godal Enterprife Co, Simmer So ıaa | Spredt bir am siahe imer, * 1408 En Er —— 
iellung, jußt baldigft ebrbare Befanntihat: | laden prompt bejorgt. Grünblicer Rat. Geld auf Möbel u. j. w. N. Dearborn Etr. : bibofafon | "Ave zei‘ Bumboldt 3016. 1402 2733 Säpfeite. Größte Auswahl don Farmen von 2 Bis 10, 
mit anfländigem, nettem, mufitalif gebildetem | 105 Monroe Str., Efe Glarf, Zim. 130. | (inseigen unier Diefer Rubrik 2 Cents das Barı | -—— | a et The Ale Doer Test Doc 
ränlein mit etwas Bermögen (eventuell junge Sbar2 | " Gel — | „Rleidermagerin für Nordfeite-Store mit etwas | Zu verlaufen: Baupläge an Milmaulee Abe, | ghicano! — 9 Zimmer modernes Steinfeont | Frobuan, 607 Warquette Blde. ſafon 
deuticher Meditanmant, | El ZRöbel Wlano, "pferd und Magen, Ragep | INN’ au übernehmen. Mbt.: I. 18 Bbenbpot, | Fon Geltältieden, Tormie 2ttädige 4_Dimmer ——— 
Swortet, Diökretion verbürgt. Adr.: M. 2 Abdpoft. Alle Rechtsiachen prompt aha — — —* etc, t lönnt lleine tod frfafon | Slats und neue aftödige anmer eu 8,2 | zum ediafen etc.; ausgegeihnete Nachbarfhaft, 


6 Zt 

. ©. ®. Alte, e 3174 ei -Bart, Tennisfpiel, | den: 58 Mcres Landiit und sarm, 15 cres 
enılihe oder monatlide Adzablungen, je n moderne Bridbäufer. ©. W alber Blod zu feinem Ball»Batk, ZTennisfpie n mais. 5 Saler, 5 Mald, 5 Wein 
E Seiratögefub: Junger Handiverker, 29 Jahre | Hirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. | Belieben, maden. ir beza fen Eure ubee ———— | ilmaufee be Talovotefafo je Zurnplag etc., Hohbahn und fünf amdere | Klee, 12, Mais, > & 


7 x nen „ Frucht. Nabe Lale Cora, Michigan. Adrefte: 
it, wünft die Belamtidaft eines fiebendwür. | Dearborn Str., Zimmer 1444. Abenr; ir Prise ah Patentanwälte. 81750 — $500 Anzahlung, Reit $10 Monat. —3 er a ale | ©. 676 Ubendpoft. faie 
Sbigen, ebrlihen Mädchens, Kg Heirat; Geld | 750 Bitterfweet BI., nahe Clarendon Ave, (früher A. Irend & Eo, - (Uingeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Mort) | ih und Binien, Taufen, 4-immer * in nzahlung, Reit wie Miete. Kommt fofort zu 
; Hönheit Nebenfade. Adr.: M. 50 Abdpoft. 7io*2 mer 702, Sa utford Bldc., 8 S. Dearboın | —— der Nähe bon deutiher Schule und Kirche. Adr.: Chicago fofort verlaffen. Dr. Caritens, fen fhöne 130 Acres Nisconfin Farm, 90 Ucres 
. Sektaisgehi: Sinel Herzen, 28 und 32 Yahte | "SFR Tummerem bemiger eig | Ok Gübweitede Wabifon, Zel.: Randoipb 3075. | Erteile Auskunft über Patente; Heines | "57 Abendpofl, 2 | 7114 Cogglefton ve. "Bhone: Normal 8710. | Heyfianat, Mierde, Kühe, Schweine, — 
% futberiih, Sandiverfer, wünihen die Bes | graiiet in allen Gerichten. Alle Rechtsfaden Tmat*? | Buch frei. Robt.RloK,U.S. Patent- | Zu verkaufen: Ein gutsadlendes Cigentum, | Muf verlaufen: 8610 Morgan Str., Bargalın, Se vu er —— 
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Botpourri von Albert Weiße 


LXII. Der tote Hund 
(Au!) 

Das nachfolgende Gejchichtchen ift 
mwirflih zu jchon, um mahr zu fein. 
Rachen Sie, bitte, verehrter Leer, mie 
Kollege Urban jagt, darüber, wenn 
* auch annehmen, daß es erfunden 
iſt. — 

Der Handelsfürſt X. in Chicago 
war ein Mann, der es vermöge ſeiner 
geſchäftlichen Geriebenheit und durch 
ſeinen praktiſchen Verſtand vom Lauf— 
jungen zum Chef einer „Weltfirma“ 
gebracht hatte. Er war der Muſterbo— 
gen eines ſmarten Yankees, und es 
ging von ihm die Sage, daß er ſich 
während ſeiner ganzen geſchäftlichen 
Karriere nie von Irgendeinem habe 
übers Ohr hauen laſſen, und daß Nie— 
mand in Chicago und umliegenden 
Dörfern früh genug aufſtünde, um dies 
Kunſtſtück fertig zu bekommen. An 
dieſe für ihn ſchmeichelhafte Sage 
glaubte er ſelbſt, bis er eines Tages 
erfuhr, wie ihn der dümmſte Kappes— 
bauer (Gemüſegärtner) in Cook County 
über die Löffel barbiert hatte. 

Wenn es der neuzeitliche Menſch 
nämlich zum Sechs-Dreier-Rentier ge— 
bracht hat, hält er es für ſeine verflixte 
Pflicht und Schuldigkeit, als „beſſe— 
rer“ Menſch, der mit dem Zeitgeiſte 
fortſchreiten muß, ſich einen Schnauf—⸗ 
ler zuzulegen, woraus erſichtlich, daß 
ein in fiebenitelligen Zahlen auäge- 
brüdter Gefhäftemann ohne Automo- 
bil heutzutage einfach undenfbar tft. 

Mr. &. befaß außer einer aanzen 
. Garage voll „Autotruds”, die im An 
terefie feiner Firma die Straßen unje- 
rer Stadt unficher machten, drei Ma- 
fhinen für feinen eigenen Gebraud. 
Trotzdem er ſich ſelbſtverſtändlich auch 
einen Chauffeur, oder gar zwei von der 
Sorte, zugelegt hatte, gefiel es ihm bis— 
weilen doch, beſonders, wenn er Weib 
und Kind im Schlepptau hatte, die 
Lenkſtange zu führen. Eines ſchönen 
Tages, als er ſich auf der Barmington 
Road, (die ausweislich der Stadtkarte 
noch zu Chicago gehört, aber für alle 
praktiſchen Zwecke ſchon auf dem Lan—⸗ 
de liegt), mit ſeinem Schnaufler be— 
fand, erlitt er einen kleinen Anfall von 
Sauſekoller. Niemand war weit und 
breit auf der Straße zu ſehen, am we⸗— 
nigſten ein Poliziſt; der Weg war glatt 
und eben, er gab Volldampf und jagte 
dahin, daß Kies und Funken ſtoben. 

Das Unglück ſchreitet ſchnell, ſo 
ſchnell, daß es ſogar ein polizeiwidrig 
ſchnell dahinraſendes Auto überholen 
kann. 

Ein mit einer Krauthacke bewaffne⸗ 
ter Gemüſegärtner und ein Hund 
tauchten urplötzlich vor den Augen des 
Autlers auf! 

Er bremſte die Maſchine mit aller 
Gewalt. Zu ſpät! Die Räder gingen 
über den Hund und zermalmten ihn. 
Seine Frau und die Kinder ſchrien 
entſetzt auf, als ſie das, durch Mark 
und Bein dringende Krachen der bre— 
chenden Knochen vernahmen. Mr. X. 
ſelbſt zitterte vor Aufregung, während 
er ſich bemühte, die mörderiſche Ma— 
ſchine zum Stillſtand zu bringen. Als 
ihm das nach einigen Sekunden gelang, 
ging er nach dem Platze, wo der über— 
fahrene, bis zur Unkenntlichkeit ver— 
ſtümmelte Hund lag, zurück. 

„Es tut mir ſehr leid,“ ſagte er zu 
dem Gärtner, der neben dem toten 
Hunde ſtand, „daß dieſes Unglück ge— 
ſchehen iſt. Ich habe das Menſchen— 
mögliche getan, um es zu verhüten, doch 
die Bremſe funktionirte nicht richtig!“ 

„Sell kann mit dieſe Gewitterkaſten 
ſchonſt geſchehen.“ meinte der Mann 
zubig. „Daun Taun fahren fie ja alle 
Tage ein Koppel Dofiend Piepels tot, 
ed ijt man gut, daß Sie mir felbit nicht 
getilit haben!“ 

„Da wäre ja auch fchredlich!” ant- 
mortete Mr. &. fchaudernd. „Die 
Tötung eines Menfchen ift nicht durch 
eine Geldentfhädigung qut zu machen, 
mohl aber die eined Tiered. Denen 
Sie, lieber Mann, daß der Hund da 
mit zwanzig Dollars bezahlt wäre?“ 

„Da8 kann ich für fchur nicht fa- 
nf entgegnete der Kartoffelzüchter 
angfam und bebächtig, „aber ich meine 
man fo, daß ein großer, ftarfer Hund, 
toie jeller, manchmal auch feine „fuf- 
sig“ Dahler wert ift!“ 

Der große Hanbelafürft, der, mie 
gelast, in feinen Iransaftionen mit 

n geriebenften Gejchäftsleuten nie- 
malß das fürzere Ende des, Bargains“ 
og, ahnte nicht, daß dieſer biedere, 
Fimpele ShHollenbrecer ihn an Mutter- 
wiß tief in den Schatten jtellte und 
ihm, ohne da er e3 merfte, das Fell 
über die Obren zog. Mr. &. nahm 
feine Brieftafhe aus ber bergenden 
Mefte und prüdte dem Anbern einen 
50 Dollarfchein in die Hand. 

Als er in feinem Auto daponrolite, 
ftieß der Gärtner den Sabapver bes 
Hundes Hin und ber, drehte ihn mit 
bem Fuße auf die andere Seite, und 
iwieber zurüd, mobei er ihn der genaue= 
ften Dfkularinfpeftion unterzog. „Hm, 
bm....”, murmelte er, fih in ben 
Haaren frauend, „nun möcht” ich boch 
bloß milfen, wem eigentlich daS Vieh 
gehört heren 


LXII. „Den Dant, Dame, 
begebr’ ih nit!” 


E3 mußte faft 10 Uhr fein. Die 
bleihen Strahlen dbe8 Mondes fielen 
fm bie Häufer der amerifanifcen 
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Stadt, und die Häuſer und Bäume 
warfen lange, melancholiſche Schatten 
über den Weg. 

Der Abend war ſchön und es waren 
noch viele Spaziergänger unterwegs; 
diejenigen, die unter ihnen die Kitty 
Hardin erkannten, ſahen ihr nach, lä— 
chelten und ſchüttelten die Köpfe. 

„Hm“, dachten ſie, „Kittys neueſtes 
Opfer!“ Sie bedauerten ihn, denn es 
war doch ſehr wahrſcheinlich, daß es 
ihm nicht beſſer gehen würde, als ſei— 
nen vielen Vorgängern. Man konnte 
es den Männern, die Kitty kennen 
lernten, ebenſowenig verdenken, daß ſie 
ſich in dies bezaubernde Geſchöpf ver— 
liebten, wie man es der Pflanze ver— 
denken kann, daß ſie ihre Blätter dem 
Sonnenlicht zuwendet. Das war nicht 
ihre Schuld; ſo behaupteten ihre vielen 
Freunde; aber war es denn etwa ihre 
Schuld, daß keiner von Amors Pfeilen 
bisher den Weg zu ihrem Herzen ge— 
funden hatte? 

Kitty ließ, ſoweit es ihr möglich 
war, Gnade vor Recht ergehen. Sie 
ſagte, ſie gäbe ihnen ſtets, ſobald wie 
möglich, Gelegenheit, die große Frage 
zu tun, daß ſie Niemanden unnütz hin— 
zuhalten wünſchte. Dann ſprach ſie 
ihr „No“ ſo Aurz wie möglich, tröſtete 
noch etwas und überließ das gebrochene 
Herz der Pflege ſeines Eigentümers 
und der alles heilenden Zeit. 

„Uber Kitty, du mwilljt doch nicht et- 
ma eine alte Nunafer werben?” Hatte 
einit eine alte Tante fie gefragt. 

„Gemit nicht,“ hatte Kitty mit aro- 
BerEntjchiedenheit geantwortet. „Wenn 
der Sechözehnte fommt, jo merbe ich 
mich ohne Zöaern ergeben!“ 

Kitty war ein mentg abergläubifch, 
und eine alte Zigeunerin hatte ihr einft 
aelagt, fie jolle fünfzehn Heiratsan- 
träge ausjchlagen und den jechözehnten 
annehmen, dann würde fie fehr qlüd- 
lich werden. Der erite Teil diefer lä- 
herlichen Prophezeiung jchien bald in 
Erfüllung aehen zu mollen, denn fie 
hatte wirklich jchon fünfzehn Mal ein 
hoffendes Herz dur ihr „No“ ver- 
mundet. 

Wer Nr. Sechäzehn fein mürbe, 
Ihien ziemlich gewiß, und biefer eilte 
ahnungslos mit möglichiter Haft fei- 
nem Verhänaniffe entgegen. Yebt fchien 
e3 aber, als jei Kitty zum erften Mal 
um bie Löfung der Frage beforat. 

Derfhiedenen ihrer ftillen Beobach- 
ter wollte es ſcheinen, als verſuche ſie 
im Gegenſatz zu ihrer bisherigen Ge— 
wohnheit den wichtigen Augenblick hin⸗ 
auszuſchieben. Hieraus ſchloſſen ſie, 
daß dieſer ihr nicht ganz gleichgiltig ſei. 

„Mig Kitty,“ rief er le.denfchaftlich 
aus. „Sie Jind mir mehr ala die ganze 
übrige Welt! Könnte ich Ihnen das 
doc) verständlich machen! Sonjt würde 
ich untröftlich fein!..“ So hatten fie 
alle geiprocdhen. Und doch hatte fich 
noch Yeder von ihnen getröftet üher die 
Zurüdmeifung, die ihm miberfahren 
mar. Der jhöne Mann, der jebt an 
ihrer Seite faß, hatte ihr Herz be- 
zwungen, das war wahr; aber bot ihr 
das irgend melche Sicherheit für die 
Beitändigfeit feiner Liebe? Ein Plan 
durchfuhr plötzlich Kittys ränkeſpin— 
nendes Köpfchen, deſſen Ausgang ihr 
Gewißheit über dieſen Punkt verſchaf— 
fen mußte. 

„Mehr als die ganze übrige Welt?“ 
wiederholte ſie mit Eifer. „Seien Sie 
vorſichtig; ich werde Sie beim Wort 
nehmen! Meine Bedingung iſt, daß 
Sie ohne jede andere Feſſel mein wer— 
den. Ich fordere daher, daß Sie mir 
das opfern, dem bisher in der Welt 
Ihr höchſtes Streben galt, Ihre Stel— 
lung, Ihre politiſche Karriere.“ 

Condon war nicht der Mann, der 
ſich leicht einſchüchtern oder von ſeinem 
Ziele abbringen ließ. 
beſtürzt an, ſagte dann aber ruhig: 
„Meine Antwort lag ſchon in meinen 
* Worten. Fahren Sie, bitte, 
ort.“ 

Sie ſprach haſtig: „Ich weiß, daß 
die Rolle, die Sie in der Politik ſpie— 
len, eine ſehr beneidenswerte iſt. Man 
zweifelt nicht daran, daß Sie eine der 
beſten Stellen im Staatsdienſte erlan— 
gen können! Aber ich — Sie wiſſen, 
mein Vater war einer der erbittertſten 
Gegner Ihrer Partei — er betrachtete 
die Leiter als die wahren Feinde des 
Volkes unſeres Staatsweſens und er 
würde nie ſein Jawort gegeben haben 
zu einer Verbindung mit einem aus 
der Gegenpartei. Er iſt tot, aber darf 
ich darum ſeinen Prinzipien untreu 
werden?“ 

„Sie meinen.. ..“ ſagte der junge 
Mann zögernd und das heiße Blut 
ſtieg ihm in die Schläfe. 

„Ich meine, iſt meine Liebe Ihnen 
ſo viel wert, daß Sie freudig all' die— 
ſes dafür hingeben werden?“ 

Er ſah in die ſüßen Augen des 
Mädchens zu ſeiner Seite, und ſein 
Geſicht nahm einen Zug fefter Ent- 
Tchloffenkeit an. 

„sh bleibe bei dem, mas ich geſagt 
habe,” antwortete er feft und ernit. 

Um Spätnahmittag beitieg Kitty 
die Straßenbahn, die in die Stadt 
führte, wo fie einige Beforgungen 
machen mollte. 

Sie ſaß am TFenfter und blidte ge- 
dantenpoll hinaus, ala ihre Aufmerf- 
famteit plößlich aefejfelt wurde durch 
die Unterhaltung zweier Herren, bie 
neben ihr faßen. Einer von ihnen 
fprah Harry Condon: Namen in ei- 
nem Tone großer Entrüftung aus. — 
„Se i8 crazy! That’3 all!" meinte er. 

Kitty horchte mit dem Bemußtfein, 
ein Recht dazu zu haben. Würde bodh 


Er blidte Kitty’ 


Chicago, Sonntag, den 2. Duni 1912. 


Erfüllung gingen, bald ihr eigener 
ein! 

„Was ihm plöglich einfällt,“ fuhr 
der Revende fort, „ich fann ed nicht be= 
greifen. Legt heute Morgen fein Amt 
nieder mit einer Entfchiedenkeit, daf, 
fein Chef fich jchon nah Erja um- 
fieht, und jegt erflärt er fogar, er 
werde heute Abend nicht in die DVer- 
fammlung fommen! Nun, ztmingen 
fann man ihn nicht, wenn er nicht will; 
aber ich hatte doch feit gehofft, ihn einft 
am Steuer fiten zu fehen.“ 

„Was mirds fein?“ ermiberte der 
Andere — „eine vorübergehende Lau= 
ne, die er morgen überwunden haben 
wird.“ 

„Morgen kann e3 fchon zu jpät fein, 
und außerdem — Sie fennen Condon 
nicht!“ 

„Er ift —“ 

Mehr hörte Kitty nicht, denn in dem 
Augenblide betraten zwei Damen ben 
Magen und die Herren erhoben Jidh, 
um ihnen ihre Pläße anzubieten. 


Kitty Iehnte fich zurüd, alühenbe' 


Nöte bevedte ihre Wangen, und heiße 
Entrüftung brannte in ihrem Herzen. 
Wer konnte denn auch denfen, daß 
Harry einen fo michtigen Schritt fo 
übereilen würde? Er hätte erjt nod) 
etma3 eingehender mit ihr über feine 
Nläne Sprechen können. Und fo ernit- 
lich hatte fie e3 ja auch nicht gemeint; 
er jollte doch nicht Alles aufaeben. E3 
mar ja auch nicht fo fehr das Opfer 
felbit, mas fie gefordert hatte, alö den 
Beweis, dab er milliq fei, dad Opfer 
zu bringen; jebt, da fie den Bemeis 
hatte, mußte fie fchon, daß fie ohne das 
Opfer befriedigt gemefen märe. Und 
ermwarder „Seh3zehnte!" 
Je länger fie darüber nachdachte, 
beito verdrießlicher wurde fie, Die ver= 
morreniten und miberfprechenditen 
Entichlüffe durchfreugten ihren Kopf, 
erit allmählich murde fie ruhiger. 
Ueber eins mar jie bald mit fich im 
Klaren; mie jehr fie auch während. ber 
Mondſcheinfahrt über die wider— 
ſpruchsloſe Fügſamkeit ihres Geliebten 
erfreut geweſen war, als ſie die Sache 
unter die kritiſche Beleuchtung des 
nüchternen Verſtandes ſtellte, nahm 
ſolche eine ganz andere Färbung an. 
Sie befahl ihrem Mädchen, an dieſem 
Abende jeden Beſuch abzuweiſen, denn 
ſie fühlte, daß ſie Zeit haben müſſe, 
die Sache ruhig zu überlegen, ehe ſie 
mit Harry ſprechen könne. Es über— 
raſchte und verletzte ſie jedoch nicht we— 


nig, als ſie hörte, daß kein Beſuch da—⸗ 


geweſen ſei. 

Am nächſten Tage ſaß Kitty lange 
vor ihrem Schreibtiſche, die Feder in 
der Hand und zerriß eine ganze An— 
zahl ihter zierlichen Briefbogen, ehe ſie 
ſich mit einem Seufzer der Erleichte— 
rung in ihren Stuhl zurücklehnte, um 
den Brief, der ihr ſo viele Schwierig— 
keiten verurſacht hatte, noch einmal 
durchzuleſen. 

Wir dürfen wohl über ihre Schulter 
blicken: 

„Mein lieber Herr Condon! 

Könnte ich, während ich dieſes 
ſchreibe, die Gewißheit haben, daß 
Sie das, was ich ſagen muß, mit 
Nachſicht aufnehmen, ſo würde mir 
dieſe ſchmerzliche Pflicht bedeutend 
erleichtert werden. Ich habe ſehr un— 
bedacht gehandelt, das von mir ge— 
forderte Opfer von Ihnen zu verlan— 
gen, oder mich wenigſtens ſo anzu— 
ſtellen, als ob ich es von Ihnen ver— 
langte!.... Es war ein Spaß, eine 
Laune, ein Einfall.... nennen Sie 
es, wie Sie wollen.... nur fein 
Ernit.... Sie find nämlich der 
„Sechszehnte“ 222 Erklärung 
ſpäter! Laſſen Sie ſich, ſobald wie 
möglich, bei mir ſehen, — damit 
dieſe Erklärung nicht zu ſpät kommt. 

In unwandelbarer Treue 

Ihre Kitty.” 

Am nädften Morgen empfing Mi 

Kitty Folgendes Antwortfchreiben: 
„Werte Dame! 

Ein Mann, ein Wort! Zur 
Bedingung, Yhre Liebe zu erwerben, 
haben Sie an mich die Forderung 
geitellt, auf meinen politifchen Ehr= 
geiz verzichtend, meine Stellung auf: 
zugeben. ch habe Jhnen jolches 
berfprochen und mein Wort gehal- 
ten! Uber ebenjo gerne, und nod) 
lieber alö auf meine politifche Kar: 
tiere, verzichte ich auf Ihre Kiebe. 
Der „zünfzehnte” Hat mir nämlich 
erklärt, warum ich der „Sechäzehn- 
te" bin. Pleafe omit Flowers und 
alte Zigeunermeiber. 

hr ergebeniter, 
Condon“. 
Ende. 


— Von der Schmiere. — Regiſſeur: 


So 'n infames Pech, Herr Direktor! - 
Jetzt haben wir mal 'n volles Haus, 
weil ich auf dem Theaterzettel annon— 
zirte, daß die „Jungfrau von Or—⸗ 
leans“ im neuen Paradehelm des 
Herrn Feuerwehrhauptmanns ſpielen 
würde, und jetzt will ihn der ekelhafte 
Kerl nicht dazu hergeben! 

— Vorſichtig. — Onkel (zum Nef—⸗ 
fen, der Student iſt): Winterrock, 
Ueberzieher, ſchwarzen Anzug, alles 
haſt du ſchon verſetzt! — Neffe: Nur 
aus Vorſicht, lieber Onkel, meine Wir— 
tin ſagte, daß es heuer ſo viele Motten 
gibt! 

— BPrattifche Höflichkeit. —Haufirer 
(der in der Trambahrn einen Sikplat 
hat, zum Fräulein, das ftehen muß): 
„Dürfte ih Ihnen vielleiht meinen 
Nlat anbieten, Fräulein, und ä Dußend 
Kragenfnöpfe oder ä Padet Haar- 


biefer Name, wenn ihre Hoffnungen in nadeln?“ 


ie ftirbt der Menich? 


Von Dr. Herbert&tegemann, 


Rataftrophen, wie die der „Iitanic”, 
legen der Menjchheit immer mieder bie 
eine Frage vor, die eigentlich als bie 
mwichtigfte und interejjantejte, die es 
überhaupt gibt, bezeichnet werben fann: 
„wieftirbtder Menjch?“ Auf 
melche Meife vollzieht fich diejer lette 
Akt unſeres Lebens, dem auch der be- 
fonnene und überlegene Menjh nicht 
ohne Grauen entgegenfieht? Wir ha- 
ben beim Untergange der „Zitanic“ 
Beifpiele von beroifcher Aufopferung 
fennen gelernt, fchmwache Frauen jind 
mit gelaffener Ruhe in den Tod ge- 
gangen, und menn mir den Berichten 
der Zeitungen glauben fönnen, jo ha= 
ben viele der im Waffer [hmimmenden 
Menichen die Rettungsboote, die ih- 
nen feinen Raum mehr boten, nicht 
etwa in verzmeifeltem Kampfe um= 
flammert, fondern fie ruhig Iosgelaj- 
fen und find mit einem „Good lud“ 
(Biel Glüd) für die Ueberlebenden un- 
tergetaudht. Es ſcheint alſo doch, daß 
der Menſch ſich bis zu einem gewiſſen 
Grade auch im Tode über die Geſetze 
der Natur und das Niveau der Tier— 
heit zu erheben vermag, daß die edlen 
Inſtinkte des Altruismus gerade in 
den letzten Augenblicken wach werden, 
daß in faſt jedem Menſchen ein Held 
verborgen iſt, der nur durch ein gro— 
ßes, erſchütterndes Ereigniß geweckt 
werden muß. 

Bei dem allen kann man indeſſen 
nicht außer Acht laſſen, daß auch die 
animaliſche Natur des Menſchen die— 
ſen Heroismus nicht unbeträchtlich un— 
terſtützt; mit anderen Worten, daß die 
Gelaſſenheit und Ueberlegenheit des 
Menſchen dem Tode gegenüber, wie wir 
ſie bei den verſchiedenſten Anläſſen be— 
obachten, nicht allein aus ſeiner ſitt— 
lichen Eigenart entſpringt, ſondern 
auch aus rein phyſiologiſchen Urſachen, 
denen einmal nachzugehen nicht uninte— 
reſſant ſein dürfte. Am gründlichſten 
und erſchöpfendſten hat die oben ange— 
regte Frage „Wie ſtirbt der Menſch?“ 
ein däniſcher Arzt, Dr. Oskar Bloch 
in ſeinem vortrefflichen Werke „Vom 
Tode“ behandelt — ein Werk, das im 
weſentlichen dem Nachweiſe gewidmet 
iſt, daß die meiſten Menſchen ohne er— 
hebliche Qualen ſterben, und daß der 
ſo gefürchtete Tod durchweg mehr den 
Charakter eines langſamen und 
ſchmerzloſen Erlöſchens als eines hef— 
tigen Kampfes trägt. Bloch ſagt im 
Eingange ſeines Buches darüber das 
Folgende: Die meiſten Menſchen fürch— 
ten den Tod; ſie glauben, einen harten 
Kampf beſtehen zu müſſen, wenn ſie 
einmal ihr Leben zu beſchließen haben, 
einen Kampf, der damit endet, daß ſie 
unterliegen, ſterben müſſen. Aber der 
Arzt, der häufig eine Gelegnheit hat, 
eine Krankheit in ihrem Verlauf zu 
verfolgen, bis ſie mit dem Tode endet, 
bekommt ſehr bald eine andere Mei— 
nung: er weiß, daß die meiſten Men— 
ſchen ſterben, ohne ſich des Eintretens 
desTodes bewußt zu werden, und es iſt 
ihm klar, daß hier von einem „Todes— 
kampf“ gar keine Rede iſt. Und nicht 
minder tröſtlich klingen die Verſicher— 
ungen eines anderen angeſehenen 
Arztes: 

„Man macht ſich gewöhnlich“, ſo 
ſchreibt Henrick Caliſſen, „eine unrich— 
tige Vorſtellung vom Tod und Todes⸗ 
kampf, von der gewaltſamen Tren— 
nung der Seele vom Körper, von den 
Leiden und Qualen, die man für un— 
vermeidlich mit dem Tode hält. Ge— 
wöhnlich irrt man hier; ſo wie der 
Menſch ohne Bewußtſein ſein Leben 
beginnt, ſo verläßt er es auch; Anfang 
und Ende ſind hierin gleich. In 
demſelben Verhältniß, wie die Lebens— 
fra;t abnimmt, ſchwindet auch Gefühl 
und Bewußtſein. Die Zuckungen, das 
röchelnde Atmen, der ſcheinbare Angſt— 
zuſtand ſind nur ſchrecklich für die Zu— 
ſchauer, nicht für den Sterbenden, 
ebenſowenig wie der Kranke, der in 
Krämpfen liegt (Epilepſie) etwas da— 
von weiß, was die Umgebung in ſo 
große Angſt verſetzt. Ich habe ſelbſt 
viele ſterben geſehen und bin von die— 
fer Wahrheit völlig überzeugt. 
Schmerzen und langandauernde Lei- 
den, die fann jeder mit Recht fürchten, 
und vor diefen bangt der Menjch mit 
Recht, aber nicht vor dem Tode. Das 
ganze Tierreich fcheint einen ruhigen 
Zod zu haben. Auh die Religion 
lehrt ung, nicht den Tod zu fürchten, 
fondern feiner nur fo zu gedenten, daß 
er und in unjferem Jun beeinflußt.“ 

Man neigt nur zu leicht zu der An- 
nahme, daß gerade ber gemaltfame 
Zod, bei Unglüdsfällen, im Kriege, 
durch Hinrichtung und ähnliche Anlaj- 
fe, befonder3 aualboll fei. Nichts tan 
berfehrter fein ala biefer Glaube, und 
eine auch nur -leidlich eindringende pfy- 
hologifhe Erwägung mirb ung ba3 
ohne meiteres verftändlich machen. AI- 
les, ma& durch unfereSinne, befonder3 
durch Auge und Ohr in uns einbringt, 
muß auf die Zellen unferes Hirns 
einwirfen, um uns zum Bemußtfein 
zu fommen. Fragen tmir bon biefem 
Geſichtspunkte aus, weshalb auf viele 
die Schreden des Krieges phyſiſch gar 
nicht fo ftarf einmirfen, mie wenn fie 
im täglichen Zeben nur einen Kleinen 
Teil ihrer Kriegderlebniffe durchzu- 
machen hätten, fo liegt e3 jehr nahe, 
zu glauben, daß die Hirnzellen feine 
Zeit finden, die Eindrüde aufzufaffen, 


u 


ja daß fogar viele von ihnen- fo auf | den tft, beraubt. 


fie nicht voneinander unterjcheiden 
fann, fo daß fie wie eine wirre Malie, 
wie im Traum wirken. Außerdem iſt 
die Aufmerkſamkeit des Soldaten im 
Kampf ja von ganz anderen Dingen in 
Anſpruch genommen, als zu ſehen, was 
um ihn her paſſiert. Schußwunden 
ſchmerzen im Allgemeinen nicht: das 
glaubt man nicht, ehe man ſich nicht 
durch viele Berichte davon überzeugt 
hat. Kurz — ein ſchneller Tod auf 
dem Schlachtfelde ſcheint für das ſub— 
jettive Bewußtſein ſo gut wie belanglos 
zu ſein. Traurig iſt dagegen das 
Schickſal derer, die ſchwer verwundet, 
doch bei Bewußtſein auf dem Schlacht⸗ 
felde liegen bleiben und dort ſterben, 
ohne daß ihnen Hilfe geleiſtet wird. 
Man muß hoffen, daß der Stoß, den 
ihr Nervenſyſtem bekommen hat, in 
Verbindung mit dem Blutverluſte ihre 
Sinne ſo betäubt, daß ſie die Qualen 
nicht ſo ganz empfinden, die Wunden, 
Durſt und Hunger und vor allem ihr 
niedergedrückter Seelenzuſtand ihnen 
bereiten. Der Eintritt des Todes 
ſelbſt ſcheint mdeſſen mit völliger Em— 
pfindungsloſigkeit und größter Schnel— 
ligkeit vor ſich zu gehen. Auch die 
Schußwunden, die bei Attentaten oft 
ſo unerwartet treffen, werden zumeiſt 
wenig von den Verletzten gefühlt, wie 
aus verſchiedenen Mitteilungen hervor: 
geht. Vom König Umberto heißt es 
in einem Telegramm aus Mailand 
vom 29. Auguſt 1900: Nach der Wie— 
deraufnahme der Gerichtsverhandlung 
134 Uhr werden die Zeugen verhört. 
Generaladjutant Avogrado, der mit 
König Umberto im Wagen ſaß hatte, 
als der König fiel, ihn gefragt, ob er 
getroffen ſei; der König hatte geant— 
wortet: „Ja, das glaube ich wohl“, und 
ſtarb gleich darauf. Der amerikani— 
ſche Präſident Lincoln hatte einen 
Schuß in den Nacken bekommen; die 
Kugel drang ins Hirn ein; er wurde 
ſofort bewußtlos in ein gegenüberlie— 
gendes Haus gebracht; hier wurden 
Atembewegungen noch bis zum nächſten 
Morgen konſtatirt, wo er, ohne zum 
Bewußtſein zurückgekehrt zu ſein, 
ſtarb. Der Präſident MeKinley, die 
Kaiſerin Eliſabeth bemerkten anfangs 
ihre tötliche Verwundung überhaupt 
nicht. 


Auf den Schlachtfeldern von Beau— 
mont und Sedan ſah ein bekannter 
Arzt neben einer Menge Leichen, deren 
Stellung durchaus nicht eine beſondere 
Haltung in ihren letzten Augenblicken 
vermuten ließ und deren Geſichtsaus— 
drucd vollfommene Ruhe, ohne Zeichen 
einer durchgemachten Gemütsbemegung 
mwiederfpiegelte, eine fleine Zahl von 
Leichen, die in derjelben Haltung er- 
ftarrt waren, die fie bei Lebzeiten mit 
einem bejtimmten Ziel vor Augen ein= 
genommen hatten, und bies jelbit, 
menn ihre Haltung gegen das Gemicht 
der Schwere veritieg. Nicht minder 
auffallend war ed, daß — auf den 
Höden von Floins — einige Leichen 
lagen, die denfelben Gefichtsausdrud 
aufmwiefen, den fie im legten Augenblid 
ihres Lebens hatten. Ein Geficht 
zeigte fogar ein herzliches Laden — 
die Schädeldede war von einem Gra- 
natfplitter meggeriffen. E3 ift zwei— 
fello3, daß in derartigen Fällen die 


‚ Erfterrung fo rafch wie der Blik ein- 


getroffen fein muß, zwiſchen dem letz— 
ten Augenblid des Lebens und dem 
eriten de3 Toded. Da diefe Starr- 
heit jo lange andauert, muß fie mit 
der Iotenftarre identifch fein. 


Die Anſchauungen über den Tod 
des Ertrinkens ſind ſehr geteilt. 
Spricht man mit jemandem über Er— 
trinken, ſo erzählt jeder gleich, daß der 
Ertrintende fo fchöne Dinge fieht und 
fich jo wohl fühlt — und die meiften 
wiſſen auch, daß der Ertrinftende brei- 
mal an die Oberfläche des Waflers 
fommt, ehe er mwirflih tot if. €3 
geht mit diefen Berichten mie mit jo 
vielen anderen, es liegt ihnen feine 
Tatfache zu Grunde; fie werden ge: 
alaubt, meil die Menfchen nun einmal 
den Drang haben, alles zu glauben, 
mas märcenhaft und unverjtändlich 
ift. Die mirtlich erperimentell feitzu- 
ftellenden Tatfachen find viel einfacher. 
Mer ins Wafjer fallt, wird inftintt- 
mäßig den Atem anhalten, d. h. den 
Mund fchlieken, damit das MWaffer 
nicht hinein dringen fann, und wenn 
er fich unter Waffer fühlt, wird er in- 
ftinftmäßig mit Armen und Beinen 
fämpfen, um mieder hinauf zu gelan- 
gen. Aber man fann den Atem nicht 
lange anhalten, ohne daß eine Verän- 
derung ded Blutes bemirft mwirb: e3 
hält feinen Sauerftoff, wird vielmehr 
mehr und mehr ftohlenfäurehaltig; 
dieſes „asphytiſche“ Blut kommt ja 
auch zum Nervenzentrum. Im Ge— 
hirn bewirkt es eine Umſchleierung des 
Bewußtſeins; im verlängerten Mark 
wirkt es anregend auf den „Lebens— 
knoten“, der ja das Zentrum der Atem- 
bewegung iſt, und die Folge iſt, daß 
dieſe in Gang geſetzt werden; er atmet 
— und nun ſtrömt das Waſſer durch 
Naſe und Mund, Kehle und Luftröhre 
in die Lungen und vermiſcht ſich mit 
der Luft, die ſich dort befindet. Dieſe 
Miſchung zeigt ſich als weißer 
Schaum, der an bie Oberfläche bes 
Wafjerd gelangt. Durch jede neue 
Einatmung, die ja nur Waffer, feine 
Luft (Sauerftoff) in die Lungen 
bringt, die fich ihrer Kohlenfäure nicht 
entledigen fünnen, werben diefe der me- 
nigen Zuft, die in ihnen nod 


than 
nur einen | 


mit Waffer gefült— die Erftidung 
(Asphhrie) ift eingetreten. Wer dur 
feinen Fall ins Wafler fo erjchredt 
wird, daß er jofort einige unfreimillige 
Atemzüge macht, befommt fofort Waj- 
fer in die Zungen; wie viel oder mie 
wenig hängt natürlich davon ab, mie 
tief er atmet (das gilt jomwohl für den 
Schmimmer wie für den Nihtfchmim- 
mer); jedoch erft mit den zmwangmeijen 
Atembemegungen nad) längerer Atem- 
paufe ftrömt viel Waffer in die Lun- 
gen ein; es ift dann eine große Menge, 
die mit Kraft in die Lungen ftürzt und 
diefe anfüllt; es handelt fich hier um el- 
nige Sefunden, daß die Zungen voll 
Wafjer werden: alle die Atembemwequn= 
gen, die nach diefer Zeit ausgeführt 
werben, haben fo qut wie feinen Ein- 
fluß darauf, ob Waffer in die Lungen 
tommt. 

Ueber die phuyfiichen Zuftände Er: 
trintender hat B. Egger in einer fran- 
zöftjchen Zeitjchrift, der „Rebue philo⸗ 
fophique“ einen intereſſanten Artitel 
veröffentlicht, in meldhem er ji im 


* wefentlichen auf den Standpuntt jtellt, 


daß bei Ertrintenden eine „Sraltation 
des Gedächtnifjes“ ftattfindet, und daß 
fih vor ihnen das Bild ihres ganzen 
Lebens aufrolt. Darin ij ohne 
Zmeifel etwas Richtiges, wenn ed auch) 
bedenflich jein maa, hier allgemeine 
Behauptungen aufzuftellen und zu ge 
neralifiren. Nach allen einmandfrei- 
en, uns vorliegenden Berichten, von be= 
nen befonters Bloc) in feinem bereit3 
erwähnten Buche eine erhebliche An- 
zahl anführt, fann von angenehmen 
Halluzinationen des Ertrintenden 
durchweg feine Rede fein, und man 
darf mohl jagen, daß das Ertrinfen 
ein berhältnigmäßig qualvoller Tod 
it; denn der Ertrinfende ift fih an- 
fanas immer bemußt, daß er jterben 
muß, und fämpft um feine Rettung. 
Aber der Eintritt des Todes felbit ilt, 
wie mir fahen, ficher nicht qualvoll, 
denn ehe der Tod eintritt, umnebelt ji 
da3 Bemußtjein, um bald ganz zu 
fchrwinden, und in diefer Umnebelung 
feiner Sinne fann e3 hin und mieber 
gejchehen, daß der Ertrinfende ein ge- 
mifjes förperliches Behagen fühlt oder 
angenehme Hallucinationen hat. Zur 
Erklärung diefes förperlichen Beha- 
gen3 dient, tie auch Bloch betont, viel- 
leicht die grofe Ermüdung nad) dem 
anftrengenden Kampfe um die Ret- 
tung und da8 behagliche Ruhegefühl, 
da3 auf das Einftellen jeder anjtren- 
genden körperlichen Arbeit folgt. 


Wann im Allgemeinen der eigentliche 
Todestampf, die Agonie, beginnt, iſt 
nicht möglich zu fagen. E3 gibt nicht 
zwei Menfchen, die in ihrem lebten 
Augenblid das gleiche Bild darbieten. 
Der Todestampf — oder richtiger der 
Prozeh des Todes, denn bon einem 
Kampfe fannn eben in den meijten Fäl⸗ 
len kaum die Rede ſein — ſtellt ſich für 
die Umgebung als ein allmähliches Ab— 
ſterben der einzelnen Sinne dar. Er⸗ 
ſtaunlich iſt es dabei, daß die geiſtigen 
Kräfte, wie viele Beiſpiele zeigen, bei 
den Sterbenden aufflackern können. 
Man hat dieſe Verhältniſſe im Ab— 
ſterben viel beſprochen und ſogar an 
eine „vaticinatio morientium“, an eine 
prophetiſche Gabe der Sterbenden ge— 
glaubt. Nicht minder auffallend ſind 
die Verichte über das Wiedererwachen 
der Erinnerungen bei Geiſteskranken, 
kurz bevor ſie ſtarben. Vergegenwär— 
tigt man ſich, daß Geiſteskranke bei 
fieberhafter Krankheit Zeichen von 
Veränderungen des Bewußtſeins— 
inhalts zeigen können und daß ſie nach 
Verſchwinden der Krankheit wieder in 
ihren früheren Zuſtand zurückfallen, 
ſo liegt der Gedanke nahe, daß die 
durch das Fieber hervorgerufene ver— 
änderte Blutzirkulation im Hirn auch 
bei den Zuſtänden unmittelbar vor dem 
Eintritt des Todes eine ausſchlagge— 
bende Rolle ſpielt. Daß hier der 
Sterbende ſein ganzes Leben noch ein— 
mal innerlich durchlebt, daß er ſich mit 
den Gegenſtänden, die ihm beſonders 
am Herzen liegen, wie Beruf, Religi— 
on, Familie, mit voller Intenſität be— 
ſchäftigt, das iſt natürlich nicht weiter 
wunderbar. Je näher aber der Ster— 
bende dem Aöſchluſſe ſeines Lebens 
kommt, deſto mehr umnebeln ſich in 
der Regel ſeine Sinne, und nicht mit 
Unrecht nannte man im Altertum den 
Tod den Bruder des Schlafes: die die— 
ſer Bezeichnung zugrunde liegenden 
Wahrnehmungen mird jeder aufmerf- 
fame Beobachter allabendlich beim Ein- 
ſchlafen an ſich felbft wahrnehmen 
können. So wird durchweg das Be— 
wußtſein des Sterbenden umnachtet, er 
empfindet nichts; er liegt ſtill da, 
merkt nicht einmal ſeine eigenen Bewe— 
gungen, fühlt nicht, daß er kalt iſt, und 
hört nicht, was geſagt wird: nureine 
tiefe Müdigkeit erfüllt ihn, und er hat 
nur den einen Wunſch, zu ſchlafen. 
Von den einzelnen Sinnen ſtirbt im 
allgemeinen die Sehkraft zuerſt ab. 
Ueber Gefhmad- und Geruchsſinn des 
Sterbenden iſt es ſchwer, fich einen 
Begriff zu bilden. Sicher iſt jeden— 
falls, daß das Gefühl bald abſtumpft; 
das geſchieht nicht ſelten, ehe die Seh⸗ 
fraft abnimmt. Der Sterbende Tann 
mohl oft jelbft beobachten, daß feine 
Füße und Beine talt merben; ba3 
fünnte ald Beweis eines berfchräften 
Gefühlsfinnes aufgefaht werden, mäh- 
rend e3 in Wirklichkeit ein Beiveis da⸗ 
für if, daß fich feine Gefühle ab- 
ftumpfen, denn bie Berü 
ten Zeile 
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mirfungen, bie fonft jeher jchmerzem, 
merden nicht bemerft. Das Gehör % 
der Sinn, der zuleßt vernichtet 
Das mar fchon im Altertum befannk 


DIitD, 


und man fonftatirte damals den Eine 


tritt des Todes, indem man ben Ste s 
benden feinen Namen ins Obr rief unde 


die Wirfung beobachtete. Am papft- 
lihen Hofe befteht noch heute ein ähn= 
licher Brauch; der Gamerlengo jhlägE: 
dreimal mit einem fleinen jilbernem: 
Gegenftand an die Stirn de3 Toten 
indem er jeinen Namen ruft; da er feiz 
ne Antwort erhält, wendet er fich ZW 

den Anmejenden und fagt: „DEE 

Pabft ift tot!“ 

Mir fehen: ver Tod ift im allgeme 

nen für den Sterbenden wie ein Schlaf." 
Wie das Kind, das Ffeit und Hiefn 
Ihläft, ohne von den Vorgängen der 
Außenwelt etwas zu bemerfen, jo 
Ihlummert auch der Sterbende Hin=? 
über. Diefer Todesfchlaf, der in manz? 
hen Fällen von Krämpfen, von Zud= 
ungen, von Ohnmachtsanfällen unters? 


brochen wird, trägt feinen Namen eis 


nes Iodesfampfe3 mit lnrecht: dee? 
Menich, der Sterben foll, ift ohne Be’ 
mußtjein, er weiß nichts von dem bes’ 
borftehenden Ende. So tann man fas 
gen, daß der Tod fjelbft einen frieb- 
vollen Abſchluß des Lebens darftelll, 
während die ihm voraufgehenden Lei— 
den und Qualen nicht unerſchätzt wer⸗ 
den können. Aber auch gegen dieſe— 
mögen ſie nun vorwiegend körperlicher 
oder ſeeliſcher Art ſein — ſtehen dem 
Menſchen mancherlei Hilfsmitlel — 
Gebote, die leidenſchaftliche Erregung 
einer jchidjalsfchmeren Stunde, der 
feite Glaube an Gott und da3 


aufopfernde Liebe zu anderen Mens 


Jenfeits, 


Ichen — da3 merden bie mefentlichften 


hier in Betracht fommenden Ympulfe 
fein —, die dem Menfchen den Eins 


gang in‘„da3 dunfle Reich“ zu erleich⸗ 


tern vermögen. 
—1 — — 


Der größte Haifiſch der Welt. 


In dem großen neturwiſſenſchafin⸗ 


hen Mufeum zu Nem Vorf ift na 

dem „Scientific Umerkar int vo 
Kopfitelett eines Haififches aufgeftelkt 
worden, der wahrjcheinlich ber größte” 
Haififch aller Zeiten if. E3 Handelt 


lich um eine ausgeftorbene Art. Ganz ° 
echt ift daS Kopfifelett nicht, denn nur © 


das Gebiß beiteht aus wirklichen Hai- * 
fiichzähnen, während die Kiefernino- ° 


hen refonftruirt find. Der Kopf bes ” 
amerikaniſchen 


Rieſenhais, den die 


Zoologen Carcharodon megalodon be 


nannt haben, iſt ſo groß, daß in ſei— 


nem aufgejperrten Rachen jechs Men- ° 


hen bequem Pla haben. Der Hat‘ 
fteht alfo an Größe.den größten Mee- ° 
restieren der Gegenmwart, den Walen, ° 


durchaus nicht nach. Die Zähne, die im * 


Sid-Rarolina ausgegraben morden 
find, find die furchtbarften Morbimaf- ° 
fen, die es im Tierreich überhaupt gibt, > 


Sie jtanden, mie e3 bei den heutigen ° 
Haififchen auch der Fall ift, in Reihen © 
bintereinander, jo daß an Stelle aus * 


gebrochener Zähne der vorderften Reihe ° 


immer Erfatzähne einrüden fonnten. ° 
Se 24 gewaltiger Zähne ftanden in e | 


der Reihe. Jhre Breite am Grunde bes * 
trägt 11 Zentimeter, die Höhe 15 Zen- 7 


timeter. Der Form nad ftimmen fie 
mit den gegenwärtigen Hatfifchzähnen 
überein: i 


fie find jpig und breiedig, ° 


außerdem find ihre Ränder nit nur? 


meſſerſcharf, ſondern geſägt. 


Aus der Größe der Zähne haben die’ 


amerifanifchen Zoologen Schlüffe auf ° 


die Größe des Tieres überhaupt 
gen. Der nächte noch lebende 


2 


wandte des ausgeſtorbenen Haifiſches 
iſt der weiße Menſchenhaifiſch, Carche⸗ 
rodon rondeleti, der außerordentlich 
ſelten geworden iſt. Vor einigen Jah⸗ 
ren hat Stevenſon einen ſolchen ⸗ 


fiſch unterſuchen können 
ſen Zähne gemeſſen. 


und dabei deſ⸗ 
Die Höhe der 
Zähne betrug etwa 3 Zentimeter. Eine 
einfache Proportion ergibt, daß der 


ausgeftorbene Rieſenhai eine Länge 


von etwa 25 Meter gehabt haben mu 
Der Frage, weßwegen der Riefenhat 


ausgeſtorben iſt, haben die amerilani⸗ 


ſchen Zoologen ſich ebenfalls 


zuge⸗ 
wandt. Wahrſcheinlich find die Ye ; 


fenhaie diefer Art iie feine nächften 
Verwandten außgeftorben, meil fie 


nicht mehr genug Nahrung borfanden. 


Sie ernährten fi hauptſächlich von 
Fiſchen. Während ihrer Glanzzeit 
müſfen die Waſſer der Meere von ih⸗ 
ren Beutetieren förmlich gew 
haben; ihrer rafchen Vermehrung fe 
ten ſie ſelbſtverſtändlich De 
Ende, daß fie ihre Beutetiere 
mirten. 


— — — — 


Iſt Preußiſchſein eine Strafer 4 


Der Kaifer hat den Elfähfern ge 
brot, ihre Verfaffung zu zerbrechen” 
und ihr Land zu einer preußiichen? 
Provinz zu maden; er muß alfo 


J 


wohl annehmen, daß Preußiſchſein eine 


Strafe ſei. Das erinnert an die Anek⸗ 
dote von den Hechingern, die im Jahre 
1848 preußiſch geworden ſind, da ihr 
Fürſt ſein Land an Preußen abgetreten 
hat. Kurze Zeit darauf kam ein Würt 
iemberger zu einem SHedinger und” 
fragte ihn, mie e8 ihnen benn unter ber” 
preußifchen Herrfchaft gefalle. „OD, 
ganz guet“, erwiderte der Hechinger 

„aber — dene verdammte Neu 

täte mer’3 aa gönne!” 


— Betraditung. — Das find 8 


drei Zeibensftationen eines junge 
: Grft hän Heim, 


a 





Jandlungen. 
Woman von Erika Riedberg. 
. Fortſetung.) 


drüdte ihr dankbar die 


and, dann jagte fie Tächelnd: 
es 4 mal, du Großmütterden, 
inienie a bift du denn eigentlich 


| Ein ganzes Jahr, du Kiekindie- 


Ein Sahe nur und haft mich von 
eber bemuttert und bift vor allem nie 
Ärre an mir geworben, haft nie das 
Mertrauen zu mir verloren, aud in 
Den Tehten Yahren nicht, mo ich’3 
micht verdient habe.“ ; 
= 3a, fiehft du, daran find meine 
Mnleraugen j&uld, die jehen mitten 
Dur Seide und Sammet in das gol- 
bene Herz hinein, die lefen darin und 
An den träumifchen Augen die Lange: 
Deile an all dem leeren Treiben bier, 
die verftedte Sehnſucht nach 
u Plauberffündchen mit ben eins 
en Menichen in der Prinzenftras 
der man fo gern folgt, menn —“ 
„Stu, Ziebfte, fein Menn heute. 
tollen einmal venten, e3 gäbe 
supt Fein Wenn und Aber in 
€ Melt. Mir mäcit der Mut, ich 
übe, ih bringe e3 fertig, euch 
bitens einen Bejuch zu machen, und 
ſollte auch — 
Der, mein lieber Herr Baurat, 


N 


1 we finden Sie Ihre Frau Gemah⸗ 


Her Präfident ftand auf ber‘ 
Schwelle des tleinen Nebenzimmers 


"und rief Morte dem hinter ihm fols 


E den Robdin zu. Dann näherte 


den drei Entdedten und jagte 
; ur oe liebenswürdigen Ueber⸗ 
llichleit, die er leicht im Ver⸗ 
Sehe mit jhönen Frauen annahm: 
„Aber, meine Gnäbigfte, eine ſol⸗ 


J Staufamteit!' Im Feltfcal 
Beat helle Verzweiflung. Alle Sb: 
5 


nzer find im Begriff, Celbit- 


" mord zu verüben. Warum entziehen 
Sie fi und jo fonfequent? Und aud) 


, meine Herrfchaften. Herr 


f fmann, die jungen Damen wer- 
F — vergießen — der flot—⸗ 


Tänzer untätig in einem 
ollwinkel!“ 
enie war leicht erblaßt. 

Mit einem Schlage war ihre über: 
‚ Heine Anmwanblung verflo 


F gen, jie hörte ihre Ketten wieder Elir- 


Gestwungen Tächelte fie dem Präfi- 


© denien zu, dankbar für fein liebens- 
- Kaum Geplauder, das ihr Zeit geb, 


genugfam zu fafjen, um mit mög- 


© fiöfter Ruhe den finfter drohenden 


© Yugen ihres Gatten zu begegnen. 


bitte, meine Herrjchaften, ges 
ga drängte der Präfident. 


i „Berehriefte Künjtlerin, melche Gele 


heit zu Studien laffen Sie ich ent: 


Gen! Gnädigfte Frau, darf ich die 
E Ehre habe?“ 


„Berzeihung, Eraellenz! ‘Sch ſehe, 


meine frau ijt ungewöhnlich ermüdet. 


: Eine Unpäßlichteit, welche unjer Er= 


5 inen bier jchon heute früh in Yyras 
; N le, {ein wiederzukehren. Ich 


daher leider bitten, Erzellenz 
Be md 


ten geltatten, daß mir uns fchon 


F jegt zurüdziehen.” 


„Bor dem Gouper? Mber, mein 


E befter Baurat, in. der ganzen Reji- 


" benz wird mein Feit morgen al3 total 
" mißglüdt verfchrien werden. Das 
- Hun Sie mir nit an, fhhönfte Frau!“ 


9 


J 


Mein Mann hat recht Exzellenz. 


e u fühle mich in der Tat nicht wohl. 


werde Erzellenz jehr dankbar jein, 


- Dent mir Urlaub beroilligt würde,“ 
= Tücelte Eugenie mit blafien Lippen. 


„Uber gewiß, wenn es jo jteht.: Sch 


5 Bin Doch fein Barbar. Allerdings mit 


Biutendem Herzen — geitatten Gie 


; mwenigftens, daß ich Sie zur Gartero- 
E übre.” 


be führe. | 
Er reichte Eugenie den Arm. 
CH wandte fih um und brüdte 


: mit niebergefchlagenen us | 
= gen den Gejhmwiftern die Hand: „Lebt 
i r 


Unzufehen wagte fie die beiden nicht 
Grenzenlos beihäamt und ge= 


mehr. 
- bemütigt am fie fich vor. 


hit Dich Gott, Eugenie! Auf 
eberfehen!“ hörte fie Ernas ruhige 


F Gimme, dann führte der Präfident 
= Me fort, und Roddin folgte ihnen nad 


- Ener ftummen Verbeugung gegen die 
© Burüibleibenven dur den Saal in 
Die Garderobe. 


Achtes Kapitel. 
Siumm ſaßen die Gatten ſich im 
n gegenüber. Stumm ftiegen 
Die Treppen hinan. 


. ; niens Herz Hlopfte in bangen 
= nen. Sie kannte diefes Schmei- 
an ihre Mannes, ed war die Gtille 


© Bor dem Sturm. 


Und was hatte fie getan? Morin 


r Beitand ihr Verbrechen? Sie hatte mit 


paar alten Freunden für furze 


2 Peinuten ihr Elend vergefien. Wie 


E Würde fie das zu büßen haben? 
> Die Aumgfer Hatte ihr den Mantel | 


ommen und ftand noch, de3 mei- 


E teren Befehls ihrer Herrin gemärtig; 


ein Hurzes „Gehen Sie!" Roddins 
fe fie hinweg. Eugenie ſchickte 
an, ihr zu folgen, da fühlte fie ih- 
ren Arm: mit raufem Griff gepadt. 


E. in“? alt unfenntlih -jtand 
Rem vor ihr. Die Farbe kam 


ging in jähem MWechjel auf feis 
1 entfiellten Zügen, feine Bruſt ar⸗ 
tete wie unter einer jchmeren. Laft. 


Wohin?" wieberholte er heifer. 


umtleiden und nah bem 


Eugen 18 Stimme gitterte, aber 
& gelang e3 ihr, ruhig zu antior- 


Bubor möchte ich mit allergehor- 
mi eine Trage erlauben, du Zlu= 
„ unfchuldige® Täubchen du. Es 
— für mich, zu 
abren, jeit wann bein ebler Rit- 


iefer hungrige Leutnant, wieder | 


‚ger Il, nd Ti t wann du davon un⸗ 


ee 


und fhüttelt eine Dame nicht fo bru- 
Seit wann der Hauptmann 
Waltropp wieder hier ift,: fragft du? 
Das erfährft du wohl am ficherften 
auf dem Bezirkskommando. 
wann ich davon wußte? Seit einer 
Kurz vorher, ehe du 
mich wie ein Schulkind oder wie cı= 
ne Verbrecherin davonſchleppteſt, hat⸗ 


‚Wie dir in deiner Verteidigungs— 
rede ſo unbewußt die richtigen Aus— 
drücke über die Lippen laufen! Wie 
ein Schulkind haſt du dich betragen, 
indem du mit dieſen beiden Menſchen 
aus dem Saal liefeſt und dich in ei— 


eine Verbrecherin haſt du mich hinter- 
ha! Du wirſt mich 
doch nicht für ſo naiv halten, daß ich 
dies Märchen von 
Finden im Gewühl glauben ſollte? 
— Antwortete jetzti!“ ſchrie er ſie an. 
„Seit wann wußteſt du von dem 
Hierſein deines Galans?“ 
„Wäge deine Worte! Du ſprichſt 
nicht mit einer Straßendirne. 
deine Frage habe ich dir bereits ge— 
antwortet. Glaubſt du es mir jetzt nicht, 
ſo wirſt du es auch bei zwei- und 
dreimaliger Wiederholung nicht tun. 
Jetzt laß mich los. 


„Nicht vom Fleck! Hier bleibſt du 


Schleicherin, dieſe ſogenannte Male— 
rin, Briefe zwiſchen euch beſorgt? Ihr 
habt euch geſehen, euch getroffen hin— 
ter meinem Rücken? Zum Teufel, rede 

Pre ich vergefje, daß du ein Weib, 
t 2“ 


gangen. — Haba 


Sch mwill zu meis 


„Da3 haft du Tängft vergeffen! Und 
nichts fönnte mich zmingen, 
mahnfinnigen Beichimpfungen anzu- 
hören; aber du biſt unzurechnungsfä— 
big, du tuft mir leid in deiner finn- 
&o höre mein lebtes 
Mort zu meiner Verteidigung und 
gleube mir oder glaube mir nicht. 
Nie habe ich feit meiner Verheiratung 
eine Zeile mit den Waltropps geivech- 
felt, nie habe id Ernas Bruder bis 
zum heutigen Tage 
Daß diefes MWiederfehen ein zufälii- 
ges, bon mir nicht 
mar, dafür follte dir meine Weige— 
rung, diefen Ball zu befuchen, die be- 
te Bürgfchaft fein.“ 

„Du glaubft wirklich, daß ich diefe 
Weigerung für ernft nehmen foll? 
Ebenfo ernft wohl mie bie ganze Ko- 
möbdie in ber. Kinderftube, mit dem fo 
Jungen? Wie? 
Die Anforderungen, die du an deines 
Gatten Leichtgläubigfeit ftelft, find 
etwas groß, du SKHohepriefterin der 


„Schmweig!” Eugenie ftieß e3 faft 
feuchend heraus. 

„Serre meine FFrauenehte in den 
Echmuß, du tuft dir felbft den aröß- 
ten Echaden an deiner Eeele damit — 
mein Kind aber und meine Mutter: 
liebe laß mir rein. 
mir nicht, auch nur mit einem Gedan- 


Rein, Kind! Meine Frauenehre! 
Vergiftete Phantafie!” höhnte Roddin 
„Wie bohbramatifh du 
‚ Daftehft! Sollte man es glauben, daß 
diefer Mund, der fo Iieblich einfältig 
zu lächeln verfteht, mit fo imponieren= 
den Morten um fich werfen fann? Du 
denkſt wohl gar, mich zu verblüffen? 
Du meinft, wenn du mir mit bem 
‚sungen fommft, müßte ich zu Sreuz 
friechen und reuig meine lingerehtig- 
feiten abbitten? Weit gefehlt! Was 
ftarreft du immer auf das Bild? Sieh 
mich an!“ herrfchte er ihr zu. 
Eugenie lehnte an ihrem Schreibtifch, 
auf mweldem auf einer Staffelei ein 
teizended Porträt des Anaben ftand. 
Gie hatte e3 erft fürzlich von einem 
jungen -Rünftler 
Seht Bingen ihre Augen mie gebannt 
daran, al3 müfle fie aus ben findli- 
chen Zügen Kraft und Gebuld fchöp- 
en, dieſe ſchmachvolle Stunde zu er- 


Und menn e3 ihr noch einmal ge= 


Was mar damit erreicht? Wuhßte 
fie noch nicht, wie unaußtilgbar da3 
Miktrauen ihres Mannes war? Daß 
dieſe Stürme wiederkehren würden, 
immer wieder? Wußte ſie noch nicht, 
daß ihr nichts übrig blieb, als zu 
ſchweigen und zu dulden wie bisher? 
Lag nicht ſchon lange alle Hoffnung 
hinter ihr? Wie mühevoll arbeitete ſie 
daran, den Tag in möglichſtem Frie— 
den zu Ende zu bringen, und war 
einmal einer vorübergegangen 
aufregende Szene, ſo ſchien ihr das 
ein großer Gewinn. 

Wie lange aber konnte man ein 
ſolches Leben ertragen? Hielt 
Kraft noch vor? Auch die Kraft, die 
ſie aus dem Daſein 


Eine unbezwingliche Müdigkeit be— 
mächtigte ſich ihrer mehr und mehr. 
Sie wollte ein Ende machen mit die— 
nutzloſen Kampf, 
ſchlafen — wenn es ging. 

Sich abmendend, fühlte fie plößlich 
den heißen Atem ihres Mannes über 
ihre entblößte Schulter wehen. 

Mit Sihreden fah fie, wie buntel- 
gerötet fein Gefiht mar, und mie 
fer feine Mugen blidten. 

„Wa3 ftatrft du denn immerfort 
auf dad Bild? Antworten follft du 
mir, börft du, antworten!“ 
„Worauf millft du Antwort? Noch 
nmal auf deine finnlofen Befchulbi- 
gungen? ch gab fie jchon. 
nicht, daß ich mich nochmals fo er- 
ch bin e8 müde, deinen 
ungläubigen Obren zu prebigen.“ 

„Und ich, mich von dir düpieren zu 
Sieh mich an!“ Er legte ben 
Arm um ihre Taille und fuchte ihr 
Geſicht ſich zuzuwenden. 

„Und Auge in Auge verſuche zu 
leugnen —“ er verſtummie. 

in Blick hatte ihn getroffen, der 

ſelbſt durch den Nebel ſeiner Wut 

ihn momentan wenigſtens 
nun 


wahres triffſt. Nun gib den Weg 
frei! Ich will hinaus!“ 
Sie rückte vor die Staffelei auf 


Eei. dem Schreibtiſch eine ſchlanke Vaſe, 


in der ein paar friſche Maiblumen 
und Veilchen dufteten. 
„Mein alles du!“ flüſterte ſie lei— 


t 1 ſe und glitt mit der Hand ſchmei— 
ten wir uns im Gewühl gefunden und chelnd über das Bild. Da fiel es 
in das freie Nebenzimmer zurjdge- 


mie ein Schlag auf diefe ausgejtredte 
Hand. | 


Mit einem abfcheulihen Hohnaes 
lächter griff Robdin nach dem Bilde, 
und ehe Eugenie, die entfegt zurüd- 
gewichen war, feine Abficht beariffen, 
hatte er e3 in die lodernven Flam— 
men de3 Ramind gemorfen. 

„Dein alles? Da tft: dein alles! 
Diefer blondaelodte Eherub!“ | 

Eugenie ftürzie pormärt3 mit aus— 
getreten Händen, ala fönne fie noch 
in die Flammen greifen — zu fpät! 
Die Leinwand trümmte fich bereits, 
tollte fi auf im Feuer, war im Nu 
verzehrt. | 

Mit dumpfen GStöhnen fant fie 
bor dem Kamin in die Anie. 

Als habe man etwas Lebendige: | 
bor ihren Augen in die Glut aemor= | 
fen, ein jo entjegliches, fehmerzliches 
Grauen erjchütterte ihr Herz. 

Das Bild mar e8 nicht allein, das 
mar zu erfeßen. Aber die Urſache, 
die Tat an und für ih. Wie mußte 
ed im Herzen diefeg Mannes aus: 
feben, der imftande mar, da3 Bild 
feine3 eigenen Kindes in die SFlam- 
men zu werfen! Warum? Aus firnlo- 
fer Wut? Aus Eiferfucht, auch auf 
dieſes unſchuldige Geſchöpf? 

Wohin ſollte das führen! 

Was war das Ende dieſer uner—⸗ 
träglichen Exiſtenz? 

Sie ſtand mühſam auf. 

Schwankend hielt ſie ſich an den 
Säulen des Kamins feſt, aber ihre 
Stimme klang ruhig und klar, als ſie, 
ihrem Manne voll zugewandt, lang— 
ſam ſagte: 

„Du wollteſt eine Antwort haben 
auf deine Frage, ob Robert Waltropp | 
mir je etmad mar — mein Geliebter 
— mie dur gegen deine eigene lleber= 
zeuqung fragteft — er mar e3 nicht 
— leider nicht! Denn märe er’3 ge- 
mefen, fo hätte mich da3 bewahrt vor 
einer Ehe mit dir.“ 

„Euaenie!" E3 mar ein halb tieri=- 
{her Laut, mit dem Roddin feiner 
Frau nachftürzgtee Vergebens! Die 
Tür fiel hinter ihr ins Echloß. Er 
blieb allein. 

Mas mar da8? Co aingq feine Be- 
fiegte. Ging er zu meit diesmal? 
Hatte der zu ftraff gefpannte Bo— 
gen ben Pfeil auf ihn felbft zurüd- 
geſchnellt? 

Dieſe verfluchte Eiferſucht! 

Und ſie war nicht ohne Grund — 
bohrte es ſich immer tiefer in ſeine 
Wahnvorſtellungen hinein. Seinen 
Kopf hätte er dafür zum Pfande ſet— | 
zen mögen. Der Mann, der biefem | 
bezaubernden Meibe aegenüber falt | 
blieb, der mußte ja Eifig anftatt Blut | 
in den Udern haben. Danach fah er 
wahrhaftig nicht aus, der Robert, die- 
fer blonde Riefe. . 

Und fie follte immer unempfindlich 
geblieben fein? Immer fo fühl, fo ab» | 
meifend mie aegen ihn, ihren Gatten? ! 

Sollte diefem herrlichen Meike bie | 
Leidenfchaft fo ganz fremd fein? | 


Der Tannte ein anderer fie an= | f 


der3 als er? Das mar e3, mas ihn 
zum Rafen brachte, waa ihn fonar 
fein eigenes Kind haffen lehrte. Er, ! 
der nie in feinem milden Leben Tu: | 


gend und Treue refpeftiert hatte, er | 


par nun berurteilt, taufendfah alle | 


die Qualen zu leiden, die er aedanten= 
lo83 und ohne Gemiffenspein zubor | 
anderen bereitet. Wie leicht war ihm | 
da der Sieg gemadt! So leicht, daß 
e3 ji faum des Kampfes Iohnte, doß | 
e3 faum fchade war um die Befiegten. 
Und bier? Bei feinem eigenen Meibe? | 
Hier ftieß er fih die Stirne mund | 
an biefer Mauer, mit der ihre fcheue | 
Kälte, ihr pafliver MWiderftand fie um- 
gab. PBergebens rütielte er an ber 
Schranfe, die fich zmwifchen ihnen er- 
bob, und meil er mit grenzenlojer 
Bitterkeit erkannt, daß er ihre Liebe 
nicht zu erwecken vermochte, ſuchte er 
mit dem ganzen Epürfinn eines miß- 
trauifchen, Teidenfchaftlih Liebenden 
nad) demjenigen, dem e& befler celun- 
gen fein fönne ala ihm. Nur eins 


| hatte er erreicht — ihren Willen ge- 


brocen, fie ganz und gar unterjodt. | 
Der auch das nicht? 

Es bohrte und alühte in feinem 
Kopf. Zum Erftiden war ihm zu=- 
mute. Ein Schwindel fam über ihn. 
Unficher taftend ariff er mit, den Häns | 
den um fich und warf fich dann fchmer | 
in einen Eeffel. So lag er eine gans ' 
ze Meile und allmäahlihd mich bie | 
dunkle Röte aus feinem Geficht, ver | 
beflommene Atem ging ruhiger, er 
ſchlief ein. 

Erſchrocken fuhr er nach kurzem 
Schlummer wieder auf. 

Wo blieb Eugenie? Sie würde doch | 
niht —? Er erhob fi und fpähte | 
auf den Korridor hinaus. Da Tlapp- 
te gegenüber leife eine Tür; e8 mar 
bie zum Kinderzimmer. Er trat zu» 
rüd und ging entfchloffen nah dem 
Schlafzimmer. 3 war leer. Auf 
der Zoilette lag ein Zettel. Er nahm 
ihn auf. 

„sh made Heute nacht bei dem 
Knaben.“ 

Das magte fie? ö 

&o fehr fühlte fie fih ala Siegerin? 

Halb entfleidet warf er ſich ſchwer⸗ 
fällig auf fein Bett. 


Neuntes Kapitel. 


Dur die winterlichen Straßen der 
Refidenz eilte Dora Görn ihrer MWoh- 
nung zu. Gie fam vom Hauptamt, 
mo fie noch immer al3 Telephoniftin 
angeftellt mar. 

uf der Breiten Straße trat fie in 


außer einer .Flafhe Wein alle Zu 
taten zu einem falten Abendefien. Sie 
traf feine üble Auswahl: Kabiar, Aal, 
Spidgand und «ein Büchächen mit 


r 
' 


u rn nn u EEE nn 


* ob du auf Wahres oder Un- Farung im Haufe eines Schloffermeifters 


innehatte. va 
Freumblih und fauber jah e8 in 
dem Stübchen aud. Bor dem runden 
Sofatifh Tag ein, hübjcher Teppich, 
die Chaifelongue war mit einem ge= 
fhmadvollen Phantafieftoff überzo- 
gen, die umberftehenden Nippes feine 
billige Dußendmware, fondern mit Ge— 
Ihmad gewählt und arrangiert. Ein 
Ihräg an dassgenfter gerüdterSchreib- 


ı tifeh gab dem Ganzen fogar den An= 


ftrich einer gemifien Eleganz. 


Das Mädchen legte ihre Pafete auf | 


den Zifch, entzündete den Gadofen, 
und ftedte die Bingelanpe über dem 


‚ Sofatifh an; eine tleinere, roja ber= 


fchleierte Lampe ftellte fie auf den 
Schreibtiſch. 

Dann fing ſie an, den Tiſch zu 
decken für zwei Perſonen. Alles zier- 
lich und peinlich ſauber, das Geſchirr 
Fer die Beitede fein und gejchmad- 
boll. 

Nachdem fie ihr Werk vollendet, 
legte fie fih auf die Chaifelongue und 
nahm ein Bud, einen Band Zola, 


' zur Hand. 


Auf den erfien Blid war ed no 


ganz die alte Dora Görn. E3 war 


noch die zierlich gerundete Gejtalt mit 
den leichten, gleitenden Bewegungen, 
die jo etwas Lauerndes, Horchendes 
hatten. Die gefchmadvolle, einfach 
elegante. Kleidung, alle& Bunte, Auf: 


ze Perfon fhid und pifant, ganz fo, 
tie fie vor Nahren durch die Räume 
der Grumbachſchen Billa gehufcht 
mat. 

Sah Man aber fchärfer in das 
etwa3 hagere Geficht, jo fand man Li- 
nien, Die erft neuerbinas hineingezeich- 
net fchienen, harte, fcharfe Züge, die 
jede Augendlichleit erbarmungslos 
hinmegmwifchten. E3 mar ein überaus 
fuges, Tchlaues Geficht, auf das da 
fo traulich der Qampenfchein fiel, aber 
ein verftedt boshafter, aynifcher Zug 
machte e8 in unbewachten Augenbli— 
den geradezu abjtoßend ordinär. 

Nah einer Meile appte fie unge: 


| duldig das Buch zu, z30g die lihr 


aus dem Gürtel und fah ftirnruns 
zelnd, daß e3 bereit3 halb neun Uhr 
mar. 

„Was hat das zu bedeuten? Das 
Gefhäft muß länaft geichloffen fein. 
Marum fommt er nicht?“ 

Sie rüdte noch zerftreut an den 
Tellern und Gläfern ihres Teetifches 
und ging dann hinaus, über ”u3 
Ireppengeländer hinunter zu horchen. 

Drunten fiel jegt mit lautem Krach 
die Haustür inBSchloß; eilige Schrit- 
te famen die Treppe hinauf, und Do- 
ra Görn bufchte mieder in ihr Zim= 
mer zurüd, in das gleich nach iht, 
ohne anzuflopfen, ein junger Menjch 
trat. 

„nn Abend, mein Schat. Komme 
etwas fpät. Haft wohl ſchon Sehn— 
fuht gehabt? Was?“ 

„Daß ich nicht müßte! Freilich hake 
ich mich gewundert, meshalb du fo 
fpat fommft. Vor at Uhr mar 
perabredet.“ 

Dora verfuchte fühl und nadläf- 
fig zu fprechen, ihreXugen jedoch ftraf- 
ten fie Lügen: Mit mühlam verhehl: 
ter Leidenfchaft hingen ihre Blide an 
dem Geficht ihres Befucherd, deiien 
Züge, obaleih hübfh und wohlge— 
ormt, durch einen dreiften, frechen 
Ausdruck etwas unbeſchreiblich Ge— 
wöhnliches hatten. 

„sa, weißt du, mein Schatz, erſt 
mußte der Chef aus dem Geſchäft 
ſein. Vorher konnte ich doch nicht 
unſere Beute aus dem Kaſten heraus— 
ſtibitzen. Aber wie lecker das hier 
ausſieht! Biſt ein gutes, kleines Tier- 
chen, haſt all mein Lieblingsfutter 
aufgetiſcht. Komm', kriegſt auch ein 
Buſſel extra.“ 

Er umſchlang ihre biegſame Taille 
und drückte ein paar ſchallende Küſſe 
auf ihren Mund. Dora blieb ei— 
nen Augenblick in ſeinen Arm ge— 
ſchmiegt ſtehen. In ihren Augen 


des, halb trauriges TForjchen. 

Als fie in diefem oberflächlichen, 
leichtfinnigen Geficht nichts von dem 
fand, mas fie darin fuchen mochte, 
gab fie ihn mit einem Geufzer frei. 

„Komm nur; ich meiß, bein Lieb» 
Iingseffen aeht dir doch über das gu— 
te, tleine Tierchen.” 

Sie fehte fih an den Tifh und 
minfte ihn neben fi. 

„Da3 mußt du nicht fagen, Dör- 
hen. Sch hab’ dich mirklich gern. 
Aber fo ein Ileines, folives Abend: 
effen tut doch der Liebe aerade feinen 
Abbruch. Hier Stoß an! Auf das Ge- 
Jingen deines Planes! Das miilft 
du nun durkaus durcfegen. Und 
mozu? MWa3 bringt e3 dir ein?” 

Gr ao ein Glad Mein hinunter 
und fah nicht, mie fich das Geficht 
feiner Nachbarin verfinfterte, 

„Weißt du, man follte fi nur 
an Pläne maden, die auch maß ein- 
bringen” — er machte die Bemegung 
des Geldzählene — „alles andere ift 
Mumpit. Was fchert e8 dich noch, 
menn dich die Roddin mal früher an- 
aerempelt hat? Hätteft die ganze Ge- 
Thichte Iaufen laffen follen und auf 
mich hören — ba mären ein paar jo» 
lide Märfer zu verdienen.“ 

„Halte gefälligft den Mund, Paul! 
Mas gehen mich deine foliden Mär- 
fer an. ch Habe ed mir in den 
Kopf gefegt, diefer hochmütigen Per: 
fon einmal etma3 anzutun, und das 
friege ich auch fertig. Eie foll Klein 
merben, diefe Tugendſtolze, die im— 
mer tut, als wenn ſie in den Wolken 
ginge, und als wären Staub und 
Schmutz nur für andere Leute da. 
Ich bringe ſie noch in der Leute Mäu—⸗ 
ler, verlaß dich darauf. Lange ge» 
nug habe ich gewartet.“ 

„Donnerwetter, Dörchen! Du biſt 


ein Delitateffengefhäft und - Taufte | ja die eine Schaufpielerin, mie du jo 


daſtehſt. Alle Achtung! Uber reg 
dich bloß nicht auf! Du follft fie ja 
tlein friegen. Ich hab’ das Medaillon 
mitgebracht. Aber das kann ich dir ja= 


fallende forgfältig vermieden, das „Haft recht, Dörchen. Bift ’ne fei- 
fraufe Haar fünftlich frifiert, die gan= | ne Kennerin. Aber laß dir bloß 


war ein eigentümliches, halb drohens angeht, nicht wert. Ach weiß ſchon! 


2 — — — — — — — 
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Dora warf dem ju Menſch 
einen böſen Blick zu, den er jedoch 
in dem Beſtreben, des die guten Sa» 
chen feiner fplendiden Freundin 
ſchmecken zu laſſen, nicht bemertte. 

„Und dies noble Benehmen, ein⸗ 
fach zum Radſchlagen. „Bitte, repa⸗ 
rieren Sie dieſes Medaillon und fü— 

en Sie dieſe Bilder ein. In drei 

agen komme ich wieder vor.“ Punkt⸗ 
um! Großartige Perſon! Was?“ 

„Gib jetzt das Medaillon,“ unter— 
brach Dora den Schwatzenden kurz. 

Er langte ziemlich verblüfft über 
ihre Schroffteil, in bie Zafche und 
‚ holte ein Ewni hervor. 
| „Hier haft du ed. Nun aber por» 

fihtig. Ich fomme in des Deubeld 
—* wenn an dem Ding etwas paſ⸗ 
iert.“ 

Dora nahm aus ſeinen Händen das 
Schmuckſtück entgegen. Es war ein 
Medaillon in Form eines Efeublat— 
tes gearbeitet, offenbar ein altes Erb» 

‚füd. Cie öffnete ed und jah mit bö- 
fem Lächeln auf die Bilder darin nies 
der: ein Bruftbild Eugeniens und 
der Krauskopf des kleinen Wolf— 
gang. 

„Endlich etwas, worauf der Baus 
rat anbeißen wird. Schade nur, daß 
der Junge mit dabei iſt. Für ge— 
wöhnlich ſchenkt man dem Herrn Lieb⸗ 
ſten doch nur das eigene Bild; die 
Kinder läßt man beſſer zu Hauſe.“ 


nicht einfallen und mache mir das 
Bild da heraus. Der Bengel iſt 
nun mal drin,“ wehrte er ängſtlich, 
als er ſah, daß Dora das Glasplätt— 
chen hochhob. 

„Keine Sorge! drin bleiben muß 
das Bild. Ich kann es ja in meinem 
Briefe unerwähnt lafien. Nun nen» 
ne mir einmal genau den Xaa und 
Stunde, wann fie bei eu war und 
mann fie den Schmud abholen mill.“ 
Sie z0g ein VBüchelchen hervor und 
fing an, Notizen zu machen. 

„Alfo,“ der junge Menfh trant 
feinen Wein aus und fttich fich den 
Scähnurrbart hoch, „alfo am fünfund- 
zmwangzigften diefe8 Monats zmölf Uhr 
mittagd brachte Frau Baurat Rod» 
din eigenhändig ein Medaillon zur 
Reparatur, ebenfo zwei Bilder, melde 
in den Schmud eingefügt merden 
follten. Morgen, am neunundzmwans 
ziaften, wird fie felbit da3 Echmud: 
2 abholen, um drei Uhr nachmit⸗ 
ags. 

„Ich, Paul Heller, erſter Gehilfe 
der Firma C. H. Heuer, Georgsplatz, 
hatte die Ehre, Ihre Hochwohlgeboren 
ſelbſt zu bedienen,“ ſchloß er ſeinen 
Rapport, den Dora mit juriſtiſcher 
Genauigkeit zu Protokoll nahm. 

„Morgen nachmittag. Da muß 
noch heute abend da3 Briefchen. an 
den lieben Gemahl in den Kaften,” 
überlegte fie und fchloß mit dem Blei- 
ftift das Büchelchen. „Biſt bu fer- 
tig? Schön! Dann räume ich ab, und 
wir fchreiben gleich erft den Brief.” 

Sie trug die Sachen hinaus und 
ftellte Zigarren vor den jungen Mann 
bin, der fich der Länge nach auf die 
Chaifelonque geworfen hatte. Nun 
holte fie vom Schreibtifch ihre Map- 
pe und begann,den Brief. Eilig flcg 

ihre Feder üher das Papier, aber nad) 
ı menigen Zeilen unterbrach fie fih, um 
| mit finfter gerungelter Stirn zu 
beobachten, mie ihr Freund mit ficht- 
licher Zangemeile, ungeniert gähnend, 
in einem Buche blätterte. 

„Du zeigft Herzlich wenig Intereſſe 
für mi und meine Angelegenheiten, 
Paul! , 

Er Tegte dad Buch Hin und faate 
gleihaültig: „Gott, mas millft bu 
denn eigentlich mehr von mir? ch ha= 
be bir das Medaillon gebracht, habe 
dir die genaueften Angaben gemacht 
— foll ih mich zur Abwechſlung ein— 
mal auf den Kopf ftellen, au3 yreube, 
daß du die Robdin reinleaft? Bringe 
ich nicht fertig. ft mir der Klimbim 
nicht mert.“ 

„Nein, foniel ift dir das, mas mid 


Bit ein 
Menſch!“ 
Das ſollte ironiſch ſein, und doch 
klang eine leiſe, ſchmerzliche Bitter— 
keit hindurch. Dieſelbe Bitterkeit lag 
auch in ihrem Blick, den ſie noch im— 
mer forſchend auf das unbekümmerte 
Geſicht ihres Freundes gerichtet hielt. 
„Na ja, ſiehſt du! Wir wollen 
uns doch hier unter vier Augen nichts 
vormachen. Ich gebe dir, was mein 
Herz zu geben hat, und nehme mit 
Danf, ma3 du, mein Schab, zu bieten 
haft — aud ein gutes Wbendbrot. 
ı Eela!” 
| „Spaße jet nicht, Paul. Gibft tu 
ı mir wirklich, mas du zu geben haft? 

Mir allein?” 

Einen Auaenblid flog eine leichte 
Berlegenheit über fein tedes Geficht, 
dann fagte er troßig, die leife Dro- 
bung in ihrer Frage ignorierend: 

„Und wenn nicht? Dente gefälligft 
‚ daran, mie lange ich mit dem mageren 
| Gerippe, dem Majsr Rodbin, habe 
‚ teilen müffen. War auch feine er- 
ı quidlihe Sache, mahrhaftig nicht, und 
| Hätte ih nicht aufgemudt, jo fchliche 
‚er noch hier herum.“ 

„Auch mit dem haft du nie geteilt, 
mas ich dir gebe, dir allein geben 

möchte; aber lafien mir das. Du 
berjtehft mich nicht und mirft mid 
auch nicht verftehen; darein muß ich 
mich finden.” 

„Das ift die rechte Lebensmeizheit: 
fih finden! ch werde mich auch fin» 
den. Pak nur auf, wie! Großartig! 
Und mwenn e3 erft fomeit ift,-folft du 
mir helfen.“ 

„Was haft du eigentlich vor, Paul? 
Was follen diefe Andeutung heißen?“ 
fragte fie unruhig. „Um Gottes mils 
len, mad nur feine Dummbeiten. 
Sprich menigftens vorher alles mit 
mir dutch. Du bift zu unüberlegt und 
zu mindbeutelig. Verjprich mir da.“ 

Er blingelte ihr liftig zu und bad» 
te babei, wie alt und Kr fie doch 
eigentlich ausſehe. bißchen 


großartig aufrichtiger 


— nn mn 


— 


mit un Mienen ner wie ein alter, 


fter. Spaß vor ibm Jah. 

Bei dem Vergleich mußte er lachen, 
und das Hang fo frifh und Iuftig 
durch da3 gemütliche Stübchen, daß 
die Wolfen von Dorad Stirn im 
Nu verfchwanden und fie froh und 
ted mit einjtimmte. ’ 

„Was haft du für niedliche Sachen 
da Auf deinem Schreibtifh? Wohl 
um guten Zeil noch von dem edlen 

ajor? Diefed Amotettenpaar hier 
als Zintenfaß ift mwirflih famos. 
Ueberhaupt ein nettes Etüd Möbel; 
die Schnitzereien find nicht Tchlecht.” 
Spielend zog er ein Schubfach auf 
und Tramie in ben bdarinliegenden 
Sadıen. 

„Was ift denn das für ein ver- 
zwicktes Schlüffelhen hier?" fragte er 
tie nebenbei und hielt ihr einen funjt= 
boll gearbeiteten Echlüffel hin. 

Eine belle Röte fchlug in Doras 
Geficht, und verlegen Tachend rief fie: 

„Wa8 bu nicht alles hervorframft! 
Leg den unnüßen Schlüffel in ‚das 
Tach zurüd. Er hat feinerlei In» 
tereffe für bich.” 

„So? Und wenn ich nun zum Bei 
fpiel dächte, daß er eine gemilfe Kaf- 
fette fchlöffe, die gemiffe Briefe ent» 
hält, für die ich mich doch ein biß— 
chen interefjiere?” 

„Unfinn, Paul, gib den Schlüffel! 
Er gehört nicht zu der Kaffette, die 
übriaens leer ift.“ 

„Na mein Schagelen, wenn ich da3 
glauben foll, fo fag einfach, zu mel» 
chem allerliebften Gegenftand dieſer 
famofe tleine Schlüffel aehört. Pit, 
nein, Hand von der Butter! Eher be- 
tommft du ihn nicht.“ 

Er hielt ihn hoch über feinen Kopf, 
ihrer danach) Hafchenden Hand uner= 
reichbar. 

„Du biſt ein unerträglicher Quäl— 
geiſt. Nun denn, den Schlüſſel 
brauchte ich vor Jahren. Er ſchließt 
einen Wandſchrank der Kommerzien— 
rätin in der Villa draußen. Ich muß— 
te zuweilen etwas aus dem Schrank 
entnehmen, und da —” fie ftodte ver— 
legen. Gonderbar, diefem fo biel 
Süngeren gegenüber, ven fie zu ihrer 
eigenen Qual mit jtet3 unermibert 
bleibender Leidenfchaft liebte, ſchämte 
fie fih fo mancher ihrer früheren Ta= 
ten, die fie, die AMbaeftumpfte gegen 
Ehre und Zartgefühl, vordem faum 
erröten gemadht hatten. Manchmel 
fpürte fie eine brennende Eehnjucdt, 
di: Vergangenheit endgültig abzutun, 
gut und ehrbar zu werben, ein anflän- 
diges, friedlich gefichertes Leben zu 
führen — menn er fie nur liebte! Aber 
das tat er nit. Cie fühlte und 
empfand es täglich mit zornigem 
Schmerz, fo auch heute, auch jebt. 

„Ra, das tonnieft du doch aleich 
fagen. Das geht mich nicht3 an, nicht 
die Bohne, mein Schabefen. Hier ijt 
dein Schlüffelhen mieder.“ 

Er warf den Schlüffel in daa Fach 
zurüd und faate mie nebenbei: 

„Haft du übrigens den Brief fer- 
tig? Ich muß bald gehen.“ 

Dora verneinte und fehte fih an 
den Sofatifh, um zu: Ende zu fchrei- 
ben. . Gie. drehte ihm hierbei den 
Rüden zu und fah nicht, daß er leije 
und gewandt den Schlüffel aus dein 
Fach nahm und in feiner Wejtenta- 
ſche verſchwinden ließ. 

Dann ſtellte er ſich hinter ſie und 
ſah über ihre Schultern, wie ſie eben 
die Adreſſe Roddins auf das Kuvert 
ſetzie. 

„So, ſchöne Eugenie. Morgen 
möchte ich nicht in deiner Haut ſtek— 
ken, wenn dieſe Bombe platzt. O 
jemine!“ lachte ſie boshaft vor ſich 
hin. 

„Sag mir nur mal, Dörchen, wie 
denkſt du dir denn eigentlich den gan— 
zen Rummel? Der Baurat muß doch 
auf den erſten Blick ſehen, daß das 
Medaillon tatſächlich für ihre Freun— 
din und nicht Für den Hauptmann 
ift,“ fragte Paul fie nachdenklich. „Hil 
mich der Deubel, ich fann in der gan 
zen Geſchichte ſo etwas Schlimmes 
nicht finden.“ 

„Weil du den Baurat nicht fennft.” 

„Ra, der müßte aber ein gehöriger 
Efel fein, wenn er darauf hereinfiele.“ 

„Das ift er au, menigftend wenn 
er eiferfüchtig wird. Wenn er nur 
bört, daß fie Hinter feinem Rüden 
die Waltropps befucht hat, gerät er 
fchon ins Rafen. Und wenn er dann 
noch die Pille mit dem Medaillon zu 
ſchlucken kriegt! in famofer Zus 
fall, daß gerade ihr alter Anbeter 
wieder bier ift.“ 

„Was haft du denn fonjt noch ge» 
ſchrieben?“ 

„Wann ſie bei euch war und daß 
ſie ein Medaillon mit ihrem Bilde be— 
ſtellt hat. Daß es ein altes Schmuck— 
ſtück aus ihrer Mädchenzeit iſt und 
auch das Kinderbild habe ich natürlich 
fortgelaſſen. Hahaha! Der Krach!“ 

„Na, ſo ſehr wird ſie auch nicht 
auf den Mund gefallen ſein. Sie wird 
fi; fchon verantworten und ihm die 
Sade aufklären.“ 

„Ach, dazu fommt e3 gar nicht. Er 
läßt ihr gar nicht die Zeit dazu. Wern 
der Iostobt, muß jeder fchmeigen.” 

„Na, in Gotte3 Namen, mir fann’3 
f&hnuppe fein. Gib mir jet das Ding 
und den Brief. Ich muß wahrhaftig 
weg. Du, jag mal, wenn ber Wüs 
terih das arme Meib zum Teufel 
jagt, mo bleibt fie dann? Sit Senn 
eigentlich die Tante, die tommerziens 
rätin, hier, bei ver fie unterfriechen 
könnte?“ Lauernd jah er Dora an, 
en noh an dem Schmudpafet. mit: 
elte, 

„Zaufend nochmal, mie dich bie 
Töne * intereſſiert! Wirklich 
rührend! Nun zu deiner Beruhigung 
— wäreſt ſonſt am Ende imſlande 
und unterſchlügſt mir den Brief — 
ja, die Kommerzienrätin iſt wieder 
hier, ſchon ſeit drei Wochen. Sie ſoll 
trank ſein, ſo etwas wie ein ſchleichen⸗ 
bes Fieber.“ 

„Ach, dann liegt fie alfo zu Bett?” 
forfchte er. ’ 


Mann, noch einen K KR | 

menn die Gnädige mal ins Grai 
beißt. Das fällt alles an deren Yas 
milie aurüd, woher e3 ja auch ftammt, 
und ein ganz anftändiger, Baten ift 
ber Stadt verfhrieben, ber Frau 
Nichte aber nicht foniel* — fie blies 
über ihre Finger. 

„Wober weißt du denn da3 alles, 
du fchlaues feines Karnidel? Hals 
fuliere, die Gnädige hat e3 dir nicht 
anvertraut. He?“ 

Eie 309g eine Grimaffe. 

„Haft recht, mein Freund. Uber 
ih Hatte ein paar quite Ohren und 
außerdem —“ fie mied nad dem 
Schreibtiſchfach. 

„Aha! Der Schlüſſel! Ich ver⸗ 
ftehe. Alfo ihre Papiere vermahrt vie 
Gnädige in dem Wandſchränkchen?“ 

„Papiere und Yumelen und die find 
nicht von Pappe, fannft du glauben. 
©o, hier Haft du beides, Brief und 
Schmud. Beforge es gut, und nun 
lebe wohl, Baul.“ 

Sie reichte ihm beide Hände und 
blidte mit einem Gemifch von Aer—⸗ 
ger und Sehnfucht zu ihm auf. Seine 
Augen aber fchmeiften zerftreut über 
ihren dunflen Kopf hinmeg, als fähe 
er in der ferne etwas Lodenbes, Ver⸗ 
heißungsvolles winken. Sie zu küſ⸗ 
ſen vergaß er, und mit einem zornigen 
Seufzer ließ ſie ſeine Hände fahren. 

„Gute Nacht!“ 

Sie horchte noch, wie er die Trep⸗ 
pe hinuntereilte, und mie die Haustür 
inter ihm in das Schloß fiel. 

Kluge Dora Görn, follteft du hier 
deinen Meifter gefunden haben? 


S3ehntes Kapitel, 

E3 mar ein herrlicher Wintertag. 
Ein Tag, fo fonnig und mild, daß 
da3 Auge unmilltürlih an der min» 
terlichen Erde nach herborfproffenden 
Hrühlingsblumen fuchte. 

In Erna Waltropps Zimmer Tate 
Die liebe Sonne auf eine wahre Blüs 
tenpradht. 

Ueberall in’Wafen und Schalen, auf 
Ständern und Konfolen bufteten die 
berrlichiten Blumen. Ein Geitentifch- 
hen mar bebedt mit allerleiNäfchereis 
en und hübfchen Gejchenten — men 
feierte Geburtstag heute. 

“Eine faft bis zum Rande gefüllte 
Difitenfartenfchale zeigte an, daß bes 
reit3 eine Menge Befucher der jungen, 
allgemein beliebten Künftlerin ihre 
Huldigung dargebradht hatte. 

Augenblidlich befand fi nur no 
ein Befucher bei ihr, der Yugendfreund 
—E Bruders, der Hauptmann Rob 
en. 

Etwas blaſſer, etwas unſicherer als 
ſonſt ſtand der ſtattliche Mann vor 
Erna, die ſichtlich ergriffen an einer 
Etagere lehnte. 

„Sie haben fein anderes, Wort für 
mid, Erna?” 

Sie fchüttelte ftumm den Kopf. 

„Alfo ein Korb in aller Yorm!” 

Fin tiefer Seufzer hob feine Bruft. 
Er nahm feine Mühe von einem Tas 
burett und fchidte fich an, zu geben. 

Da fam Leben in Ernad Geftalt, 
fie flog auf ihn zu und ergriff ferne 
Hand. 

„Sehen Sie nicht fo fort, Oskar! 
Sie miffen, weshalb ich nicht ja jagen 
fonnte. Gott weiß, wie jehr nic 
Ihre frrage gerührt und beglüdt Hat! 
Aber jehen Sie, ich taıge nicht mehr 
zum Heiraten. Heute merbe ich fedhd- 
undzmanzia Nahre, und mie lange 
Ihon bin ich vollfommen felbftänbig 
und unabhängig meinen eigenen Weg 
gegangen. 3 mürbe mir nur mit 
Mufgabe meines eigenften Seins mög- 
lich werden, mich jegt noch zu fchiden, 
zu fügen, furz, folch ein fehmieg- und 
biegfames Gefchöpf zu werben, mie e3 
nun einmal für die Ehe erforberlich 
ift und von eu Männern begehri 
wird. 

Ich kann da8 nicht mehr, Oskar, 
und glauben Sie mir, dad Probufi 
einer folhen Metamorphofe mürde 
Ihnen meniq begehrensmert erfchei- 
nen. Eo mie ich bin, pafje ich nicht 
zu einer deutichen Hausfrau, und ma& 
ih merden könnte, möchte Sie nu 
arg entläufhen — und dazu fin 
Sie mir zu fehade, und offen gefagt 
— ich mir felbft aud.” 

Sie atmete erleichtert auf nach ihrer 
fangen Rede und glaubte ehrlich, ihn 
nun überzeugt zu haben — zu feinem 
Glüd, wie fie meinte. 

„Wer faat Yhnen denn, Erna, daß 
ih Sie ander3 haben mil, al Eie 
find? Liebe ih Gie nicht feit Ian 
gen Sahren, fo mie ih Gie kenne? 
Verlange ich von Nhnen, daß Gie 
die Künftlerin, da3 Mädchen mit ben 
eigenen, felbjtändigen Gedanten vers 
leugnen, Ihre Eigenart von. fi ab» 
tun und plößlich nicht? mehr jein 
follen, al3 ein Echo meiner eigenen 
Ideen und Anfhauungen? Verlange 
ich ein foldhes Opfer? Wäre ein fol» 
ches Mefen mir erftrebenäwert er» 
fchienen, ich hätte nicht Sabre um 
Sahr auf diefen Tag zu hoffen und 
zu arbeiten brauchen, auf diefen Tag,” 
fuhr er in auäbrechendem Schmerz 
fort, „an melchem ich endlich por Sie 
hintreten und fagen konnte: eht 
ift e3 jo meit, jet fann ich dir ein 
Haus, ein Heim, aus eigenerftraft ges 
fchaffen, bieten. Komm und fei feine 
Herrin.” 

„Dsfar, mein Gott, mie greifen Sie 
mir and Herz! Glauben Sie doc, 
nur mweil Sie mir fo teuer find, meife 


ich Sie ab. Ach fühle, ich fann Jhnen 


nicht fein, ma3 Sie von mir erwarten, 
bin nicht, wa8 Sie in mir fehen, 5 
‘chren in mir zu fehen glauben. 
bin nicht frifeh, nicht bieafam, nicht 
demütig genug, um Xhnen ein Weib 
zu fein, wie Eie e3 erfehnen und vet- 
dienen. ch beflage das, Ostlar, tief, 
fchmerzlich — aber ich fann mich nicht. 
mehr ändern.” 
(Fortfegung folgt.) I! 


TH 


— Faule Ausrede Dale 
(zu feinem flotten Soßn): „Du folteft 
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(Bür die „Corntagboft”.). e 
Die Familie Gugelhopf. 
. te Bildchen aus den Mlltagd-Familienleben. 


St Küfjen eine Süud”? 

D Margaret! D Margaret! — 
Was ift Dir widerfahren! — Da fieht 
man Ivieder, iwie ed gehi, — wenn man 
nod) jung an Jahren. — Da fpricht 
bas Herz nur und Gemüt; — da gibt 
man nihts um’s Denten, — und 
möchte ihm, zu dem ’3 ung zieht, — 
fofort das .Herzchen jchenten. — Da 
gibt’S fein Hin, da gibt’ fein Her, — 
ba gibt’s fein Weberlegen; — da fragt 
man garnidt, wa8 er wär’, — und 
geht auf eig’nen Wegen. — Bis dann, 
wie auch in diefem Fall, — zu fpät 
erit fommt die Reue — und man er: 
fennt: das Handeln al’ — mar’ Ge- 
zenteil von Schläue. — Die Margaret, 
bie Margaret, — die hat e8 lernen 
müflen, — daß mwenn’s mitunter gut 
auch geht, — doc fchlägt nachher ’3 
Serwifien. — Das fommt davon, wenn 
einem Mann — zu tief man jchaut 
in’3 Auge, — denn oft fieht man’3 ihm 
garnicht an, — daß er fo menig tauge. 
— Go fommt es aud im Leben por, 
— und nun will ich berichten, — ma 
bier in 'nem Department Store — ge- 
ſchahen für Geſchichten .... 

Wir wiſſen, daß die Margaret — 
nicht älter als „ſweet ſixteen“, — und 
wer 'nen Blick von ihr erſpäht, — 
dann ſicheclich beglückt's ihn. — Reh— 
augen braun, und rund das Kinn, — 
die Stirne voller Löckchen; — mit 
terngeſundem, frohen Sinn — und 
Lachen, wie ein Glöckchen, — fo filber- 
hell und frohgemut, — ſtets aufgelegt 
zum Scherzchen, — Romantik dabei 
auch im Blut, — und liebevoll im 
Herzchen. — Wie es bei allen Mädchen 
geht, — möcht' gerne auch erleben — 
ein Abenteuer Margaret. — Und bald 


— 


Des Morgens pünktlich um 8 Uhr 
— erſcheinet ſie im Laden; — kommt 
ſünf Minuten ſpät ſie nur, — hat ſie 
nen Quarter Schaden. — Dann darf 
fie an dem Counter fteh’n, — die 
„Salesladies“ bedienen, — und mit 
ben Cheds zur Kaffe geh’n — für 
Käufer, die erfchienen. — Sie muß 
berforgen mand Padet — mit Pad: 
papier und Schnüren; — und dabei 
träumt tie Margaret — von füßen 
Liebesihmüren. — Gie träumt von 
einem jungen Mann, — der öfters 
ſchon gekommen, — und fah fie dann 
fo fhmadtend an, — daß fie fich vor: 
genommen, — menn miebder er zur 
Stelle wär’, — mürbd’ fie fich nicht ge- 
nieten — find mürbe, wenn er fah’ 
grad” her, — beginnen zu... pouf- 
fireen! — Und mirtlih fam er aud 
dann bald — zum Counter mit den 
Schmämmen und fragte ohne 
Aufenthalt — nah ein paar neuen 
Kämmen. — Und als er fie getauft 


; hat dann — und fie zur Kafl’ muß 


y 


wandeln, — da fteht jie ihn recht zärt- 
li an, — fie meiß, ’3 ift Zeit zum 
Handeln. — Er fcheint „uerft vermirrt, 
verbußt, — doch fehr fihnell fängt er 
Teuer — und hat den Augenblid be- 
nugt; — er ftellt fih por: Frik 
Meyer. — Sie lächelt hold, denn un: 
befannt — ijt ihr, daß jemand, mill 
er, — daß bleib’ fein Name unge- 
nannt, — fi nennt Schmidt, Meer, 
Müller. — Frrig Meyer fragt die Mar- 
garet, — ob fie mas einzumenden, — 
wenn Abends por’'m Gejchäft er fteht 
— und fie fich beide fänden. — Man 
fönnte ja, da e& nun warm, — zum 
Lincoln Parfe gehen, — und fönnte 
dort dann Arm in Arm — fich mit: 
einand... veritehen! — Erft ziert fich 
zwar die kleine Maid — und meint, 
das wär’ nicht Shidlih, — im Stillen 
ift fie gleich bereit — und fie ift über- 
glüdlih. — Sie lächelt: „Wenn e3 Sie 
erfreut, — fo dürfen Sie heut’ war- 
ten!“ — Und denft nicht, wie fo viele 
Leut’ — fhon manches Mädchen narr- 


Und richtig war der jchöne Fr; — 
um ſechs Uhr auch zur Stelle; — und 
martet mit gefundem Wig — im 
Dunkeln, jtatt in Helle. — E3 hat 
troßdem die Margaret, — fie fchmebt 
in holdem Bangen, — den fchönen 
Brit fofort erfpäht; — rot glühen 
ihre Wangen. — m Auge bligt ein 
Breudenftrahl, — mie’3 geht bei jun- 
gen Dadiien, — fie hat ’nen üngling 
ihrer Wahl — und fühlt fich ganz er- 
madhfen. — Sie fühlt fih ftolz, ne 
fühlt fih groß; — mie ift e8 fonit fo 
nüchtern! — Und ala er meint: „Nun 
aber los!*— Da ift fie garnicht fhücdh- 
tern. — Sie fahren in der Trolleycar; 
— ſelbſt dazu ift fie willig, — meil e8 
da End’ vom Monat war — und 
Tchnell e3 geht und billig. — E83 würde 
ziar biel fchöner fein, — im Nuto 
binzufliegen, — mwenn „er“ dann flü- 
ftert: „Du bift mein!” — und: „Unfre 
Lieb’ wird ſiegen!“ — E35 träumen 
im Departmentftore — von Autos 
fteiß die Kleinen. — Doc kommi's 
nur in Romanen vor, — daß zmei fich 
fo vereinen. — In Wirklichkeit, da 
gibt’3 das faum, — zu nüchtern ift 
da3 Leben, — und mozu mürb’3 im 
Erdenraum — denn Trolleycars fonit 
geben! 

Sie figen aneinand geichmiegt — 
auf einem Querfit beive; — menn 
einer an daß andere fliegt, — dann 
macht e3 Beiden Freude. — Er fchtebt 
ganz fachhte feinen Arm — um ihre 
fhlanfe Taille; — er hält fie ficher, 
hält fie marm — und bentt: „Sleine 
Kanaille!” — Das aber ift ihr doch 
zu viel; — ma3 benten benn bie 
Leute! — Gie meint, doc hält fie 
troßbem ftill: — „Ich ienn’ Sie erft 
feit heute!" — Am Stillen dentt fie, 
mas nun tun? — fie barf fih doch 
nicht mehren! — So läßt den U:m fie 
rubig ruh'n;— ’3 ift ja in allenEhren! 
— Nur viel zu fehnell: zu Enbe geht 
— die Fahrt im Trollegmagen, — 
weil rischen hat der Margaret — fo 
Vieles noch zu fagen.... 

Schon find im Parte fie zur Stell’; 
— fie eilt voraus ihm munter, — er 


holt fie ein und faßt dann fenel — 
ſie ganz gemütl 


ich unter. — Sie wan⸗ 


been zu den Affen Hin, — zum 2ö- 


en und zum Ziger; — und rigchen 
fühlt in feinem Sinn — fi) ganz als 
Herzensfieger. — Doc; da er aus Er- 
fahrung fennt — die Nägdelein, die 
füßen, — nimmt er fie hin zu einem 
„Ständ“ — ’nen Eiscream zu ge- 
nießen. — Und mie fie an dem „Coon“ 
dort fchledt — mit Wrane und Be- 
bagen! — und mie das rote Zünglein 
rei! — Die Lieb’ geht durch den Ma- 
gen. — Gie ift „ihm“ gleich noch ’mal 
fo gut, — fäßt feinen Arm noch fefter! 
— Und während fie verliebt jehr tut, 

bauht fie: „Mein Einz’ger, 


Der Fri tennt fih im Parfe aus; 
— zimar liegt ihm nichts an Tieren, — 
doh nahm man Mädchen er fchon 
naus — zum Park zum... Prome- 
niren. — So meiß er aud) den fchön- 
iten Pla, —mo frei pon Hinderniffen— 
man figen fann mit feinem Schag — 
zu fofen und zu füffen. — Am BWaffer 
ıft’3, am Fluffeslauf, — dit an den 
Iennisplägen, — ein dichtes Straub 
mwerf nimmt fie auf, — dort fteht ’ne 
Bank zum Sehen. — Kein Menfchen- 
auge fann fie jeh’n, — dort find fie 
ganz verborgen; — menn fich zmei 
Menichen ganz verfteh'n, — find fie 
dort ohne Sorgen. — Und dort find 
Fri und Margaret — auch bald im 
beiten Zuge; — e3 wird jchon buntel, 
wird jchon fpät, — die Zeit vergeht 
im Fluge. — Er nennt fie feinen Her: 
zenzfhag, — fie flüftert leis: „Ach 
lieb’ Dich!” — Von Zeit zu Zeit hört 
man 'nen Schmag — im Dunteln 
ſchallen lieblich — Und fo bemährt 
fh’ mweife Wort: — Im Dunteln ift 


| qut Munteln, — doc naht fi) das 


Berhängnif dort — ganz leife jchon 
im Dunfeln.... 

E3 naht ji) das Verhängniß dort, 
— biemeil nicht qut gelitten, — da3 
Munteln ift am dunflen Drt — vom 
Mächter guter Sitten. — E3 naht ge- 
räuſchlos ſich und leis — dort fchon 
des Parkes Wächter, — der Pärchen 
ſtets zu finden weiß, — und hat er 
ſie, dann rächt er. — Dann rächt er 
fürchterlich die Tat, — die „man“ be— 
ging vermeſſen, — indem die guten 
Sitten hat — im Park man ganz ver— 
geſſen. — So wird auch unſer junges 
Paar — geſtört im Liebesflüſtern; — 
der Liebeshimmel, der ſo klar, — er— 
ſcheint jetzt ganz im Düſtern. — Der 
Wächter tut flugs ſeine Pflicht; — ſie 
können garnichts ſagen, denn 
ſchneller, als man etwas ſpricht, — 
hat er ſie ſchon am Kragen. — Er 
hält ſie ſicher, hält ſie warm, — ſie 
können ſich nicht rühren, — weil ſie am 
Halſe ſeinen Arm — und deſſen Kraft 
verſpüren. — Da iſt ſehr ſchnell die 
Liebesluſt — der Margaret verflogen; 
— voll Sorg' erfüllt iſt ihre Bruſt, 
— denn ſie fühlt ſich betrogen. — „Er“ 
trägt die ganze Schuld allein, — „er“ 
wär' der Miſſetäter; — „er“ lud ſie 
nach dem Parke ein, — hätt' ſie betört, 
das hätt' er. — Der Wächter ſpricht 
von Polizei, — ſie ſollten ſich was 
ſchämen, — denn dieſe Aufführung, 
die ſei — „disorderly“ Benehmen. — 
Und dieſes würde ſtreng beſtraft — 
von jedem Jugendrichter, — dieweil 
dies garnicht tugendhaft! — So geht 
ſtark ins Gericht er. — Er fragt, wie 
es der Wächter Brauch — in ſolchen 
ſchweren Fällen, — das Pärchen nach 
den Namen auch, — weil er muß Fra— 
gen ſtellen. — Und da hört nun die 
Margaret, — daß „er“, der ihr To 
teuer, — 'nen falſchen Namen hatt' 
exwählt, — er heißt garnicht Fritz 
Meyer. — Nun iſt es mit ihr ganz 
vorbei, — nichts will ſie von ihm 
wiſſen, — ſie reibt die Wangen faſt 
entzwei, — fort mit den Judas— 


Und nun erwacht ihr Mädchenſtolz; 
— ‚Mein Herr, ſolche Gemeinheit! — 
Sie lockten mich ins dichte Holz, — 
mich Kind in meiner Reinheit! 
Mein Herr, das war gewiß nicht recht! 
— Sie bleiben mir gewogen, — Sie 
waren nicht nur herzlich ſchlecht, — 
Sie haben auch gelogen! — Von nun 
an trennt ſich unſre Bahn, — die erſt 
ſich hat gekreuzet!“ — Und dabei hat 
ſie, ſeht mal an, — mit Tränen nicht 
gegeizet. — Der Wächter weiß nicht, 
was er ſoll — mit dieſem Paar be— 
ginnen; — er weiß, wie oft ſo ſehn— 
ſuchtsvoll — 'ne Maid nach ſüßen 
Minnen. — Er denkt an ſeine Ju— 
gendzeit, — wo er noch anders dachte, 
— noch nicht über die Sittlichkeit — 
im Park am Abend wachte. — Er 
weiß, wie es im Leben geht — und 
hat ſo auch Verſtändniß — für's Leid 
der kleinen Margaret, — die nun vor 
der Erkenntniß. — So wird er milder 
auch geſtimmt — von ihrem Tränen- 
bade, — meßhalb fie nunmehr auch 
bernimmt: — „Um Dich ift’3 jammer- 
Ihade! — Du, eile fchleunigft nun 
nah Haus, — Haß’ aber nicht er- 
wiſchen — Dich nochmals hier, bitt' 
ich mir aus, — im Parke in den Bü— 
ſchen; — Noch hat er alles nicht ge— 
ſagt, — iſt ſie auch ſchon verſchwun—⸗ 
den; — huſch, iſt ſie ſchon davon— 
gejagt — und hat die Car gefunden, 
— die ſie ins Elternhaus gebracht, — 
dort iſt man ſchon in Sorgen; — doch 
ſie ſagt ſchleunigſt: Gute Nat!” — 
Und: „Ich erzähl's Euch morgen!“ — 
Im Traume hat ſie dann gefeh'n — 
noch einmal das Erlebte. — Und bis 
auf's Ende war's doch ſchön! — Wie 
ſie im Himmel ſchwebte! — Was mag 
aus Fritz geworden ſein? — Es macht 
ihr wenig Kummer. — Dann ſchläft 
das Margaretlein ein — in füßem 
Jugendſchlummer. Als ſie am 
Morgen dann erwacht — mit friſchen 
Roſenwangen, — hat ſie noch lange 
nachgedacht, — was geſtern ſie began⸗ 
gen. — Und die Moral von der Ge- 
Ihicht’?: — Behüt’ Dir Deine Au- 
gend, — folg’ einem fremden Manne 
nicht, — denn da3 bebroht die 
Tugend 


— Nahigeipräh. — Sie: „Iept 
fommft Du beim? Puntt drei ift ea!“ 


— Er: „Ya, pünktlich, bin ich von jeher- 
— ER 


Der Raifer im Gefpräm mıt feinen 
| Da - 


lern. 


Sn der neueften Nummer des „Ro- 
land von Berlin” werden jehr interef- 
fante Epifoden aus dem werfehr bes 
Kaiſers mit einigen Künftlern mitge- 
teilt. Dabei hören wir von Ausfprü: 
hen, die der Kaifer über Kunft und 
stünftler getan haben joll. 

Man weiß, daß der Marinemaler 
Kar! Salymann den Kaijer mieder- 
holt auf den Nordlandfahrten begleitet 
bat. Der Kaifer jhägt an ihm nicht 
nur fein Talent, fondern auc fein 
ftetö gleichbleibenbes, ungeziwungen- 
Beiteres Mejen und feinen guten Hu= 
mor. Uls bei einer der erften Fahrten 
der Maler einigen Herren gerade einen 
feiner fernigen Berliner Wıbe auf Ded 
berjegt und die befannte „ftürmijche 
Heiterkeit“ ermedt hatte, tam der Kai 
jer Hinzu: 

„Ra, hier ift man ja Höllifch Iuftig, 
mas gibt’3 denn?“ 

„Dtajeftät, Salymann hat eben ei- 
nen famojen Wiß erzählt.“ 

„Den mill ih auch hören, los, 
Salgmann!“ 

„Nein, Majeftät, es geht nicht...” 

Der Maler windet jich hin und ber, 
bis ihn der Kaifer an einem Knopf des 
Jadets in eine Ede zieht :„Jett befehle 
ih Ihnen als Ihr Landesherr — er: 
zählen!“ 

„5a, Majeftät, in dem Falle,“ und 
Salgmann erzählte und der Kaifer 
lachte, und da in dem Wit aud ein 
„Intel Hermann“ eine Rolle jpielte, 
befam der Künftler — mie jeder der 
Zeilnehmer an den Fahrten — einen 
Spignamen „Onfel Hermann“. 

Als folder mußte Salgmann aud 
alle Eingaben, Briefe, Telegramme u. 
j. m. an den SKaijer unterfchreiben. 
Als er einft zum Kaifer, der gerade in 
den MReichölanden meilte, gerufen 
murbe und unterwegs einen ZJugan- 
Ihluß verpaßte, wollte er auf der klei— 
nen Station ein Telegramm „an de3 
Kaifers Majeität“ abjenden, das die 
etwas jpäter erfolgende Antunft auf: 
Härte und „Ontel Hermann“ unter- 
zeichnet war. Der Zelegraphenbeamte 
jah jich verwundert den nicht mal das 
Militärmap befigenden, in Habelod 


und Schlapphut gefleideten Reifenden |. 


an: „Hören Sie, mein Lieber, wir ma=- 
chen bier feine Scherze mit Seiner 
Majeität dem Kaifer, es -tönnte mir 
und Ihnen fchleht betommen!"— „Ich 
made ja auc, feine Scherze, ich gebe 
ein Telegramm auf und erfuche Sie, 
e3 jchleunigft zu befördern.” — „Das 
Zelegramm ift an Seine Majeftät ge- 
richtet und mit Onfel Hermann unter- 
zeichnet; find Sie ein Dntel Seiner 
Majeftät?" — „Das geht Sie gar 
nichts an! Und nun erfuche ih Sie 
nochmals, fofort das Telegramm ab— 
zufenden!“ — „Das follte mir paffen, 
erjt legitimiren Sie fi!" — Der Ma— 
ler hatte jchon einen roten Kopf, der 
Beamte befam ihn auch, bis endlich 
bermittelnd der Bahnhofächef eingriff, 
und die Aufklärung erfolgte. 

Der befonderen kaiferlihen Huld 
erfreute fich dann, mie der „Roland“ 
erzählt, der aus Pofjen jtammende von 
Kofjat, der plöglih. au8 Berlin ver- 
ſchwand. Er hatte wohl in der preu- 
Bifchen Refidenz feih polnifches Herz 
zu laut jchlagen gehört. Den Kaifer, 
der den Künftler oft lange in feinem 
Atelier aufgefuht und fih gern mit 
ihm unterhalten, mochte diefe fluchtar- 
tige Entfernung nicht angenehm be= 
rührt haben. Bielleicht dachte er da= 
ran, alö er einmal in Hleinem Kreife 
bemerfte: 

„SH Habe viel Undant von den 
Künftlern gehabt, troßdem ich mich be- 
ftrebt, ihnen eine angefehene gejell- 
Ichaftlihe Pofition zu fchaffen. ch 
habe fie al& freunde behandelt, habe 
ihnen quten Verdienjt gegeben und 
mich bemüht, das Talent des einzelnen 
zu erfennen, um ihm den entjprechen- 
den Auftrag zu erteilen. Und die, mit 
denen ich zu tun gehabt, habe ich nicht 
pergefjen und babe fie bei pafjenden 
Gelegenheiten immer mieder herange- 
zogen.” — 

Als man gelegentlich von-einem ber 
Führer der Gezeffion und deifen 
jüngft aefchaffenen Porträts fprad, 
fagte der Kaiſer: 

„Von einem Porträt verlange ic 
menigitend, daß die WUugen richtig 
bliden, auf den von &. gemalten Bilb- 
niffen find fie ftetS fchief. Die Leute 
mögen meinetmegen jagen, daß ich 
nicht3 von Runft verftehe, aber ob einer 
rihtig aus dem Bilde herausfchaut, 
das meiß ich doch!“ 

Dem Kaifer wird im Schloffe fein 
bon Alfred Schwarz, der zu den tüch⸗ 
tigſten Kaiſermalern“ gezählt werden 
darf, für die Pariſer Gobelin⸗Manu⸗ 
fattur gefertigtes Lebensaroßes Bild- 
niß gezeigt. Mit tiefer Wärme ſpricht 
der Kaiſer von der franzöſiſchen Kunſt 
und ftreift auch die Politit: „Wenn 
Frankreich und Deutfhland Hand in 
Hand gehen könıften, meld ein Gewinn 
für die Welt! Ich Habe mir redlih 
Mühe gegeben, ein Verftändnig und 
eine Annäherung herbeizuführen, aber 
auch der einflußreichfte. Einzelne ver- 
mag da nicht viel!....” 

—1 
Die Flugmaihine aus dem Märs 
dhenlande. 


Man hat die Vormegnahme ber 
Suftihiffahrt in der Dichtung der 
abendländifchen Völter im den legten 
‘ahren verfolgt über Gottfried Keller 
und Goethe bis zum alten Dädalus. 
Mertwürdiger ald alle dieje Zeugen 
ift aber eine morgenländilche Erzäh- 
fung, die uns eine Ylugmafchine und 
den Flug darauf mit einer Genauig- 
feit fchildert, die nach den Erfahrungen 
unferer Jahre das größte Erftaunen 
eriveden muß. E3 ift die Geichichte 
vom Ebenholzpferde in „Zaufend und 
einer Naht“. Stellen wir die in ber 
breiten Erzählung getrennten Süße 
über den Flug zufammen, fo erhalten 
wir etwa folgende Schilderung: 

Der Konftrufteur der Mafchine, ein 
hundertjähriger. Perfer, zeigt dem 

i den Mechanismus, aber aus 


Des Vater näml 
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Großer Juni-Derfauf von Muslin-Unterzeug, YInterröcen u. Schürzen 
2 ' - Jedes Stück ein außerordentlicher Wert 


$1 Muslin-Bomwns zu 55c 


Schöne Muslin Nachtkleider für Damen, wie 
Ubb., mit Mole und turzen eingejegten ers 
meln, ganz aus Allover Eyelet Stiderei ge: 
macht. Veförmiger Hals. Dote mit majchbas 
rem Band durdizogen. Fin gutes Klei: w 
dungsftüd zum niedrigen Preis von DIE 


Korfet-Bezüge zu I2c 


KRorjet Goners für Damen, wie Abbilh., aus 
Muslin gemadt, das haltbar ift un» fi "Bu 
gut mwajhen läßt. Schiver beiegt mit Valen: IE 
ciennes Spigen und Einjag. Mit mafchbarem |E = 
Band durchzogen. Kluge Damen mer: , 
den jie jegt faufen zu 12e BR. 


Percale Unterröde für Damen, Lange Ched Gingham Schür- 


wie Abb.; vorzünlihe Sorte, ge= | zen, wie Abb., bededen das ganze 
macht mit tiefer Flounce, 25e 


reg. 35c Wert, zu 
Damen-Beinfleider 
Aus haltbarem Muslin ges 


Muslin Nachtlleider für Da 
* men, wie Abb. Yokte und Aermel 7 
eid, au der Seite zuzu⸗2 aus Spitzen, Empire Facon, 4 
tnöpfen, Montag zu I9Ic Band durchzog., $1.50 tl 


Muslin Beinfle:: | 75c Damen-Unterröde 
der für Damen 


Die tiefe Flourite ift 
macht, Umbrella Yacon, hohl: mit Spigen oder Stiderei, m 
gefäumter Saum; borzüglis Tiefe Nuffle, befegt mit einer 
guten Sorte Stiderei; 25 
Ic 


einer ertra Untesfage; ein 75c I 
cher 19c Wert, am 1% 
An die 50c Sorte zu 
Ertra gr. Damenbeinfleider 


| Wert, für nen Mon: 

Montag zu | tags Vertauf zu 30€ ; 
Muslin Combination Suits } Ertra große Nachtlleider für. 
für Damen, Beinfleider und Veberichußfnger einer Fabrit; | Damen, die Yotes befeht mit: 
Korjet Cover, m.Band durch» — ent: hohige: | Stiderei, an dem Stoff wurbe 
ogen, Spiken= u. 2 äumt, tucked Ruffle, 

50 50e Wert, zu 250 


nicht gejpart, $1 Wert, 
Stidereibejaß, 756 


markirt zu 
Große Werte in Ober- und Unterkleidern für Kinder und Babies 


Baby Rompers, wie Abb., Farbige Kinderkleider aus 
gemacht aus tarrirtem Ging— Gingham, Chambray u. Per: 
ham, „pipeb: — in Weiß, cale. Feine Auswahl von Yarz- 
für den JunieVer: ·⸗ ben und TFacons, 25 ; 

tauf au 19c Jahre, 50c Wert, 29€ i 
Rubens Hemden für Babies, Mother Hubbard leider für 
Babies, beftidter Stirt und 


feine Snöpfe, Supporting 
Hole, Spigentante am.Hals u. g 


Bands im Rüden, Größen 2 
bis 6. Regulär 25c; Uermeln, jonft 75c, 2— 5“ 
19€ Verkaufspreis, 30€ . 


Auni Verkaufspreis, 
Zuni:Berfauf von Saushaltfahen, Gartengerät- 


Beiter Schinken, 1434C Pfd. ſchaften, Türen und Fenſter Sereens 
* og 


Beinkleider für Kinder, mwie* 
AUbb., aus Muslin gemacht; 
Nuffle ichön tuden — ein jpe= 
jielleer Wert für den 7 
Juni-Verkauf zu c 

Ansftattung für Babies, 24 
Stüde; infl. Coat, Bönnet u. 
fancn Kleid; vollftändige Aus= 


ftattung für das w m 
Baby, 87.50 Wt., 3:85 


Ä 
ZIEL ENGE 


Morris & Co.’8 Supreme oder Medal Marte : en a el PA rar Drabtfenfter, 15 
Schinken, feine Seconds oder billige Cualität, fons Ey er ve mw | Yoll had, von 21 bis 
: ee - zes Wire Gloth, alle 8 | ‚33 Zoll auszugichen, 

dern die beiten Schinfen im Marfet — Größen, jpeziell zu eo c 

dDurchfchnittlich 10—12 Piund, Pfund Garpet Beien, dreifach ge: | 

iht t acht, Monta 
Medal Brand Breakfaſt —— 4 
Bacon, ausgew. Stücke, 4 


au 15c. w c 
j bis 5 Pfund, Pf. 17&c. 18€ 


& a Ivanifirte 
Spare Ribs, friich oder | Galvanifirte | | 
gepötelt, Dip. 7ie. ik Waiiereimer, | Sa . Garbage Kannen, 
10 Duarı| Spring Hajpen für |gemadht aus gafb. 
J Größe, zu Drahtturen, mit Dedel, 


| Gtfen, 
9 das Paar, de | ee 
u > 


| Wire Scygen Cloth, Gartenſchlauch, 8⸗ 
Dane Ba - (2 fertig zum @e= 
* Tr Te k * 
—— Ye |drand seupet, 50 Dup Yan 
Be, aut gemacht, löc. | 100 Linealfuß, per 100 | u) 
r „ | Der „New Rajenmäher, 12: 


Wäfchpeleinen, weiße gefloch: | E | tr 1 
tene — 50 — 1.15 zollige Stahlmeſſer, garantirt, 
— | 6 Fuß Teittleiter ge pe en 
Diamond Splint Wäſche- „eẽ Mascot Refrigerators, aus 
törbe, %. ß — es eilig Hartholz gemacht, mit galb. 
Imperial fertig gemifchte | 9 I, 8oc. Eiſen ausgeſchlagen, große 
Hausfarbe, Gallone, 9öc. Eistifte aus YHartholz, | Auswahl von Sorten und 
Pleiweiß, in Del gemahlen, | mit galv. Eiien ausge: ı Größen, aufm. von $4.35. 
123—100 Bf. Kend, Pf, 2&c. |fchla u Metafl Renale. | Zwei Brenner Gasofen, mit 
Maichkeijel, Nr. &, gemadt |!” 8 : 8 | breiter Platte, ftarte Flamme, 
aus jdhwerem Pleh mit Ku: Pteiſe DON | zu 59. 
pferboden, 39«. 183.25. I Xeppichtlopfer, Draht, 9c. 


Rothschild & Company | | 


„S. & 9." Grüne Stamp3 frei mit jedem Eintauf. 


1434 


Zarte Schulter Steaks 
oder Pot Roaſt, ſpegiell, 
das Pfund 12%c. 


Rort Schulter, frifch 
od. gepöfelt, Bf. 10%c. 


48 


Eryftal Domino Zuder, 5 


——— 


Spa tengabeln, 
chh m iedeiſerner 


mot db 


intige ſtähl. 
| 


LESS HT 


/ 
E 


Granulirter Zuder mit Grocery-Beſtellung von $1 oner mehr (Zuder, 
Mehl, Seife und Fleiſch nicht eingeichloifen), 1O Pfund für 


Fancy Peaberry Santos 

Kaffee, 3 Pfund für 81. 00. mit Grocery-Veſtellung von Pfund Karton, 52. 
581 oder mehr (Seife, Mehl Mrice's Rat- 

Hocfeiner B. %. Jap. Tee, BE Ne ——— Dr. Prices Cream Pad: 
Töe Qualität, 14 Pd. Kar: |! — ia Ang einge: | pufver, Pf. Büchje für 30. 
ton für 80e, für ven), 0 © 15c Morris’ od. Swift’3 But: 

S ueti ars — terine, 5 Pf. Drum, YNec. 

Spez. Kombination Kaf— 9 $ ' 
fee, 4 Rd. Sad, $1.15. I en „ame Quen SE, 26 
 Feinfteg Maine Korn, 6| Lighthoufe oder a eg —* jedem 
Buchfen fur 73e. Ei 9 
—— — Padet 18c. Gintauf, 3 Büchjen, 25c. 


Pride oder beite yamilien- 
feife, 10 Stüde für 35c. 
Feines Zafeljalz, 2 Säde 


American Family Seife 


Port and Beans in Toma— | 
to Sauce, 4 Büchfen für 50c. 


Snider's Tomato 
3 Büchfen für 25c. 


58 Gebik Zähne zu $5 


Gerefota Patentmehl, | 


2 '| % aß Sad 38 | 
Suppe, || für 1.59 | 
l — — — — — 


aufwärts 
fur Ide. 


815 

Goldplatten, Brük— 

tenarbeit, Ker onen 

und alle andere Ar— 

ten Zahnarbeit zu den niedrigſten Preiſen. 


Fünfter Floor. 


Maſchine erhob ſich alsbald mit ihm 
in den Aether, als wäre es ein Vogel, 
und ließ nicht ab, immer höher zu ſtei⸗ 
gen, als wäre es ein Vogel, bis 
ſie dem Auge der Menſchen ent— 
ſchwand.“ Noch genauer wird ein ſpä⸗ 
terer Aufftieg geſchildett: „Die Ma⸗ 
ſchine begann ſich zu heben und zu 
wiegen und hin und her zu ſchwanken 
und die feltfamften Bewegungen aus: 
zuführen, bis ihr Bauch ſich füllte mit 
Quft und fie zu fliegen begann und ſich 
hoch in die Lüfie erhob ſamt dem 
Reiter.“ Als der Prinz aber hoch ge— 
nug geſtiegen war und an den Abſtieg 
denkt, da merkt er, daß er von dem 
Konſirukteur betrogen worden iſt. Aber 
als Mann von Verſtand und Klug— 
heit verzweifelt er nicht, ſondern „be⸗ 
gann alle Teile der Maſchine abzu— 
laſten, aber er fand nichts als eine 
Schraube auf der rechten Seite und ei= 
ne auf der linken. Und er drehte die 
Feder auf der rechten Seite, worauf 
das Roß — die Maſchine hat die Ge— 
ſtalt eines Pferdes — mit erhöhter Ge: 
ſchwindigkeit himmelwärts flog. Da ließ 
er ſie und drehte die zweite Schraube 
auf, und alsbald verlangſamte ſich die 
Aufwärtsbewegung des Pferdes und 
ſchließlich hörte ſie auf, und die Ma— 
ſchine begann ſich langſam zur Erde 
zu ſenken.“ Und als der Prinz das 
fah, da fühlte ſich ſein Herz mit Freude 
und Fröhlichteit und er begann die 
Maſchine zu wenden, wohin er nur 
wollte und ließ ſie nach Gefallen ſtei⸗ 
gen oder ſinken, bis er ihre Bewegung 
völlig beherrſchte. Und während er 
nieberftieg, unterhielt er fich damit, bie 
verjchiedenen Stäbte und Länder zu 
betrachten, über die er dahinflog und 
die er nicht kannte.“ Schließlich findet 
er eine Stabt, die ihm befonders ge- 
fallt, und da beichließt er, halt zu 
machen. Und er-begann fie zu umfrei- 
fen und von rechts und links zu be- 
trachten und fchidte fich an, eine Stelle 
zu fuchen, mo er fi) und die Mafchine 
verbergen fünne, „und er drehte bie 
Abftiegöfeder und die Mafchine jentte 
fi mit ihm, gleich einem müden Vogel 
und landete fanft auf der Dachterraffe 
des Schlofjes.“ 

Auch der Paffagierflug ift dem ori- 
entalifchen Märchen nichts Unbefann- 
tes. Der Prinz entführt mit feiner 
Maichine eine Prinzeffin. „Indem er 
die Mafchine beftieg, nahm er die Prin- 
zeffin Hinter fich auf den Rüden ber 
Mafchine und band fie mit ftarfen 
Striden an fih Selber feit. Dann 
drehte er den Aufftiegsmirbel, und die 
Mafchine erhob fich hoch in die Luft. 
Und er ließ die Mafchine fanft mit ihr 
dahinfliegen und reifen, um fie nicht 
zu erfchreden.“ 

Nach dem glüdlihen Ende des Ro- 
mans aber findet die Mafchine, die in 
einem Iage eined Yahres Reife vol- 
lenden kann, ein unrühmliches Enbe. 
haßte ſie 
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Jetzige 


und vernichtete ſeine Flugmaſchine.“ 
Man ſieht, die Theorie eilt der 
Praxis immer weit voraus. 


— —ï— — — 
„Welches Kleid ſoll ich anziehen?“ 


Eine unterhaltende kleine Satire 
veröffentlicht Naurice Level im Pari— 
ſer „Journal“. Der Ehemann kommt 
nach Hauſe. Nach einem raſchen 
„Guten Tag!“ und einem flüchtigen 
Kuß ſagt ihm die teure Gattin: „Wir 
ſind für Dienſtag bei den Machin zu 
Tiſch geladen.“ „Schön!“ „Im in— 
timften Kreiſe.“ „Gut.“ „Hier iſt 
die Karte. Er wirft einen flüchtigen 
Blick auf die Karte und gibt ſie ihr 
zurück. „Schön, wir gehen hin.“ Sie 
ſcheint nachzudenken. Auf ihrer Stirn 
zeigt ſich eine kleine Falte, und es 
müſſen ihr wohl ernſte Gedanken durch 
den Kopf gehen. „Welches Kleid ſoll 
ich denn anziehen?“ „Welches du 
millft!“ „Mein blaues? Oder das grü- 
ne?" „Dein blaues.” „Es ift doch zu 
hoch geſchloſſen . . . .“ „Dann mei—⸗ 
netwegen das grüne. „Du weißt doch, 
daß das grüne zu ſtark dekolletiert iſt.“ 
Er ſetzt ſich, nimmt ein Zeitungsblatt 
aus der Taſche und ſagt nach einiger 
Zeit: „Natürlich.“ Der Ton dieſes 
„Natürlich“ zeigt, daß er die ganze 
Sache nicht für ſehr wichtig hält. Sie 
aber teilt dieſe Anſicht durchaus nicht. 
„Natürlich iſt überhaupt keine Ant— 
wort. Zu welchem Kleide rätſt du 
mir?“ Soeben ſagte ſie noch: „Wel—⸗ 
ches Kleid ſoll ich anziehen?“ Jetzt ſagt 
fie: „Zu welchem Kleide rätſt du mir?“ 
Das iſt ſcheinbar ein Nichts und iſt 
doch eine bedeutungsvolle Nuance! 
Er weiß, was in Ausſicht ſteht, und da 
er keinerlei Verantwortung tragen will, 
lavirt er: IIch weiß wirklich nicht, 
Kleinden „... „Mein Gott, du 
mwirft doch bei ihnen fchon eingeladen. 
Du haft ja wohl auch gefehen, was die 
Hrauen anbatten!" „Ich weiß wahr— 
haftig nicht ... Ich erinnere mich 
nicht mehr. Im übrigen heißt es in 
der Einladung doch: Im intimſten 
Kreiſe.“ „Dann ziehe ich ein Schnei- 
derkleid an.“ „Nein, nur kein Schnei— 
derkleid!“ „Aber wir müſſen doch zu 
einem Entſchluſſe kommen. Für ven 
intimſten Kreis genügt ein Straßen— 
kleid. Wenn es aber nicht ſo intim 
iſt ...“ „Sch werde meinen Smoking 
anziehen. Zieh du alſo ein Kleid an, 
daß bei euch Frauen dem Smoking ent⸗ 
ſpricht.“ Wenn du den Smoking an— 
ziehſt, iſt es doch nicht mehr intimſter 
Kreis!“ Er, der ſich augenblicklich 
weit mehr für einen Zeitungsartikel 
intereſſirt, ſagt achzelzuckend: „Ich 
kann dir wirtlich nicht raten! Zieh 
dich an, wie du willſt!“ „Dann ziehe 
ich mein blaues Kleid an. Aber ich 
werde mich ſicherlich lächerlich machen, 
denn Suſanne und Lotte werden ganz 
— * seen — Nun 
ann geh doch a tolletirt!“ Bein- 
liches Schmweige 
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Kühle — unter, nitän 


Eingänge an Zadfon Boulevard und State Straße. 


Varicocele, Beſchwerden, 
Nervenſchwäche geheilt 


Die Chicago Medical Clinic heilt chroni⸗ 
Ihe Männer-Rrankbheiten. | 


Baricocele, Wafferbrun,Be- NT 
fhwerden, Hämorrhoiden F 
und Fiſtel, Blutvergif⸗ 
tung, afut oder chroniich, 
ohne QDuedjilber oder Po- ji 
tafhe geheilt. Geheim- ü 
frankheiten in 8 bid 5 Ta- 59 * 
gen geheilt. Jede Entzün- 
ung in 24 Stunden bejei- 
tigt: Diefe Krankheiten 
lönnen nur durch einen er- 
abrenen Spegialiſten ge⸗ 
eilt werden. ee ges | 
en nur zeitweilig Erleichterung. 
Die Chicago Medical Elinte hat Be» 
bandlungsmethoden erfunden it. ber» 
bolltommnet, die chronifhe Männer» 
franfheiten dauernd heilen. JederFall 
twird nach den ihm eigenen Shmp» 
tomen behandelt. ir Konfultas 
tion und Rath wird nicht3 berechnet. 
Befuhen Sie die 


Chicago Medical Clinic 


526 Sub State Straße, 
Chicago, Ill. 


Die Spegialiften ber 
Efhcaps Medical Elinte find 
bejonder& erfolgreich, in ber 
ung folgender Srants. 
eiten: 
Verluft von —— 
Bee — — 
ſpegifiſche u ftung; 
alle lee nu @e- 
— dran een . 
eicht ihren fortfcheitil 
Behandlungs » Metboben: 
‚ Die Spegialiften be 
erfolgreich alle Nerven», chrontichen u. 
bejonderen — ber Männer, 
einfchließlih Hilftmeh (Sciatica), 
Rheumatismus, Katarrh. Nierens, 
8 —* und Drüſen⸗Leiden. 
prechſtunden von 10 Uhr Borm 
bis 4 Uhr Nachm. und 6—7 Abend⸗ 
ne 3 
ags. Ehe Sie erswo 
hen, beſuchen Sie uns in der 


Chicago Medical Clinie 


526 Süb State Strafe, 
Chicags, U. 


Unjere beite Empfehlung ift: 


Nicht ein Dollar 


iit zu bezahlen, 


ehe Heilung eriolat. 


Vergeffen Cie nicht, fein Geld ift erforderlich, um unfere Behandlung 
anzufangen, da mir jeden Fall annehmen unter unjerer Garantie. 


Nicht ein Dolar iſt zu bezaften, ehe Heifung erfolgt, 


ter erfcheint „Sie“ bei Madind. Sie 
bat ein drittes Kleid, daz fie fich ei- 
gen3 hat machen lajfen, angezogen: es 
ift am Halfe weniger offen als ihr Frü- 
ne3, aber mehr ausgefchnitten als ihr 
blaues. Sufanne und Lotte find tief | 
defolletirt. Während des ganzen Ei: | 
fens gibt „Sie“ ihren Nachbarn faum 
eine Antwort. Ym Salon bringt fie | 
die Hähne nicht augeinander, und fie 
bricht ala erjte auf: eine beginnende | 
Influenza, eine Migräne, die ihr zehn | 
unfehlbare Kopffchmerzmittel einträgt. |, 
Dumpfes Schweigen im Wagen; faum ' 
ift aber die Tür ihres Antleidezimmers 
geihloffen und der Mantel zufammen- 
gefnüllt auf einen Seffel geworfen, fo 
bricht fie, ihre Schärpe wie eine Fahne 
in der Hand jchmingend, los: „Nun 
bift du mohl zufrieden! Dir habe ich 
e3 zu verbanfen, daß ich mich fo maß- 
los blamirt habe und mich nicht mehr 
tändigen Leuten fehen laſſen 
„Er feat Künt zur 


a een" 


Wichtig für Männgr, 


Denn Aerzte oder Mraneien Euch nicht I 2 
derfucdht unfere fiheren, erprobten Selimitel Ne — 


niemals fehlſchlage bei folgenden 


v 


e 


iten umd Urinleiden. Preis $1.00 di 
Doftor Tuderd Bine Specific Iuriet 
iftung in allen Ctadien. i8_ $2.00 
Bieter. — Brof. DeBoid Baitilled 8 

ilen rg Ai Nädte, Nero 


Kadtel, 3 _fü 
find * bei uns zu haben. 


bofität, Cab im Urin, Melandiolte und nidt ie 
riedenſtellendes Eheleben. e $1.00 Bi 
r 2.50. — Die obigen > 


Behlkes Deutſche Apetheke 


776 Sud State Strahe, Ghieage, 4 


und Hauskäfer 


Wanzen 
ollten vertilgt werden 


te Urt 
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_ CHICAGO 
TLE&TRUST 
COMPANY 


& TRUST BUILDING 


i Mahıt Abftrakte von Be. 
 fißtiteln. 
Garantirt Befigtitel auf 
Grundeigentum. 
Berwaltet Nahlaffe und 


betreibt ein allgemeines 
Zreuhändergeihäft. 


" Suthaben über $7,000,000. 


Heine Siht-Berbindlidhteiten | 


aa nun, 


- FOREMAN BROS. 
BANKING CO. _ 


30 N. La Salle Str. 


Mr die „Bonntagvoft*.) 
Aunterbuntes aus Der Großftadt, 


Eine falfhe Vorftellung, um der die Amerifaner 


und befonders die Chicagoer fi eingewiegt 
haben, und aus der fie allmähli eriwaden. 
— Berbefferung unieres Echulmeiend drin. 
gend geboten. — Barl- und Echulbehörden 
folten Hand in Hand arbeiten, 

Meil bier allerlei Berbefferungen auf 
bem Gebiete des Verfehrsmejens und 
einige wichtige Erfindungen auf dem 
des Nachrichtendienſtes — hauptſäch⸗ 
lich unſerer großartigen Entfernungen 


wegen — ſeinerzeit raſcher und allge⸗ 


meiner Eingang fanden, als in ber als 
ten Melt, gemöhnte man fi) daran, 
die Vereinigten Staaten für da& fort- 
Thrittlichfte Land der Erde zu halten. 
Chicago galt uns natürlich und gilt 
vielen von und noch jegt ala die fort- 
ſchrittlichſte Stadt in dieſem fort- 
ſchrittlichſten der Länder. Leider aber 
entſpricht weder die erſte, noch die 
zweite Auffaſſung den tatſächlichen 
Verhältniſſen. Es läßt ſich nicht be— 
ſtreiten, daß auf dem Gebiete des 
Verkehrsweſens und des Nachrichten⸗ 
dienſtes die Vereinigten Staaten heute 
vor der Mehrzahl der europäiſchen 
Länder nur wenig voraushaben, von 
einigen fogar überholt morben find, 
Auf anderen, noch ungleich wichtigeren 
Gebieten mar man in einigen Ländern 
Europa3 un3 immer voraus, und e3 
befteht die Gefahr, daß mir in diefer 
Hinficht mehr und mehr in das Hin- 
tertreffen geraten. Freunde und Ken- 
ner bes Erziehungsmefens hämmern 


Rapital und Ueberſchuß | feit Jahren auf unferen Schulbehörden 


81,500,000 


Ebwin ©, Pareman, Präfibent. 
Oscar B. Fioreman, Vicepräfident, 
George R. Neife, Naffirer. 
Dehn Terborgh, Hilfs⸗Kaſſirer. 


dentos mit Korporationen, Firmen und 


Vrivatperſonen ſind erwünſjcht. 


8% Binfen bezajjit auf Ipar- 
Einlagen. 


wifrfen® 


Wollen Sie reih und 


jelbfifländig werden? 


Das Geheimnik liegt in dem Mörts 
hen fparen, ohtie basfelbe, ganz 

lei, wie groß eines Mannes Gin» 
ommen, iſt Reichthum und Selbſt⸗ 
ſtändigkeit unmöglich. Beginnt 
jezt, Euer Geld zu ſparen. Wir 
bezahlen 35 Zinſen auf Spar⸗Un⸗ 
lagen. — ZBinfen halbjährlig gut» 
geſchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 
Oifen Samstag Abend von 6—o0 utr. 


herum, daß ſie den Beiſpielen folgen 
mögen, mit denen man in Europa und 
beſonders in Deutſchland vorangegan⸗ 
gen iſt — einen rechten Erfolg haben 

fie bisher mit diefen Bemühungen 
I noch nicht erzielt. Wie unbefriedi- 
| gend Bei uns die Dinge auf dem Ge- 
ı biete der Gemeindeverwaltung Tiegen, 
i dürfte oder jollte allgemein befannt 
| fein. 
| = * * 

—* in Chicago hat ſich ſeit vielen 
Sal ren ſchon das Bebürfnig nad 
größerer Einheitlichkeit in der Per- 
maltung der öffentlichen Angelegenhei- 
ten dringend fühlbar gemacht. Mittel 
und Wege, diefem Bebürfnifje zu ent- 
Iprechen, haben fich bisher noh nicht 
gefunden. Gefondert von ber eigent⸗ 
lichen Stadtverwaltung beſtehen nach 
wie vor drei auch von einander ge— 
trennte Parkbehörden, die unter ein— 
ander ebenſo wenig Fühlung haben, 
mie. mit den übrigen Verwaltungs— 
törpern. Die Stadtverwaltung als 
folche hat inzwifchen noch eine eigene 
Paribehörbe organifirt, die mit un- 
zulänglichen Mitteln fich vergeblich bz- 
mübt, den berechtigten Anforderungen 
zu genügen, welche unjere Jugend auf 
Spielraum ftellt. 

Binnen wenigen Wochen fommt wie: 
der einmal ein Schuljahr zum Ab- 
Ihluß. Hunderte bon foftjpieligen 


direton® | Shulbauten werden dann bis zum 


GREENEBAUM SONS 
BANK An TRUST GOMPANY 


Kapitel $1,500,000. 


Deutihe Banf 


Ede Clark und Randolph Str. 


Kontos für Privat-Berfonen, Firmen und 
Rorporationen eröffnet. 
8% Binfen an Geld-Einlagen für beftimmte 
eit. e 


Rapitalsanlagen: 534—Bprozentige erite Hy⸗ 
boibeten u. and, Wertbpapiere (Bonb8). 


Barieben auf Chbicagoer Grundeigenthum 
En. Bauen zu reelle Bebingungen. 


Krevitbriefe, Geldiendungen und Auslaudd- 
Belhäfte jeder Art. 
Unsländiiches Geld ge- und berfauft. 


xelephone Naubolyh 560. 


S5in,fon® 


Geld zu verleihen 
msn, F beltefigen Beträgen zu 


Erſte Hypotheken 
geſichert auf Chicago Grund⸗ Eigentum, ſo⸗ 
vrobement Bonds als ſichere 
En 


At Summen bon $100 bi3 $1000, und 
netto 54%. 


: | * 
E. R. HAASE Co. 
Sal Sauare Bldg., Zimmer 1011—12, 


Gier! Eir., gegenüber Gonrt Houfe. 
* apso diboſone 


Schiffskarten 


Ertra billig für Mai und Juni 


825 im Zwiſchendeck 
833 in3.u.$872in2. Kajüle 
850 bis 855 in 1. Kajũte 


Untwerpen, Rotterdam, Bremen, Ham⸗ 
burg, Wien, Budapeſt, Temesvar uſw. 


SE Bittige Breiſe für Kajüte 
Gerät von Haufe abgeholt und auf Dampje: 
befötdest. 


Anton Boenert — 


322 Züd Glart Strafe 


abe Ban Buren Str. In Ebicago feit 1871. 
aas offen bis 1 Uhr, tefonmomi*® 


Schiffskarten! 


von und nach Europa. 
Geldſendungen, 


Bollmachten 


Erbſchaſten 38 


K. W. Kempf, 
120 N. La Salle Strasse. 


Benntans allen von D DAB IB NEE. 


- Shifistarten 
©... @xiee BIlfIG auf ben Damdiern ber 
| iium STEAMSHIP 60,, LTD. 
a — ——— 
ZINNER&CO. 


tt, 


> | felfige 
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Herbft geichloffen werden und daftehen 
al ein totes Kapital; abgefperrt mer- 
den auch) die zu diefen Schulhäufern 
gehörenden Spielpläge, und die Tätig- 
teit der Schuldiener, die ihre weit über 
jebes vernünftige Verhältnif zu ihren 
Leiftungen bemeffenen Gehälter auf 
während der Ferien meiter beziehen, 
wird ſich in der Hauptſache darauf be— 
ſchränken, feſtzuſtellen, wie viele Fen— 
ſterſcheiben in den Schulhäuſern ein— 
geworfen werden von Buben, die auf 
den Straßen herumlungern und nicht 
wiſſen, was ſie vor Langeweile an— 
fangen ſollen. 

Ferien macht, gleich der Lehrerſchaft 
und der Schülerſchaar, auch der hoch— 
mögende Schulrat, und wenn der 
Herbſt in's Land fommt, wird er fort« 
mwurfteln wie zucor. Und babei gäbe 
es für ihn und bie anderen Behörden 
jo viel und fo michtiges zu tun oder 
Doch anzubahnen. 

Es ſteht unbeftritten feft, va Chi- 
cago mehr und immer mehr Schulen 
gebraucht; ebenfo wenig läht fich dag 
wachjende Bedürfnig nach einer Ver— 
mebrung und Ausdehnung des Part: 
gebietes beitreiten. Könnte man nun, 
um biejen beiden Anforderungen zu 
genügen, nit Hand.in Hand mit ein- 
ander arbeiten? 

‚ &3 follte 3. B. angängig fein, die in 

einigen unferer Parks bereits beitehen= 
ben Boltshäufer tags über als Sdul: 
Iofale zu benuten. In Bezirken, 
welche der Befiedelung erjt- neuerdings 
aufgefhloffen worden find, fünnten 
die Schul- und die Parkbehörde auf 
gemeinjame Rechnung Liegenfhaften 
erwerben zu gemeinjchaftliher Be- 
nugung für Schul- und für Parl- 
zivede. In einigen der größeren Parts, 
to bie Benölferungsdichtigfeit der IIm- 
gegend bas rechtfertigt — und das ift 
jo ziemlich bei allen der Fall — fönn- 
ten Schulhäufer recht wohl in den 
Parks ſelbſt aufgeführt werden. Die 
allerprächtigſten Spielplätze für die 
Kinder hätte man dann gleich vor der 
Zür, garnicht zu reden von dem bor= 
züglichen Einfluß, den ſolche Um— 
gebung auf bie Schuljugend ausüben 
müßte, von den unvergleichlichen Ge- 
legenheiten zum Studium der Natur 
aus erjter Hand, an ber Quelle. 
Und in den neu befiebelten Bezirken, 
biesbiöher weder Parks haben, noch an- 
gemeſſene Schullolale, ſollte man bei⸗ 
des zugleich ſchaffen, die Schulen in 
den Parlks, die Parls um die Schulen. 
Auf dieſe Weiſe würden die Parkver— 
waltung und die Schulbehörde ſogar 
Geld erſparen, und es ließen ſich mit 
der Zeit Parkanlagen auch in der Um⸗ 
gebung der Schulhäuſer in den älteren 
Bezirlken ſchaffen. 

Aus einer ſolchen Einrichtung würde 
es ſich ganz von ſelbſt ergeben, daß die 
Schulhäuſer nicht nur als ſolche Ver⸗ 
wendung finden und den größeren Teil 
eines jeden Tages im Jahr, ſowie 
lange Monate hindurch ganz unbe- 
nußt bleiben würden. Sie würden mit 
ber- Seit durchweg ben Staralter von 
Boltöhäufern erhalten, e8 würden po- 
pulärtiffenf&aftliche Vorträge und 

Zufammentünfte darin 


Auf — verbundenen 


fie ae aud nah Scluf * Be 


zeit tummeln können, und mit der Zeit 
würde man e3 mohl dahin bringen 
fönnen, daß die erforderliche Aufficht 
hierbei von den älteren Kindern aus- 
eübt werben fönnte, unter denen fich 
immer eine Anzahl geeigneter Talente 
finden wird, die man heranbilden 
fönnte zur Erfüllung folcher Pflichten, 
— * * 


Die Leſer werden der Anſicht ſein, 
daß auf die Verwirklichung des vor⸗ 
ſtehend in wenigen Zügen angedeuteten 
Park- und Schulplanes wenig Hoff—⸗ 
nung vorhanden ſei. Man wird indeſ⸗ 
ſen zugeben müſſen, daß vor wenigen 
Jahren Einrichtungen, wie wir deren 
jetzt in einigen unſerer kleinen Parks 
— mit Volkshäuſern, Turnplätzen und 
Turnſälen, Badeanſtalten, Leſe- und 
Klubzimmern beſitzen, ſchwer⸗ 
lich Jemand ihrer Verwirklichung ſo 
nahe gehalten haben würde. Dieſe 
Volkshäuſer würden ſich mit verhält⸗ 
nißmäßig geringen Koſten, durch Um— 
und Anbauten, in Schulhäuſer ver— 
wandeln laſſen. Erhalten wir endlich 
die längſt geforderte Einheitlichkeit in 
der öffentlichen Verwaltung, ſo können 
dieſe Aenderungen leicht bewerkſtelligt 
werden, und kann die Weiterentwicke— 
lung unſeres Schul- und Parkweſens 
ſich ohne Schwierigkeiten nach obigem 
Programm vollziehen. Daß es ſo 
fommen wird, dafür fprechen mancher: 
lei Anzeichen, die in verjchiedenen Tei- 
len unfere3 Landes immer zahlreicher 
in die Erjcheinung treten. 

Die Schulverwaltung der Stabt 
New York 3. 8. hat während des ver- 
floffenen Winters in ftädtifchen Schu= 
len von etwa 700 Rebnern, bezw. Ge- 
ledrten zufammen 5,400 Vorträge po: 
pulärwiſſenſchaftlichen Inhalts halten 
Be deren Befuch dem allgemeinen 

ublitum freiftand; die Gefammtzahl 
der Bejuchher bezifferte ich auf über 
eine Million. 

In der Stadt Rocheſter, N. Y., iit 
die Einrichtung, daß das Schulhaus 
zugleich als Volkshaus dient, durchweg 
eingeführt. In den Schulſälen wird 
Abends getanzt oder geturnt und wer—⸗ 
den nicht nur wiſſenſchaftliche, ſondern 
auch tagespolitiſche Fragen erörtert. 

Im Staate Wiskonſin iſt eine der— 
artige doppelte Benutzung der Schul—⸗ 
bauten neuerdings auf dem Wege der 
Geſetzgebung ausdrückllich gutgeheißen 
und gewiſſermaßen angeoͤrdnet wor— 
den. Man iſt dort aber noch einen 
Schritt weiter gegangen. Die Verwal: 
tung ber Staat3univerfität ijt auf ent- 
Iprechendes Anfuchen ihrerfeits ermäd: 
tigt worden, fig mit den örtlichen 
Sculbehörden in Verbindung zu 
ſetzen zwecks Veranſtaltung regelmäßi- 
ger Vortragskurſe über Themata, wel⸗ 
che zu beſtimmen denen überlaſſen 
wird, die daran teilzunehmen wün— 
ſchen. In dem einſchlägigen Geſetze 
heißt es auch noch ausdrüdlich, daß die 
Schullokale den Bürgern zur Abhal⸗ 
tung politiſcher Verſammlungen über— 
laſſen werden müſſen, und zwar ohne 
Unterſchied der Parteiſtellung Derer, 
die um ſolche Erlaubniß nachſuchen. 

Hier in Chicago hat der Schulrat 
vor einiger Zeit ſeine Einwilligung, 
wenn auch vorerſt nur verſuchsweiſe 
und mit Bezug auf einige wenigeSchu— 
len, dazu erteilt, daß Schulhäuſer von 
der Nachbarſchaft zu geſelligen Zwecken 
benutzt werden. Ferner iſt erlaubt 
worden, daß die Schulvorſteher und 
die Lehrerſchaft, falls ſie dazu Nei— 
gung verſpüren, in den Schulen Büh— 
nenaufführungen ins Werk ſetzen mö— 


gen ſo oft ſie wollen; zur Mitwirkung 


hierbei ſollen nicht nur die derzeitigen 
Schüler herangezogen werden dürfen, 
ſondern auch Perſonen, die der Schul— 
zucht längſt entwachſen ſind, ſich aber 
für die Schule und deren neuerliche 
Beſtrebungen intereſſiren. 

Es erhellt aus alledem, daß immer⸗ 
hin ein guter Anfang in der empfohle— 
nen Richtung gemacht iſt. Will man 
zielbewußt fortſchreiten auf dem betre— 
tenen Wege, dann ſollte man vor allen 
Dingen als nächſtes Strebensziel die 
Verſchmelzung der Parkbehörden mit 
der Erziehungsbehörde im Auge behal- 
ten, oder die Herbeiführung einer zmed- 
mäßigen Betriebspereinbarung zii- 
ſchen beiden. E3 mürbe bamit viel ge: 
monnen fein für die Zukunft. ss. 

—— — 


Der überliſtete Studentenpapa. 


Humoreste von Hugo Maro. 


Früher hatte der Studioſus Ludolf 
Birkenmüller vulgo Zapfen, wenn ihm 
die Kommilitonen unmittelbar nach 
ſeiner Rückkehr aus den Ferien auf die 
Bude geſtiegen kamen, um ihn zu 
feuchtfröhlichem Tun abzuholen, ſtets 
mit abweiſender Geſte gerufen: „Mein 
Vater hat zu mir geſagt: „Mein Sohn, 
wenn Dich die böſen Buben locken, ſo 
folge ihnen nicht!”..... Ya, Freunde, 
bon jegt ab wird folide gelebt und ge- 
arbeitet! ‘ch habe nun genug gefumpft 
und gebummelt. Gebt Euch feine Mühe, 
ed ift mir diesmal heiliger Ernft mit 
meinen Vorfähen.“ s 

Bis zu einem Beitraum bon bier- 
zehn Tagen pflegte Studiofus Zapfen 
im Banne der väterlichen Moralpaufen 
allen Verführungsverfuchen zu mider- 
ftehen, ins Kolleg zu gehen und nur 
menig Bier zu trinten. Dann aber war 
die Erinnerung an die Ermahnungen 
feines alten Herrn verblaßt, die quten 
Vorfäüge waren vergeffen, und Zapfen 
fhwamm mieber flott mit im Strome 
ftudentifcher Luft und Fröhlichteit. 

Bei der diegmaligen Rüdfehr aus 
der Heimat aber fchien er zur Verwun- 
derung der Kommilitonen überhaupt 
feinen „Moralifchen” zu haben. Er 
war, im Gegenfag zu früher, gleich 
bom erften Tage at in ausgelafien 
luftiger Stimmung, der Erfte und der 
Lebte in der Kneipe, in der Univerſität 
dagegen unfichtbar. 

„Du, Zapfen,“ erfunbigte man fich, 
„bat Dir Dein alter Herr dießmal denn 
gar feine Moralpauten gehalten?“ 

„Nee, diesmal habe ih mein Papa 
hen in ben Glauben zu verjegen 
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Gard>Halten vor der Tür 
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HI. haar Bringt Dielen prächligen 
Schankelluhl in Ener Heim. 


Ein Morris Schaukfelituhl mit 
verftellbarer Fub : Ruhebant, 


maffiver Entwurf, 


hübih ge: 


Schnitt und elegant gepolitert 


in Royal Leder 


Diefer pradtvolle Mors 
risShaufelftuhlift einer der 
bequemjten, einer der dauerhafteſten 


und braudbarften Schaufelftühle, die 


je gemadt murben. Geine maffive 
Eleganz erregt fofort Bewunderung, 
und feine vorzüglichen Proportionen 
fichern wirkliche Bequemlichkeit und 
Ruhe. Einen bejjferen Morris 
Schaufelftuhl tünnt Yhr nirgendwo 
zu diefem niedrigen Preife finden; 
ein Stuhl de,r fo viel Eleganz und 
maffive Schönheit in fich vereinigt, 
mit fopiel Bequemlichkeit und Dauer- 
baftigfeit. 


Beihreibung. Picier hochfeine 
Schaufelitubl iit au echtem Eichenholg 
gemacht und in Golden finifhed. Die 
Rüdlehne iit elegant neformt und für die 
Bequemlichkeit entworfen. Die Adjuiti- 
rung it die einfachite und aufriedenitel- 
Iendite. Die Front-Pfoiten find majjio 
geichnigt. Der ik iit breit, geräumig 
und bequem, mit unieren garantirten 
Stahl ECoil Springs audgeitattet. Der 
Eis und die NRüdlehne mit einer bors» 


er Nuhbeplat für die Kühe trägt 
biel gut Beauemlichfeit  Diejes 
Scaufelituhl3 bei. r iit leicht 
zu reguliren, und kehrt, wenn 
nicht im Gebrauch, in jeine ur» 
fprüngliche Lage zurüd. 


Alle Baaren mit deutlichen | ni / 


Zahlen marfirt. 


Ablieferung in unmarkirten Wagen. 


— 


alfo fein Grund zu Strafpredigten 
mehr vorliege.” 

„Wie haft Du das angeftellt? Die 
Herren Väter pflegen doch jonft nicht fo 
leichtgläubig zu fein, und der Deinige, 
mie Du fo oft geflagt, [hon ganz und 
gar nicht." 

„Des Rätjels Löfung fol Euch wer: 
den,“ lachte Zapfen. „Ich gehöre näm- 
lich zu jenen Menfchen, die ungemöhn- 
lich lebhaft träumen und dabei laut 
und viel fprechen. So wie id) in Mor- 
pheu3’ Armen ruhe, leben die Ereig- 
niffe und Begebenheiten der lehten 
Tage in meinen Träumen noch einmal 
mit außerordentlicher Stärke auf; da= 
bei entfliehen ganze, oft zufammen= 
bängenve Süße laut und deutlich dem 
Gehege meiner Zähne, einem etwaigen 
Zaufcher getreulich verratend, mie fich 
mein QTagemerf abgefpielt hat.“ 

„Aha, das mußte Dein Bater, 
und — —“ 

„Belauſchte mich, jawohl. Wenn ich 
auf Ferienbeſuch gekommen war, ſchlich 
er ſich gleich in der erſten Nacht, wo 
meine letzten, muſenſtädtiſchen Erleb— 
niſſe in meinen Träumen noch friſch 
nachwirkten, an mein Bett und nahm 
meinen unfreiwilligen „Rapport“ ent⸗ 
gegen. —Ihr könnt Euch nun ja aus— 
malen, wie Papachen meine in wachem 
Zuſtande gegebenen Verſicherungen be⸗ 
wertete, meine Beteuerungen, daß es 
nun mit dem Bummeln, Zehen, Pouf- 
firen, Pumpen, Sachenverjegen ner" 
fei, daß ich nur noch meinen Studien 
lebe— wenn nachher in meinen Traum: 
aefprächen Säte mie diefe von meinen 
Lippen tönten: „Was, Frau Wirtin, 
es ift Zeit, ind Kolleg zu gehen? Nein, 
ich ſchwänze!“ Oder: „Grete, ſüßes 
Mädel—nod ein Küßchen!“ — „Leib⸗ 
burſch, pump mir doch wenigſtens dies 
Mal noch!“ —, Was, Herr Silberſtein, 
Bloß zehn Kronen wollen Sie mir filr 
meine Uhr geben?"— „Kathi, noch eine 
Maß; es duͤrfte die zwölfte ſein.“ — 
u. ſ. w.“ 

Si Kommilitonen lachten. „Man 
muß e3 begreiflich finden, daß Wäter- 
hen dem fehlafenden Filius mehr 
glaubte ala dem machen,“ 

„ls ich nun Aber das letzte Mal 
nah Haufe fam,“ fuhr Zapfen fort, 
„hat mir mein Schweiterlein, da8 ganz 
auf meiner Seite fteht, Papas Belau- 

Hungsmandver verraten. Na, da mar 
ich ja fein heraus! Nun mußte Papa 
toohl glauben, daß ich mich endlich ge» 
beffert hätte, mo er in ber Nadıt Süße 
tie die folgenden zu hören befam: 
„Kathi, ich trinte feinen Tropfen Bier 
mehr, bringen Sie mir eine Limona- 
del” — Ober: „Nein, ad — 

te feht Yhr mich nicht auf ber 
— Die Bummelei und Sumpfe⸗— 
rei hat aufgehört, ich arbeite!“ —Oder: 
3Profeſſor Müller hat doch einen fe 
mofen Vortrag, den will ich nie mieder 
ſchwänzen.“ U. ſ. w. u. ſ. m.“ 

„Ub, der Schlauberger, bift in der 
Nacht — —“ 

— — einfach wach geblieben, um 
—mich ſchlafend ſtellend dem begierig 
lauſchenden Vorfahren nur Dinge zu 
erzählen, die ſeinem Ohre liebliche 
Muſik waren. —Mundus vult decipi, 
ergo. .. ‚! Na, Proſt, Kommilito⸗ 
nen! Kathi, noch eine Maß; es dürfte 
die zwölfte fein!” 


— — — 
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Du ſollſt nicht lügen. 
Von E. Dienſt. 


„Ich kaufe nichts!“ 

„Erlaube mir, Sie fpeziell auf diefe 
Marke ala äußerft preiömert aufmerf- 
fam zu maden; die Zigarre befigt ein 
munberpolles Aroma, porzüglichen Ge- 
Ihmäd, und — — —." 

„zum Donnerigetter, nun hab’ ichE 
aber fatt, feit einer halben Stunde 
fhmagen Sie mir die Ohren voll, 
troßdem ich Yhnen wieder und immer: 
wieder benfelben Befcheid gegeben. Ich 
fage Yhnen nun zum leßtenmal — ich 
taufe nicht3 — und wenn Gie nicht 
augenblicklich mein Geſchäftslokal ver— 
laſſen, ſo werde ich Sie ſamt Ihrer 
„vorzüglichen“ Marke an die Luft 
etzen!“ 


Bei dieſen Worten öffnete der Zi— 
garrenhändler Hoffmann mit einer 
nicht mißzuverſtehenden Geberde die 
Ladentür, durch welche jedoch ſchleu— 
nigſt zu verſchwinden der eifrige Jün— 
ger Merkurs vorzog. — Krachend 
fliegt hinter dieſem die Tür insSchloß. 

„So, Nummer zwei für heute Mor— 
gen, der Tag fängt ja reizend an; dieſe 
Menſchen ſcheinen gerade mich als 
Opfer ihrer Verkaufswut auserſehen 
zu haben, wenn jetzt etwa noch ein drit⸗ 
ter füme, ber könnte ja was erleben!” 

MWutfchnaubend, mit arimmigjten 
Geſicht durchmißt der Inhaber des Zi- 
garrengefchäftee langen Schrittes fein 
Geſchäftslokal. — 

„Ach, Herr Hoffmann, ich glaube, 
bort der Herr mit dem jchmarzen 
Mufterkoffer, melcher im jchnelliten 
Tempo feine Schritte nach hier Ientt, 
tft doch gewiß mieder ein Reiſender!“ 

Mit änaftlicher, gefpannter Miene 
bliett ‘der Lehrling bald nad) der Tür, 
bald auf feinen Chef. 

„Bombenelement, das ijt ja ber 
Schulte aus Dresden, da foll bod 
gleich ein breimaligeg — — —, a 
mas, ich habe durchaus feine Luft, mich 
noch meiter aufzuregen, ebenfo menig 
werde ich mir mın gar noch die alber- 
nen Quaffeleien diefes Scheufals von 
Menihen anhören, jagen Sie einfach, 
ich fet verreift!” 

Nach diefen zu feinem Lehrling ge- 
fprochenen Worten zog fich der Kauf: 
mann fchnellftens hinter eine aus lee- 
ren Zigarrenfiftchen erbaute mann3- 
hohe Wand zurüd. — 

„n Morgen, Herr Hoffmann zu 
ſprechen?“ 

„Bedaure, der Chef iſt verreiſt!“ 

„Oh, ſchade, ſchade, das nennt man 
allerdings ganz miſerables Pech! —* 
mir gerade hier einen größeren Auf— 
trag verfprodhen. Hm, Hm, verreift! 
Wohin denn?“ 

„Nah München.” 

„Sp, fo, wann kommt mohl Herr 
Hoffmann wieder zurüd?“ » 

„Ja, jo ganz beitimmt ift e3 nicht, 
ich hörte jeboch, erft in einigen Tagen.“ 

„Na, da ift nun leider nichts zu ma=» 
hen, bitte empfehlen Sie mich Yhrem 
Herrn Chef, und ih werde mir erlau- 
ben, bei der nädhften Tour mit vorzu- 
Tprechen.” 

Indem der enttäufchte Reifende fei- 
nen Hut nimmt, um fich zu entfernen, 
befällt den Verftedten ein heftiger Na- 
fentigel, welcher fi im Moment, als 
der Kommis Voyhageut das 


mil, —* & sh dann 


) 
— 331.00 baar 
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fräftigen „Hazi! Hazi!" Luft macht. 
Die Teichte Zigarrentiftchen - Wand, 
melche diefer Erjchütterung nicht ge= 
machen, fällt mit Gepolter zufammen, 
und mit unbefchreiblichem Geſichtsaus⸗ 
drud fteht der Kaufmann inmitten 
dieſes Trümmerhaufens. 

Verwundert wendet ſich an der Tür 
der Reiſende nochmals zurück, ſchlau 
die günſtige Konjunktur benützend, tritt 
er unverfroren mit einem, ſeinem Kof— 
fer blitzſchnell entnommenen Probe— 
tiſtchen auf den Geſchäftsinhaber zu 
und ruft freudeſtrahlend: a 

„an Morgen, Herr Hoffmann! Freut 
mich foloffal, Sie fo fehnell wieder von 
der Reife zurüd begrüßen zu fünnen; 
geftatten Sie,daß ih Sie hiermit auf 
unfere neuefte Marte „Reife -» Ontel“ 
aufmerlfam mache, tabellos in Farbe 
und SFaflon, von vorzüglihem Aroma 
und Gejchmad, ganz befonders zu em= 
pfehlen!” — — — 


— —— — 


Sandelholz. 


Das Sandelholz wird ſeit dem Al⸗ 
tertum zu den größten Koftbarkeiten 
des Pflangenreich3 gerechnet, und dieje 
Schätzung ift ganz begreiflidh. Ver- 
bindet diefe Holzart doch faft alle Ei: 
genfchaften, die der Menih fi nur 
münfchen fann. 3 ift feft und hatt, 
e3 hat eine jchöne Farbe und einen 
fräftigen, dabei durchaus angenehmen 
Geruch, und durch diefen Geruch wird 
feine Haltbarkeit noch gefteigert, da e3 
infolgedeffen von Anfetten, namentlich 
von den fonft alles zerftörenden Termt- 
ten gefcheut und verfchont wird. Der 
ehte Sandelholzbaum (Santalum 
album) kommt nur in einem befchränt- 
ten Teil von Sindien vor, und daher ilt 
das Sandbelholz fchon früher immer 
etwas Inapp gemwejen. Die alten Xe- 
oHpter nämlich, die fhon vor Yahrtau- 
fenden das Sandelhol3 aus Afien be- 
zogen, haben hohe Preije dafür bezahlt. 
Man ftellte auch früh das fogenannte 
Sandelholzöl daraus her, dad nament- 
lih zum Einbalfamiren benußt wurbe. 
Yebt befindet fi nun der mertpolle 
Baum geradezu in der Gefahr de3 
Ausfterbeng, und die indifche Forſt⸗ 
berwaltung hat daher fchon viele Ver— 
fuche angeftellt, um durch Ausfaat und 
Pflanzung die Beftände zu vermehren 
beziv. zu erneuern, aber nur felten ift 
ein Erfolg damit erzielt worden. Das 
Unternehmen ift deshalb fo jchrwierig, 
meil das Gemähd ein Wurzelichma- 
toßer ift, der feine Nahrung ausfchlieh- 
ih aus anderen Pflanzen bezieht. 
Die indifche Forftverwaltung hat fich 
baber nad) den häufigen Mißerfolgen 
dazu entfchloffen, erft einmal die Be- 
ztehung deö Sanbelholzbaumes zu an- 
beren Pflanzen ftudieren zu laffen, 
und jegt liegen die Grgebniffe diefer 
Arbeiten in einem befonderen Bericht 
bor. Dana find nicht weniger "ala 
150 Pflanzenarten nachgeiiefen ° wor: 
ben, bie bem Sandelholzbaum als 
Nahrung dienen können, und nunmehr 
mwirb e& vielleicht beffer gelingen, ihn 
künſtlich zu züchten und ihn vor dem 
gänz lichen Ausſierben zu bewahren. 


— Auf den groben Klotz. — Gro⸗ 
bian: „Ya, mein Lieber, i 
das Herz immer auf der 
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Exkurſionen. 
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Gedenkt Ihr eine Reife nad ber alten Heim 
u maden.oder freunden ob. —— 
Grin zu ſchicken, kommt oder ſchreibt an 
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en» und armleiden, Nervenleiden, 
Natituar, Lähmung. Rüdgratverfrüpne 
ungen, ettfudit, abnormale Magerkeit 
am Adrper und unenttwidelte Düfte ber 
rauen unb Mäbden, Ainberlofigteit, 
beumatiämnsd, Beinmunden und 0. 
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ten, judende Leiden w, f. m. 
werden bon frauenarzt (Dante) bedan- 
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boppelten Breis verlauft werben. 


die für bem 


Kitchen Klenzer 


— 


„Gutet Euch vor Nadaymungen.“ 


Zür die Rüde. 

Bterfhaumfsuppe — Zwei 
große Flajchen Weihbier (fogenannies 
Berliner Weißbier, ed darf kein bit- 
tere3 Vier genommen werben!) immer: 
ben in einer paffenden, qut emaillirten 
Rafjerolle, in der niemals Weit oder 
Prleiich ‚gefocht wurde, mit ungefähr 
i—2 Zaffen Waffe, 2—3 Löffel 
feinftem Weizenmehl, 5 ganzen Eiern, 
ettoc& AZuder, geftoßenem Zimt und 
oeriekener Fitronenjhale gut mitein- 
ander gemiicht. Dann ftellt man bie 
Miichung über hellesigeuer und jchlägt 
fie jögnell mit dem Schaumbefen, im- 
iner von unten rührend, bi3 Dicht vor 
den Kochgrad zu möglichit ſchönem 
Schaum und gibt ſie ſofort in die er- 
märmte Terrine. Man gibt Zwiebäck⸗ 
chen oder Suppenmakronen dazu. 

Heringsſalat. — Man legt 
23 ſchöne abgewaſchene Salzheringe 
für 24 Stunden in Milch, trodnet ſie 
dann ab, häutet fie, nimmt alle Grä- 
ten jorgfältig fort und ſchneidet ſie 
in Würfel. Zwölf mittelgroße, in 
der Schale gekochte Kartoffeln wer— 
den abgezogen, acht ſäuerliche Aepfel, 
2 Salzgurken und eine Pfeffergurle 
geſchält und alles in Würfel geſchnit⸗ 
len Wenn man den Zwiebelgeſchmack 
liebt, kann eine a — nt 

einaehadte meiße Zwiebel hinzugefug 
— gemiſcht werden. Die Milch 
der Heringe wird mit etwas Eſſig ver⸗ 
quirlt. Von 1—2 hartgelochten Ei⸗ 
dottern, die zu feinem Brei zerqueticht 
werben, rührt man mit Salz, Del, 
Ehig, Pfeffer, dem Heringsmilch⸗ 
Eifig und etwas Zuder eine feimige 
Sauce und fchmenft alles gut burd). 
Der Salat muß, ein paar Stunden 
durchziehen. * 

Fleiſchſalat. — Man ſchnei⸗ 
det gleiche: Teile gefochtes Rindfleiſch 
und gekochten Schinken in feine Strei⸗ 
fen oder Würfel und miſcht eine halbe, 
in ſehr feine Stüdchen geſchnittene 
Zwiebel dazu. Aus feinem Oel, mil⸗ 
dem Eſſig, etwas Pfeffer, Salz, faurer 
Sahne, Senf und Zuder mirb eine 
ebene Sauce gerührt, die abgeichmedt 
und mit fein gehadter Veterfilie ge: 
würzt wird. Mit dieſer Sauce miſcht 
man den Salat, garnirt ihn mit roten 
Rüben und Eierpierteln und reicht 
Bratkartoffeln dazu. 

Rhabarberfuppe — 1 bis 
13 Pd. geichälter und kleingeſchnitte⸗ 
ner Rhabarber wird mit ungefähr 13 
Hi 2 Duart Waffer, etwas Zitronen: 
ſchale und einigen gebörrten, zerbroche⸗ 
nen, altbadenen Milchbrotſcheiben oder 
geröſtelen Zwiebäcken langſam gekocht; 
dann ſtreicht man die Suppe durch ein 
Sieb, fügt 1 bis 2 Glas Weißwein 
dazu ſchmeckt nach Zucker ab, ſüßt nach 
Geſchmack und zieht bie Suppe, jobald 
fie nicht mehr focht, mit 1 bi3 2 Eis 
bottern ab. Man gibt zerbrodene 
Zwiebädchen, geröſtete Semmelwürfel 
oder Heine Suppenmafronen hinein. 

Auflaufpvon [faurer 
Sahne — Man rührt 6 Eibotter 
mit 33 Unzen Zuder unb ber ab⸗ 
geriebenen Schale einer kleinen Zitrone 
recht fhaumig, gibt unter bejtänbigenn 
Rühren nad) und nad 10 Eßlöffel 
dicke, ſaure Sahne, 5 Eßlöffel Mehl, 
elwas Salz und den ſteif geſchlagenen 
Schnee der 6 Eiweiße dazu, füllt die 
Maſſe in eine mit Butter ausgeſtrichene 
Form oder Schüſſel und läßt den Auf⸗ 
Isuf dreißig bis vierzig Minuten im 
Ofen backen. 

Eierkuchen mit Champig— 
nons. — Man rechnet auf jede Per- 
fon 2 Eier ober auch bei mehreren Ge- 
richten auf zmei Perfonen 3 Eier und 
auf je 3 Eier zwei Champignond. Die 
Champignons werben gut gepußt, ges 
wachen, abgetropft, in feine Scheiben 
geichnitten und in Butter und etwas 
gehadter Peterfilie gar gebünftet. Die 
(ter werden mit Salz, einer Prife 
Pfeffer und einer Kleinigkeit Mehl gut 
verquirlt, dann fügt man bie zer- 
fnittenen, gedämpften Champignons 
dazu und bädt auf FlahewgPfanne in 
zerlaffener Butter mittelftarte Kuchen 
auf beiden Seiten golbgelb, die flach 
ober zufammengerolit auf ermärmter 
Shüffel aufgetragen werben. Auf 
andere MWeife aibt man bie Pilzfcheiben 
micht in die Giermaffe, fondern läßt 
für jeden Eierfuchen erft einen Löffel 
Shampignon? in Butter auf der 
Pfanne leiht anbünften, gießt dann 
einen Schöpflöffel Eierkuchenteig dar= 
über und bädt den Kuchen. 

Berlorene Eier mit gris- 
ner Butter. — Ganz tabellofe, 
frifche Gier werben in ftarf kochendes 
Salziwaffer, vem auf ein Quark zivei 
Eßlöffel ſcharfer Eſſig angegoſſen 
‘ murber, einaefchlagen, dann in Salz- 
after pelent umb zurecht gefchnitten, 
auf länglicher Bates! Salatblättern 

angerilhtet. mit Mabieschen und grüner 
Butler, die in Slernchen ausgeſtochen 
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| und adf Bumpernidelfcheiben geftrichen 


ift, zierlic) garnirt. Die grüne Butter 
| maht man au3 fehr guter, frifcher 

Butter mit Saft von grüner Brunnen 

treffe, gefochtem, feingemiegtem und 
| ausgebrüdtem Suft von Spinat, Pfef- 
| fer, Anchopispajtete, aber davon nur 
| eine fleine dee und feingemwiegten, 
| frifchen oder |panifchen, vom Stein ge- 
| Ichälten Dliven. 


Gedbämpftes Shmweine« 
| fleiſch. — Das nicht zu fette Fleiſch 
wird in kochendem Waſſer 10 Minuten 
abgewällt, mit friſchem Waſſer gekühlt 

und abgetropft. Dann läßt man ein 
Stück Butter oder Schmalz im Keſſel 
zergehen und gelblich werden, legt das 
Fleiſch hinein, gibt Salz, etwas Pfef⸗ 
fer, eine kleine Zwiebel, ein halbes Lor— 
beerblatt, etwas Zitronenſchale und nach 
Belieben einige zerdrückte Wacholder— 
beeren und eine Meſſerſpitze geſtoßene 
Nelken dazu, ſtäubt 2 Eßlöffel Mehl 
darüber und läßt das Fleiſch unter 
öfterem Begießen halb weich dämpfen. 
Nach Belieben macht man nun die 
Sauce mit etwas mildem Eſſig oder 
Weißwein ſcharf, läßt das Fleiſch 
pollends meich werben, rührt die Saute 
durch ein Sieb, entfettet fie, kocht fie, 
wenn nötig, mit etmad Mehl feimig 
und füllt jie über da& zerjchnittene 
heiße Fleiſch. 

Schmeinefleifch mit Uepfeln. 
— Man fchneidet frifches, gutes, nicht 
fettes Schmeinefleifh vom Kammftüdf 
(loin) in ziemlich dünne Scheiben und 
teilt große, faftige, fäuerliche, gut mit 
einem Zuh abaemifchte Aepfel, au3 
denen man das Kernhaus geftochen hat, 
in Cönlih große Scheiben, brät die 
Fleiſchſchnitten und die Apfelfcheiben 
in zerlaffener Butter in einer Pfanne 
auf beiden Seiten goldgelb und richtet 
beibe® auf ermwärmter Schüffel an. 
(Das Fleiſch Jalzt man, ehe es gebraten 
wird.) 

Kalbsbraten mit Makka— 
roni au gratin. — Reſte von 
Kalbsbraten mit Makkaroni gebacken 
geben mit wenigen Zutaten ein ſchmack— 
haftes Gericht, wenn man von Mehl: 
ſchwitze, Fleiſchbrühe oder Waſſer mit 
Fleiſchſcheiben darin warmſtellt. Eine 
beliebige Portion Makkaroni iſt vor— 
her mit Salzwaſſer weich zu kochen? 
Nachdem ſie abgetropft ſind, werden ſie 
dann mit einigen Löffeln von der 
Sauce vermiſcht und zur Hälfte in eine 
Speiſeform gefüllt. Man ſtreut ge— 
riebenen Parmeſankäſe darüber, legt 
das Fleiſch darauf und dann den Reſt 
der Makkaroni, die wieder mit Käſe 
beſtreut, ſowie mit geriebener Semmel 
und Butterſtückchen belegt werden. 
Dieſes Gericht iſt im Ofen in 30 
Minuten fertig zu backen. Verfeinert 
wird es bedeutend durch Hinzufügen 
von Champignons und in kleine Wür— 
fel geſchnittener abgekochter Kalbs— 
milch, ſowie durch eine recht kräftig 
und pikant zubereitete Sauce. 


Hannoverſche Schnitt— 
chen. — Rund ausgeſtochene Weiß— 
brotſcheiben röſtet man trocken auf bei— 
den Seiten goldbraun, bejtreicht fie 
nah dem Abkühlen mit Butter und 
belegt fie mit Scheiben härtlich gefod)- 
ter Eier. Eine mittelgroße, feinften3 
aefchälte Trüffel mifcht man unter 50 
Gramm an Sahne gerührte Butter 
und fprigt von bdiefer Trüffelbutter 
mit einer Sprige einen Stern auf jebe 
Eierfcheibe und einen Kranz auf den 
unbededten Rand jedes Schnittchens,. 
Sie werden auf Kreffe oder grünen 
Salatblättchen angerichtet. 

Götterſpeiſe. — Pint 
Sahne ſchlägt man zu ſteifem Schaum, 
untermiſcht ihn mit dem Schnee von 
4 Eiweiß, 3 Unzen feinem Zucker, 6 
Löffeln Johannisbeergelee, Z Löffeln 
durchgeſtrichener Preißelbeeren und 1 
Löffel Zitronenſaft, ſowie 10 Gramm 
aufgelöſter Gelatine. Man ſchlägt 
alles, bis es beginnt, dicklich zu wer⸗ 
den, und füllt es dann in flache Gläſer. 
Beim Anrichten gibt man eine Haube 
von Schlagſahne obenauf. 

Kartoffel-Pudding mit 
Zwieback. — Die dazu zu verwen— 
denden Kartoffeln müffen tags vorher 
in ber Schale gefodht werden, damit 
fie durch und dur) erfalten. Man 
treibt fie dann; e3 follen drei große 
Zafjen fein. Außerdem ftößt man fo 
viel altbadenen geröfteten Smiebad im 
Mörfer fein, daß die Menge 14 Zaffen 
beträgt. 150 Gramm Butter rührt 
man zu Sahne, gibt 4 bis 5 Eibotter, 
eine Taffe Mil, etwas feingeftoßenen 
Zimt und etwa3 abgeriebene Zitronen- 
und Apfelfinenfhale nad und nach in 
die Kartoffelmaffe, fowie den geitoße- 
nen Zmwiebad, 65 bi3 80 Gramm 
Zuder und den fteifgefchlagenen Schnee 
bon 5 bis 6 Eimeiß dazu, füllt bie 
Maffe in die gut mit: Butter aus: 

ftrichene, mit geriebener Semmel be- 
treute Pubdingform, die man gut ver 
fäließt und 18 Stunden in fiebenbem 
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getragen werden. Wein⸗, Rum⸗ oder 
Obſtfauce paſſen am beſten dazu. 

Löwenzahn-Wein. — Man 
nehme vier genau gemeſſene Quart 
Löwenzahnblumen. Ueber dieſe gieße 
man bier Quart fochendes Waffer und 
tue zwei, in Scheiben geichnittene Zi⸗ 
tronen hinzu. Diele Pifhung tayfe 
man dann etma 48 Stunden fteben. 
Darauf wird fie ausgepreht, entweder 
mit der üblichen Weinprejfe ober rıit 
Hilfe eines Geihtuhes, worauf mın 
drei Pfund granulirten Zuder hinein- 
tut. Dann laffe man den fo gemon- 
nenen Römwenzahn-Wein jtehen, bis er 
audgegährt hat, morauf er bis zum 
nädhjiten Frühjahr gut zugeforft auf- 
bewahrt wird. Dann wird der Wein 
abgelaffen und gereinigt, und ber 
Mein ift trinfbar. Er ailt ala gutes 
Heilmittel gegen Nierenbefchmwerben, 
iwie ja auch die Wurzel des Löwenzahn 
— bier „Dandelion“ genannt, — ala 
gute8 Mittel gegen Stodungen im 
Unterleib gerühmt wird. Die Blätter 
bon jungen Pflanzen werden hier auch 
bielfah ald Gemüfe oder Salat ver- 
wandt. 
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Die neue Vorfſchrift. 


Humoreste von Georg Voſtel 


Auf dem großen Kaſernenhof, der 
zwiſchen der normalſtiligen Kaſerne 
und der noch im Uebergange zur Vor— 
derſtraße befindlichen Verkehrsader 
lag, herrſchte das übliche Treiben, das 
den durch ein auf einer niedrigen 
Mauer ftehendes Gittergeftäbe bliden- 
ben Gtraßenpaffanten beachtensmwert 
intereffant, den beiden mitten in die= 
jem Treiben auf: und abgehenven 
Zeutnants aber alltäglich fade erichien. 

Diefe gräßliche Refrutenperiode! 

Bei dem einen nun fchon der achte, 
bei dem andern bereit3 der fiebente 
Winter mit der gleichen Beichäftigung. 

Mas Wunder, wenn man da zum 
Austaufh der Erlebniffe des voran- 
gegangenen Abends fchritt. Jekt war 
ja nod) etwas Zeit vorhanden, bdiefe 
Erlebnifje auszumechfeln; denn da der 
Kampf der Dezemberfonne mit dem 
Dezembernebel noch nicht entfchieven 
war, fonnte man die Befürchtung, daß 
fi die Kompagniechef3 oder gar die 
Stabsoffiziere, die doch alle tief innen 
in ber entfernten Stadt wohnten, zu 
Augenzeugen des Sonnentampfes ma- 
hen mürben, von ber Hand meifen. 
Auf der weithin überfehbaren Straße 
fündete fi das SHerannahen der 
fpärlich verfehrenden Straßenbahnmwa- 
gen immer fürforglih durch hart- 
nädige Glodenzeihen an, fobdaß im 
Falle eines Gefürchteten unter Benup- 
ung bieje® Transportmittel bie 
bienftlih zu beanjtandendeBereinigung 
der Aufjichtsorgane längft in ihre Be- 
ftanbteile zerlegt fein und Ießtere auf 
ben angemejjenen Plägen betroffen 
werben fonnten. Und das war gut. 
Denn im allgemeinen war das „Ka- 
fing machen“, wie man bie allmorgent- 
lichen flüchtigen Unternehmungsbe- 
richte gelegentlih der eintönigen 
Dienftjtunden nannte, mwenig beliebt 
bei den mit Disziplinargewalt ausge- 
ftatteten Herren, und nicht immer 
täufchten bei überrafchendem Grfckei- 
nen eines folchen Herrn diefen der jähe 
Uebergang der Unterhaltung in den 
Zonfall irgend einer dienftlichen Erör- 
terung über den eigentlichen Karafter 
de voraufgegangenen Gefprädhs glüd- 
lich hinweg, zumal nicht immer das 
joldhe Erörterungen begleitende „hippo- 
fratifche Geficht“ fich fofort einftellen 
mollte. m allgemeinen üdermog aber 
aud unter den jüngeren und jüngften 
Herren die ethifche Anfchauung, - fich 
boll und ganz dem Dienfte hinzugeben, 
fofern ber erfte Drang nah Mitteilung 
geftillt mar. Und biefes vorfchrifts- 
mäßige Stadium war foeben eingetre- 
ten und hatte bie beiden Leutnants 
ihren unterftellten Refrutenabteilungen 
mieber zugeführt, mobei der jüngere 
ih nunmehr nach dem Exerzierſchup⸗ 
pen zu begeben hatte, deſſen Turnge— 
räte ſeiner Abteilung nach dem Dienſt— 
programm auf eine Stunde zuſtanden. 

Der auf dem Kaſernenhof zurück— 
bleibende ältere Leutnant zog den noch 
zutage tretenden Teil ſeines Hinter— 
hauptes tief in den hochgeſchlagenen 
Mantelkragen hinein und verbarg bei— 
de Hände, zu Fäuſten geballt, ſo ener— 
giſch in ſeinen Manteltaſchen, daß ſich 
an der Rückſeite ſeines Mantels der 
Schlitz ſpaltete und der Riegel ſpannte. 

Da fühlte er etwas in der rechten 
Manteltaſche, was deren Raum für 
ſeine ergiebige Fauſt beengte. 

Aha, die neue Ausgabe der Dienſt— 
vorſchriften, die ihm im Kompagnie⸗ 
ſchreibzimmer vorhin eben der Felbwe⸗ 
bel bebändigt Hatte. Man hatte fie 
Thon feit einigen Tagen immer erwar« 
tet. — Bien! Lefen wir etwas! 

‚„Urlaub, Gefuche, Krankheit" — 
nicht3 verändert anfcheinend. „Mel- 
dungen“, a) im allgemeinen, 5) im be- 
jonderen — „Meldungen übender Ab- 
teilungen” — ab, das mar aftuell! 
Wie? Eine Venderung? Richtig, hier 
ſtand es ſchwarz auf weiß. 

Bis dato ſtand jedem Stabsoffizier, 
der ſich einer übenden Truppe näherte, 
eine Meldung über den Daſeinszweci 
zu, jetzt aber nur, ſofern er direkter 
Vorgeſetzter der betreffenden Abteilung 
war; wenn nicht, hatte die Truppe un— 
belümmert in ihrer Beſchäftigung fort⸗ 
zufahren und nur der leitende Offi— 
um ben zufömmlichen Gruß abzuge- 

2. 

Da war vernünftig und ftörte die 

Ererzitien nicht fortwährend. 
. Yamos! Yamos! Da tonnte man 
ja heute Morgen gleich beweifen, bak 
man Reglementstenntniß befäße. Da 
das Buch eben erft an bie Kompagnien 
berausgabt war, würbe in feinen n- 
* kaum ſchon Jemand eingedrungen 
ein. 

Kam denn nicht endlich einer, dem 
bisher eine Meldung zugeſtanden hats 
—* — * —* —— vom 

ai Gräſer, der ge 


u üdenb werben, wenn — die 
ldung unterlaſſen und da ein 
Verſtoß gegen die vermeintlichen Vor⸗ 
ſchriften erblickt werden würde. 

Kam er denn nicht endlich, um wie 
bisher die Meldung über eine Kompag⸗ 
nie des 2. Bataillons entgegenzuneh— 
men, an deſſen Kommandeur ſich Grä⸗ 
fer ohnehin fo gern rieb? 

Bon fern ertlang die Wagenglode, 
unausgejest, eindringlich, faft auf- 
bringlih. Das mußte ein ganz befon- 
ber3 einfichtiger Wagenführer fein! 

Gräfer, Peajor und Kommandeur 
bes 3. Bataillons, mar ein unterfegter 
Herr, deſſen Längsſchnitt zwiſchen 
Nabel und Lendenwirbel eine erſtaun⸗ 
liche Auftreibung aufwies. Hageſtolz 
bis zum Miſoghnismus, war er der 
erſten einer, der frühmorgens in der 
Kaſerne erſchien. Er blidte am Mor- 
gen ſtets auf den verfehlten Abend zu- 
rück; denn es fehlte ihm immer an der 
paſſenden Geſellſchaft. Die verheira⸗ 
teten Herren, bie von 6—8 Uhr ihren 
Kammerihhoppen tranten und dann 
bübfh hHauspäterlic in ihren bier 
Pfiählen blieben, verließen für Gräfer 
viel zu früh den Stammtifh. Was 
follte er dann bon 8—12 Uhr allein 
berumfigen? Um 6 Uhr bereits zu 
erfcheinen, war für ihn aud) zu zeitig. 
Man tonnte do nit von 6—12 
Uhr mit der Dedeltanne Tlappen, 
Abend für’ Abend; mo follte das hin- 
führen, bei ber ohnehin außsgefproche- 
nen Anlage zur Umfänglichteit, die 
außer dem Inhaber der Rotunde aud) 
der alte brave Schimmel mihlaunig zu 
empfinden fehien. Da vergrub jid 
Gräfer lieber in feiner verblüffend 
ſchlichten Häuslichkeit in das Kriegs— 
geſchichtswerk, das unter anderem ſei— 
nen perſönlichen Anteil an der Nieder— 
lage Frankreichs ehrenvoll erwähnte, 
und flog trauliche Zwieſprache mit ſei— 
ner langen Tabakspfeife und ſeinem 
drolligen Affenpintſchet. Man konn— 
te ja auch feinen Dämmerfrug zu Haus 
fe trinten; ber Tiefe der Einzelzüge 
fehlte dann beruhigendermeife die lä- 
ftige Mofanz, die fi) am Zifche der 
ehelich Vertnechteten jo leicht einjtellte. 

Die Freiheit von jeder Rüdficht ge 
ftattete einen bequemen Anzug, bejon- 
der um den Hals herum, bejfen be- 
trächtliche Nadenwulft den im Min- 
deftmaß gehaltenen Uniformfragen 
mwuchtig überwölbte und zu Haufe gern 
diefer beengenden Haft entfloh. Im 
den Monaten Juni bis Auguft joll 
Gräfer jogar in feiner nad Süden ge- 
legenen Wohnung „großen Dienftan- 
zug“ a la Monna Yanna getragen ha= 
ben, wie jemand einmal unter ber 
gleichzeitigen Verficherung behauptete, 
daß die Bühneniirkfamfeit des Grä- 
ferfchen Koftüms — falls fie in yrage 
gefommen wäre — aud) ftart porhan- 
den, aber auf ganz andere VBoraus- 
fegungen als bei Monna geftellt fein 
würde. 

Major Gräſer entſtieg dem eleltri⸗ 
ſchen Wagen, der vor dem Kaſernengit⸗ 
ier in der Nähe des Wachtgebäudes 
am Eingangstor hielt. Der Reſt ei⸗ 
ner Morgenzigarre flog in großem Bo⸗ 
gen in den Schnee; denn in der Nähe 
exerzirender Truppen ſollte beſtim— 
mungsgemäß nicht geraucht werden — 
und ihm ſollte niemand einen Verſtoß 
oder eine Unkenntniß der Beſtimmun— 
gen nachſagen können, gerade ihm nicht, 
der als eifrigſter Wächter über die ſtrik— 
te Befolgung aller Dienſtvorſchriften 
bekannt war. 

Ein gepflaſterter Weg führte vom 
Gittertor über den 400 Meter langen 
Kaſernenhof nach der die entgegenge— 
ſetzte Seite abſchließendeKaſerne, ziem— 
lich dicht an der Abteilung des Leut⸗ 
nants vorüber, jedenfalls ſo nahe, 
daß Gräſers Erſcheinen zu der üblichen 
Meldung an Stabsoffiziere führen 
mußte. 

„Schläft wieder einmal, der Herr 
Leutnant!“ murmelte der Major vor 
ſich hin, als er ſich auf eine Entfernung 
genähert hatte, die es geboten erſchei— 
nen ließ, nunmehr zur Ableiſtung der 
Meldung Bewegung in die Abteilung, 
oder richtiger Stillſtand in die Bewe— 
gung kommen zu laſſen. 

„Werde den Herrn wecken!“ wich 
nun Major Gräſer gereizt diagonal 
vom Pflaſterpfade ab und ſchritt der 
Abteilung zu. 

„Sieht mich groß an und ſchläft! 
Unnnnnn—glaublich!“ ſchrillte der 
Major über den Schnee und legte be— 
ſchleunigt die wenigen Schritte bis zur 
Abteilung zurück. 

Leutnant Adam nahm Front gegen 
den Major und legte korrekt die rechte 
Hand an die Mütze. 

„Herr! Hat Sie der Schnee geblen- 
bei?! Kennen Sie die Stabäoffiziere 
bes Regiment? nur, wenn fie ohne 
Mantel erfcheinen? Kennen die Her- 
ten de3 2. Bataillons nicht die Dienft- 
vorſchriften?“ Gräfers Stimme be- 
megte ji in ben oberen Lagen. 
„Wollen Sie die Güte haben, die Ab- 
teilung ftillftehen zu laffen und mir 
borjchriftsmäßig zu melden, Herrrrer 
Leutnant!” 

„Herr Major, ich bebaute, aber —” 
warf Adam, die Hand an der Mütze 
ernſt und beſtimmt ein. 

„Sie be—dau—ern! Sieh einer 
an!“ wirbelte Major Gräſer fich ein— 
mal auf dem linken Abſatz herum, daß 
bie Sporen klirrten. Herrrr Leutnant 
Ich werde fpecies facti über Sie einrei- 
hen! Verftoß gegen die Vorfchriften, 
Gehorfamävermweigerung, Achtungäver- 
legung, Beharten im Ungehorfam! 
Willen Sie, mad das heit: fpecies 
facti?“ 

Zufällig wußte Leutnant Adam 
von anderen Gelegnheiten her, daß 
Major Gräfer das, was die , Vorſchrif 
ten über den ſchriftlichen Verkehr“ ei—⸗ 


nen Tatbeſtand nannten, aus alter An⸗ 


hänglichteit an frühere ähnliche Be— 
ſtimmungen ſpecies facti nannte, und 
er konnte mit gutem Gewiſſen fagen: 

Zu Befehl, Herr Major!” 
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werden?" Piöplich milder 
und mit einem ettoaß fLheue 
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Durchaus 

Das Geitän 
Schärfe. : 

„Können Sie mit Gründe angeben 
ur Aufnahme in das fpecies factt, bie 
Hr Ahr Verhalten maßgebend jein 
dürften?“ 

„Rah den neueren Beflimmungen 
ftehen den Stabäoffizieren Meldungen 
über übende Abteilungen nur dann zu, 
wenn fie birefte Worgefegte biejer 
Truppe find. Die bisherigen Beltim- 
mungen find außer Kraft gefet und 
bemnad) veraltet.“ 

„Ver — al — tet!“ fiftelte Major 
Gräfer. „Und das jagen Sie mir?” 

Adam z0g einen dünnen Band aus 
der rechten Manteltafche, blätterte et= 
was darin und wies dann dem Major 
ven einjchlägigen Paragraphen vor. 

Major Gräfer ftugte ob der Sicher- 
heit Adams, laß, ftußte wieder und fah 
nach dem Ausgabevermert auf der er- 
ften Seite deö Reglements. 

„Sie haben Recht, Herr Leutnant. 
Khr Verhalten war torreit. Aber mar- 
um jagen Sie mir dad nicht gleich? 
Die peinliche Szene fonnte uns bei- 
den erfpart bleiben!” 

„Herr Major haben mih nicht zu 
Mort fommen laffen, und anfänglich 
mußte ich doch annehmen, daß Herr 
Major Kenntnig von den neuen Be- 
ftimmungen haben müßten, wenn mit 
Leutnant bereit? —” 

„Natürlich, natürlich mußten Sie 
ba3 annehmen, gerade bei mir! Mein 
Adjutant hat das natürlich wieder ver- 
bummelt, werde dem Herrn ben 
Standpuntt tlar madhen! — übrigens 
fehr lobenswert von Ühmen, lieber 
Adam, fich fogleich eingehend dem Stu- 
dium der MVorjehrift hinzugeben. 
Werde den Herren meines Bataillon 
gegenüber davon Notiz nehmen. ch 
danfe Ahnen, Herr Leutnant!” 

Major Gräfer jehritt quer durch den 
Schnee, etwas verärgert, daß ihm, ge- 
rade ihm das paflieren mußte. Worte 
wie „Adjutant-Bummelei — Schäbdi- 
gung der Autorität“ quollen unter dem 
bereiften Schnurrbart herbor. 


Magifch 303 ihn das auf ber anbe- 
ren Seite des gepflafterten Mittelme- 
ges gähnende Ererzierhaud8 an. Bon 
den Kompagnien de3 3. Bataillonz, 
feinen Kompagnien, mar zwar feine 
dortjelbft, dag wußte er aus dem Be- 
Thäftigungsrapporten ganz genau — 
aber man mußte fein Auge überall 
haben. 

Durh die Fenfter hindurch Hatte 
Leutnant Wellmann vom 2. Bataillon 
den Ankömmling ſchon geſehen, raſch 
den hochgeſchlagenen Mantelkragen 
umgeklappt, weil er hierfür einmal eine 
Ausſtellung erlitten, und zur Mel— 
dung alles ſauber vorbereitet. 

„StilllllIIllIIII-geſtanden!“ erſcholl 
es gleichzeitig mit dem Knarren der 
großen Eiſentür — und die Uebenden 
an den Turngeräten „feſſelt das ſtarre 
Kommando. Lautlos ſteht die Front.“ 

„L Offizier, 5 Ungeroffiziere, 5 Ge- 
freite, 60 Refruten ber 6. Kompanie 
zum Turnen!“ 

„Rührt Eu! Fortfahren!“ 

„Dante Herr Leutnant! Bitte Iaf- 
fen Sie mweiterüben!“ 

„Sagen Sie mal, Herr Leutnant 
Mellmann, jeit warın leben wir in fo 
veralteten Anfchauungen?“ 

MWellmann machte ein verjtänbniß- 
loſes Geſicht. 

„Sie ſind zwar vom 2. Bataillon, 
aber allmählich könnten die neueren 
Beſtimmungen auch zu Ihnen durchge— 
drungen ſein.“ — Wellmanns Geficht 
wurde immer verſtändnißloſer. Die 
Unteroffiziere ſchielten gefliſſentlich 
nach den beiden Offizieren hin. 

„Ich bin Ihnen ja ſehr dankbar für 
die Auszeichnung, die Ihre Meldung 
in ſich trägt, aber ich muß doch bitten, 
ſ— e — h —r bitten, ſich nicht vor— 
ſchriftswidrige Eigenmächtigkeiten zu 
erlauben. Sie ſcheinen ſich Ihrer Ver— 
fehlung gar nicht recht bewußt zu ſein. 
Werde Ihrem Herrn Kommandeur da— 
von Mitteilung machen, daß hier noch 
nach längſt veralteten Beſtimmungen 
gehandelt wird. Hätten Sie geſtern 
Abend die neuen Dienſtvorſchriften ſtu⸗ 
diert, ſtatt in Civil durch die Paul—⸗ 
ſtraße zu ſchlüpfen, dann brauchte ich 
Ihnen heute nicht zur Kenntniß zu 
bringen, daß Meldungen über übende 
Abteilungen nur den Stabsoffizieren 
zuſtehen, ſofern ſie direkte Vorgeſetzte 
der Truppe ſind. Nicht wahr, terra 
incognita, lieber Wellmann? Ich dan- 
fe Ihnen, Herr Leutnant!“ 

©o, die Scharte märe wieder audge- 
weht, etmas menigjtend. Nun aber 
in Bureau, da war dem Bataillons- 
fchreiber und dem Abjutanten noch der 
Kopf zu wachen für die Heillofe Bum- 
melei, die daß ganze Renommee ala 
Reglementstenner par ercellence aufs 
Spiel ftellte, 

„a, ja, es hatte doch etwas für fich, 
fo zu ungewöhnlicher Zeit mal in bie 
Kajerne zu fommen. 

Das könnte man ja öfter tun]“ 


Die Mhodos in die Hände der 
Zürten fiel. 


€3 war eine der legten Taten des 
Sultans Mohammed II., des Erobe- 
ters von Konftantinopel, daß er fich, 
faft am Ende feines Lebens ftehenn, 
gegen Rhodos aufmadhte, um bieje 
unter berBotmäßigfeit bes Johanniter- 
Ordens ftehende Anfel in feine Gemait 
zu befommen. Am 22. Mai 1480 er- 
Ichien er ‘mit einer Flotte von faft 100 
Schiffen und mit einem gemaltigen 
Heere vor ber Stabt Rhodos. Uber 
fein Mühen war vergeblich. Die Stadt 
hielt fi, und nach ahtzig Tagen muß» 
ten die Osmanen im Auguft die Bes 
lagerung aufheben. Schon im folgen» 
ben Yabre, 1481, ftarb Mohammed, 
Seine Söhne Bajafid und Dſchem 
ae un I u „Si 
unterlag un n hobo3, 
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Die pracitvollfte Ausftelung von 0 


ER Kleidern in Chicago, die Auswahl zu 


315, $17.50, 522.50 und 325 


Zu $15.00 offeriren mir ‚ein prachtbolles 
Brauttleid, aus fchwerem Atlas gemacht, mit feis 
nem feidenem Chiffon befegt, mit zarter Stidereiz 
andere befigen practvolle lange Schleppen‘ 


! ausgezeichnete Werte zu diejem 
Preiſe — ſpeziell martirt 


15.00, 


Lingerie Kleider 


Zu 5.95 offeriren mir eine genaue Kopie r 
einem $12.50 Modell; aus prachtpoller Voile herge 
ftellt, und mit zarten Spigen garnirt — an Dei 


‚ch Waiftlinie 


| verfeben; fpeziell marfirt für ben 
Verlauf. am Montag zu 


mit jeidenem Gürtel 


5.95 


Zu $10.00 offeriren wir eines biefer hier 
abgebildeten prachtvollen Modelle — von dem 
neuen Grepe Boile gemacht, mit feidenen Spit- 


zen in hübjchen Miuftern befetst, 
mit dem neuen jpiten Beplum 
und Gürtel, Montag, für 


10.00. 


on Belvet Nugs zur Hälfte 
Vierter Floor TG — — — 
* Amſterdam Fabrik Wilton Samt Rugs, Größe 9 

bei 11 Fuß, Räumung von einer ausgezeichnen Partie 


bon Oriental und Blumen-Entwürfen, lohfat 
ne und rothe Schattirungen; ebenfalls in 
Elfenbein, für Montag zu ungefähr dem 
halben Preiſe offerirt. Auswahl zu 
Bruſſels Rugs, 


0 


Größe 9 bei 12 Fuß, große pract⸗ 


volle Rugs zu niedrigem Preis, Medallions und 


over perſiſche Muſter, 
Rugs. Preis für den Montags Berkauf, zu 


gute Eßzimmer 


6.80 


hübjche, glänzende Mufter, jhön und dau- 


Milton Velvet Nugs, Größen 27 bei vzt 


erhaft, 81.50 Werte, Preis für Montag, 
Ambuſſon Treppenteppich, — — für NRun⸗ 
ner3 in Hallen und Strips in Küchen, in 


ſchen Entwürfen u 
Farben, Montag, die Yard 
oder Telephonbeſtellungen ausgeführt. 


Keime Bolt 


und reichen 


Bee; Be 


52.50 Spigen:Gardinen, Baar $1.39 


Vierter Floor 


acond, Auswahl von 14 Muitern, regulär zu $2.00 


Spitengardinen, in doppeltem Faden u. Madraögemebe, * 35 
J 


50 verfauft; Montag, das Paar für 
1400 Yard3 von weißem Madras und Grenadine; Fabrifreiter, aber viele 
Längen von einem Mujter jind erhältlich, vom Stüd zu 29% verfauft 4 c 
fo lange die Partie reiht,Montag, Auswahl, die ward 


Muiter-Gardinennege—jedes 3 Mb. | 
lang, meiße. und arabijche farbige Neke, | 


bis u 75c die Yard wert, Preis 
für 3 Hard Muiter, Stüd 


48c 


Dihems. Um ihn vor den Türken zu 
fihern, brachten jie ihn nad) Yrantreig) 
auf ihre dortigen Belitungen. Dom 
Sultan aber ließen fich die Johanniter 
ein jährliche® Unterhaltsgeld von 
45,000 Dutaten zahlen, wofür fie ji 
verpflichteten, Dichem derart zu über- 
wachen, daß feine Rüctehr unmöglidh 
wurde. Man jieht, daß die Johanniter 
nicht an übermäßigem Edelmut litten. 
Diem, der fpäter nad Rom kam, 
ftarb 1495 auf einem Zuge nad 
Neapel. Auf Bajafid folgte 1512 
Selim, der fofort nad der Thron 
befteigung alle feine männlichen Ver- 
wandten umbringen ließ, auf diejen 
(1520) fein einzig übrig gebliebener 
Sohn Soliman. Weber vierzig Jahre 
hatten fich die Kohanniter in Ruhe ges 
wiegt; nun jchlug ihr lehtes Stünd- 
lein. Im Juni 1522 erfchien die tür> 
tifche Flotte mit einem großen Land: 
heer vor Rhodos, und am 28. Yuli traf 
Soliman felbit ein. Mit größter 
Qapferfeit verteidigten fich die Ritter, 
die hingugeeilten Kandioten und bie 
griechifchen Einwohner, insgefamt nicht 
viel über fünftaufend, aegen den wohl 
zehnfach überlegenen TFeind. Uber ben 
Chriſten kam keine Hilfe Doch die 
ungeheuren Berlufte, die die Türken 
bei den oftmaligen vergeblichen Stür- 
men erlitten hatten, bemogen den Sul» 
tan, den Rittern und ihren Mannen 
eine Kapitulation mit freiem Abzug 
anzubieten. Sie wurde angenommen. 
Zu Weihnachten 1522 30g Soliman in 
die Stadt ein. Die Kohanniter fiebel- 
ten fpäter nach Malta über (Maltefer). 
Eins hatten fie vergeffen: die in 
Rhodos Lebende Nachkommenſchaft 
Dſchems zu ſchützen. Soliman ließ 
deſſen Sohn Murad töten und ebenſo 
zwei Söhne Murads, ſeine Töchter 
hingegen nach Konſtantinopel führen. 
So konnte kein Prätendent mehr aus 
dieſem Geſchlechte erſtehen. Seit jenen 
Zeiten ſind faſt vier Jahrhundertie ver⸗ 
gangen. Wieder weht ein chriſtliches 
Bannes über Rhodos. Ob für immer 
— wer weiß es? 


— —— ⸗ 


Eines Königs Sterben. 
(Berliner Boffifhe Zeitung.) 


Etwas von ererbter Feierlichkeit 
umgibt die Worte: eines Königs 
Sterben. Etwas von Schlachtlärm 
und Siegesrufen — oder zum menig- 
ften etmad von dem Schweigen, mit 
dem ein Volt das Scheiden eines Für- 
ften erwartet, wenn e3 für Augenblide 
die Iebendige Gegenwart ber Weltge- 
ſchichte zu verfpüren meint. 

Das Sterben Fyriedrichd des Achten 
bon Dänemark umgibt nicht8 von bie- 
fer beforativen Feierlichkeit. Diefer 
König, bem man fehon bei feinen Leb⸗ 


tten wenig Sinn für die 
Se 
men 


300 Muitergardinenenden, 1% bi 
1% Md. Längen— Muiter von Gardi» F 
nen, $2 das Paar u. aufto. mt., 18€ 
\ fo lange fie vorhalten, Stüd, 


ala ein Namenlofer. In einer fremden 
Stadt, außerhalb feines Reiches, ’ im 
einer Republit — wenn aud) nur einet 
deutfchen — teilt er das Schidjal dee 
Uermiten. Bon niemand gekannt, ums 
aeben bon fremden, endigt er, und bie 
Leichenhalfe eines Krantenhaufes wird 
dem toten König zür erften Aubeftätter 
die er mit anderen Fremden, a 
fannten teilen muß. 


Zufall, jagt man, Am Enbe aber 
ift e& doch mehr. E3 tft nicht nur ei 
Spiel mit Worten, diefeg Sterbem 
finnvoll und bedeutend zu nennen; € 
fiegt wirklich etmaß von ber Schẽ jert 
und dem Shymbolhaften einer Dis 
tung darüber. Das Gefchid gibt bie 
jem ftillen DManne, ber allem abholb; 
was ihn der Menge fihtbar 
fonnte, durch fein Dafein ging, 
Ende, das fymbolhaft das etliche 
feines Lebens zufammenfaßt, ihm img 
Augenblid de3 Yobes einen te inn« 
bildlihen Ausdrud fchafft, das 
Andenken beftimmend ihn überbauerk 
Wäre Friedrich der Achte in feiner 
fidenz, umgeben bon feinen Angehörks 
gen geftorben: die Welt Hätte faum fi 
aufgehorcht, wie jeßt, da er in feinen 
einfamen Tode ungewollt nod eim 
fein Wefen und fein Verhäliniß 
feinem hohen Amte zum Wußbe 
brachte. 4 
Denn diefes PBerfönliche tritt Hin; 
bas leife Steptifche, mas biefem z 
ben jein Bejonderes gibt. BDiefem 
König waren die Werte, unter ben 
er aufwuchs, relativ geworben: ex 
in feinem Leben den Glauben 
mehr an ihren abfoluten Sinn — & 
die Mpitif des Gottesgnabentumd 
und jegt in feinem Sterben ift eiiwci 
al3 wollte er jelbft mitwirken an bi 
Zerfegung bed Nimbus, den Geſchie 
Glaube und Begriffspichtung um jem 
Werte und Worte gemoben Habe 
Diefer König, dem man fhon bei Rei 
zeiten bemofratifche Inſtinkie 
fagte, nimmt im Tode tie irgenb € 
Sterblicher die Cinrichtungen Di 
Demokratie für fi in Anjprud: 
Schugmann  ift der Gefährte feim 
legten Augenblide, eineDrofchte rim 
thn zum Krantenhaufe, und beif 
Leihenhalle nimmt fein fterbiik 
Zeil auf. Man empfindet eiinas ba 
Geifte des 20. Jahrhundert in. 
Dingen, etwas von dem Sie 
unter bie ormen, bie da3 neue Debe 
fi für feinen Ablauf gefchaffen Ba 
Kein Bürger tonnte f - präten 
tionslofer, menfchlicher teren. 

Grabe en — 
was, was über das 
ANtägliche‘ hinausgeht — in. bie 
—— Einfachen, indem d 
Wefien. des Menfchen noch einmal 
ungemolltem Ausdrud kommi, | 
Sage wird e8 fchmer fallen, um 
Geftalt und das iR 

LE LANG an * ar ee 3 ; 

die] ei * hidſals ber 
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= Bannera Io3 und flüchtete. 


ge 

Mropinz Brandenburg. 
zlin. Ein gefährlicher Ban- 
mager wurde bei einer Razzia auf- 
gegriffen. 3 handelt fih um ben 
31 Zahre alten Schlähter Auauft 
Wicher, der bereits einmal feitge- 
Dmmen mwurde. Damals legte er 
| ben Namen eines Arbeiter Hans 
pmidt bei, über deilen Yamilien- 
Bältnifje er Austunft geben fonnte. 
“ biefer noch nicht beftraft mar, 
imurde er, nachdem er gemeflen und 
photographiert worden mar, tmieber 
a ien Fuß gefegt. ALS fich fpä- 
ter der beichuldigte Hans Schmidt 
megen diefer ftrafbaren Handlung vor 
Gericht verantworten follte, beitritt 
er, mit der Sache irgend etwas zu 
tun gehabt zu haben. Trobdem wur⸗ 
be er verurteilt, in der 2. Anftanz 
Te ober mieder freigefprochen, meil Be- 
= amie bes Erfennungsdienftes der Kris 
= minalpolizei befundeten, daß biefer 
Schmidt nicht derjenige fei, der ba= 
mals wegen de3 VBergehena feitgenom= 
2 men worden war. Bei der Razzia 
Fe nun Wicher der Polizei in die 
Hände. — Die Grofftabt Berlin- 
 Richtenbera ift jebt durch DVeröffent- 
Kung des Gefehes betreffend die 
© Vereinigung von Lichtenberg und 
Fe Borhagen-Rummelsburg im Gefeh- 
= Blatt endailtig zuftande aelommen. 
DaB Gefeh, dad am 9. April d. % 
= unterzeichnet worden mar, hat rüd- 
= Mirkende Kraft vom 1. April d. 3. 
ob. Die neue Großftadt zählte am 
"Sage ihres Beftehens 143,095 Ein- 
B —— — Die privilegierte Fiſcher— 
innung zu Berlin, die am 17. April 
= 1637 gegründet wurde, feierte in ber 
= Refioure zur Unterhaltung in der 
= Dramienburgerftraße ihr 275. Yubt- 
-Taum. Obermeifter Thiebede hielt 
"bie Begrükungsanfprade. Ein Feit- 
= bantett und ein Ball jchloß die Yei- 
Fr. — Ungellagt waren die Bäder- 
2 gefellen Erih Rabehl und Milli 
B nard. Die beiden murbden bon 
= den SKriminalfchugleuten Brumme 
und Kuhlmey vor dem Warenhaus 
Zieh am Aleranderplat beobachtet, 
= mie fie fi in dem Gebränge vor ben 
- Schaufenftern an mehrere Damen her- 


" mdrängten, ihnen die Handtafchen | 


= Dffneten und in gefchieiter Weile bie 
= Geldbörfen daraus ftibigten. ALS die 
= Beiden Beamten zuariffen, riß fi 
Er mur= 
"de jedoch nach Furzer Jagd eingeholt 
= und gefeffelt abaeführt. Das Urteil 
" Aautete gegen Rabehl auf 1 Jahr 
"und gegen PBannars auf 8 Monate 


= Gefängnis. — ‚Don einem fcehmeren 


7 Berluft ift die Berliner Feuerwehr 
= betroffen worden: Dberbrandinfpettor 
= Adam Reinhardt, der Kommandeur 
der 1., 2. und 3. Kompagnie und 
© fändige Vertreter des Branddirek⸗ 
= tor3 Reichel, ift in feiner Dienftmoh- 
" nung, Schöneberger Straße 20, nad) 
* turzem, fchmerem SKranfenlager ver- 
ſtorben. 

Frankfurta. d. O. Das Feſt 
der goldenen Hochzeit beging das Ar— 


FE heiter Johann Gottlieb Rodefche Ehe⸗ 


© paar, Berliner Straße 28—29, und 
© das Lofomotivführer a. D. Roeder: 
= fche Ehepaar, Sophienftraße 69. Dem 
© erfteren Paare wurde vom Kaifer das 
übliche Gnadengefchent. dem lehteren 
© die Ehejubiläumsmedaille verliehen. 

| Provinz Oftpreußen. 

= Bnferburg Aus König?» 
= berg kommt die Trauerfunde, daß 
= der Dberförfter $rmer, der dort Hei- 
- lung von feinem Leiden juchte, da3 
- Bei ihm ala — der Influenza 
auftrat, verſtorben iſt. Irmer, der 
> im beiten Mannesalter ſiand, ver⸗ 
walteie die herzoglich anhaltliche 
Sberförſterei Waldhauſen, auch war 
er Bevollmächtigter für die in Oſt— 
2 preußen belegenen herzoglichen Güter. 
Billtallen Da unfere Gad- 


F anftalt zu Llein ift, befchloffen bie | 


” Stadiverordneten in ihrer lehten Sit- 
* zung einen Grmeiterungsbau. Die 
= Arbeiten koften im ganzen eima 23,- 
; Mark. 
Tuchel. Eine gewaltige Feuers⸗ 
= Brunft wütete in Groß-Mangelmüh— 
"Te und äfcherte in einer Stunde das 
" gefamte Anmefen de3 Bauernqutäbe- 
= Niberd Walter und des Beliterd No= 
ieh Weiland ein. Nur die Wohn 
gebäude, welche eine harte Bedachung 
hatten, blieben ftehen. Fünf Gebäu- 
de find ein Opfer der Flammen ge- 
worden. Mitverbrannt find 200 
Schafe, 32 Schmeine 9 Pferde, 25 
= Rinder und Yungpieh, jomwie fämt- 
liches Geflügel. 
= MWormpditt. Der Rentier Paul 
Buchholz, der frühere VBefiter des 
Gutes Carlahof, hat das 1600 Mor- 
Egen große Nittergut Lintehne bei 
= Zapiau, zu dem auch) eine Ziegelei ge- 
- Hört, für 850,000 Mark gekauft. 
4J Provinz Weſtpreußzen. 
Danzig. Am 1. Mai blickte 
in geſchätzter Mitbürger unſerer 
Stadt, Herr Anton Eyde, auf ſeine 
Eoährige faufmännifche Tätigkeit in 
Danzig zurüd. Nach Beendigung 
Seiner Lehrzeit bei der Yirma Gäbel 
— trat Herr Eycke in die 
ohlen⸗ und Eiſenhandlung des ver⸗ 
orbenen Stadtrats Ludwig Zimmer⸗ 
mann ein, wo * ſich vorn — 
Sneichäftliche Umficht erwarb. Am 16. 
? * 1888 machte er ſich durch 
Kauf der altbefannten Kohlenhand⸗ 
1a bed Kaufmanns Lidjett in ber 
Burgftraße jelbftändig. 
= Krhidiafonra. Die Anfieb- 
Tungstommiflion hat da3 400 Mor- 
pen große Gut nmebjt Ziegelei des 
uts ers Müller Archidiakonka 
Hei Eulmfee für den Preis von 400,- 
000 Mark täuflic; erworben. 
 Dirfhau. Rektor Krieger von 
ber Hiefigen Mäpcenfhule ift zum 
Mekior der großen gegen 900 Schü- 
zahlenden Knabenmittel-(Bürger-) 
fe in Thorn gemählt morden. 
anten. Ein Ueberfall murde 
den Beſitzer Karl Schulz aus 
au Lanlken verübt. Es handelt 


u 


und Hatte deshalb erbitierte Gegner. 
Der Ueberfall wurde in der Nähe 
des Schulz’schen Gehöft3 von einer 
maödfierten Perfon verübt. Schulz 
erhielt mit einem beilähnlichen \n= 
ftrtument einen Schlag gegen die lin- 
fe Scläfe; durch den mit großer 
Wucht geführten Hieb ift au da3 
Nafenbein beichädigt und das Auge 
in Mitleidenfchaft gezogen tmorden. 
Die GSehfraft dürfte verloren fein. 
Märe Schulz von dem Beile auch nur 
einige Millimeter höher getroffen, fo 


wäre er mohl faum mit dem Leben | 


davongekommen. 
Marienburg. In der Haupt⸗ 
verſammlung des hieſigen Hausbefit- 


| zerbereind murde an Gtelle de3 ver= | 


ftorbenen Vorfigenden Profeffjor Dr. 
Heidenhain, Herr Rendant a. PD. 
Carl zum Borfigenden gemählt. Als 
Vertreter für den Verbandstag am 
27. April in Königsberg wurde der 


Vorfigende und als deſſen Stellver⸗ 


treter Herr Kaufmann Richard Mo— 
nath gewählt. 

Oſtaſchewo. Ein frecher Ein⸗ 
bruchsdiebſtahl iſt auf dem Bahnhofe 
Oſtaſchewo verübt worden. Die 
Diebe drückten eine Fenſterſcheibe ein 

| und ftiegen dann in Bureau. Nach— 
ſchwanden ſie unter Mitnahme von 
| Ungefähr 12 Mark Fahrkartengelder 
und fämtliher Schlüflel. Den Geld» 
Ihrant fonnten fie nicht erbrechen. 

Schmiegel. Die Nektorftelle 
an der gehobenen Mädchen: und 
Knabenfchule ift einjtimmig dem Ref- 
tor Hartwig au Sensburg übertra- 
gen morden. 


Mrovinz; Pommern. 


Müggelburg Der Former 
Auguft Nagel hatte von einem Neu= 
bau in Mügaelburg einige Stüde 
Bauholz entwendet. Zu feiner Ent» 
Thuldigung gab er an, daß er burd 
einen anderen Arbeiter, der da glei— 
he tat, dazu verleitet morden mar. 
Er hatte aber nicht gewußt, daß ber 
andere die Erlaubnis hatte, einige 
Bretter mitzunehmen. Das Gericht 
ſah die Sache recht milde an und 
erfannte auf die niebrigfte Strafe 
bon drei Monaten Gefängnis. 

Neuhof. Niedergebrannt iſt 
bier da8 Forfthaus und das Gtall- 
aebäude des Nitterqutäbefigerd bon 
Puttfamer-Treblin. 

Poblok. Hier foll ein Kinder- 
heim errichtet werben, in dem etwa 
ahtzig Zöalinge Aufnahme - finden 
fünnen. In dem Heim jollen ver- 
mwahrlofte Großftabtfinder, vor allem 
Berliner Kinder, durch die Erziehung 
auf dem Lande und die Einführung 
in ländliche Berufe zu nüßlichen und 
zufriedenen Menfchen aemandelt mer- 
en. Dem im Dienft diefer Sadıe 
ftehenden Berliner Verein „Kinder 
heim” ift von einem Freunde feiner 
Beitrebunaen das Herrenhaus Poblot 
mit 12 Morgen Land als Gefchent 
übermiefen tmorden, damit er dort fei= 
ne fegenareiche Arbeit in größerem 
Maßftabe fortfegen Tann. 

Rummeläburg. ine land» 
mirtfchaftliche MWinterfchule foll bier 
eingerichtet werden. Die Stadt aiebt 
zu dem Smede Lolal, Beleuchtung 
und Heizung unentgeltlich her. 


Provinz Schleswig: Solftein. 


Kiel. 20 Monate Gefängnis 
wurden dem Matrofen SHenningfen 
vom Flottentender S 4 zudiftiert, meil 
er nach einer feftlichen Veranftaltung 
dem Matrofen Singelmann von der 
1. Matrofendivifion nachts bei einem 
Zufammenftoß mit einem Meffer ein 
Auge audgefchlagen hatte. 9H. hatte 
aus purem llebermut den Streit felbft 
herbeigeführt. 

Ahren:burg Der Schreden 
bon Ahrensburg und Umgegend, der 
tmiederholt auch mit Zuchthaus porbe- 
ftrafte Arbeiter Koh. Kolobieg, hatte 
fih por der Straffammer zu verants 
orten, meil er in Ahrensburg und 
Umgegend eine aroße Anzahl Einbrü- 
che verübt und viele Waren geftohlen 
hat. In einer Scheune in Wulfsborf 
hatte er eine fürmliche Räuberhöhle 
eingerichtet und ald er von der Gen= 
darmerie aufaeftöbert murbe,empfinaer 
diefe mit Revolverfchüffen. Er mußte 
fich aber bald ergeben. Die Straftam- 
mer verurteilte den gefährlichen Bur- 
fhen zu einer Auchthausftrafe bon 
brei Jahren zwei Monaten, fünf Yab- 
ten Ehrverluft und VBolizeiaufficht. 
Ein Teilnehmer, der Maurerarbeit3- 
mann TVeblaff, der al3 minder fchul- 
dig erfannt murde, fam mit zmer 
Jahren Gefängnis davon. 

Altona. Der Mrbeiter Strob- 
fahl und der Schlachter Off ftahlen 
von einem in der Schanzenftraße hal- 
tenden Wagen einen Kübel Margari- 
ne. ie murden hierbei ertappt und 
feitgenommen. Da von -bem Wegen 
an derjelben Stelle bereit3 mehrfad 


Kübel Margarine entwendet find, ift | 


anzunehmen, daß die Berhafteten 
auch diefe Diebftähle außgeführt ha- 
ben. 

Provinz Schlelien. 


Landeshuil. Das 2jährige 
Söhnchen des Kutſchers Paul Ren— 
ner von hier fiel in einem unbewach— 
ten Augenblick aus ſeinem Kinder—⸗ 
ſtuhl und erlitt eine fo fchmere Ge- 
birnerf&hütterung, daß e3 bald darauf 
verſchied. 

Ottmachau. Die goldene 
Hochzeit feierten der Auszügler Franz 
Bartch und ſeine Ehefrau. Der Bräu— 
tigam zählt 79, die Braut 75 Jah— 
re, beide ſind noch rüſtig und geſund. 

Vetersmaldau. Eine furdt- 
bare Schlägerei zmifchen mehreren 
Arbeitern entfpann fi vor dem Ul- 
berfchen Gafthaufe, wobei einem Ar- 
beiter Reif beinahe da3 eine Auge 
mit einer Kaffelanne 
wurde. Auch andere trugen Berler- 
zungen davon. 


! NReinfhdorf. Das Feſt der 


goldenen Hochzeit begingen die Ja⸗ 


i zweifellos um einen Radıe- nikſchen Eheleute in Reinjchborf. 


Schul; mit verfhiedenen Rogelmig. Zum Amtso dur 
f6 —— — her bes Yıntöbegirtd Bogelii iR ber Bindungsft 


audgefählagen | 


* 


kgl. Forſtmeiſter Rauhaui Ry⸗ 
gelwiß ernannk worden. 
Schmiedeberg. Für die frer— 
werdende Lehrerſtelle an der Nieder⸗ 
ſchule wurde auf Grund abgehalte— 
ner Probelektionen der Lehrer Wil—⸗ 
helm Lorenz aus Meitſchlau gewählt. 


au 


Dem Steiger Schmalz von bier 
wurden auf der Donnerömardarude 
durch die Yorderfchale beide Arme 

Ben Beine, fowie das Rüdgrat ge- 
broden. Der Schwerverlegte dürfte 
 faum mit dem Leben davonftommen. 


Xropin, WPoicn. 


Pofen. Demnädft veravftaltet 
| die Deutfche Gefelfchaft für Kunſt 
und MWiffenichaft, mit befonderer 
| Unterftügung de3 Minifter3 füs Han 
; bel und Gemerbe, in zehn Städten 
' der Provinz Pofen eine Wanderau3: 
ſtellung zur Förderung fünftlerifcher 
; Beltrebungen im Städtebau. 
delle, Bebauungspläne, photoaraphi- 
ı The Aufnahmen und zeichnerifche 
| Darftellungen follen ein anfchaufi- 

ches Bild geben, was dieſe Beſtre— 
bungen für die Entwickelung der 
Städte bedeuten. An dem Turnus 
| beteiligen fih die Smeigvereine in 
Hohenſalza, Liſſa i. P., Rawitſch, 


dem ſie alles durchſucht hatten, ver⸗ Krotoſchin, Frauſtadt, Schneidemübhl. Stummſchen 
Kolmar, Czarnikau, Nakel und Oſt- Der Heimgegangene hat ſich weſent- 


rowo. 

| W%ropinz Sadien. 

| Staßfurt. Das 2 25iährige 
| Amtsjubiläum de3 an der St. os 
hanniskirche hierſelbſt wirkenden 
Paſtors Lüdecke wurde durch 
Gottesdienſt, bei dem der Jubilar 
die Predigt hielt, gefeiert. Nach dem 
Gottesdienſt erſchienen der Vertreter 
| des Patronats, ſowie eine große An» 
| zahl Angehörige der Gemeinde 
| der Wohnung de3 $ubilars, um ihre 
ı Glüdwünfche darzubr'ngen. Namens 
| der Gemeinde fprah Konful a. D. 
| Stengel berzlihe Worte und über» 
| brachte einen mertoollen altdeutfchen 
| Bücherfchrant mit prächtigen Schnit- 
| zereien al Gefchent der Sirchenge- 
| meinde. 

Mettin Die Burg Mettin, 
da alte Stammfhlog der fächft- 
fhen SHerrfcherhäufer, die im 16. 
Sahrhundert von ihren damaligen 
Belitern, den Herren auß dem 
Windel, umgebaut murde, dient feit 
längerer Zeit Tandmwirtichaftlichen 
Zwecken. 3 mirb jebt beabfichtiat, 
für die Ießteren bequemer gelenene 
Gebäude in der Ebene zu errichten 
und die ftolz thronende Seite in ein 
Veteranen= -und Kriegerheim umgu= 
wandeln. Damit fol dann auch das 
ftadtifhe Mufeum im „Windelturm” 
verbunden merben. 

Provinz, Sbanncrver. 


Hannoper. Das 60Ojährige Ju: 
biläum der Turnerfhaft de3 Arbei- 
tervereind murde bier unlänaft ge- 
feiert. Weber 200 Turner und Turs 
nerinnen fonnte die Turnerfchaft ih- 
ren Gäjften bei dem in der ftäbtifchen 
Iurnhalle am Clevertor veranftalte- 
ten Schauturnen vorftellen, das bie 
Yubelfeier der Turngemeinde ir mür- 
diger, Tchöner Weife einleitete. Wenn 
man auf die Entmwidelung von 
60 Nahren zurüdblidt und fich die 
Schmierigfeiten vergegenmärtigt, mit 
denen die Gründer der Turnerfchaft 
einst zu fämpfen hatten, biß ihr Stre— 
ben fich durchfegen konnte, fo bebeutet 
diefe Zahl feh: viel. Sie ift das 
Ergebnis und der Erfolg einer treuen 
Arbeit im Dienfte der deutfcher Tur- 
nerei, und die Aubilarin darf mit 
berechtiatem Stolge auf die Ent- 
midelung zurüdbliden. 

Arften. Hier zertrürımerten Ein- 
brecher ein mertpolles Kirchenfenfter, 
durch das fie in die Kirche einftiegen, 
do dürfte ihnen nennenämerte Beute 
nicht in die Hände gefallen fein. 

Provinz Weltjalen. 


Herne Xn der Mittagsfchicht 
teollte der einen Stapelſchacht der 
Zeche Shamrod bedienende 20 Jahre 
alte Bergmann Sofeph Fleider einen 
beladenen TFordermagen auf das Für- 
dergeftell fchieben. Dabei ftürzte er 
pon dem Wagen in den Bremafchadt, 
ro er, in einer großen Blutlache Iies 
gen, befinnung3lo3 aufgefunden mur= 
| a Er mar nad) mehreren Stunden 

ot. 

Marten. Auf der Kaiferftraße 
ift das 4jährige Söhnden de Berg- 
manne® Seinrih Hannede aus der 
Friebrichftraße direft vor einen in 
der Fahrt befindlichen Straßenbahn- 
magen gelaufen, überfahren und 
ſchwer verlegt morben. 

Milhbeim - Ruhr Der 4 
jährige Kaufmann Hünsbein von hier 
berfuchte feine Frau zu töten, indem 
er Gift in ihren Kaffee fchüttete. Die 
Frau murde nah dem Genuß ohn= 

| mädtig und gab den Kaffee mieder 
' von fih. Al der Mann das Mik- 
lingen feiner Tat bemerkte, vergiftete 
er fich felbft. 
Mbeinproptn;z. 
Köln. Der bei der Firma Nien- 


in 


haus Nadf. (Inhaber Ed. Grube & | 


&o.) beihäftigte Buchhalter und Reis 
fende Herr Gottfried Kreitlom blidt 
am 1. Mai auf eine 2öjährige Tä- 
tigfeit bei diefer Firma zurüd. 
Barmen. Das Dampffägemwert 
von Wilhelm Hoppe tft ein Raub ber 
Flammen geworden. Das Werk liegt 
am Scönederbufd, am Gelände ber 
Rheinifchen Bahn. Die füämmtlichen 
Gebäulichkeiten, Kontor- und Mafdhi- 
nenräume unb bie großen Holzvor⸗ 
räte find vernichtet. Der Schaben 
beziffert fi auf über 100,000 Mar. 
Die Löfcharbeiten murben bdaburd) 
erfchwert, daß fie über dad Bahnge- 
leife hinweg erfolgen mußten. 
Benrath. In dem Kraftwerk 
ber Zentrale Reisholz des Rheinifch- 
Weſtfäliſchen Elektrizitätswerkes er⸗ 
folgte eine Exploſion der Dampflei⸗ 
tung. Es platzie eine Flanſchenver⸗ 
bindung in dem Hauptrohr, ſo daß 
der plotzlich zmte und 
den 4 Ver⸗ 


au t! 


Mo: | 
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15,000 Mart gefchäpt. 
Provinz Ssellen HTaflau. 
Gemünden a. d. Wohra. Dem 
; hiefigen Polizeimachtmeifter Borne- 
mann tipurde anläßlich feines 25jäh- 
rigen Dienſtjubeläums ſeitens ber 
‚ fädtifchen Behörden eine Gratifita- 
tion überreicht; auch aus den reifen 
ber Bürgerfchaft und fogar von aus- 
mwärt? murben ihm viele 'Aufmerf- 
famteiten ermwiefen. 
Raboldpshaufen — Immer 
mehr lichten fich die Reihen ber alten 
' Kämpfer von 1870--71; fo murde 
der ehemalige Bürgermeifter H. Opfer 
‚ 3u Obergei3 mi? militärifchen Ehren 
zur lebten Rube beftattet. Er diente 
; früher bei der Kurb. Garde du Korps 
ı und hat den Feldzug beim 11. Train 
| bataiılon mitgemacht. 
SHhlüdhtern Herr Auftizrat 
| Oskar Handichuh ift in Wiesbaden, 
mo er Genefung fuchte, nach eben 


| vollendetem 60. Lebensjahre aeftor= | 


‚ben. Er yxehörte feit dem Jahre 
1900 dem Sreistane und feit 1910 
'aud dem Kreisausfchuß des Mreifes 
‚ Schlüchtern an. Auch war er lang- 
jähriger Leiter der Freiherrlich von 
Vermögensverwaltung. 


liche Verdienſte um den Kreis und 
die Kreisinſaſſen erworben. 
Mitteldeutſche St roten. 


Göſau. In Anerkennung lang⸗ 
jähriger verdienſtvoller Wirkſamkeit 


| RER dem Gemeindevorſtand 
Schulze in Göfau und Schuldireftor 
a. D. Herold in Ellefeld die Medaille 
für Verdienfte um die Landmwirtfchaft 
verliehen. 
| Gotha. Dur die verfchärften 
Beitimmungen über die Lehrerinnen- 
| Ausbildung in Preußen find gmei 
| biefige Privatinititute,melche bislang 
fi der Heranbildung von Lehrerin- 
nen midmeten, gezwungen morden 
Dftern diefes Yahres ihre Tore zu 
Ichließen, da die in ihnen ausgebilde- 
ten Lehrernnen in Preußen binfort 
nicht angeftellt werden fönnen. Um 
nın aber doh in Zufunft feinen 
Mangel an Lehrerinnen befürchten zu 
müffen, bat die Staatöregierung be- 
Ichloffen, dem biefiaen Lehrerfeminar 
ein Seminar für Lehrerinnen anzu 
Ichließen.. Bon einem aemeinfamen 
Unterricht der Seminariftinnen und 
Seminariften wird abgefehen merden, 
doch follen alle Lehrmittel fomwie die 
Seminarübungsfchule für beide An- 
ftalten aemeinfhaftlih fein. Die 
Durchführung des Lehrplanes fordert 
die Anitelung von drei meiteren 
Lehrerfräften. 
Sachle;... 

Klingenbera. Hier bearub 
man den penftionierten Weichenmärter 
Karl Louis Fritzſche, Kriegsteilneh— 
mer von 1866. Er diente von 1865 
ab bei der 4. Kompagnie des 1. Gre— 
nadier-Regiments, kämpfte mit bei 
Gitſchin und Königgrätz und gehör— 
te ſpäter 44 Jahre lang dem Colm— 
nitzer Militärverein an. 

Leipzig. Zum Zeichen der Dank— 
barkeit für die Verdienſte, die ſich der 
Ehrenbürger der Stadt, Herr Ge— 
heimer Rat Dr. Schill, um die Gnt- 
mwidlung Leipzigd erworben hat, ift 
ber Dorotheenftraße der Name Otto 
Scill-Straße aegeben morben. 

Mulda. Nm venadhbarten Bur- 
ter3borf ftarb am Herzichlaa der pie- 
Jen Drespner Sommerfrifchlern be: 
fannte ehemalige Befiker “3 hiefigen 
Eggſchen Gaſthoſs, Guſtav Egg, im 
61. Lebensjahre. 

Schneeberg. Der frühere hie— 
fige ftädtifche Regiftrator Emil Rehm, 
ber feit über 30 Jahren in Ruhe: 
ftand lebt und in Dresden, eli: 
Straße, wohnt, feierte fürzlich feinen 
80. Geburtätag. 

Waldheim. . Die dburh das 
Wbleben des Herrn Bürgermeiiters 
Vogt erledigte Bürgermeifterftelle ift 
zur Neubefekuna für 1. Juli mit 
6000 Mart Anfanasaehalt, dad ir- 
nerhalb 20 Kahren bi3 9000 Mark 
fteigt, ausgejchrieben morden. 


Kerien: DParmlladt. 


Birtenau. Nach langem, fehme- 
tem Leiden ift unfer allgemein be= 
ftebter Altbürgermeifter Herr Georg 
Arehm geitorben. Der Berftorbene 
hatte erft kürzlich feinen 66. Geburt3- 
tea vollendet und verfah 17 Nabre 
lang da3 Amt eine3 Bürgermeilterd 
dehier. Sehr viel hat der altfundiae 
Mann zum Auffchroung unferer Ges 
ıneinde beigetragen. 

Srantfurt a M. Yn fpäter 
Apendftunde brach in dem im Never? 
brunnenweg belegenen Wohngebäude 
des Gärtner Steinmeß ein Brand 
aus, der fo rafh um fih ariff, daß 
die Familie im Nachtgewande das 
Haus verlaffen mußte. Infolge mei- 
ter Entfernung des nädhjiten Tyeuer- 
melder3 traf die Feuerwehr mit er— 
Leklicher Verfpätung ein und fonnte 
nur noch da3 Feuer an meilerer Aus- 
dehnung verhindern. Die Gärtnerfa= 
milie wurde, da fie nicht verfichert ift, 
völlig mittellos. 

Mainz. Der 21jährigee Ran 
gierer Lehr von bier, der im Güter- 
bahnhofe Nachtdienft hatte, hat fich in 
dem Garten einer Wirtfchaft auf der 
Mombacderftraße erhoffen. — Aus 
Siebestummer fuchte auf der Bahn- 
firede Mainz - Bingen der 22jährige 
Urbeiter Weitel von Ingelheim den 
Iod auf den Schienen. 

i WBapern. 

Nedargemünd. Mehrere 
Säultnaben im Alter von 10 bis 12 
Sahren enimendeten fürzlih einen 
230 Pfund fehmeren AUmboß aus ei» 
ner Schmiede in Rainbad), verfauften 
ihn und fchafften fih mit dem Er- 
1ö8 einen Fußball an. Gie mußten 
den Amboß jegt an feinen Pla mie- 
der zurüdbringen, nachdem ihr Streih 
ans Licht ‚gelommen mar. 2 


Nürnberg. Der 
| Nürnberg beging feine 


oa RTL 


| Der Meerafäoben wire anf 10- 


—— 
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(„Faufts Verbammung” von Be 
in Set. Flora Kante 
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Nürnberg und 9 t Roffla- 
München) eingeleitet murde. Sonn 
tag bormittag maren Feftalt und 
Ehrungen, am Montag murbe die 
Feiet durch einen Kommers mit der 
Nürnberger Sängergenoffenihaft be— 
Ichloffen. 
Regensburg. Am 29. Juni 
wird im Dom zu Reaenabura 34 
| Diafonen des dortiaen Klerifalfemi- 
| nar3 und 2 Profoffen des Karmeli- 
' terorden® die Prieftermeihe erteilt. 
| Würzburg Nah längerem 


Leiden ift hier der Kreißgerichtrat' 


‚a. D. Xofeph Hilpf einer Herzläh- 
| mung erlegen. 


Württemberg. 


Stuttgart. Hier ift im 60. 
Lebenzjahre der frühere Rammerfte- 
nograph Ingenieur Benerlen geitor: 

ı ben. Benerlen, der vom Nahre 1881 
—1889 in der mürttemberaifchen 
ı Kammer ald Stenograph tätig mar, 
‚ übernahm im Sahre 1888 den PBo- 
ften eine® Kammerſtenographen in 
| der badifchen Zmeiten Kammer, den 
‚ er volle 21 Yahre, bi3 zum Sommer 
ı 1900, innehatte. 
| Biberad. Der frühere Ber- 
‘ mwalter Deininger fing vor mehreren 
Moden ein vom Tifceh fallende 
Meier mit den Füßen auf, mobei er 
fich erheblich verlekte. Vor kurzem 
| zetate fih in der Wunde eine Eiter- 


einen | im landmwirtfchaftlien Vereinsweſen ı Bildung, die zu einer Blutveraiftung 


‘ führte, der Deininger erlegen ift. 
| Großinger&h-'m. Der 67 
\ Kabhre alte Bauer Gottlieb Zellman- 
| aer ift beim Strohholen in feiner 
: Scheuer zwei Stodmwerfe hoch herab: 
ı aeftürzt, mo er bon feiner Frau im 
Blute ſchwimmend und bewußtlos 
aufgefunden wurde. An ſeinem 
Aufkommen wird gezweifelt. 
Pfalzgrafenweiler. Dem 
71 Jahre alten Bauern Martin 
Rentſchler fiel beim Abladen von 
Bauholz ein Stück Holz auf den Kopf 
und verletzte ihn ſo ſchwer, daß er 
wenige Stunden darauf ſtard. 
Baden. 


Nedarbifhof3heim. An 
Stelle des in den Oberfirchenrat be- 
rufenen Herrn Stadtpfarrer Spren- 
ger wurde Herr Stabtpifar Dr. Dtt 
in Freiburg einftimmig zum Gtadt=- 
pfarrer hier gemählt. 

Pforzheim. Der 41% Yahre 
alte Anton Näger von Brößingen, 
welher mit einem gleichaltrigen 
Kinde an dem. Mühlfanal in Bröt- 
zingen fpielte, ift beim Mehr der 
Lotthammerſchen Mühle in den Kanal 
oefallen und ertrunten. 

Rimburg. (Amt Emmendingen). 
Am 1. April ift hier Herr Altbürger- 
meifter und Grundbuh =» Beamter 
Schneider, nachdem er feit dem Jahre 
1261 im Dienfte der Gemeinde tatig 
inar, in den. Ruheftand getreten. Kerr 
Schneider hat bereits das 80. Lebens⸗ 
jahr überſchritten. 

Abeinpftalza. 


Burrweiler. Das 
Leonhard Pothſche Anweſen, dem 
Gutsbeſitzer Nikolaus Schreieck in 
Weyher gehörend, gina durch Kauf 
zum Preiſe von 5250 Mark in den 
Beſitz der Eheleute Geier in Mann—⸗ 
heim über. 

Kirchheimbolanden. Der 
44 Jahre alte Tagner Georg Steu— 
erwald dahier, der in einer Back— 
ſteinfabrik ein warmes Schlafquar— 
tier geſucht hatte, wurde durch ein—⸗ 
ſtürzende Backſteine erſchlagen. 

St. Ingbert. Der von den 
Prinzeſſinnen Ludwig Ferdinand und 
Pilar dem vom Seraph. Liebeswerk 
errichteten Findelhaus in St. Ing⸗ 
bert zugedachte Beſuch iſt um einige 
Tage verſchoben worden, findet aber 
noch im Laufe dieſes Monais ſtatt. 

Weiden. Hier hat ſich in ſei— 
ner Wohnung der ledige Bahnverwal⸗ 
ter Schipper erſchoſſen. Das Mo— 
tip der Tat dürfte in einer Gemüls- 
depreflion zu fuchen fein. 

Sllaß: Lotdringen. 


Grie3. Vor turzem: bat unfere 
por etwa 5 NYahren mit fo großen 
Mühen geichaffene Feuerwehr zu 
erijtieren aufgehört. Und da8 ging jo 
zu: Unfere Bompier3 mollen aud) nach 
außen die Würde ihres Amtes mah- 
ren und hatten die Töbliche Abficht, 
fih neue Uniformen anzufchaffen. Die 
Hälfte der Koften, ja noch etwas dar= 
über, wollten fie aus der eigenen Kaffe 
deden, für den Reft jollte die Gemein- 

' de auftommen, fintemalen do die 
; Feuerwehr dem Wohle der ganzen 
| Gemeinde dient. linfere Herren im 
Gemeinderat waren aber der Anficht, 
daß die alten Kleider au noch gut 
find und vermeigerten die geforderte 
Unterſtützung. Das Feuerwehrkorps 
ließ ſich das nicht ohne weiteres bie» 
ten und löſte ſich einfach auf. 
| Großblittersdorf. Ein 
fchredlicher Unfall ereignete fih in 
dem Scladenbreher der Burbacher 
Hütte. Der Arbeiter Gere betrat 
einen verbotenen Raum. Er tam 
hierbei einer Gtarfjtromleitung zu 
ı nahe und fiel tötlich verlegt zu Boden. 
Mülhaufen. Seit einiger Zeit 
| wurde der Soldat Paul Hausler vom 
 hiefigen AInf:Reg. Nr. 112 vermißt. 
ı Die Leiche des jungen Manne3 wurde 
' nunmehr bei der Napoleonginfel aus 
dem Kanal gezogen. E38 foll Selkft- 
mord vorliegen. 

Merten. Der Bürgermeifter 
Miller in Bieften wurde auf bem 
Disziplinarmege Jeined Amtes. ent- 

| feßt. Seit Jahren hat die Gefchäfts- 


früher 


führung diefes Mannes in der gän-- 


! zen Gegend zu unliebfamen Gerüchten 
| Beranlaffung gegeben. 

Ddern. Eine Ehetragdbie, dur 
die Schuld des Altoholteufels, fpielte 
erften Ofterfeiertage * ab. 

uguf 


8* Jahre alte T 
44 a agner 
ully, der wegen Mißhan 


ieh . 5* 
und die Herren Wolfg. Antenbrant- 


dlung eis | 


gen Zuftande 
nad Haufe. Er fing mit feiner Frau 
einen Streit an, in beffen Verlauf 
er eine, Art ergriff und die Frau 
durch mehrere Schläge auf Stirn und 
Arm fchmer vermundete, fodaß fie 
blutüberftrömt zufammenbrad. Der 
rohe Täter, der geflüchtet mar, konnte 
am Nachmittag ermittelt und in das 


Gefängnis nah Mülhaufen verbracht Tochter des Arbeiter: Voß 


erben. 
gafentainfpital überführt. 
Mecklenburg. 


Friedland. Einen tötlichen 
Ausgang hat der Unfalı genommen, 


| 


I 
| 
i 


der dem Bauer Pankow paffierte, | 


der von einem Pferde einen Huffchlag 
erhielt. 

Malchin. An Stelle des zum 
Bürgermeifter von Strelig-Alt er- 
wählten Herrn Rechtsanwalt Dr. Als 
draht ift Herr Senator Dr. Prehn 
bierfeldft zum Polizeirichter des Rit- 
terfchaftlichen Polizeiamtes für die 
Gräflich v. Hahn-Baeſdower Güter 
zu Malchin ernannt worden. 

Neubrandenburg. Dem 
Bäcker und Konditor Lembrich hier 
wurde aus ſeinem Laden die Tages— 
kaſſe mit zirka 35 Mark geſtohlen. 
Die Diebe hatten ſich einen Fenſter— 
flügel von außen geöffnet und waren 
ſo in den Laden geſtiegen. 

Neuſtrelitz. Unlängſt ſtarb 
hier nach längerem Leiden im 77. 
Lebensjahre der Kommerzienrat W. 
Warnke. Der Verſtorbene, deſſen Na— 
me über die Grenzen unſeres eigenen 
Vaterlandes hinaus einen gutenſtlang 
hatte, war bis vor wenigen Jahren, 
wo zunehmendes Alter ihn zwang, 
ſein Geſchäft in die Hände ſeines 
Sohnes zu legen, Inhaber des blü— 
henden Handelsgeſchäfts der altein— 
geſeſſenen Firma Carl Warnke. 

Parchim. Der bejahrte Nacht— 
wächter Georg Drefahl fiel in ſeiner 


zeilichen Ermittelungen haben erge⸗ 


ben, daß das Kind kurze Zeit vor dem 
Paſſieren des Automobils hinter ei⸗ 
nem Wagen geftanden hatte und 
plöglih auf den Weg getreten mar. 
fo daß, auch nach der Ausfage der 
Offiziere, die fiy in dem Automobil 
befanden, dem Chauffeur eine Schuld 
nicht beigemeffen werden kann. 
MWandsbed,. Die elfjährige 
in der 


Die Frau murde in da3 Bleicherftraße wurde von einem Aus 


tomobil überfahren. Das Kind ift 
feinen fchmeren Verlegungen im 'ftäd» 
tifchen Krantenhaufe erlegen. 
©efterreid: Angarr. 
Wien‘ Gegenüber dem Haufe 
Heiligenftäbterlände 13 murbe - die 
Leiche eines Manne3 aus der Donau 
gezogen. Der Zote wurde noch im 
Laufe de3 Abends al3 ber 42jährige 
Gaftwirt Franz Wolfram, Sieverin- 
gerjtraße No. 28 mwohnhaft gemeien, 
erfannt. Wolfram war feit drei Wo» 
chen bvermißt morben und hatte in 
folge unheilbaren Leidens Selbftmord 


‚ verübt. -- Der Vorftand des ftäbti- 


Then Steueramte3 Meidling 


Karl 
Braum vollendete am 18. April ſein 
35. Dienſtjahr. Aus dieſem An— 


laß wurden dem in allen Kreiſen des 


hafte Ovationen bereitet. 


Bezirkes ſehr beliebten Beamten leb⸗ 
Der Jubi⸗ 


lar hat ſich auch als Literarhiſtoriker 


und Militärſchriftſteller einen Na— 


men gemacht. — Hier iſt der Direk⸗ 


torſtellvertreter 


der Oeſterreichiſchen 


Gasaktiengeſellſchaft i. R. Edmund 
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Eelzer im 73. Lebensjahre aeftorben. 
— Das fünfzigjährige Jubiläum des 
Rudolfsheimer Männergeſangvereins 
bat am 20. April in Weigls Kathari- 
nenhalle ftattgefunden. — Der Ober: 
infpeftor der Nordmeitbahn i. R. Ot- 
mar Beifchläger ift in feiner MWoh-’ 
nung, Eaftellezgaffe 33, aeftorben. — 
Sm 73. Lebensjahre i* bier Frau 
Barbara Pimonkta, Gattin des Kom= 


Scheune vom Zalfen und verleßte fih _ merzial ; 
I zialrates Yofef Pimonka, geftor- 
Thmer, dazu gefellte fich jet noch ‚ben. Sie mar die Befigerin der gol⸗ 


eine Lungenentzündung. 
Schwoera. 


Bern Die erſte Zivilkammer 
des Obergerichtes verurteilte Redak— 
teur Grimm wegen eines ſeinerzeit 
in der „Tagwacht“ erſchienen Ar— 
tikels, der dem Architekten Hodler 
vorwarf, in ſeiner früheren Eigen— 
ſchaft als ſtadtberniſcher Baudirektor 
ſein Amt zu privaten Bauſpekulatio— 
nen mißbraucht zu haben, zu 1000 
Fr. Entſchädigung 
Koſten. 

Gelterkinden. Eine Feuers— 
brunſt äſcherte das Anweſen des 
Schreinermeiſters Walter Zehnter ein. 
Auch ein daneben liegendes Waſch— 
haus nebſt Schopf wurde zerſtört. 
Der Schaden iſt groß. 

Luzern. An einem Schlag— 
anfall ſtarb im Alter von 56 Jahren 
Herr Hotelier Michel, Mitinhaber 
des Grand Hotel Montana in Luzern. 

Rorſchach. Im Reſtaurant 
„Sonnenhalde“ an der St. Galler— 
ſtraße brach ein heftiger Brand aus, 
der den Dachſtuhl zerſtörte. 

St. Ludwig. Durch ein Groß— 
feuer ſind hier drei Fabriken zer— 
ſtört worden. Und zwar die Rekla— 
metafelfabrik Amann, die Maſchinen— 
fabrik Schwarz und die Möbelfabrik 
Meyer. Der Schaden wird auf 300,: 
000 Markt gefchäkt. 

- Zürid. Die mathematifd- 
neturwiffenfchaftlide Seltion der 
philofophifchen Fakulität der Univer- 
ftät Zürich hat Herrn Piltor 2. 
King aus Nem Mork die Würde ei- 
ned Doftors der Philofophie verlie- 
ben. 

Freie Städte. 


Hamburg. Im Wlter von 77 
Jahren ift Baurat a. D. Lämmer- 
birt geftorben. Der Verftorbene wurde 
im Yahre 1883 nah Hamburg beru= 
fen, um ald NRathausinfpettor 
Intereffen de3 Staates beim Neubau 
de3 Rathaufes wahrzunehmen. Im 
Sahre 1894 trat Herr Lämmerhirt 
an die Spite der neu gegründeten 
vierten Hochbauabteilung der Baude- 
putation. In dem Bezirk diefer Ab» 
teilung find unter feiner Oberleitung 
eine Reihe von wichtigen Staat3bau: 
ten entitanden. — Diebe brachen die 
Tür zur Wohnung eines Redhtsan- 
mwalt3 an der Eppendorferlanditraße 
mit einem Stemmeifen auf, ohne da3 
Schloß zu befhädigen. im Ehzim- 
mer murde das Buffet und im 
Schlafzimmer ein großer Kleider: 
Ihhranf ebenfalld aemaltfam geöffnet. 
3mei Stemmeifen find am Tatorte 
gefunden morden., Die Beute beiteht 
aus goldenen, mit Brillanten bejegten 
Ringen und AUrmbändern, Brofchen 
und aus einer Anzahl Gabeln, For: 
fen, Löffeln und Meſſern. Someit 


\ 


| menrätin im 7. Bezirk, 
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denen Salvator-Mebaille und Ars 
Die Familie 
Pimonfa war mit Dr. Queger eng 
befreundet. Auf ihrer Befiung in 
Neubrüd Hat Dr. Lueger mieberholt 
Erholung von feinem Leiden gefucht. 
— Der Hof- und Gerichtsabuofat 
Dr. Daniel Bahradh, Rofenburfen- 
ftraße 8, ift einem Herzſchlage erle— 
gen. Der Berblichene, der 52 Jahre 
alt geworden ift, war feit Jahren ala 
Rechtsanwalt gemeinfam mit feinem 


und zu Dem | MWruder, dem Geheimen und Regie» 


rungsrate Dr. Adolf Bachrad, und 
deffen Schmwiegerfohn Dr. Paul Abel 
tätig und erfreute fich in ber Gejell- 
Thaft aroßer Beliebtheit. — Am 30. 
April beging der Gektionshef a. D. 
und Kämmerer Graf Ludwig Wa- 
renzi und feine Gemahlin Gräfin 
Dlga Marenzi geborene Gräfin Al- 
berti von Poja das Tyeft der filbernen 
Hochzeit. 

Komotau. Hier brad in ver 
in der Mitte ber Stabt gelegenen 
großen. Altien = .Dampfmühle ein 
Großfeuer aus, fo daß das ganze 
Gebäude ein Raub der Trlammen 
murde. Die umliegenden Häufer ma: 
ren ftarf gefährdet, fonnten aber -dant 
dem rafchen Eingreifen ber hiefigen 
und der Feuerwehren von Eiblik und 
Dberdorf gerettet werben. 

Koriggrät. Bor dem Hiefigen 
Schmurgeriht Hatte fih der Weber- 
meifter Franz Karl megen vierfachen 
Mordes, begangen an feiner Ftau, an 
feiner Schwiegermutter und an feinen 
zwei Rindern, zu verantworten. Karl 
wurde zum Tode durch den Strang 
berurteilt. 

Lieben. Hier hatte fi Ser 26 
Jahre alte Gefchäftsdiener Yohann 
Kohont erhänat. Der Selbftmörber 
fol! nah der Ausfage feines Dienft- 
berrn ein Alfoholiter gemefen fein. 

Neuftift. Nah kurzem Leiden 
ii in Neuftift am Walde Lubmig 
Fürft Radzimill, der Chef des gali» 
ziſchen Hauſes des Fürſtengeſchlechtes, 
im 65. Lebensjahre geftorben. 

Pilfen. Der in der Waffenfa- 
brit der Skfodamerfe in PBilfen be» 
Ichäftigte Scloffer Wenzel Hufat 
wurde von herabftürzenden Hafen fo 
unglüdlich getroffen, daß er kurz nad 
feiner Einlieferung in da3 Sranfen- 
haus ftarb. — Die Brauerei Stieno- 
wit bei Bilfen, die eine Yahrespro- 
duftion von zirfa 40,000 SHeltoliter 
hat, ift von der tichehifchen Agrar» 
bant in eine Aftiengefellihaft mit 12 
Milionen Kronen Kapital umgeman- 


| belt worden. 


die Stüde gezeichnet find, tragen fie | 


die Buchftaben K. D. E. und D. M. 
unbemerft mie fie famen verſchwan— 
den die Diebe wieder. — Herr Frik 
Steve, Inhaber und Leiter der Buch» 
und Steindruderei Schröder & ‘eve, 
feierte das3 Jubiläum fünfzigjähriger 
Yätigfeit in feinem Berufe. 
Bremen. Hier murden 9600 
Mark auf der Straße gefunden. Erit 
fpäter meldete fich auf dem fyunda- 
ment „im Auftrage des Verlieres“ ein 
Mann, der das Geld abholen mollte. 
Man hielt an und erfannte in ihm 
einen zugereilten Schlachter. As fein 
Auftraggeber wurde ein Handlungs» 
gebilfe ermittelt. Die Polizei ftellte 
fe, daß. diefer einen gefälfchten 
Sched einer Bremer Firma bei der 
Bank vorgezeigt und 10,000 Mark 
darauf ausbezahlt erhalten hatte. 
Vor der Flucht mollte er ich neu 
Heiden. Er kaufte einen Anzug und 
eine Brieftafche. Diefe, die den 
größten Teil des erbeuteten Geldes 
enthielt, war ihm dann auf der 
Straße entalitten. 
.&urbapen. in ber Steinmar- 
ner GSttaße murde der dreieinhalb- 
ab: ner. Sohr des Tiſchlers Struß 
, inem m "übers 


de nad) 


St. Koieman. Der 13jährige 
Hüterbüb Chriftian Walkinger kam 
in ein Gafthaus in St. Koloman, mo 
er die Gäfte derhrt anftänterte, daß 
ihn einer berfelben, der 80jährige 
Oekonom Neureiter au3 dem Lofale 
binauswarf. Der Burfche fehrte je- 
bob in da3 Gafthaus zurüd, ging 
auf Neureiter zu und ftieß ihm em 


ı Mefler fünfmal in die Bruft, fo daß 


Neureiter auf der Stelle tot zufam- 
menbrad. Der jugendliche Verbre—⸗ 
cher wurde dem Gerichte überliefert. 

Teplitz. In Weißkirchlitz ereig— 
nete ſich eine große Gasexploſion; 
ſechs Perſonen wurden ſchwer ver⸗ 
ietzt. * 

Teiſchen. Bei einem Großfeuer 
in Haſel bei Tetſchen fand die Gat⸗ 
tin des Bäckermeiſters Büchſe, Mut⸗ 
ter von zehn Kindern, als ſie ihre 
Kinder aus den Flammen rettet woll⸗ 
te, den Tod. 

Suzemburg. 


BavMonpdorf. Als die fchwer- 
hörige Zaglöhnerin Katharina Ney- 
ter die Bahngeleife überfchreiten 
wollte, wurde fie von der Mafchine 
eines eben von Quremburg einlaufen- 
den Zuges erfaßt und zur Seite ges 
fchleudert. Sie erlitt fchwere Bers 
legungen am Kopf und im Gefict, 

Eid a. d. Alz. Gegen 7 Ube 
murde der 38 Jahre alte Rottenar ⸗· 
beiter Nilkolas Thill auf hieſigen 
—9 auf Fe Barth d aufs. 
gefunden. | ‚bes 2 
feiner Wohnung ber 
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Wir Bisbe. 
Eine neue Verwendung findet der 
Zaffet. der als Stoff für Sommer: 
Meiber jo überrafchend fchnelle Auf- 
nahme en hir en Zufams 
mfiellung m inſten Wäſche⸗ 
Eingerie⸗)Kleidern. — ſür 
Zoiletten, die eine ſommerliche Note 
mit dem Charalter des Geſeliſchafis⸗ 
kleides zu vereinen haben haben, wird 
die gemeinſame Verarbeitung vdn 
Seide und handgeſticktem, ſpihenein⸗ 
— Batiſt oder Baumwollvoile 
ehr geſchãtzt ſein. Der glazierie Taf⸗ 
fet findei hierbei als Unlertleid Ver⸗ 
wendung und wiederholli ſich als Gür⸗ 
tel, Schärpe oder leichte Aermelgarni⸗ 
tur.: Un anderen Sommermodellen 
man den aeblümten Zaffet, den 
affetad Pompadour, faumartig unter 
bem Lingerie-Oberfleid herbortreten, 
zu dem eine kurze ade aus ber glei- 
Ken Seide, mit jhmalen Rüfchen oder 
außgefranften, fingerbreiten Bolani3 
geziert, die zierlich-[hmude und ele- 
gante Ergänzung bildet. 


Kadenkoftim aus naturfarbiger Shans 
tung-Seide. Die Jade mit jchräg ges 
fohnittenem Schoß ift nur durdh einen 
einzigen Knopf geichloffen und der 
Rand des tiefen, feilfürmigen Außs 
fchnittes mit fchmaler pliffierter Rü- 
fhe aus tabafbraunen Atlas einge— 
faßt. Lebterer wurde auch für die 
eigenartig geformten Neberd ber 
manbt, die mit Kriftallfnöpfen verziert 
find. Der NRodihluß befindet fich et= 
mwa3 linf3 von der Mittellinie der 
Front und der etma3 überfallende 
Teil ift mit einem, den Reverd ähn- 
lichen Atlasbeſatz verſehen. Auch die 
breiten Aermelaufſchläge ſind aus dem 


braunen Altlas gefertigt. 


Die Hochſommerkleider, die Walch: 
und Lingerie-Kleider — dieſe beiden 
Bezeichnungen decken ſich durchaus 
nicht — werden im Gegenſatz zu den 
Frühjahrstoiletien ganz ſchlicht und 
einfach in der Form gehalien, dagegen 
ſtellt man an das Material erhöhte 
Anſprüche. Die elegante Frau, die 
es ſich leiſten kann, irägt nur hand—⸗ 
u Leinen- und Batiftblufen und 

leider mit Einfägen bandgearbeiteter 
Spitzen, als Klöppeleien, Filetſpitzen, 
iriſchen Häkeleien, Relicella oder Va— 
lenciennes. Den jungen Damen, die 
über die nötige freie Zeit verfügen 
und den Ehrgeiz beſitzen, die gleiche 
unauffällige Eleganz in ihrer Klei— 
dung — mit geringen Unkoſten — 
zur Schau tragen zu wollen, iſt daher 
zu raten, bald mit der Anfertigung 
hübſcher und dauerhafter Stickereien 
zu beginnen, die, wenn ſie auch nicht 
mit der Feinheit beruflicher Stickerin⸗ 
nen ausgeführt find, doch immer ei- 
genartig und reizpoll wirken. Neben 


den Weißftidereien wird man in dies 
fem Jahre vielfad einfarbig bunte 
Stidereien, lila, blau, grün oder gelb 
auf weißem Grunde, jehen. Die Far: 
be miederholt fich bei der Verarbeitung 
an Rodjfaum, ala Gürtel und in eis 
nem ſchmalen Vorſtoß an den Aer⸗ 
meln. Farbige Leinenkleider werden 
ebenfo mie die alatten, fchlichten Slei- 
der aus MWollenmouffeline ober leich- 
ter Seide gern mit umlegefragen 
und Manfchetten aus feingeſticktem, 
fpigenumrandetem Batift aeziert, au 
biefe feinen GStidereien können ſich 
geſchidie Hände felbft anfertigen. 
Die mit. farfem Mißtrauen bes 
rüßten Parferkleider merben jeht 
(bon mit. mohlmollenderen Augen be= 
trachtei. Selbftverftändlih Tommen 
bie gerafften und drapierien Kleider 
nur für Gefelfchafts- und eftlleider 
in Betracht, für das tägliche Leben, 
für Straße und Haud, Beruf und 
Sport, wird man bei ber fchlichten 
Einfachheit der Linie bleiben, die wir 
feit Jahren pflegen und jchäßen. 
Ebenfo merden, wie jdhon. erwähnt, 
bie Wafh- und Lingeriefleiver die 
—* Form behalien, nur mit dem 
nierſchied, daß kleine Fälichen am 
Bund _den Rod oder das Unterfleid 
wieder eitmad tmeiter geftalten, als 
fie im vorigen Jahre üblich waren. 
Der dadurch bedingte Iodere Hall der 
Stoffbahnen wird aber für viele Fi- 
uren bedeutend Tleibfamer fein, als 
e glatigefpannten Nöde, die oft mehr 
enthüllien, als wünſchensweri war. 
Einen ſehr aparten Eindruck macht 
des im erſten Bilde dargeſieli⸗ 


Neu und geſchmackvoll iſt auch das 
nächſte Modell (Fig. 2) für ein Nach— 
mittagsgewand aus geſtreifter Seide. 
Damit die Streifen mwirffamer ber- 
vortreten, iſt der Stoff für die ein— 
zelnen Teile des Kleides ſo geſchnik— 
ten, daß die Streifen in verſchiedenen 
Richtungen verlaufen, an der eigent» 
lihen Taille, dem unteren Teil des 
Rodes und den lUnterärmeln tmage- 
recht, am oberen Rodteil, der unter 
einem Band von einfacher Seide dra= 


piert iit, jentrecht, und an tem über- 
fallenden Bruftteil der Taille jchräg. 
Ueber die Iinte Schulter fällt eine 
Schärpe aus Spite und einfarbiger 
Seide, und die Oberärmel find eben» 
fall3 aus Spitze. 

Für das reizende Kleid im. nächften 
Bilde (HFia, 3) wurde der fo beliebte 
Taffet gemählt. Die Farbe tft mef- 
faline-grün. Bemerfensmwert an dem 
Gewand tit der enge Schnitt, der bie 
Linien des Körpers ſcharf hervortte— 
ten läßt. Der ziemlich tiefe Halsaus— 
ſchnitt iſt mit einer breiten, doppelten 
Rüſche aus Taffet eingefaßt, die vor— 
ne in einer flachen Seidenrabatte ab- 
fließt. Der untere Rodfaum Ihießt 
ekenfall mit einer Rüfche ab, über 
melcher noch eine, in Zaden und 
Sälingen arrangierte ſchmälere Rü— 
fcheverzierung angebradit ift. 

Sehr wirkungsvoll ift der im näd)- 
ften Bilde (ia. 4) veranfchaulichte 
Hut, ſowohl durch die Anordnung der 
Farben, wie die Tyacgon, für Die 
fhmwarzes „Chip"-Strob verwandt 
wurde. Um die Krone und an dem 
äußeren Rande der Krempe entlang 
zieht fich ein Kranz aus weißen Stern» 
blumen (Margueriten), in die hier 
und da eine foldhe in aelber Schattie- 
rung berjtreut it. Der obere Teil 
der Krone ift mit einer in Falten ges 
legten fchwarzen DTaffetrüfche einges 
faßt, die born und auf der Iinfen 
Seite mit Hilfe von Drabt zu einer 
Yigrette emporgebaufcht tit. 

Eın Sommerfleid für ein vierzehn» 
jährigeg Mädchen zeigt dad nächite 
Bild (Fig. 5.) ES tft aus rahmfar- 
biger Marauifetie gefertiat und mit 
ſchmaler iriſcher Spitze beſetzt. Sehr 
geſchmackvoll iſt das in gefälligen 
Rundungen gehaltene Deſſin dieſes 
Beſatzes, der auf der Taille einen 


Vor 


latzartigen, auf dem Rod einen 
zenartigen Effelt hervorruft. chen 
den Schulterſtreifen, auf dem och, 
der Außenſeite der ein wenig gebauſch⸗ 
ten Aermel und am unteren Rodkteil 
iſt geblümte Stickerei angebracht. 

Ein äußerft zarte Lingerie-So- 
ftüm, an welchem Filet⸗Spihenbeſatz 
mit geſtickter Voile geſchmackvoll com⸗ 


biniert iſt, ſteli das ietzte Bild (Fig. 


6) dar. Die Bluſe hat ein Bolero 
aus einfacher Voile, beſetzt mit ge⸗ 
häkelten Bällchen. Ein breiter, flacher 
Kragen mit drei tiefen Spitzen, eine 
davon im Rücken, bildet den Halsab⸗ 
ſchluß und iſt aus Filetſpiße und ge- 
ſtickter Voile zuſammengeſetzt, ſowie 
ebenfalls mit Bällchenbeſatz verziert. 
Der Rock hat ein ſchlichtes Mittielpa⸗ 


SE; 

nel, an daß fich drei breite, hinten in 
einer Spite auslaufende Volants aus 
geftidter Voile mit Spipeneinfaflung 
anfchließen. 

Eine Tragifomödie am Nil. 

Der Geier fällt die Ratte an, 
elifan. 


— 


Der nimmt in ſeinen Schnabel ſie, 
Das Nachſeh'n hat das Geiervieh. 


Da naht ein Löwe mit Gebrüll, 
Dem Pelikan wird es ganz ſchwül. 


— 


Der Löwe ſtürzt im Sprung heran, 
Weg wirft die Ratt' der Pelikan. 


Und macht ſich aus dem Staube fein, 
Dem Löwen beißt die Rait' ins Bein. 


FT. ir 0 
er ARE 2 
F N 


. 27777 


>. 


- 


..r 


** — —— F 
Die Gans enitfleucht, die Ratt' ent⸗ 
ſchlüpft, 
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der Löwe 


„Seit wann iſt denn der Hetr 
Kraufe fo ftolz?“ 

„Seitdem er einmal für tot gehal- 
ten murde und bie Zeitungen Nad;- 
rufe üder ihn brachten.“ 


Das Eutbehrlidjite. 


Rn er 75 


Ehemann 
graphierend): „Hier find fünfzig 
Pfennig, bitte da3 Telegramm zu bes 
fördern!“ 

Beamter: „EB find aber elf 
Worte.“ 

Ehemann: „Dann laffen Sie, 
bitte, „treuer“ bei „SBatte” fort!” 


Gin Hindernis, 


Fri (10 Jahre alt): „Amanda, 
liebft Du mi au mirklich?” 

Amanda (9 Nahre alt): „Bon 
Herzen!” 

YSrik: „So laß’ uns fliehen bi 
and Ende der Welt!” 

Amanda: „%a, ih Habe aber 
meine Schulaufgaben für morgen 
no nicht gemacht.“ 


— —— 


Schwere Wahl. 


Verheiratete Schriftſtel!⸗ 
ferin (am Vormitiag): „Jehzt weiß 
ich nicht, ſoll ich meine Epos vollen⸗ 
den — oder Knödel kochen?“ 


Ein guter Menſch. 


Baron: „Friedrich, es iſt mir 
ſehr unangenehm aufgefallen, daß 
wieder ſoviel leere Weinflaſchen im 
Keller fehlen.“ 

Diener: „Seien Sie ruhig, 
Herr Baron, Sie ſollen leine Unan⸗ 
nehmlichleit davon haben. Wenn bie 
nädige Frau mich fragt, werde ich 
In ih Babe alles allein ausge 
trunten.” 


Splitter. 
Edle verſteh'n ſich ſchnell, Unedle 
müſſen einander ſtudieren. 
Einer ſchönen Frau verzeihen die 
Männer alles, die Frauen nichts. 


zo Sr EIGEISE „Heute mar’3 
In der ganen Bamie zum Witage 
n ⸗ 
— nähe 1 


tommen, 
fet .. und de haben 
gegeflen!” a x 


—* 
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nachher i 
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Der dahnarzt. em 


» fr Maut 


Dienereineß Baron: „D, 
unfer armer Herr mird mohl verlos 
ren fein. Der Doftor hat gefagt, 
einmal ordentlih fchwigen, das 
fünnt’ ihm ’3 Leben retten. Ich hab 
ibm fon alle Rechnungen und 
Mahnbriefe and Bett getragen, und 
er fchmigt immer noch nicht!” 


N 


„sn meinem Wartezimmer.“ 


Peffimiftifde Ba 

. Greif nur hinein ins volle 
Menschenleben, 

Wohin du greifft, da it 8 — 

penetrant! 

— Gemifätes Blut. „Wo 

ei — nur ſeine violetie Naſe her 

Jedenfalls geerbt, denn ſein Va— 

ter hatte eine rote und feine Mutter 
eine blaue Nafe.” 


Tie lange Raje, 


Macht nichts. 


SINN U 
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Heirat3permittler: „Rum, 
marum mollen Sie da3 Fräulein 
nicht? Sie iſt häuslich, bekommt 
viel mit —“ 

Kunde: Za, ſie bekommt mir 
eben zu viel mit!“ 


Sommerfriſchler: Hören 
Fenſter ein Loch in der Wand! 

Der Bauer: Macht nichts... 
vorgeſtellt. 

— Refervierted UWrietl.' 
Yunge rau (die in der Küche aehol» 
fen bat): „Nun, wie ift mir der Pub» 
ding aeraten, Anna?“ 

Köchin: „Er verrät Talent!” 

— Yuftlärend, Bader: „Was 
ift denn da3, Bürgermeifter, ein In= 
dizienbeweis?“ ” 

Bürgermeifter: „Dis is 3. 8. 
bal’ 8’ mir an meinen Narben im 
G'ſicht nachweiſen woll'n, daß i mi 
bei Dir raſieren laſſ'!“ 


„Warum intereſſieren Sie ſich ſo 
lebhaft für das Scheidungsrecht?“ 

„Erlauben Sie, ich bin ſeit vier— 
zehn Tagen verheiratet!“ 


Schlogfertig. 
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„Wo hat eigentlich Yhr Affe das entfehliche Gefichterfchneiden gelernt? 


— Kindermund. Händden: 
Mein Vater ift Tlüger, als deinen, 
er fchreibt Lieber. 

Klärdhen: Mein Vater ift zweimal 
fo tlug al3 deiner, er fchreibt feine. 
— Dieverfannte Nalfdm 
le. Kunftmaler: Erlauben Eie, daß 
wir auf Ihrer Wieje arbeiten? 
Bauer: Meinetivegen, aber Sie mer» 
den nicht? verdienen. 3 war er 
borige Woche ein Zirkus bier! 


rs ee 


Sie, da ift ja gerade neben bemt 


da wird ſchon roh a Blumentopf 


— Drudfehler Aus einem 
Roman: Leutnant X. neiate Ti 
zum Obr feiner Balldame und flüs 
fterte ihr Käfenamen zu. 

— Kunſtverſtändnis. 
Schlächtersſohn (in der Kunſtaus— 
ſtellung vor einem Stilleben ſtehen 
bleibend): „Sieh nur, Vater, bie 
fhöne Rotmurft.” 

Vater (vermeifend): „Weitfälifche 
Mettrvurft ift’3; du Haft auch nicht 
'n bifchen Kunjtverftändnis, Junge!“ 


Herr (zum Hütejungen): Wie lange Hüteft Du die Ziegen fon, mein 
Yunge? — „Das dritte Sommerfemefter”, 


— Der Freffer Gaft (nadj- 
dem er die vier Gerichte, die auf der 
Speifetarte verzeichnet find, gegeflen 
bat): Kellner, ift das ihre einzige 
Speifetarte? 

— Am Bafar. - Frau (zum 
Gatten): Du bift fchon fo mit Pa- 
teten beladen, Ebuard, fannn ich viel» 
feicht etmaß halten? 

Er (verdriehlich ihrer Wünfche hal» 
ber): Ia, den Mund! 


Iſt Dies au Naturbutter?" 
„Ra — Kuhbutter!” 


Auslegung. 
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„Di F —n t ber I 
e 5 ° 
Dh And at Kemäriät 
nada bin i inmendig z’frieden!” 


eoreite: „1890. 
rofeffor: „Bor 


— Xdeale Ehe. Nachbar: Die 
jungen Eheleute nebenan fcheinen fi) 
wirklich oortrefflich zu verfiehen. Sie 
ann nicht kochen, vernachläſſigt die 
Wirtſchaft, liegt bis ern tm Bett, 
und er fpielt, fäuft, treibt fi um 
ber .. aber niemals Hört man da 

Das hab id) ja gefan, aber —— Alfo der Mul⸗ 
$ — Snperbel. „Alfo . 
der Kerl meine Golbplomben | Ier binn aus?“ 


dran atal. „un au feiner 
D ange 
bon einem 6 olde überjalten” J 
ausgeraubi wurde): Warum haſt du 


nicht um Hilfe gerufen? 
o elendb und 


NT 
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— Füralle Fälle Student: 
Machen Sie do mal die Bierfle 
den aus dem fchmarzen Anzug, rau 
Müller, und nähen Gie bie Anöp 
feft, damit er in Ordnung ifl, wenn 
ih ihn nädhftens brauche! 

Dermieterin: Sie wollen mohl ins 
Eramen? 

Student: Ya, biefen Ei — 
einftmeilen können Sie ihn aber erfl 
mal verfehen. 


Wieder einmal zerftrent. 


Brofeffor: „Wann ift denn Ahr Vater geftorben, mein Yräulein?* 24 


ober nah Chrifti Geburt?” 


— Gemütlid. Ridier: Sie 
junger Menih ftehen nun fon als 
— vor —* R he 

‚ me a a I 

An etlo ter: Der erfährl’s * 
.. Der ſitzt auch grad! 
— Bosſshaft. Freundin: ae! 
mal, Willy, den ſch Mann db 
lann en. J 
meinen e 
win „So, der fieht_ abe 
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[8 LAURAFIELD RANCH 


ladıt Euer künftiges Heim in Texas auf 
Spesieller 
Rabatt an 
Baar⸗Käufer. 


Exkurſion, Dienſtag, 4. Juni 1912. 


⸗ 


Rundfahrt $37.50 


nad Millett, La Salle County, Teras, 70 Meilen füdlih von San An- 
tonio, in der Mitte de8 Brunnengürtels, direft an der I. & &. R. Eifenbahn 


und an die Stadt Millet grenzend. Der entferntejte Teil diefer Rand 


R it eiiwa vier Meilen von der Gifenbahn. 


Diejes Land wird in zehn Acre-Trats verkauft und rangirt im Preife von $50 
bis 100 per Xcre. ür einen zehn Acre Tract $100 Anzahlung und $100 
Ibjährlich His abbezahlt. Für größere Tract3 Zahlungen im Verhältnik. Falls 
br $100 befitt,um eineAnzablung gu machen u. etiva $100 bis $200 hinter Euch 
abt, braucht Ihr um die gufunft nicht beforgt zu jein, denn jobald Ahr die 
einheimit, wird das Land für fich jelbit bezahlen. E3 ift nicht nötig, daf 
hr Euch jofort an Ort und Stelle begebt, um dort zu wohnen, denn Ahr fönnt 
bier Eure Stellung verjehen, mährend die Ernte auf dem Lande wädjit. Farm- 
arbeit ijt im Süden zu 50 Cents per Tag erhältlich, und für zehn Acres braucht 
hr nur einen Mann. Auf diefem Land fann irgend etwas gezogen werden, bon 
einer Erdnuß bi3 zu einer Waffermelone. Zmiebeln werden am meiiten gez0= 
en und bringen den armer von $400 bi3 $600 per XUcre. Kartoffeln, Calat, 
urfen, alle Sorten Beeren, Pepperd, Korn und viele andere Saden wachen 
Hier mit geringer Arbeit und wenig Mühe. Alfalfa kann at Mal im Jahre 
een werden. Auf diejer Ranch find jchon 1500 XUeres unter Aultur. Die 
imatijchen VBerhältnijje in diefer Gegend find fo angenehm, dat irgend jemand, 
der jich Dorthin begibt, niemal3 wieder nach Chicago zurückkehren möchte. Es 
ift niemals zu heiß oder zu Falt. 


Bergeht nicht da3 Datum, Dienftag, den 4. Zuni 1912. 


Sprecht vor oder jchreibt nach Literature und meiteren Einzelheiten. Ihr könnt 
ei oder drei Ernten im Jahre einheimjen, während hr im Norden nur eine 
Ernte habt, und die mag infolge Himatifcher Verhältniſſe fehlgehen. 


J. J. WARREN LAND GOMPANY 


328 Monadnock Block, Dearborn Str. und Jackson Bivd. 
Zelephon: SHarrifon 4629. 


Männer kurirl in 5 Tagen 


Krampfaderbruch 
und Waſſerbruch 


(Ohne Meſſfer oder 
Schmerzen) 


IH wünfge jeden Mann zu kurieren, der an Krampfaderbruch, Verengerungen, Blutver⸗ 
„ nerböfer Sgwäche, Waſſerbruch oder ſonſtigen Krantheiten leidet. 


ng 
Diefe liberale Dfferte ift für jeden Mann, und wenn er aud 


nod fo biel Geld ander- 


mweitig für feine Heilung ausgegeben, au beweifen, dag meine Methode permanent Furirt. 
Männer verihafft ECuh Eure Gefundheit wieder, 


fommt nad meiner Dffice und fpredit bertrauli 
mwerbet den beiten Rat empfangen, Euch meine 


mit mir, Alle Epradien geiproden, r 
rfahrungen zu Nutze machen, weliche ich in 


meiner 14jährigen Praris al3 Spezialift von Männerfrankheiten gefammelt Babe. ° 
beftimmt Magens, Lungen, Nieren- und Blafenleiden. ’ y ba dans 
’ Bezablt nicht für erfolglofe Behandlung. Keine Heilungs—lein Gelb. 


Privat: 
Trantheiten der 


Männer 


Berluft der Mannestraft, Nies 
ren- u. Blafenfrantheiten fchnell 
fe eilt, permanent und abfos 

im Geheimen. Nerböfe Er» 
Ihöpfung, Schmwädhe, Krankheit, 
berlorene Lebenstraft, Anſtren⸗ 
gungen, Blutdergiftung. 


Lungen SE 


Altpma, Bronditis, Kranfheis 
ten ber Atmung3organe purch 
meine neueſte Methode kurirt. 


Ich heile dauernd. 


Spezialarzt für 
nners und 
Srauenfranfheiten. 


Blutvergiftung 


und ulle SHautfranfbeiten, tie 
Sinnen, Eczema, Beulen, Aus 
den, Sämorrhoiden, aefäwol- 
Iene BDrüfen, fdleidgende Krank 
beiten. 


Frauen— 
krankheiten 


Beckentrankheiten, Schmerzen im 
Kreug u. and. Krantheiten nach— 
haltig geheilt. After⸗ Hroniſche 
und nervöſe Krankheiten. 


(uUnterſuchung frei) 
Sebermann ſucht nachhaltige Seilung. Ich heile Euch vollſtändig, Ber Ihr mir Euren Fall 
e 


anbertraut,. Meine Gebühren find mäßt 


‚ und die Bedingungen find 


br leicht. Kommt heute 


und werdet aebeilt. Konfultation frei. Deutfch geiprocen. 


Dr. ZINS, 183 N- 


Sprechſtunden: 8 Vorm, bis 8 Abenbd. 


CLARK STR. 


Zwiſchen Randolph und State Str. 
Sonntags 8 Borm. bis 4 Nachmittags, 


CHICAGO 


dad,fonmı? 


Das einzige Kind. 


Bon PB. Ho de. 


E3 aibt eine ganze Reihe von Mit- 
erziehern, die den merbenden jungen 
Menichen in hohem Grade beeinflujjen. 
Oft wirken diefe Mächte vollitändig ges 
heim und bei meitem nicht immer 
jegensreih. So manchmal müffen 
Eltern, die ihr Kind forgfam pflegten 
und hüteten, die immer nur guten 
Samen in fein Herz ftreuten, das 
mwuchernde Unfraut in dem jungen Ge- 
müt aufmachen jehen. Wie fie aud 
über ihre Erziehunggfunft nachdenten 
mögen, jo fönnen jie jich doc faum 
einen Fehler vorwerfen und müfjen 
ich daher wohl endlich dag Geſtändniß 
machen: Das hat ein yeind getan! 

Auch die Gejchmwiiter gehören zu den 
Miterziehern des Kindes. Man hat 
ihre erziehlichen Einwirkungen zmar 
piel gepriefen, aber einem uneinge- 
ſchränkten Zob auf diefe Erziehung 
fann man doch nicht bejtimmen. Denn 
es fommt doch eben jehr viel darauf 
an, wie dieſe Geſchwiſter geartet ſind. 
Wenn ſie von Natur aus . jchlechte 
Eigenarten bejiten, wenn jie vielleicht 
auch in der elterlichen Erziehung ver- 
nahläffigt find, dann werben fie nicht 
en zu anftedenden, verberbenden 

eifpielen für Brüder und Schweitern. 
Häufig genug fommt e3 ja vor, daß 
Neid und Mitgunft Schon Kinder tren- 
nen und bis ind Alter lebendig blei- 
ben, daß das Gefühl der ungerechten 
Zurückſetzung durch die Eltern ſelbſt 

tichen diejen und den Kindern eine 
Epeipewand aufrichtet. Gewiß, auch 
bie Erziehung von mehreren Kindern 
bat ihre befonderen Schmierigfeiten; 
fie bebarf ganz befonder3 der elterlichen 
Liebe und eined befonderen päbagogi= 
chen Taktes. 


; 
© Daneben follen aber aud bie Vor⸗ 


züge, die in der Erziehung durch die 
SGeſchwiſter ganz ſicher liegen, nicht 


überſehen werden. Wo der rechte Geiſt 


in einer Familie herrſcht, werden 
Eltern und Kinder durch die gegen⸗ 
ſeitige Beeinfluſſung in mancher Hin⸗ 
icht reichen Nutzen ziehen. Nicht nur, 

Altere Geſchwiſter der Mutter 
manche Arbeiten abnehmen können, 


nein, auch der Karakter der jüngeren 
Kinder kann durch die älieren in gün⸗ 


J ſtigem Sinne beeinflußt werden. Es 


iſt ja betaunt, daß Kinder in hohem 
Grade nachahmende Weſen ſind, daß 
fie aber am liebſten wieder das Bei⸗ 
ſpiel ihrer Altersgenoſſen befolgen. 
MWd mehrere Kinder porhanden find, 
da dritt befonber3 ein erziehliches 
Moment: nahbrüdlich in Erfcheinung, 


"nämlich die fo notwendige Rüdficht 


f 
i je befiegen 
5 | £ zT zu tegen, 


die.andern; da muß das einzelne 
Kind Schon frühzeitig lernen, ich in 
ern Thhiden, fich in demfelben 
ba beginnt 
Gelbfterziehung, zu der vor 
; jeder junge Menich einmal ge- 
Führt werben fol. Und wieviel Ju⸗ 
a und Elternfreube geht aus 
chwiſterlichen Zujammenleben 

im der 


Men EB 
—* ————— 


* 


liebevollet Eltern; aber ihre ganze 


reiche Kinderperſönlichkeit lebt ſich bei 


dieſem Umgang mit Großen doch nicht 


vollſtändig aus. Ganz Kind, ganz 
Jugend ſind ſie doch nur im frohen 
Spiel, im fröhlichen Zuſammenſein 
mit ihresgleichen. Wo mehrere Kin— 
der in einer Familie vorhanden ſind, 
da verbietet es ſich in der Regel auch 
von ſelbſt, dem einzelnen ſo viel Luxus 
zuzuwenden, wie dies oft dem „Ein— 
zigen“ gegenüber geſchieht. Und die 
Entbehrung iſt nicht die ſchlechteſte 
Lebensſchule. Je weniger einem Kinde 
an materieller Mitgift in die Zukunft 
mitgegeben kann, je mehr iſt man meiſt 
darauf bedacht, es perſönlich tüchtig 
für den Lebenskampf zu ſtählen, und 
tatſächlich bringen es ja die Menſchen 
oft am weiteſten, die ſich durch eigne 
Kraft aus niedrigen und widrigen 
Verhältniſſen emporarbeiten mußten. 

Eine ganz andere Sorgfalt erfor— 
dert die Erziehung des einzigen Kin— 
des. Selbſt das Erſtgeborene wird in 
den meiſten Fällen ein anderes Erzie— 
hungsgeſchick haben als die ſpäteren 
Kinder. Denn es wird ſehr oft zum 
Verſuchsgegenſtand für unſere Mei— 
nungen und Pläne Wenn der Erit- 
ling feine Zebensbahn anfängt, dann 
ftellen Eltern jozufagen jchon vom 
eriten Tage an feine Zukunft feit, 
dann wird eineMenge von Erziehungs- 
grundjägen ausgedacht, die ja nur ge= 
nau befolgt zu werden brauchen, um 
ben gewünjchten Muftermenfchen zu 
erziehen! Das wirkliche Leben lehrt 
dann erft, daß wir bei weitem nicht die 
einzigen Erzieher unferes Kindes find, 
daß jein Geihid durdhaus nicht allein 
in unferer Hand liegt, daß die fchön- 
ten Erziehungsgrundfäte oft mie 
leichte Kartenhäufer in fich zufammen- 
fallen. Jamohl, päbagogifche Künfte- 
let und Zuverficht werden an dem 
eriten Kinde oft völlig zufchanden, und 
vielfach muß e8 unfere Unerfahrenheit 
und unfere Unmiffenheit teuer genug 
bezahlen. 

Mo daß erfte Kind auch zugleich das 
einzige bleibt, ba ftellen jtch nach und 
nad) auch manderlei andere Erzie- 
Hungsgefahren ein, da entftehen Klip- 

en, die auch ber größten Liebe und 

t beiten Abficht gefährlich merben 
können. Gewiß haben Eltern da3 
einzige Kind mehr in ihrer Gemalt, da 

bie Miterziehung ber Gefchwifter 
außgejchaltet ift; aber wir haben ja be- 
rettö gefehen, daß damit auch recht 
wertvolle Einflüiffe verloren gehen. 
Alles das, was ein Kind durch blohe 
Nahahmung annimmt, indbefondere 
die Entwickelung feines fozialen 
Empfindeng, fommt bei ihm jo qut 
iwie gar nicht in Betradht. Das Kind 
legt einen faljchen Maßftab an fi 
felber, und bie Eltern vielfah auch. 
hre Meinung ift 5 auch leicht zu er- 
lären. €&3 fehlt ihnen einmal die Er- 
fahrung, die meift zur iwertoollen Lehr- 
meifterin wird, und fobann bie Vers 
glefhung ihrer Erziehungsergebniffe 
mit 3 * we — 
zeigen or Fehler des 
einzigen Kindes 4 wenn es zufällig 

ammenko 


mit Genoffen mmt. 
Gen den Gieen DaB Ginlinge mit 


felten die Augen darüber auf, was fie 
verkehrt oder gut gemacht haben, da 
erjcheint ihmen ihr eigenes. Kind gar 
manchmal in einem völlig anderen 
Lichte ala bisher. Gerade für das 
einzige Kind bildet dad Zufammenfein 
mit andern Genofjen oft die Probe auf 
ihre Erziehung. 

Ein Kind — Beintind! So urs 
teilt wenigſtens bisweilen der Volks⸗ 
mund, der ja häufig das Richtige 
trifft. Hier deutet jene Redensart 
ſchon mit auf die Erziehungsſchwie—⸗ 
rigkeiten des einzigen Kindes hin. 
Pein verurſacht es aber ſeinen Eltern 
auch inſofern, als es ſie immer daran 
erinnert, wie leicht ſie ganz kinderlos 
werden können. Richtet ſich ſowieſo 
ſchon die ungeteilte Elternliebe auf das 
einzige Kind, ſo möchte ſich dieſe Liebe 
noch um vieles ſteigern, um es vor jeg⸗ 
lichen Gefahren ſorgſam zu behüten. 
Aber auch zuviel Liebe kann ſchädlich 
werden. Nur unter den ſengendheißen 
Strahlen der Sonne muß die Pflanze 
ſchließlich verderben. Die Angſt um 
das Wohl des Kindes, die übergroße 
Zärtlichkeit Führen nicht felten zur Ver- 
ziehung, zur Vermweichlichung in fürs 
perlicher wie auch fittlicher Beziehung. 
3 mag ja ein furchtbarer Gedante für 
Eltern fein, ihr einziges Kind erfran- 
fen zu jehen oder gar mit feinem Ber- 
lufte zu rechnen. Uber gerade biejer 
Gedante müßte doch zur beiten Erzie- 
bung anfeuern. Vermeichlichung aber 
ann auf die Dauer nicht gut tun. Vor= 
ficht in der Erziehung zur Gefundheit 
ift jelbjtverjtändlih immer geboten, 
das jchließt aber eine gewiffe Abhär- 
tung nicht aus, Körperlich anfällig, 
vermweichlicht, ift das einzige Kind oft 
erit durch übertriebene Werzärtelung 
gemorden. 

Nicht minder bedeutfam ift die fitt- 
liche Erziehung. 8 muß die Perfön- 
lichfeit de3 Kindes verderben, wenn e3, 
um mit einem Bilde zu [prechen, nur 
mit Zuderbrot genährt wird, menn 
man nur daran dentt, ihm jeden 
MWunfd zu erfüllen, jeder feiner Nei- 
gungen zuborzufommen, und e3 in jeg= 
lihem Ueberfluß aufmachen läßt. Ge- 
rade dem Kinde gegenüber, dem ber 
Umgang mit den Gefchmwiftern fehlt, 
und in dem fich daher die Rüdficht auf 
die Mitmenfchen fo menia üben und 
ltärfen kann, tut eine gewilfe Strenae 
not. E53 gibt ficher manche Gelegen- 
heiten, wo ihm ein Wunfdh verfagt, 
eine Neigung durchfreuzt werden fann, 
mo ed gu etwas gezwungen wird, mas 
eö von jelbft nicht gern tut. Much da3 
einzige Kind muß zur Selbfterziehung 
hingeleitet werden. Hat e3 in der u 
gend nicht gelernt, fich jelber zu be- 
jiegen, jozial zu fühlen, jo wird das 
mirfliche Xeben fchon eine gründliche 
und oft geradezu angenehme Korrektur 
feiner Erziehung eintreten lajfen. 

Das einzige Kind zeigt oft noch nad 
Jahren wenig Neigung, unter Men- 
fchen zu gehen. Die Gewohnheit der 
langen Zeit hat e8 zu fehr an fi 
felber oder feine Hausgenoſſen ge= 
möhnt, zu jehr den Menjchen ent=- 
fremdet. 3 fühlt fich nicht felten in 
ihrer Gefellfichaft unbehaglich, es fin— 
det nur ſchwer Anſchluß, es wird in 
ſeiner ſtark entwickelten Eigenart oft 
nicht verſtanden, nicht gewürdigt, es 
ſieht ſich völlig fremden Verhältniſſen 
gegenüber. Und doch iſt der Menſch 
für den Menſchen beſtimmt, er kann 
und ſoll kein Einſiedler werden. Da 
muß das einzige Kind oft noch gehö— 
rig umlernen, von ſeiner bisherigen 
Perſönlichkeit unter Schmerzen gar 
vieles aufgeben, Neues ſich aneignen. 
So bringt der Uebertritt unter Men— 
ſchen oft böſe Tage mit ſich. Aus die— 
ſem Grunde dürfte es ſich empfehlen, 
dem Kinde die Geſchwiſter wenigſtens 
etwas zu erſetzen, ihm die Geſellſchaft 
ſorgfältig ausgewähller Spielgefähr— 
ten zu verſchaffen. Auch ihr erzieh— 
licher Einfluß wird in der Regel nicht 
zu unterſchätzen ſein. 

Ein Kind iſt auf der einen Seite 
leichter, auf der andern ſchwerer zu er⸗ 
ziehen als mehrere. Die Pädagogik 
muß ſich mit dieſer unabänderlichen 
Tatſache eben abfinden. Ihre Aufgabe 
wird es im beſonderen ſein, die Vor— 
züge der Einzelerziehung nach Mög— 
lichkeit zu verwirklichen, gegen ihre Ge— 
fahren aber beſonders auf der Hut zu 
ſein. 

— — 

— Mißverſtändniß. — Ein kunſt⸗ 
liebender Graf ſteht in ſeiner Galerie 
vor einem Bilde, das eine Nixe, auf ei— 
ner Klippe ruhend, darſtellt. „Meinſt 
Du nicht auch, Jean,“ wendet er ſich an 
ſeinen alten Diener, „daß wir ſie etwas 
günſtiger hätten plaziren können?“ — 
„Freilich, Herr Graf, das muß ſie ja 
ſchrecklich drücken auf dem harten 
Stein!“ 

— Tüchtig. — „Du, der Meier will 
bei mir als Geſchäftsführer eintreten, 
wie warſt Du mit ihm zufrieden?“ — 
„Na, bei mir war er fünf Monate, im 
ſechſten haben wir Konkurs gemacht!“ 
— ‚Ulfo ein tüchtiger Menfch?!“ 

— Verſchiedene Auffaſſung. —, Und 
ſo vergingen uns in heiterem Wechſel— 
geſpräch die vielen Stunden.“ —Leut⸗ 
nant: „Unalaublih! Die Wechfelge- 
fpräche find doch immer deprimirend!” 


Radikal Heiluns d 
Nervenſchwäche. 


änkliche Per i 
ee share Teöt — en 
Hengitligeit, zübfinn, erihöpfenden Ausflüfien, 
idlegten Träumen, Fol- 


f Tapeten. 


i Mijchungen und fanch Gemebe in einer großen Aus» 


Iitäten, die regulär bis zu '$1.98 verfauft 
2 AS [ wurden, jpeziell für unjeren halbjährlichen 


Y Nefterv 
Partie on ex vor 


& hair Brilliantines, Homefpun 
Suitings, in jehmarz, Cream 


4 für nur 


h Einfache Bänder 


4 laden mit Mei 


— laufende 


2 BER 2 5 F Re * 


Siebenter Floor State Straße 


Meſter von Partien guter 
Tapesen, die Rolle —— Ya: 


Küchen: und Sinterhallen-Tapeten— 
ee * 6c mert, 
ontag’ die Rolle IC 


für nur . 


‘ 


STATE MADISON ae DEARBÖRN'STS, | 17:5; men de 44e 


RR ONE NE LE 20 BES PR TERE 


Stebenter $loor — State Straße 
Geblümte und geftreifte Schlafzimmer» 
Tapeten, Auswahl von vielen 7e 
Muftern, 12c wert, Rolle “ 
Hübfhe Gold n. zweitänige Tapeten— 
neuefte Entwürfe und Farben>Effelte, 


Halbjährlicher Verkauf von Kleiderſtoffe-Reſtern 


übertrifft leicht jeden ähnlichen Verkauf in Chicago, denn er bringt halbjährlich tanfende von Reftern, viel größere Auswahl, und bei Weitem die beſten Werte — er um⸗ 
faßt alle die Refter, urzen Längen, Rollen-Enden und Fabrif-Enden aus der gefchäftigiten Frühjahr» und Sommerfaifon, die Chicagos größter Mleiderftoff-Laden je 
hatte. Schwarze und farbige Meideritoffe von jeder Sorte umd für jeden Iwed—ein Verkauf, den Feine zur Sparfamkeit geneigte Frau verfäumen follte, und bier 
fönnen SMlleiderjtoff-Rejter, gerade wie andere Waaren, bereittilligft zurüdgergeben oder umgetaufcht werden. 


Bartie g_— Reiter von feinen reinwollenen Klei- 
: deritorren und Euiting3 in einer ries 
figen Auswahl bon Facons und Farben. Feine Whip- 
cord Serged, Sturm Serges, Coating Serges, Ela) | ged, Broadeloths, 
Serges, englijche und jchottifche Suitings, Broadeloth (ee, Ched3, 
Worited Suitings, geitreift und Novelty Karrirungen, 


wahl von Geweben und Facons - Längen bis zu 7 
Yards, in jhwarz, creamfarbig, marinebleu und jeder 
gewinjchten hellen und dunflen Farbe, diejelben 


Verfauf marfirt (Hauptfloor) — Montag 
die Yard nur 48c, 


— Reiter von reinwoll. Sturm Serges, einfachen 
Partie 4 und fanch Suitings, feinen Serge3, duns 


Veilings, Caſhmeres, Mohair Sicilians, Worſted Suitings, in 


karrirt, geſtreift uſp., in 144 bis zu 6 Yard-Längen — Cream, 


Dane rlihen Verlauf am Montag (im Bajement), 
pegie 


hai und farbig, wert requläre bis zu $1.25; für unjeren 


29 


Bartie 7T—Relter n. Fa: 


brifenden von 
reintwollenen einfachen Serge3 
oder Panama Eloth, Cheviot3 
und fanch einfach farbige Ges 
mwebe, in fchwarg und farbig — 
Längen bi3 au 1 De. Werte 
ie Yard bi3 60c (im Bafement m 
für Montag die Yard... 15€ 


die Yard für nur 


nen Mos 


und einer guten Auswahl von 
farben, wert bis zu 50c (im 
DBafement), jpeg. marfirt für 
Montag, 


Jede diejer Partien 
ift in Bezug auf 
die Auswahl der 
Sarben durchaus 
vollftändig und äu- 
Berft reichhaltig — 
ganz bejonders in 
Meif u. den Som- 
I mer-Schattirungen 
Avon Pink fowie 


für das Baar, für 
Schleifen, Sajhes, 
Girdles, ſowie Putz⸗ 
waaren, zu Prei— 
ſen, welche zu jeder 
anderen Zeit auch 
für Bänder von 
viel minderwertige⸗ 
rer Qualität als 
äußerſt niedrig er— 
achtet würden. 


6zöllige reinſeidene Atlas appretirte 5163öllige reinſeid, metalliſche Taffeta— 
Mefjaline- und Taffetabänder; 5% = Bänder — in allen Sommerfarben u. 
genügend in weiß; für Haarjchleifen 


zöl. reinfeidene Satinbänder; in hel=- 
len Sommerfarben; aud in und Gafhes für Kinder und 
19 und Mädchen, die Yard 10€ 


mweiß, die Nard 
Zafel:Zeinen, Sandtücher etc. 


(Dritter Floor, Dearborn Str.) 
300 einzelne Stüde Tiichleinen—deut- 35c gebleichte reinleinene Damasfhand- 
jches, irifches und jchottifches Fabrifat | tücher — 22 bei 47 Boll, mit echtfarbi- 


— gebleicht, filbergebleicht und unge= em bi Bord HI , 
iht — Mehrzahl der Rartie zmei gem blauem Border und langer, ge⸗ 
bleicht Mehrzahl der Partie 3 fnoteter Franfe, fbeziell 


Nard3 breit — jammtlich garantirt reis fo Iange 500 Dukend vorhalten 19€ 


nes Leinen — bis zu $2.00 wert — 
Auswahl, Nard 1.59, 1.19, 300 Muiter Bettdefen — weiß und 
98c, 89e, 65 und farbig — Marfeilles und Honeycomb- 

Mufter — gejäumt, gezadt oder be- 


10c gebleichtes Handtuchhzeng— 17 Zoll | Muit 
breit; echtfarbiger roter Rand — feite franit; für Doppel- oder Einzelbetten; 
bis zu $4.00 mert, für 


Kante — jpeziell, die Yard 5 
Te 241.98, 1.48, 98: und... DC 


Drei Spezialitäten in Möbeln 
(Siebenter $loor, Mitte) 

Meifing = Bett — mit. 

2:zölligen Pfoften — 

aroße Topftangen — 

fehr ftarf und gut ge- 

madt — 10.00 tot., 

fpeziel, am Mon⸗ 

tag, für 


95.49 


Maifiver, viertelgefägter 
Eichentiſch; — 45öllige 
Platte — bis zu 6 — 
auszuziehen —großer Pe⸗ 
deſtal — frang. Beine, 
Klauenfüße — gewöhnlich 
zu 19.00 verfauft— zeit 


inggriffen für 
812.95 


— 
—— — 


Er  E 


Maffiver Eichen-Chif- 
fonier, 5 Dee Schub: 


roßer gejcdliffener 


Spiegel; $12 6.49 


wt.; ſpeg. 


Partie 2 58.000 Suit Muſter und Kleider⸗ Lãn⸗ 
gen, feine reinwollene Stoffe, ſolche 
wie diagonale Serges, Sturm⸗Serges, Whipcord Ser⸗ 
Venetians, einfache und fan 
treifen, reinwollene einfache und fanch 
oiles, ſeidene und wollene Poplins und viele Novelty Bergen, Streifen, Ched3, 
Gewebe in münjchensmwerten Längen für Euits und 
Kleider, meiitens alle 50 und 54 Zoll breit, in fehwarz, 
Creamfarbiq und einer großen Auswahl der beiten 
uas a in nen uftv., wert bi3 drei mal foviel — 
reife für Montag (Hauptfloor), jedes nur 


1.98, 2.48, 2.98 & 3.48 


— Reiter von feinen reinwollenen Met- 
Partie 3 deritoffen und Suitings in einfachen 
Dean, gemifchten Geweben und Novelty Kacons, in 
Wors | feinen Sturm Serge, franz. Serges, Diagonal3, 
Whipcords und Coatings, Homefpuns und jchottifchen 
\ \ N Mohair Sicilians und 
rilltantines, reintwoll. Boplins, Henriettad und bies 
len anderen Gemeben, zujammen eine -roße Auswahl 
in 1% bis 7 Yard-Längen — jchwarz, Creamfarbig 
und eine große Austwahl von hellen un» dunklen Far 
ben, Qualitäten, welche aufivarts bi au 
$1.69 verfauft wurden, meiitens 50 u. 4 
Boll breit, für unjeren halbjährlichen Ver— 
auf d. Hleiderjtoffreitern (Hauptfloor) Yd. 


H— Reiter von reinwollenen Nuns Beilings, Mo- 
Partie * hair Brilliantines und Siciliand, Melrofe 
Eloth3, feinen Cafhmeres, Worjted Suitings, Serges, Bana- 
mas und fchottifchen Cuitings, in Längen bi3 au 8 Yards aufs 
märts, in fhiwarz, creamfarbig und farbig, mert bis zu 89c — 
für unferen halbjährlichen Verfauf am Montag (im 29 

Bafement), die Yard TOR RE aan ere c 


Bartie 8— Reiter v.Cafh- 


mere3,Boplins 
Suiting3 und Obd3 un 
bon einfachen u. fanch Kleider 
offen, jchwarz u. farbig, wert 
138 35c, Längen bi3 S HYards, 
fpeziell für 


(im Bafement), 
Montag marfirt, 
die Yard 


7⸗zöll. reinſeidenes einfaches Taffeta- 
band; 6% Zoll breit, reinſeidenes At⸗ 
lasband und 5=- bis Taöllige® fanch 
Band, in jedem Mıriter und Entwurf; 
alles Fabrifate diefer Saifon, 


5zdll. feine Qualität Atla3 appretirte 
——— — — * 
in allen grellen Farben; ge— 

nügend in weiß, x Yard. — 15e 
5zöllige feinſte Qualität Brokatband — 
in prachtvollen geblümten Muſtern u. 
Farben — ſchlicht und fanch⸗ 

arbige Kanten, die Yard 

43öllige feine Qualität reinſeidene At⸗ 
las appretirte Meſſaline Bänder; 4⸗ 
zöll. reiſeidene Taffeta- und Moire An⸗ 
tiquebänder; in grellen 

Farben; die Yard 

Nr. 40 reinſeidene Metallic Taffeta— 
bänder — in allen grellen Farben; für 
— die Yard 7 c 


Nr. 12 extra feine Qualität waſchbares 
Belting — in pradtvollen geblümten 
Muftern und Entwürfen — 5 c 
die Yard „.—. 2,0... % ve... .0\ 


Gardinen und 


Bartie I— Reiter von 
— halbwoll. figu⸗ 
rirten Challies, Checks, Plaids 
und Odd Partien von Kleider⸗ 
ſtoffen, in Längen bis 5 Yds., 
Werte bi3 29c Gm Bajement), 
am Montag Nachmittag um 2 
Uhr die Yard für c 


— u .. 


Ends 


 Anfer jährliche Sommerverkauf ıon Bändern, außergemößnliche Werte 


(Sauptfloor — Mitte) 


1200 Bolt8 von reinjeidenem waſchba- 

rem Band, in den neuen Bin Dot Mus 

Itern, jest jo viel für Untergeug ges 
braucht; läßt ſich perfkt waſchen — 

Bolt mit 10 Yards für 14e 

2, Bolt mit 10 HYards für 18€ 

Bolt mit 10 Nards für 2de 

Bolt mit 10 Yards für doe 

Bolt mit 10 Hards für 4de 


200 Gartons von Standard Omalität 
bon Blod Mufter Wafchband— gu jpe= 
ziellen Preiſen — 

Nr. 1, Bolt mit 10 Yards 
Nr. 1%. Bolt mit 10 Yards für 12e 
Nr. 2. Bolt mit 10 Yardbs für 1de 


Ein fpezieller Einfauf von ſchwarzem 
Sammetband — für den neuen Som» 
mer Pustwaarenbejag und die neuen 
Safhes — zu einer Erfparniß von döls 
lig einem Drittel des Preiſes. 

Nr. 5, Yard Sc; Bolt, 10 DB, .75 
Nr. 7, Yard 10c; Bolt, 10 Yd8., .95 
Nr. 9, Yard 14c; Bolt, 10 Yds., 1.35 
Nr. 12, Yard 17c; Bolt, 10 Nb3., 1.65 

Nr. 16, Yard 21c; Bolt, 10 Nd3., 2.00 
Nr. 22, Yard 24c; Bolt, 10 Yd3., 2.35 
Nr. 40, Yard 28c; Bolt, 10 YbB., 2.75 


Draperies. 


ir 108 


(Sedifter Yloor, State Str.) 


3750 Baar Cable Net, Jrifh Point n. 
feine Nottingham Spigengardinen— in 
all den neuejten Entwürfen — von den 
ſchweren ee herunter bi8 zu 
den hübjchen Eluny Effelten. Die Par: 
tie bejteht aus 3, 4 und 5 Baar von 
einem Entwurf; regulär zu 2.00 bi3 


ontag. für. 1.50 


Prachtvolle Rope Valances — extra 
große Sorte, für Doppeltüren; in rot, 
grün, grün und Pi und ziveifarbigem 
grün; fpeztell, Montag, 

das Stüd 85c 
Krenzgeftreifte Grenadine -» Gardinen, 
in rot, grün, braun, Gold und blau, 
echtfarbia, fünnen in Paaren zujam> 
mengeitellt werden, morgen, 2560 
(im Baſement), jede 


575 Dutend 23e und 30c Fen: 
iter-Ronleaug, 17c Stüd. 


Hier ift eine Gelegenheit zum Kauf et» 
nes mafjerfarbigen Opaque Feniters 
Rouleaur; in perfeftem Zuftand, Gr. 
3 bei 6 Fuß, in allen beliebten ars 
ben, vollitändig mit allen fsirtured, — 
einjchließlich einem mercerized 17 

Ring Pull, für c 


975 Baar feine Dual. Notinsham nm. 


Cable Nebgardinen, 1 bi8 6 Baar bon 
einem Mujter, die beite Partie, die wir 
in diefer Saijon oferirten; von 1.50— 


2.00 da Baar wert; fpeztell, 
Montag, (Bajement), Stüd.. 59e 


Extrawerte in Draperies und Swiſſes. 


20€ Gardinen Swih, geftreift......-- ee 


20c fancy Gardinen Scerim 


15e fancy farrirter Grenadine........- 
20€ roter Madrad, 36 Zoll breit....... 


15e Nottingham Net3 


Auswahl 


..... or.» 


20c Eern Grenadine, 36 Zoll breit...... area | 


15e beränderte Nottingham Nets 


Linoleums zu 13 weniger 


Gedfter Floor — Mlitte 
Linolenm-Längen, Fabritanten Mufter- Partie, rangirend von 2 Hi 10 Yard — 


. — 


einige ertra qute Sorten in Holzmuſtern, 60c Werte (keine Poſt- oder 
Telephonbeitellungen ausgeführt), die Cuadratyard nur 


34e 


Linoleum, 4 Yds. breit, Linoleum, 2 Yards breit, | Beſte Qual. bedrucktes Lins⸗ 


bededt ganzes Zimmer | alles ganze Rollen, Pot: | leum, ertra jtarfe Sorte, in 
ohne Naht, diefe reg. 75c | terd, Coof3 u. andere J— hübſchen Holzmuſtern, alle 2 


Sorte, die Qua⸗ 
dratyard 49c 


befannte Fabri- 
fate, Duad.-JD.. 


39e 


Nd3. breit, 65c und 


T5c Sort., D.:Hb... 49e 


rtifel für den Sommer, Gartengeräte und Farben 


(Bafement, Dearborn Straße) 


12351. 
Special 

omwer3;— glatt 
fchneidende, leicht 
Raſen⸗ 


81.59 


G ra 
ſcheeren — 
von Stahl 


Bofton 
Lawn 


Fancy Sereen Türen — 
en a u nor» 
wegiſchem Fichtenho e⸗ 
macht, mit beſtem — 
Cloth bezogen, 

für nur 


Sereen Wire Cloth — 
ſchwarg angeſtrichen — 


100 Quadratfuß auf die 
Rolle — bei dieſem Ver—⸗ 


mäber, mit Saölligen 
Triebrädern, für 


ae nur 
Spring Hinges — fpeziell das 
Baar Fir nur 


36381. Screen Brames, mit 
Eden und Moulding 


Ic m mm Glabftone fertig ge- 
34 3Ölfiger&ummt- R 5 A nifchte Hausfarbe — 
Ben An 
—— 8 


Gras Sichel — 
mit Stahlklinge; 
für 


Gartenſchlauch — 69€ 
A mit MeſiſngCoup⸗ SU Rein gefochtes Lein- 


* ee i Diefem 
wu Nerfauf die 
Gallone nur. 83c 


lingg — für eine 
Saifon gamamtirt 
— 50 Fuß Länge 


| Hartholz Schlauch⸗ 
Reels, halten 100 
= Galvanifirte eiferne 
. Aub Schlau; — Wafchguber — mit 


ur Non Drop Griffen; 
Mefiingene Schlauhmundftüde, gerad. — EEE 
Strom oder 19 c „Mrs. Potts Sab 
Spray, zu ö Bugeleiſen — Set 
Tec yon Befting ger vom 3 Std — 
ht i Eifen- 8 — laltem 


Waichkeifel, 
BE aus jtarkem 
BE Blech ge- 


ER 

requlärer Preis $1.49;. 

für nur 

ufammenlegbare verftellbare 

Shnefprekter 39€ 
Es Del Mops — 
mit Mop Gtid, 
Polirtuch undOel 
—bollftändig zum 
Preiſe 
— — 

a Smportirte Wei- 

den Waſchkörbe 
eng gemoben — 
mit beritärttem 


Bottom — regulär 1.19— 
fpeziell zu 


2 Quart Jack Froſt 
Ice Ka Freezers 
Ir Ye 


4 Quart Jack Froſt 
Ice Cream Freeger 


wede..51.79 


————— 4 


en Bud fürn. nn. 20€ 


* 


— Nr. 250; Eis⸗ 
fapazität 65 Pfb. 
— regulär 17.98, 


fie 

514.98 
516.98 
Be at een 517.98 


Gisichrant » Pfannen, von 
Eifenbleh gemadt, für 


2-Brenner Gafolindfen, jeder einzelne 
probirt, ehe er die Fabrik ı 
verläßt, für nur 8 1 + 19 


lärer $1.29 Wert 

equlärer $1. , 

en 98e 
2Brenner 
Ofen — aus 
blauem Stahl 
bergeitellt, nur 


$1.39 


> Gasichlaudh — 





